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N  a  m  n  r^ 

filno  alte  Oraflichaft  siviachep  Bnib«nt  uad  Lüttich» 

lOHANNBS  Ton  Avesnes,  noch  bei  der  Mutter  Mar« 
garetha  Lebzeiten»  '{'1255« 
Gem.  Adelheid,  T.  Graf.  Florentii  IV.  in  Holland. 
9ll63.  ^*  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um*" 
Schriften;  die  innere  I :  COMBS  .  NAMVK  + 
die  äussere  GRACIA:  DOMINI  :   DBI  :  NRI  r 
FACTVS  :  8YII  + 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreus.  Umschrift  MONBTA « 
NAMVR^+  umgeben  mit  zwölf  Bögen»   in  je« 
dem  ein  Kleeblatt«  Mönchschrift 
G.  i8-  w.  T?^  Lt.  4  Gr. 
2264.  ^.  .  I  .  COMBS .  NAMVRCI  +  In  der  Mitte 
stehet  ein  Thurmgebäude.  _ 

R.  Ein  grosses  Kreustheilet  die  Umschrift  MOA 
—  NAM—  VR'C  ~  SIS  ;  in  den  Winkeln  sind 
drei  Kugeln.  Mönchschrift* 
G.  13.  w.  as  Qn 
«265.  ^.  10  %  CÖMB8  g  NAMVRCN+  Vier  Löwen 
sind  auf  einen  Rautenschild  gelegt« 
Ä  MONBTA  g  NAMVRCN  +    In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Lilien  -  Enden*  Mönchschrift. 
G.  12.  w.  ^3  Gr. 
2206*  A.  Bin  Wapenschild^  darin  zwei  aufgerich* 
tete  Löwen,  mit Ouerbalken.  Umschrift  :I  — 
COMS.—  NAMV  — Rx  + 
Ä.  Ein  grosses  Kreuz  >  in  den  Winkeln  Verzierun« 
gen.   Umschrift  MON  ~  ETA  —  VIL  +  —  SIS. 
G.  iL  w.  löGr* 

m.Bd.  ILAbtlielli  4i 
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GVIDO  Yon  Dampiere^  Graf  in  Flandern  und  Na- 
mur  1279  9  f  1305« 
1.  Gem.  Mathilda  deBethune»  f  1251« 

d. Isabella  von  Luxemburg ,  1264« 

M67.  ^.  G:CO  — MES  — FLA— DRE-  In  der  Mit- 
te ein  Kreuz ^  mit  Ringeln  in  den  Winkeln. 
Jt.  MAR  —  CHIO  N  —  AMVRC.     Im  Wapen- 
Schilde  ein  Löwe  mit  Schragbalhen* 
G.  13.  w.  22  Gr. 
FHILIPPVS  König  in  Spanien,  f  1598. 
S268.  ^.  PHILIP .  DEI .  GR  —  R  •  HISP .  CO .  NAM  + 
Das  mit  dem  Henoghute  bedeckte  vierfeldige 
<)sterreichisch  -  Burgundische  Wapen  mit  Mit« 
telschild ; .  neben  dem  Wapen  sind  Fenereisen 
aus  dem  Vliessorden  angel«racht. 
i?»  Ein  sehr  schön  r^rziertes  grosses  Kreuz »  in 
den  Winkeln  ist  abwechselnd  ein  Löwe  und 
ein  Feuereisen.     Umschrift  DOM  —  MIH  — 
ADIV  —  1679. 
G.  i6.  w.  27  Gr. 
lOSEPHVS /römischer  Kaiser,  f  1790. 
S269.  ji.  JOSEPH .  II .  AVG  .  COM  .  NAMVR .  SO- 
LEM.  INAVG.   Der  belorberte  Kopf  mit  Lo- 
cken 9  Ton  der  rechten  Seite. 
A.    Das  gekrönte  Wapen ;    ein  Löwe  im  golde- 
nen Felde,  ron  der  linken  Seite,  mit  einem 
rothen  Ouerbalken.    Überschrift  VINCVLVM 
FIDELITATIS  PVBLICAE.   Im  Abschnitt  MD- 
CCLXXXU 

Kupfermünze.  G.  23.  Sehr  selten* 
1K270.  ji*  Wie  voriger,  nur  mit  dem  Unterschiode, 
dass  hier  das  Brustbild  mit  einer  leichten  auf 
der  Brust  zusammengehefteten  Kleidung  be- 
deckt ist.  Unten  T.  V.  B.  (Thomas  van  Berkel.) 
^.  Das  gekrönte  ovale  \Tapen  mit  einem  Lor- 
ber  behängt,  auf  einem  zierlichen  Postamente. 
Überschrift  VINCVLVM  FIDELITATIS  PVBLI- 
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GAB«  Im  Abschnitt  MD  (hier  ist  din  Stück  vom 
Stempel  herausgebrochen)  CCLXXXI. 
Medaille.  G.  19«  w.  ^  Lt.   Sehr  ran 

Unter  den  Unruhen  zu  Van  der  Noots 

i^eiten. 

£271*  »A.  Zwischen  z?vei  LorberzWeigeii  das  ge- 
krönte Wapen  ^  darin  der  aufgerichtete  ge- 
krönte Lö^  von  der  linken  Seite ,  im  golde- 
nen Felde.  Überschrift  SIGL.PfiOVlNC.NA- 
M VRC.  .Im  Abschnitt  VII .  lANVAR  jMDCCXC.  \ 
R.  In  sieben  Zeüeh  LIBERTATB»  |  VINDICA^ 
TA.  I  RELIGIONEN  |  STABILITA.  |  CONST* 
IVR.  I  POP.STATVSO.  |  NAMVR  |  darunter 
ein  Palm-  und  ein  Lorbtrzweig. 

Mänze.  G.  23^  w«  ^l  Lt.  6  Gr.  Sehr  selten; 
LBOPOLDVS ,  römischer  Kaiser  ^  f  1792- 
»272.  A.  LEOPOLD.  II.  AVG, COM.  NAMVR. FEs 
LIC  .  INAVG .   Der  belorberte  und  lockichte 
Kopf  von  der  rechten  Seitd. 
R.  Das  gekrönte  Wapen  zwischen  xwei  Lorber- 
zweigen^  darin  ein  gekrönter  aufgerichteter 
Löwe,  t'on  der  linken  Seite,  im  goldenen  Fel- 
de.  Überschrift   ALB « SAX .  PAC .  MAR  .  CHR  . 
AVST.PRAES.  BELG.  PRAEPi  Im  Abschnitt 
X.  KAL.  SEPT.  I  MDCCXCI.  \    darunter  im 
Halbzirkel  LAETIT.PVBLICA. 
Seltene  Kupfermünze*.    G.  23; 

t^'RANCISCVS»  römischer  und  österreichischet- Kai- 
ser, trat  alle  Niederländischen  Provinzen  1813 
.   gänzlich  ab. 
2273.  A.  FRANC  .  REX  .  APOSt  .  ÄRCtl  .  ÄVST. 
COM.NAM.  FELIC.  INAVG.  Der  belorbette 
und  lockichte  Kopf  Tön  der  rechten  Seite. 
R.  Zwisehen  zwei  Lorberfestonen  das  gekröhtd 
Wapen »  darin  der  gekrönte  aufgerichtete  Lö- 

AI  * 
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we  von  der  linlcen  Seite.    Überschrift  MONV- 
MENTVM  FOEDERIS.  Im  Abschnitt  im  Halb- 
«rkel  VOVEBANT  ORDINES  [  NAMVRCEN- 
JSES  I  III.  IDVS  IVNIK MDCCXCII.  | 
G.  ao.  w.  f  Lt.   Sehr  rar. 
j23?4.  A,  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

fl.  Auch  gleich  9   nur  ist  das  \\'apen  anders  ge- 
formt. 

Kupfer.  G.  25. 
«275.  ^.  FRANC.  II.  AUSTR  •  COM.  NAMUR.  IM- 
PER .  CORON .  Der  belorberte  und  lockichte 
Kopf  Ton  der  rechten  Seite. 
/{«  Das  vorige  Naraurische  Wapen.  Überschrift 
VOVEBANT  ORDINES  NAMURCENSES.    Im 
Abschnitt  im  Halbzirkel  FRANCO  .  FURTI  |  AD 
MENUM  .  I  III  NONAS  JULII  MDCCXCII .  | 
Kupfer.  G.32»  Beide  Stücke  schön  und  gelten. 


Nassau»  ^ 

Stsdi  und  Schi  OS«  an   der  I^Öhne  »   in   der  Wettera« ,  davon 
Fürsten  und  Grafen  Ihren  Nahmen  führen. 

OTTO,  von  1264 >  t  ^«9*- 

Gem.  Agnes  Gräfin  y.  Solms. 
2216.  A.  OTTO  C  —  OMES.  Das  NassauischcSclild, 
darüber  ein  Kopf  mit  Perlen  geschmückt. 

^«  A ES.C.  Ein  zweiköpfichter  Adlen 

Dickmünze.  G.  7.  w.  lo  Gr.  Mader  6.  Beit^ 
p.  208.  N.  38. 

TValramscIie  Hauptli  ni  e  :    Grafen   zu 
Na  ssau.  Idstein   und  W' isbaden. 

lOHANNES  LVDOVICVS,  geb.  1567,  starb  1596 
durch  einen  Sturz  vom  Fenster. 
^  Gem.  Maria,  T.  Johannis  Graf,  zu  Nassau-Dillen; 
bürg,  1588* 


PERSONEN.  645 


2277.  -^.  10 .  LVD :  CO.  A.  NAS.  D.  1.  V.  H.  I  daneben 
ein  Zeichen.  In  der  Mitte  der  Nassauische 
Löwe ,  daneben  94  (1594). 

n.  *RVDOL.  Z.lMP.AVG^P.F.DEC.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel ,  darin  9. 

G.  13.  w.  30  Gr.  Göt«N.i584  hat  einen  oh- 
ne Jahrsahl  angeführt. 

2278.  Hohlpfennig.  Das  Wapen,  darttber  IL. 
.    G.  7.  w.  4  Gr. 

ALBERTVS  Graf  «u  Nassau  -  Weilburg,  geb.  153T, 
erbte    mit  seinem  Bruder   Saarbrücken    und 
halb  Saarwerden  iö74,  t  1593« 
Gern«  Anna,   Graf.  \/Viihelmi^  su  Nässau  -  Dillen- 
burg T.  Term.  1509,  f  1616. 

2279.  ^.  *ALB.C.ANS.SAR.SARW.D.AH.  D«« 
yierfeldige  Wapen   mit  Mittelschild ,  daneben 

9—1  (I691). 
H.  *RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DEC.  In  der 

Mttle  der  Reichsapfel,  darin  2. 
G-  13-  w.  20  Gr. 
2280«  Hohlpfennig.    Das  Wapen  ^  darüber  A  ^  mit 
Puncten  umgeben. 
G.  7«  w.  3  Gr. 

LVDOVICVS  Graf  TO  Weilburg,  geb.  1665,  f  1625. 
G^m.  Anna  Maria,  Landgrafen  Wilhelmi  zu  Hes- 
sen-Cassel  T.  1589 1  f  1626. 
2281.  ^.  LVD  :  C .  A .  NAS  — .  SAR .  SAR .  DIL.  Das 
Nassauische  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild 
und  drei  gezierten  Helmen ,  wovon  der  mitt- 
lere gekrönt  ist. 
n.  RVDOL .  Z .  ROMA .  IMP .  AVG .  P .  F .  DEC . 
92(1592).  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  in  welchem 
Verzierungen  angebracht  sind. 
Klippe.     G.  26.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
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Zu   Idstein. 

GE0RGIV8  AVQVSTVS  Samuel,  geb.  lööö,  nahm 
168B  den  fiirsüichea  Titel  an^  j*  1721. 
Gem.  Henrica  Dorothea,  Pürstea  Alberti  Erne« 
9ti  zu  ÖttiQgea  T.  geb^  i672j  verm.  16889 
t  1728. 
»Ma.  4.  GEORG.AVGVST.V  —  G.G*  — FÜRST. 
ZV  .  NASS .    Das  geharniachle  und  lochichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  Unten  (XV). 
fl.  HON  B8TB .  ET « DBCBNTER .  Das  gekrönte 
aiebenfeldige  Wapen  mit  Mittelschild,  dane- 
ben M  —  L. 

G.  20.  w.  7^  Lt  3  Gr» 

Zu  Schaumburg  •  Holzapfel. 

« 

ADOLPH VS  Fürst  zu  Nassau -Schaumburg,  Sohn 
Lud.  Heinr.  Fürsten  zu  Nassau- Dillenburg , 
geb.  1629,  t  1676. 
Gem.  Elisabetha  Carolina,  Grafen  Petri  ▼.  Holz- 
apfel« sonst  General  Melander  genannt,  T. 
und  Erbin  der  Grafschaft  Holzapfel  und  des 
Schlosses  Schaumburg ,  rerm.  16539  "h  1707* 
9283*  A.  ADOLPH  .  FÜRST  —  ZV  NASSAW  eine 
Rose.     Das    geharnischte  Brustbild   von  der 
rechten  Seite»  mit  langen  Haaren  und  Halsbin« 
de«  Unten  (6o). 
Ä.  MONETA  NASS.  HOLTZAPEL.  Das  gekrön- 
te Nassauische  Wapen   mit  doppelten  Mittel« 
schildern,  daneben  16 —  76. 

G*  26.  w.  t  Lt.  17  Gr.  Rar«     Mad.  3843% 

Zu  Dillenburg» 
HBNRICVS  Fttrst  zu  Nassau-Dillenburg,  geb.  1641,. 

t  t701. 

^  Gem.  Dorothea  Elisabetha,  T.  Herz.  Georgii  zu 
Liegnitz,,  verm«  i663>  f  1691% 


1 


P  B  R  S  O  N  £  ]«.  $4y 


2284-  .^.  HENRICVS.  D:G.  NASSOV.PRINC.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  lockich« 
ten  Haaren  und  übergeschlagenem  Mantel.  Un- 
ten (XV) ,  daneben  zwei  Blumensträusschen. 
n.  COM  :  CATTIMEL  .  VIAND  &  DEC  .  DOM^ 
IN  «BEIL*  daneben  zwischen  L-^A  ein  Berg« 
werktfzeichen.  Das  rierfeldige  Wapen,  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckt^  daneben  i6  — 85« 
G.  ao.  w.  tV  Lt.  3  Gr. 

2285.  ^.  Wie  Toriger  ,  aber  ohne  die  Blumen« 
sträussehen. 

B.  Auch  wie  voriger^  mit  i6 — gaund  hat  kein« 
Zirkeleinfassung. 

G.  20.  w«  ^  Lt.  i8Gr* 

Gemeint  chaft  Hohe» 

2286.  ^.  MON  .  NOV .  PRINCIP .  NASSOVIiE .  la 
der  Mitte  der  Nassauische  Löwe. 

/{.  In  (einem  Lprberkranze  «wischen,  swei  Ro* 
sen  I  I  ALBVS  |  i6 — 8i  $  darunter  Bergwerks« 
seichen  G.  H. 
G.  11.  w.  14  Gr^ 

2287.  yf.  MON: NOV: PRINCIP :NASS0VIÄ.  Daa 
mit  einer  Grafenkrone  bedeckte  vierfeldige  Wa- 
pen  von  Nassau,  KatMneilenbogen  ^.  Vinnden 
und  Diez. 

Jt.  In  einem  Bläiterkranze  «wischen  »wei  Rosen 
II  I  ALBVS  I  16 — 83  9  swei  Bergwerksseicben, 
darunter  H.  C.  M« 
G.  14.  w«  37  Gr.    Götz  N.  1587  ähnlich. 

Ottonische   Hauptlinie:    Fürst   su 

Nassau  -  Sie  gen. 

lOHANNES  MAVRITIVS,  geb.  1604»  ^»  A.  t656 
holländischer  Gourerneur  in  America  »  und 
1052  Heermetster .  «tt  Sonneburg^  f  uar^reh« 
licht  1679« 
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«288.  A.  lOH .  MAVR .  NASSA  •  PRINS .  Das  vier- 
feldige  gekrönte  Wapen  :  der  Nasgauische  Lö- 
we ,  der  gekrönte  Katsenellenbogensche  Leo- 
pard, der  Viandische  Querbalken,  und  die 
zwei  übereinander  schreitenden  Dietzischen 
Löwen, 
R.  XVI .  AVF ,  1 '.  REICHST  .1671,  daneben  Berg- 
Werkszeichen.  In  der  Mitte  ein  achtspitziger 
Stern  der  Maitheser  Ordensritter. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

WILHELMVS  MAVRITIVS  f  löpi,  Sohn  Henricl 
Grafen  zu  Nassau  (f  i652)  und  dessen  Gem. 
Maria  Elisabetha  (f  i707)< 
Gem.  Brnestina  Carolina,   Fürsten  zu  Nassau- 
Schaumburg  <>  Holzapfel    Erbtochter,    \  in 
Holland  17 14« 

2389.  A.  MONE .  NASS  .HOLTZAPE .  Statt  der  Punc- 
te  eind  Rosen.  Das  vierfeldige  Wapen  von  Nas- 
sau» Katzenellenbogen,  ViandenundDietz.  Das 
Mittelscbild  ebenfalls  mit  vier  Feldern  wegen 
Holzapfel;  im  iten  und  4ten  Felde  ein  Löwe, 
'  mit  der  rechten  Vorderpranke  einen  Comman* 
doslab  haltend  ,  im  ^ten   und  3ten  ein  Greif, 
einen  Apfel  haltend;  im  Mittelschildchen  sind 
zwei  Zweige ,  welche  oben  durcn  eine  Krone 
laufen,  darüber  der  Fürstenhut. 
/{«  Zwischen  einem  Laubwerk  unter  einer  Rose 
II,  daneben  zwei  Rosen,    darunter  ALBUS  | 
1684  I   unten  C.B, 
G.  i3.  VY.  29  Gr.     Götz  N.  8678« 

Nassau    Dietz. 

HBNRICVS  CASIMIR VS  Fürs|  zu  Nassau -Dietz, 
Erbstatthalter  in  Friesslandj  geb.  i6ö7f  f 
1Ö96.. 
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Gem.  Henriette  Amalia,  T.  Job.  Georgii  IL  Für- 
sten zu  Anhalt  «Dessau  ,  geb»  1666 >  verm, 
1684,  Witwe  1696,  t  1726. 
aago.  ^.  H.C.  FVRST.  Z,  NASS.  ERBSTATHAL- 
TER  .  IN  ,  FRISLAND  "^     Das  Brustbild  mit 
grosser  Staatsperücke»  von  der  rechten  Seite. 
n.  VNTER.REGIRVNG-DER.D  — VRCHL.F. 
V.  N.  P.  V.  ORANIEN  *  Zwei  Löwen  halten 
ein    yieifeidiges   doppeltes  Wapen  ,    bedeckt 
mit  dem  Fürste^hute,  darunter  16 — 92;  ganz 
unten  (|). 

Gulden.    G.  a6,  vr.  -f^  Lt.  15  Gr.     Weisen 
1304. 

Fürsten  ru  Nassau- Cr  ani  en» 

WILHELMVS  Junior,  Graf  zu  Nassau  in  den  Nie- 

derlanden,  erbte  von  seinem  Vetter  das  l'^ür- 

stenthum   Uranien   1544)    kaufite  VUessingen 

1581  f  ward  erschossen  1584« 

1.  Gem.  Anna,  T.  Maximiliani  Graf«  y.  Egmonct» 

rerm.  i650 ,  f  i^^S. 
a.  — —  Anna,   T.  Mauritii  Churf.  »u  Sachsen, 
verm.  I56l,  nach  Haus  geschickt,  f  1577* 

3.  — • —  Carolina  v.  Bourbon,^  T.  Ludovici  Herz* 

T.  Montpensier,  verrti.  1576,  "f  f582. 

4.  -<— ^  Ludovica»  T.  Gasparis  Coligny  Admiral 

de  France,  verm.  1583,  f  1620. 
a29i.  ji.  GVILEL.D.G.PR.AVRAlCiE.CO.NAS^ 
SAV.A.1580.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Hals* 
krause  und  übergeschlagenem  Mantel*  Unten 
C.B.F. 
B.  Eine  Meeresgegend  mit  Felsen ;  in  der  Mitte 
ein  offener  Schneck,  nach  welchem  ein  Vogel 
fliegt;  an.dem  Felsen  sind  vier  Figuren,  nach 
welchen  ein  Arm  mit  einem  Zepter  ^  worauf 
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sich  das  strahlende   IHS    Zeichen    befindet  » 
schlägt  Überschrift  «iE VIS .  TRANQVILLVS . 
IN .  VNDIS. 
Jetton«    G.  30«  w.  |^  Lt.  18  Gr.     Van  Looa 
T.  I.  p.  279- 

PHILIPPVS  WILHELMVS  Prin»  von  Uranien,  geb. 
1554  f   Ton  den  Spaniern  gefangen  1507  9  los- 
gelassen i5Q5f  t  l6l8. 
Gem.  Eleonora  r«  Bourbon^i  T.  Henrici  Prinz«  r« 
Conde^  verm.  16161  t  i^iQ* 
aapa.  ^.PHIL.  G,I .  D.G.  PRIN.  AVR-  COM . NAS 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite ,  mit  kurien  Haaren , 
Harnisch  und  Halskrause.     '^ 
n.  SOLI .  DEO .  HONOR .  ET .  GLORI .  1617  F 
daneben  ein  Hörn.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz» 

G.  to.  w.  I  Lt  3  Gr« 

FRIDERICVS  HENRICVS,  geb«  1S84,  succ.  dem 
Bruder  Mauritio  in  Oranien  und  in  der  Statt- 
halterschaft l6ilä^  f  1647* 
Gern«  Amalia>    Graf.  Joh.  Alberti  zu  Solms  T, 
Tcrm.  l6a5,  f  1075. 
t295.  ^.  FRED. HENR.D.G.PRIN.AV. R.CO, 
NA ,  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ^   mit  kurzen  Haaren  und  Spitzbart. 
^   Unten  F. 

n.  SOLI.  DPO .  HONOR .  ET.  GLORIA   dane- 
ben eine  Rose.   Das  gekrönte  Tierfeldige  'Wa-  . 
pen. 

G.  19.  w.  -^^  Lt.  10  Gr.  V.Loon  lt.  T.  p.  191» 
^29^*  Die  Umschrift  wie  die  vorige,  aber  das  Brust- 
bild schlechter  geschnitten  und  die  Haare  auf 
eine  besonders  unordentliche  Art.  Unter  dem 
P  scheint  ein  O  oder  Ring  zu  seyn.  ' 


^ 
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»'  ■  >■ 

/i.  Ganz  wie  .voriger>  mit  dem  Unterschiede » 
daat  da«  Wapen  hier  «ammt  der  Krone  klei« 
ner  in  dem  innern  7^*iel  der  Umschrift  ist» 
letztere  aber  bei  der  lürone  oben  anfängt  und 
so  endet  i  dass  die  Hose  oben  in  der  Mitte  er« 
fcheipt. 

G.  HO.  w.  T^^  Lt.  16  Gn 

MpS.  A.  FRBD  .  HENR.  D.O.  PRIN.  AVR  .   Das 
Brustbild,   Unten  .  V . 
R.  DOYBLB  TOVRNOIS  i637.    In  der  Mitte 
drei  Lilien. 

KupfermUnse.  &  14. 

WILHELMVS  IL   Prin»  ron  Oranien,  geb,  1626, 
Statthalter  der  vereinigten  Niederlande  i647t 
t  i650. 
Gem.  Maria,  T.  Carl  L  Kön«  in  England«  rermp 

l64i«  t  ^660« 
«^96.  A.  GVILLELMVS,  D.G,  PRIN. AVR,  Das 
geharnischte  Brustbild  ?on  der  rechten  Seite« 
mit  einem  Ordensband. 
R.  SOLI. DEO.HÖNOR. ET. GLORIA.  1649'*' 
Das  gekrönte  Wapen  mit  drei  Lilien  y  darüber 
ein  Jagdhorn. 

G.  19.  w.  \  Lt.    Sehr  seltenes  Stück. 

WILH^LHVS  HBNRICVS,  als  König  von  England 
unter  dem  Nahmen  Wilhelm.111.«  letster  Prins 
Yon  Oranien,  geb.  t65.0  acht  Tage  uach  des 
Vaters  Tode,  ward  Brbstatthalter  in  Holland 
1674  f    Königin  England  und  gekrönt  1689 , 

Gem.  Maria  Stuart,  Kön.  Jacobi  II.  in  England 

T.  Yerm.  1677  «  f  1696. 

S5197-  A.  G VILL .  HENR  —  D  :  G  .  PRIN .  AVR.  Das 

Brustbild  mit  kurMn  Haaren,  ron  der  rech^ 

len  Seite }  auf  der  Brust  hängt  eine  Medaille« 
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^  '  -  —     -  -  -  -    ■  -  ^ 

B.  SOLI.DEO  HONOR.— ET.  GLORIA.  i66t.^ 
Das  gekrönte  Waffen,    darin  vier  Eichenblät- 
ter, in'rder  Mitte  ;^^  Jagdhorn,  Unten  die  drei 
Buchstaben  A  B  D  ineinander  yerschlungen« 
Gulden.    G.  22.  w.  ^  Lt. 

2298.  ^.  GVIL .  HNR  —  D .  G .  PRI .  AVR.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  langen  Haaren ,  von 
der  rechten  Seite. 

JR.  SOLI.  DEO.  HONOR .  ET .  GLO  .  Das  ge- 
krönte  Wapen ,  darin  drei  Lilien;  obea  lööi* 
G.  14.  yv.  t^r  Lt.  16  Gr, 

2299.  .4.  GVIL  .  HNR  .  D  —  G.  PRI .  AVR .  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  1 
mit  kurzen  Haaren  und  aufgeheftetem  Mantel. 

R.  SOLI .  DEO .  HONOR .  ET .  GLOR  ;    Das  ge- 
krönte  vierfeidige  Wapen ;    im  iten  und  4ten 
Felde  das  Horn^  im  2ten  undsten  ein  aufge- 
richteter Löwe ;  oben  i666* 
G.  13.  w.  4  Lt.  3  Gr. 

2300.  ^.  GVIL.  HNN  —  D  GT.RI .  AVI.  Das  ge- 
harnischte  und  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

B.  SOL .  I  DEO  HONOR .  ET  GL  .  10 .  Das  ge- 
krönte Wapen ,  darin  die  vorigen  drei  Lilien^ 
ober  der  Krone  1  6  6  0* 

Münze  von  schlechterem  Gehalte  als  die  vorige^ 
und  mit  verworrener  Schrift.  G.  1 3.  w.  23  Gr. 

2501.  ^.  GVILLEL.  HENR.  D..G.  PRI.  AV.    Der 
Kopf  mit  blossem  Halse  und  Haarlocken^  von 
der  rechten  Seite. 
R.  DEN  .  .  RNOIS  16^  In  der  Mitte  drei  Lilien. 
Kupfer.  G.  10. 

WILHELMVS  CAROLVS  H^NRICVS  Friao,  geb. 
1711,  nach  des  Vaters  Tode  Statthalter  in 
Friesland  >    Geldern ,    Zütphen  ^    Groningen  > 


I 
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Omelind  und  Drente,  Prinz  von  Oranien,  un- 
ter der  Vormundschaft  Wilhelmi  Herz.v.  Cum« 
berland  ;  theilte  Ao«  1732   Oranien  mit  dem 
Könige  von  Preussen ,  "|-  1751. 
Gem.  Anna  ,  T.  Georgii  Kön.  in  Grossbritannien, 

geb.  1709,  verm.  1733.    (Im  Loch.  iV.  Th. 

p.  49  nachzulesen.)   f  1759  als  Vormünde- 

rin  ihres  Sohnes  Wilhelm  V. 

Ä302.  ^:  GVLIELMVS.  —  DVX .  CVMBRIiE .  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  lockichtcn  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren ,  nebst  Ordensband«  Im  Arm  T .  PIN- 
GO.F, 
n.  GUL .  CAR .  HENR .  PPISO  PR  .  AURAS.  VII , 
PROV.  FOED.  STRATEGUS  &c.  Das  Brust- 
bild  vo^n  der  linken  Seite,  mit  langen  lockich« 
ten  Haaren,  im  Staatshleide,  nebst  Ordens- 
band und  gesticktem  Orden« 

Medaille.     G.  23.  w.  f  Lt.  15  Gr. 

«303.  ^.  W .  C  .  H .  FRISO  ET  ANNA  D .  G .  ARAVS. 
ET  NASS .  PRINC.  Beide  Brustbilder  aneinan- 
der  von  der  linken  Seitei  er  im  Harnisch  und 
mit  grosser  Perücke ,  sie  mit  Diadem  undge« 
sticktem  Brustkleide.  Unten  M.  HOLZKEV.  F. 
B.  Ein  grosser  Engel  zwischen  Wolken  in  Strah- 
.  len  ,  vi^elcher  seinen  Mantel  aufdeckt,  worun- 
ter ein  Kind  liegt.  Überschrift  TANDEM  EXO- 
RATVS  DEDIT.     Unten  NATVS  ANN .  LIB . 
IVBIL.D.VniMART: 

G.  18.  w.  -P^  Lt.  13  Gr. 

Inni.  Diete  Geda'chtnlss  -  Münz6  Ist  auf  die  Geburt  des  Prin- 
zen Wilhem  Y.  den  8.  März  1748  geprägt, 

WILHELMVS  V.  geb.  1748  /  trat  die  Regierung 
Itööan^  Erbslatihalter  und  Admiral  der  vei« 
einigten  Niederlande»  flSoö» 
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Gem.  Friderica   Sophia  Wilhclmtna,  T.  Prinz. 
^August!  Wilhelmi  v.  Preussen  und  Schwester 
Kon.  Prid.  Wilhelm  IL»   geb.  1751,  rerm^ 
1767  9  t  *^  ^^®  9-  J^°y  i820. 
Ä304.  u4.    FURSTL  :  ORANIEN  .  NASS  .  LAND 
MUNTZ.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der 
Nassauisehe  hörwe  in  einem  runden  Schilde  ^ 
bedeckt  mit  einer  Krone. 
/?.  240— EINE  — FEINE— MARK.  InderMilte 
im  Rautenschilde  stehet  unter  einer  Rose  IUS| 
TIRT  I  1766  I   darunter  I *  I.  B4 
Münze«     G.  14.  w.  38  Gr. 

51305*  A»  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrön* 
te  runde  Schild  mit  dem  Nassauischen  Löwen ; 
oben  neben  der  Krone  O  —  N. 
/{•  Zwischen  zwei  Kreuzen  I,    ilarunter   CON» 
VENT,  I  KREUZ.  |  1766.  |    Unten  I.  KE. 
G.  8.  w.  11  Gr. 

51306.  A.  WILHELMUS  V,  D,  tS.  PRINC.  AUR.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seit#, 
mit  Locken,  und  im  Nacken  gebundenen  Haa* 
ren,  nebst  Ordensband.  Im  Arme  S. 
Jt.  FRED.  SOPH:  —  WILHELMINA  PR  •  AUR  * 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite »  im  Har- 
nisch, mit  einem  schönen  Helm»  darauf  ein 
Adler,  welcher  einen  Lorber  im  Schnabel  halti 
Im  Arme  1787 ;  unten  S.  Beide  Seiten  sind 
mit  einem  Lorber  eingefasst« 

Orale  Anhang-Medaille.  G.ai.w.^^  Lt.  löGn 

Zu  Weiiburg« 

JOHANNES  ERNESTVS,  geb.  1664.  f  1H9. 
Gem.  Maria  Polyxena ,  T.  Friderici  Emiconis  Gr. 
zu  Leiningen-Hartenburg,  geb.  1662,  rerm.* 
l685,  t  n2ii 
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«307.  A.  lOH:  ERN:  COM  :  NASS  •  WEILB .  Da« 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
aufgeheftetem  Mantel.  Unten  (XV)  ,  daneben 
ejn  Sträusschen« 

Ä.  SlNCERE.ET.CONSTAlJITER.i690.   Zwi- 
schen zwei  Palmzweigen  das  gekrönte  sieben« 
feldige  Wapen  mit  MitteLfchild. 
G.  19«  w.  ^  Lt  10  Gr. 
UK>9.  A,  Wie  voriger  ^  etwas  veränderter  Stempel. 
H.  A/Vie  voriger  ^  nur  statt  Palmzweig«  Yerzie« 
rungen, 

G.  30«  w.  \  \A.  3  Gr* 
CABOLVS  CHRISTIANVS,   geb.  1735,  «ucc-  «ei* 
nem -Vater   1753  9  trat  durch  die  Bewilligung 
der  Volljährigkeit  den  14.  Sept.  1754  die  Re- 
gierung an,  Ritter  des  Eiephanten-Ord. ,  Gou- 
verneur  von  Mastrich  bis  1784,  \  1788. 
Gern,  Carolina ,  T.  Wilh.  Carl  Heinr«  Friso  Prinz, 
r.  Oranien  und  Erbstatthalter  der  vereinig- 
ten Niederlande,  verm.  1760 9  \  1787« 
ft309.^.  CAROLINA  .  D.  G  .TR  .  NASS  WEILB, 
NAT  .  PR .  AVR .  NASS .   Das  lockichte  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  mit  Hermelin-Kleid. 
Unten  I .  G  .HOLTZHEY .  FEC . 
J^;  Die  beiden  YVapenschilder  von  Nassau- Weil*- 
burg  und  Oranien   aneinander,    bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute  und  behängt  mit  einer  Kno- 
ten-Schnur. Oben  der  Holländische  Hut ,  von 
welchem  in  einer  Kette  eilf  Wapen  herabhän- 
gen, neben  dem  Hute  17  —  65;   alle«  ist  mit 
heraldischen  Farben  vorgestellt. 

Sehr  schöne  Medaille.  G.  26.  w.  \  Lt.  %  Gr. 

Fürsten  zu  Weilburg^ 

CAROLVS  AVGVSTVS,  geb.  1686,  nahm  die  vom 
Kaiser  Carl  IV.  1365  ertheilte  und  vom  Kaiser 
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Leopold  1688  bestättigle  reichsfürstliche  Wür* 
de  1737  an,  f  1763. 
Gem.  Augusta  Friderica  Wilhelmina ,  T.  Fürst. 
Georg.  Aug.  Sam.  zu  Nassau  •  Idstein  ,  geb« 
1699,  Terra.  1723  •  f  1750. 

»310.  A.  CARL,  AUGUST.  D.  G.  R.  I.  P  .  NASS  . 
WBILB.  Ein  lierliches  Füssgestell,  darin  I« 
C.B.  daneben  17 — 50  ;  auf  dem  Fussgestelle 
"  liegen  %wei  gekrönte  Löiveii,  daneben  ein  Lor* 
berxweig»  z^tischen  den  zwei  Löwen  das  mit 
dem  Fürstenhuto  bedeckte  Wapen, 
R*  Eine  schöne  Gebirgsgegend  mit  einer  Gabel 
und  dem  strahlenden  Auge.  Überschrift  ASPE« 
RA  OBLECTANT,  Im  Abschnitt  FEIN  (|)  SILB 
daneben  E — C. 

G.  23.  w,  ^\  Lt.  16  Gr. 

*  5l3il«  A.  Drei  Wapenschilder   in   einer  zierlichen 
^     Cartouche,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute,  da* 
neben  F  —  N,  zwischen  der  Verzierung  S, 
/l.  In   einer   zierlichen  Cartouche   stehet    XH  | 
KREU|ZER|   darunter  «E.D.C.  Unten  1749» 
daneben  LAND  —  MÜNZ. 
G.  18.  w.  y^j  Lt.  11  Gr. 
2312*  A.  und  A.  wie  Toriget  nur  aber  von  4KREU* 
ZER* 

G.  15«  w.  29  Gr.    Nicht  in  Götz  zu  finden« 

2313.  A.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah* 
menszug,-  daneben  F —  N. 
Ä.  +I1II+  I  EINEN  I  KREUZER  |  1762  |     dar- 
unter eine  Rose. 
Kupfer.     G.  12. 

FRIDERICVS  WILHELMVS,  gel^.  1768,  succ.  Ao. 
17889  trat  die  Regierung  an  1789»  Ritter  des 
Elephanten-OrdenSy  war  bis  17&4  in  hbllandi« 
sehen  Diensten. 
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Gem. '  LudoTica  Isabella  Augusta ,  T,  'Wilhelmi 
Gebrgii  Bnrggr.  «u  Kirchberg  und  Graf,  zu 
Sayn-Hachenburg,  verm«  1788. 

^314:  ^.  FRIEDR.  WILH.  SOVERAINER  PÜRSl^ 
ZU  NASSAU.    Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren» 
von  der  rechten  Seite  ;  im  Halse  L« 
n.  HULDIGUNG  I  der' I  MÜNZSTÄTTE  |  EH- 
BENBREITSTEIN  t  1808, 
Kupfer-Medaille.    G.  17. 

iSiS.  ^.  FRIEDRICH  1/VILHELM  FÜRST  ZU  NAS- 
SAU. Der  Kopf  mit  blossem  Halse  und  kurzen 
Haaren»  ron  der  reehten  Seite.  Unten  L. 
B.  ZWANZIG  EINE  — FEINE  MARK.  Zwischen 
einem  Palm-  und  Lorbe^zweig  das  gekrönte 
Sch^d  mit  dem  Nasaauisehen  Löwem    Untea 

1809. 
G.  M.  w.  I  Li  i4  Gr^ 

51316.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
/t.  60  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK.   Das  gc- 
krönte  Nassauische   Wapensehikl  ,   daneben 
18 — 09.    Unten  (20). 
G.  19.  w.  I  Lt.  5  Gn 

Nassau    (Herzogliche). 

ERIDERICVS  AVGVSTVS,  geb.  i738,  succ.  1803, 

t  i8i6. 
Gem.  Ludovica ,  T.  Carl  Aug.  Frid.  Fürsten  von 

\Taldek»  verm.  1775. 

Ä5it.  ^.  FRIED.  AUGUST  SOUVERAINER  HER- 
ZOG ZU  NASSAU.  Der  Kopf  mit  kurzen  Haa- 
ren, von  der  rechten  Seite.  Im  Halse  L. 
B.  In  sechs  Zeilen  HULDIGUNG | DER  jMÜNZ^ 
STÄTTE  I EHRENBREITSTEIN 1 1 808 1 . 
Kupfer-Medaille.  G»  17« 

lU.  Bd.  U.  AhtheU.  4^ 
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2318.  Jt.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU.  Der  Kopf  mit  kursen  Haaren^  von  der 
rechten  Seite»  Unten  L« 
R,  ^O  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK.  Das  ge- 
krönte  Nassauische  Wapen ,  daneben  i8 — OQ« 
Unten  (20). 
G.  19-  w.  I-  Lt 

asip.  A.  FRIEDRICH  AUGUST  HERZOG  ZU  NAS- 
SAU.    Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren ,  von 
der  rechten  Seite* 
R.  Ein  nach  römischer  Art  bekleideter  Krieger 
siebet  nach  dem  rückwärts  ebenfalls  stehen« 
den  Genius ,  welcher  in  der  rechten  Hand  ei- 
nen Palmzweig  halt  y   und  mit  der  Linken  ei- 
nen LorberkraAfi  auf  das  Haupt  des  Kriegers 
setzet.     Überschrift  :    DEN  NASSAUISCHEN 
STREITERN  BEYWATERLOO.  Im  Abschnitt 
DEN  18  JUNI  I  1815  | 
Anhang-Medaille.   G^  12.  w.  i^^  Lt.  14  Gr. 

2320.4  HERZ.  NASSAUISCHE  —   CQNVENT. 
MÜNZ.  Das  gekrönte  Nassauische  Schild.  Un- 
ten 20. 
R.  Zwischen  einem  Eichenkranze    60  |  EINE  | 
FEINE  I  MARK  |  .  iSpQ.  Unten  L. 

G.  18*  w.  %  Lt.  1  Gr. 

2321.  A.  HERZ :  NASS :  —  CONV :  MÜNZ.  Das  ro- 
rige /VX'apen.  Unten  20. 

R%  In  einem  Eiöhenkranze  zwischen  zwei  Rosen 
60,  darunter  EINE  FEINE  |  MARK  |  darunter 
zwischen  zwei  Rosetten  1869.  Unten  einsprin- 
gendes Pferd. 
G.  19*  w«  |.  Lt.  2  Gr. 

2322.  ji*  Wie  voriger,  nur  unten  10. 

/{•  Wie  voriger^  120.  Unten  L^  ohne  Pferdt 
G.  16.  w.  tV  L*-  8  Gr, 
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3333.  ji.  Wie  voriger^  nur  unten  (5)v. 
Ä  Wie  voriger^  nur  a4o  und  1808;   ' 
G.  14.  w.  y^^  Lt.  17  Gr. 

3324.  A.  HERZ.  NASSAU- SCHEIDMÜNZ.  Dag  ge- 
krönte Wapen. 

/!•  Stehet  III  I  KREUZER  |  läio  [ 
G.  12.  w.  33  Gr» 

«32i.  ,A;  HERZ  .  NASS  •  SCH  .  M.  Das  gelcrönU 
Wapen. 

R.  Gan«  gleich  mit  vorigem« 
G.  12.  w.  2a  Gr. 
ä326.  A.  HERZ  .  NASSAU  —  SCfiEIDE  .  MÜNZ. 
Das  gekrönte  Wapen«  ^ 

H^  Im  Eichenhrahze  I  j  KREÜ^  |  :sZER  |  1808  | 
Unten  L. 
Kupfer.    G\  i5. 
£327.  A.  HERZOGL .  NASS  •  —  SCHEIDE .  MÜNZ. 
Das  gekrönte  Wapen. 
R.  Wie, vorigen 
Kupfer.     G.  ii. 


Nebifithaw. 
lACOBVS/  Münzmeister. 

M28.  A.  lACOBVS  —  NEBELTHAW.  Ein  Wapen- 
achild,  an  jeder  Seite  stehet  ein  bärtiger  Mann 
in  alter  Klei4ung^  mrt  dem  Hut  auf  dem  Kopf 
als  S-childhaiter;   beide   halten  emen  Liiiea« 
Strauss  über  Aas  Wapen« 
R.   CHRISTOF  —    FRIDERAVN.    Zwei  wilde 
Männer  halten  mit  einer  Hand  das  behelmte 
Wapen,  in  der  andern  einen  Kolben. 
Schöne  Münze«  G.  18.  w«  l  Lt.  7  Gr. 
f329-  A.  Wie  voriger,  in  allem  gleich. 
R.  SCHWEIG  •  I  Vi\D  ^  LEID.  ES  |  KVMT^  DI 

42* 
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ZEIT  I  DAS  :  SCHWEIGE  |  N: MACHT.  LEI] 
DEN  QVEIT  I  1576.    (Wegen  dea  Verses.) 
Kupfer.     G.  18. 


Nelson. 

Ton  der  F«mllla  Ist  su  lesen  in :  The  life  of  the  rigbt  *honou- 
rable  Horstio  Lord  Viscount' Nelson  »Baron  of  the  Nile 
and  of  Bürnhani  •  Thorpe  etc.  By  Harrison ,  —  und  in  der 
Wiener  Zeitschrift  für  Kunst »  Literatur  und  Mode»  1822, 
Nr.  18,  p.  141  et  sf. 

H0RATIV8  Lord  Nelson,  englischer  Admiral,  aus 
einer  achtbaren  Familie  zu  Norfolk  Ao.  1758 
geboren,  trat  in  Dienste  1771  9  ward  Sieger 
über  die  grosse  französische  Flotte  bei  Abu- 
kir  1798,  dann  1801  bei  Koppenhagen,  und 
starb  1805  bei  Trafalgar.  A.  18 17  (laut  Wie« 
ner-Zeit.  Nr.  205.  Sept.  17.)  Hessen  ihm  seine 
Landsleute  von  Norfolk  eine  Säule  errichten. 

Ä3S0.  ^.  NELSON  PRAEFECTUS  CLASSIS  AN-, 
GLICAE.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te ,  mit  lockichten  Haaren «  in  Uniform  und 
mit  Ordensband.  Unten  lETTON. 
/{.  Die  hohe  See  mit  Schiffen  in  der  Ferne,  in 
der  Mitte  stehet  Neptun  auf  einer  Muschel , 
wie  er  ein  Seepferd  erlegt.  Überschrift  TER- 
ROR TERRIBILIUM.  Im  Abschnitt  I  :  AUGU- 
STl  I  MDCCLXXXXVIIL 
G.  21.  w»  -^'^  Lt.  13  Gr,  Von  feinem  Silber. 


Nesselrode     (Grafen)» 

Das  Stammhaus  ist  im  Herzogthume  Bergen  bei  dem  Städtchen 
Sollingen. 

Bertram  Freiherr  von  Nesselrode,   Herr  in  Stein 
und  Ehrenstetn,  geb*  löQUj  f  ^678. 
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Gem.  Lucia^  T.  Sebastiaai  Freib«  ron  HaUfeld, 
rerm,  1036  >  f  ^070. 
Dessen  Sohn 

FBANCISCVS,  geb.  1055,  kais.  Kämmerer,  StadN 
baiter  va  Recklingshansen  ,  baufie  von  denf 
Grafen  Wied  die  freie  Keiebsberrschaft  Bei- 
chenaiein,  und  ward.rom  Kaiser  Leopold  1709 
cum  Reicbsgrafen  erboben^  "J"  1707« 
Gem.  Anna  Maria  Tbeod« ,  Caroli  Freib*  y.  Wy^ 
lieh  T.  verm.  i66l,.f.  17^0. 

2331«  ^«  Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen  mitMiU 
telschild  von  Nesselrode,  gehalten  von  swei  Lö- 
wen /darunter  EX  SOROBB  NEP08  ET  HM- 
RES  I  TRACHENBERGiE  IN  SILESIA  |  FRAN- 
CISCUS  S:R:I:COMES  DE  |  NESSELRODB 
IN  REICHENSTEIN  |  LEOPOL:  CiES:  AUG:| 
CUBICULARIUS  GRAIiG  |  (sollte  ein  Tseyn) 
MEMORI.«  ERGO  |  MDCCII.  |  * 
E.  Das  geharnischte  Brustbild  im  Dreiriertel- 
Profil,  von  der  linken  Seite.  Unten  H.  Mit 
doppelten  Umschriften  1  die  äussere  ^  MEL*" 
CHIOR  S.  R  .  I .  COMES  HATZFELDI9  IN 
GLEICHEN  POLEMARCH9  CiSSAREg  ;  die 
Innere  NATUS  A?  MDXCIII  OBYT  VICTOR 
LIBERATA  POLONIA  A^  MDCLVIII. 
Medaille«     G.  34.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 

InDf*  I«t  eine  sehr  geh öneOedaehtniei- Medaille, auf  die  gräf- 
liche Standeserhöhung  der  Fafaiilie  von  Nessjplrpde;. 


Neudörfer. 

. '    Eine  Familie  in  Nürnberg. 

lOHANNES,   eines  Kirschners  Sohn,  geb.  iipT  , 
t  1663. 
Qem«  Catharina»  geb^  N^tbani^  yon  AMgsb^rg, 
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2332.  ji.  lOHANN :  NEVDORFFER .  ARITHM :  ^T. 
SVE.LVII.  Das  Brustbild  mit  kur^n  Haarea 
ohne  Bart,  in  alter  Kleidung.  Im  Arm  iö54» 
R.  INDVSTRIAM.  ADIVVAT.  DEVS.  Das  be- 
helmte Wapen  j  darin  zwei  übereinander  ge- 
stellte Sparren  s%vischen  drei  Sternen  ;  auf 
dem  geschlossenen  Helm  ein  Stern  »wischen 
9wei  Hörnern, 

Schaumünze.  G.  16«  v.  \  Lt.  14  Gr«     ^ill. 
a.  T|i.  p.  403.  ^ 


ßf  e  u  f  c  ha  i  e  l     (Pürstenthum}, 

streiche«  neb«t  der  'Grafschaft  YeUngin  eihe  kleine  eouyeraiiie 
Provinz  ist ,  zyirischen  der  Landschaft  Biel  »  Francfaii- 
Comte  und  der  Schweiz. 

HENRlCVS  Herzog  t\  LongueviUe,  f  4665. 

1.  Gem.  Aloisia  r.  Bourbon,  Caroli  Graf.  y.  Sois- 
sons  T.  yerm.  1617. 

2t Anna  v.  Bourbon,  Henrici  Prin%.  7.  Condö. 

T.  verm,  i64a» 

M33.  ^.  OCVLI.  DNI.  ET. FAX.  SVP.  IVSTOS. 

Das  geharnischte  Brustbild  des   Fürsten  von 

der  rechten  Seite. 

H.  BEN.  AVR.Dy)^.  LONGV.  D:  G:PR.  NO- 

yiCASTR.  Das  gekrönte  zweispaltige  Vyap^n* 

Miin^e.    G.  i%4  w.  34  Gr. 

g334.^  H.AV.FR.Sy.NO:  CAS.   Das  gekrönte 
rierfeldige  Wapen. 
B.  OCVLI. DOM. SyPER.IVSTOS.  In  derMitte 
ein  Kreuz.  Unten  16  —  aa. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G\  16.  w.  85  Gr. 
8335.  ^.  H  .  D  .  G  .  COM  .  NOVICA .     Das   ge- 
krönte zweifeldige  Wapen,   daneben  3  —  i« 

(|Ö3l)- 
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H.  OCVLI,  DOM.  SVP.  IVSTOS.   In  der  Mitt« 
ein  zierliches  Kreu«,  Merinvdrdig  ^egenCOM. 
G*  i2.  w«  19  Gr«  In  Höhl.  8.T«  p.  41.  nach* 
»ulesen. 

MABIA,   geb«  1635»    erbte  Neufchatel  von  ihrem 

Bruder  Heinrich  y.  Ijongueville  1694  t  f  1707« 

Gem.  Henri cuB  Herv.  y.  Nemours  ^  yerni.  i667f 

t  i659* 
«336.  j4.  MARIA.  D.  G.  PR.  NOVICASTRK  1694 . 
In  der  Mitte  ein  aus  yier  gekrönten  M  «usam* 
mengesetztes  Kreuz  f   in  dessen  Mitte   16;  m 
den  Winkeln  sind  Lilien. 
B.  OCVLI. DOMINI. SyPER. IVSTOS.  Dasyier- 
feldige  gekrönte  Wapen, 
.G»  15.  w.  64  Gr, 

2337.  ^.  MARIA.  D .  G.  PR.  SVP  —  NOVICASTRI. 
Das  Brustbild  yon  der  rechten  Seite«  imVViit* 

n.  OCVLl  .DOMINI  ,  SVPBR  .  IVSTOS  .  4695/ 
Das  gekriSnte  yierfeldige  Wapen  »  daneben 
CR  — «0. 

G.  17.  w.  83  Gr.  Haller  IL  T.  p.  390  ähnlich, 

PRIDERICVS  König  yon  Preussen,  nahm  I7Q7  von 
Neufchatel  Besitz,  ^17139 

2338.  ^.  FRID .  D .  G .  REX .  BOR . ET .  ELECT.  Das 
lockichte  und  belorberte  Brustbild  yon  der 
rechten  Seite.  Unten  I.  ?, 

n.  SVP.  PR.  AR.  NEOC.  ET  VAL.  i7i3  &  Das 
gekrönte  Neufchatelische  und  Valesischc  Wa- 
lische  Wapen  mit' dem  Preussischen  Adler  im 
Mittelschilde;  neben  dem  Wapen  CR  —  20* 
G«  18*  w.  X  Lt  9  Gr. 

3539.  ji.  und  ß,  wie  voriger  •  mit  CR  ^^  io, 
G*  14.  w.  37  Gr» 
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2340.  ^.  P.D.G.R-BOR.EL.S.PR.AR.NEOC 

&  VtlU  Das  vorige  Wapeti  mi^  MitteUcbild. 

R.  SVVM  CVlC^Vß  I7ia  1.  P.    In  der  Miile  ein 

zierliches  Kreus ,  in  den  vier  Ecken  gekrönte 

Adler. 

Münze  von  scfaleclitemGehalte.  G»  i5.  w.  42  Gr, 

PRIDEBICVS  WILUELMVS  Künig  tqq  Prensson  , 

t  1740. 
8341.  -rf.  FKiD  .  WILH .  D .  G .  RBX .  BOR .  &  EL.  S. 
PR .  AK .  NEOC .  &  VAU  Das  lockicbte  und  ge- 
harnischte Brustbild  mit  Ordensbandi  von  der 
rechten  Seite.  Unten  L. 
R.  Das  vierfeldige  blasonirte  fürstlich  Neufcha- 
lelisch-WallesischeWapen  in  einem  herzförmi- 
gen» mit   einer  königlichen  Krone  bedeckteh 
Schilde;,  im  gekrönten  Mittelschilde  der  Preus- 
aische  Adler.  Neben  dem  Wapen  17 — 15. 
Gulden.  G  23.  w.f^  Lt.  14 Gr.  Weisen  425. 
Mad.  5375«     Sehr  selten. 

FRIDERICVS  WILHELMVS  IL  f  1797- 

2342.  ^.  F.  G.  BOR.  REX.  PR.  SUP.NOVIC.  & 
VAL.  Das  gekrönte  vorige  Wapen, 
/J.  SÜUM+  —  17Q0  +  CUI0UE+    In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 
G.  i5.  w«  32  Gr.    Mdnze  ohne  angezeigtem 
Werthe  und  von  schlechtem  Gehalte«' 
234s.  ^.  Wie  voriger.    Unten  im  Abschnitt  CR.  4« 
H»  Wie  yorigerv   von  1791»  und  mehr  Verzie- 
rung. 

G.  17.  w.  53  Gr. 
d344.  ^.  F .  G .  BOR .  REX .  PR .  NOV.  Das  gekrönte 
Wapen. 
R.  Das  zierliche  Kreuz»  darüber  8UUM  +  CUI- 
9UE+1796  + 
p«  10»  w^.  9  Gr, 
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2340.  ^^  F.  G.  REX.  BOß .  Pfi  ~  SUP.  NOJIC  & 
VAL.  Das  gekrönte  vierfeldlge  Neufchatelsche 
und  Vallesische  Wapen'  mit  dem  Preussischcn 
Mittelschilde.  Im  Abschnitt  21  — BZ. 
Rf  Ein  zierliches  Kreus  j  daneben  *SUUM  — ^ 
CUIQUE«  Oben  eine  Verzierung.  Unten  1796. 

G.  23.  w.  j^  Lt.  15  Gn 

FRIDERICVS  WFLHELMVSIII.  KrJnfg  inPreusscn 
besass  dieses  Fürstenthum  bis  1*806»  «rliieit  es 
181 3  abermahls  wieder  zurüek«  und  trat  es 
im  J.  18 14  AH  die  Schweiz  ab« 

«346.  ^.  F.  W-  IIl.  REX ,  BOR .  PR .  ~  SUP.  NOVIC  • 
&  VAL«  Das  Brustbild  von  der  linlcen  Seite  t 
in  .Uniform  und  mit  HaarzQpf  fammt  geslicli- 
tem  Orden«  Im  Arm  W.    Unten  1799. 

R»  Zwei  wilde  Männer  stützen  sich  auf  das 
gekrönte  gewöhnliche  Wapen.  Nebenschrift 
SUUM  —  CUIQUE.  Im  Abschnitt  21.  BZ. 

G.  23.  w.  ^  Lt. 

2347.  ^.  F.  G.  BOR.  REX.  PR:  SÜP.  NOVIC.  & 
VAL.  Das  vierfeldige  blasonirte  und  mit  der 
Krone  bedeckte  lifeufchateler  und  Vallesische 
Wapen  mit  dem  Preutsischen  Adler  im  Mittel* 
Schilde. 
A.  SUUM  —  CUIQUE;  In  der  Mitte  ein  zierli- 
ches  Kreuz.  Oben  1799« 

G.  15«  w.  27  Gr«  Münze  ron  schlechtem  Ge^ 
halte  9  ohne  angezeigtem  Werth; 

2348«  ji»  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  sind 
neben  dem  ovalen  Schilde  zwei  Palmzweige. 

H.  SUUM  ~  CUI9UE  zwischen  Verzierungen. 
In  der  Mitte  eines  Sternes  56;  in  den  vier 
Winkeln  Wapenschildchen,  darin  abwechselnd 
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N  —  V  ;  auf  dem  oberen  Schilde  der  Fürsten* 
hut  Unten  1799* 
G.  21.  w.  I  Lt 

2549.  A.  P.  W-  III.  BOR.  REX  —  SUP.  NOV.  & 
VAL.    Daa  gekrönte  vorige  Wapen« 
R.  SUUM  —  CUIQUB.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz;  oben  zwischen  zwei  Kosen  1800.   Un- 
ten zwischen  zwei  Rosen  CR — ^^i. 

G.  12.  w.  12  Gr. 

ALEXANDER  Berthier,  geb.  17Ö3,  Marschall  von 

Frankreich 9  hatte  Neufchatel  erhalten   ISOÖ» 

und  verlor  es  18I3»  f  181S  in  Bamberg. 

Gem.  Maria  Elisabetha  Amalia ,    T.  Wilhelmi 

y.  Bai^rn^  Nebenlinie  ^    geb.   1184,    rerm. 

1808. 

2550-  A.  ALEXANDRE  PR :  &  —  DUC  DE  NEU- 
CHATV  Das  mit  einer  geschlossenen  Krone 
bedeckte ,  und  mit  dem  Bhrenlegions  -  Orden 
behängte  Wapen»  in  zwei  Theile  getheilt; 
im  obern  Theile  der  französische  Adler  im 
blauen  Felde,  im  untern  Theile  das  Wapen 
Ton  Neufchastel  und  Vallencien ;  unter  dem 
Wapen  ragen  zwei  Commando-Stäbe  hervor. 
R.  PRINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATEL.  ^wi- 
sehen  einem  Lorber-  undEichenzweige  stehet 
I  i  BATZ.  Unten  1807. 
G.  17.  w.  \  Lt.  17  Gr. 

2351.  A.  ALEXANDRE  PR:  ~  &  DUC  DE  NEU- 
CHATV  .sonst  in»  allem  gleich  mit  vorigem  ^ 
nur  dass  das  Schild  kleiner  ist^  und  die  Mar« 
'  Schallstäbe  grösser. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigemi  nur  stehet  UN| 
BATZ,  von  1807. 

G.  17«  w.  -rz  Lt.  7  Gr. 
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«36a-  ^  ALEXANDRE  P?  ~  &  DUC  DE  NEUCH. 
Das  gekrönte  Wap^  mit  dem  Französischen 
Adler  und  ron  Neufchalel  und  Valensien ,  mit 
dem  Ehrenlegions-Orden  und  zwei  heryorra* 
genden  kreusweis  gelegten  €ommando-8täben. 
Jt,  PRINCIPAUTE  ^  DE  NEüCHATEL.  Zvr i^ 
sehen  einem  Kranze  von  Eichen  und  Lorber- 
sweigen  DEMI  \  BATZ  |  Unten  480  •  • 
G.  14.  w,  t'^  Lt.  16  Gr. 

2363.  ^.  ALEXAND  t  PB .  —  ^  PU9  DE  NEUCHV 

Das  Torige  Wapeq. 
.  B,  PRINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATEV  Zwi- 
schen einem  Lorber?  und  Eichensweig^  die 
unten  auch  mit  einem  Bande  zusammen  ge* 
bunden  sind  ,  wie  alle ,  1  |  CREUT.  |  Unten 
1807. 
G.  12-  vr«  18  Gr. 

2354-  ^-  ALEXANDRE  PR.  &  —  DUC  DE  NEU- 
CHATr  Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  Auch  gleich  mit  Yorigem,  nur  stehet -l-l BATZ 
ron  1808«' 
G.  14.  w%  28  Gr. 

2366».  j^*  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger  9  nur  stehet  im  Kranze  1 1 
CREUT  I  Unten  1808? 
G.  12.  w.  20  Gr.  '. 

2366.  jt.  ALEXANDRE  PRINCß  —  DB  NEUCHA- 
TEL.  Das  Brustbild  mit  lockichten  kurzen  Haa- 
ren f  von  der  rechten  Seite.  *Unten  DROZ.  F. 
n.  PRINCIPAUTE  —  DE  NEUCHATEL.  Zwi- 
sehen  einem  mit  einer  Königskrone  bedeckteti 
Lorberkranze  stehet  2 (FRANCS«  Im  Abschnitt 
1814*  Der  4  ist  aus  dem  noch  sichtbaren  3 
pemacht.  Mit  der  Randschrift  POIDS  DIX  | 
GRAHMES  daneben  eine  Biene  TlTRElNEUF 
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piXlEMBS  daneben  sind  «wei  Bienen  gegen- 
einander. 
G.  18.  w,  i  f^U  8  Gr. 

Anni.  Ut  ein  sehr  schönet  in  feinem  Silber«   sur  Probe  ge- 
niicbt  worden.    Nicht  in  Bild  und  Miliin. 

2357.  -^-  und  Ä.   sammt  Randschrift  gana  gleich 
mit  vorigem. 

Kupfer.  G.  18.   Bild  auct.  Cat.  I.  T.  p.  134. 
n.  961. 

«358.  ^.  und  R.  sammt  Randschrift  gleich  mit  vo- 
rigen^  nur  ist  der  R.  mit  der  deutlichen  Jahr- 
«ahl  18149  darunter  stehet  mit  bleiner  Schrift 
JETON.  OU.  PIECE  DE  PLAISIR. 
Kupfer.    G.  18.     Sehr  rar. 


N  e  u  m  a  n  n     (Familie) 

FRANCISCVS,  geb.  1744  >»  Krems,  wurde  am 
nachmahls  aufgehobenen  Stifte  St.  Dorothea 
Chorherr,  nachher  Custos  und  Director  im 
k.  1{.  Müna^kabinet  in  Wien,  f  I816. 

«359.  ^.  FRANC  ,  NEVMANN  .  C  .  R  .  MVSEO  . 
NViM.ETMON.  ANT.  PRAEP.S.  CM.  A. 
CONS .  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite, 
im  geistlichen  Kleide  >  mit  dem  Leopolds« 
Orden  goriert.  Unten  h  HARNISCH .  F. 
R.  NAT,  INiaV.  KREMS  XXH.  NOV.  MDCC- 
LXIV.  OBHT  VINDOB.  VII.  APR.  MDCCCXVI. 
Inder  Mitte  stehet  ein  Engel,  welcher,  sich 
auf  die  rerlöschende  Fackel  stütit  und  in  der 
rechten  Hand  einen  Blumenkranz  hält ,  wor- 
auf ein  Schmetterling,  als  das  Sinnbild  irdi- 
scher Vergänglichkeit,  sitzt;  neben  den  Füs- 
sen des  Engels  stehet  auf  einer  Seite  STEIN* 
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B:üchel  D.irexit,   auf  der  andern  Seite  HAR- 
NISCH. F.    Im  Abschnitt  VIRO  INSIGNl  NV- 
MOR .  VETER .  |  ET  OMNIS  ANTIQVITATIS  | 
PERITISSIMO  JPIET. ARTER.  \ 
Medaille.    G.  a8.  w.  i^  Lt. 


mm 


Nevers    und   Heikel    (Grafen.) 

Die8e  entalnnden  zuerst  unter  Herzog  Richard  von  Bourgogne 
im  Jjihra  877. 

MAHAVT,  Sohn  von  Archambald  IX.  Herrn  von 
Bourbon«  Succedirte  l2S7i  f  1202.  Dessea 
Tochter  Mathilda. 

«360.  ^e  -1-  .  M  .  COMITISSA.    In  der  Mitte  e|ne 
Binde  wiie  I  ,  darüber  eine  Lilie »   darunter 
swei  Sterne. 
H.  +  NIVERNIS    CIVIT.      In   der   Mitte    ein 
Kreux» 

Sehr  rar«  Billon  »Münse.  '  G.  12.  w.  17  Gr. 
Duby  II.  T.  p.  75.  PI.  89.  n.  4. 

LVDOVICVS  von   Gonxaga,   geb.  1638,  f  ^595, 

ward    durch  seine  Vermahlung  Herzog  von 

Nevers  und  Retheln« 

Gem.  Henrietta  ,  Her»,  von  Cleve  T.  geb.  1042  t 

verm.  I662,  Erbin  des  Herz.  Francisci  von 

Nevers  und  Rethel  1565,  f  1601. 

4361.  ^.  LVD .  GONZAGA .  ET  HENRI  —  CA .  CLI- 
VEN .  D  DVC .  (die  xvrei  D  sind  ineinander  ge- 
hängt) NIVERN.  Ein  rielfeldiges  zusammen- 
gesetztes  Wapen  von  Gonzaga,  Jülich,  Cleve 
und  Berg ,  Nevers  und  Rethel  etc.  Über  dem 
Wapen  stehet .  OXTMIIOS .  darüber  eine  Kro- 
ne, auf  dieser  ist  die  Vorstellung  eines  Berg- 
werhes  mit  einem  Haspel ,  über  welchem  FI- 
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DBS  stehet)  voii  der  Krone  hangt  der  Orden 
des  heil.  Brsengels  Michael  herab  ^  welcher 
^  das  Wapen  umgibt. 

B.  IN .  FERVORE  CHARITATIS  GRAM  •  DNI . 
EXPECTAM9  daneben  eine  Rosette.  In  der 
Mitte  eines  Grasbodens  stehet  ein  Opferaltar, 
daran  die  Jabrzahl  1007  ^  darüber  «wischen 
Wolken  und  Strahlen  der  Nähme  iTkT  (Jehova). 
Unten  ist  ein  T. 
Jetton*    G.  10.  w«  -p^  Li.  lö  Cr. 

51302.  ^'  In  allem  gleich  mit  vorigem^  nur  im  Or* 
den  sind  in  den  Gliedern  Veränderungen. 
ß.  Auch  gleich  mit  vorigem,  nur  fehlt  oben  die 
Rosette,  und  eine  kleine  Veränderung  in  den 
Wolken;  vom  Jahre  1641« 

Kupfer.     G.  18«      Beide  Stücke  sind  nach 
dessen  Tode  geprägt  worden. 

« 

CAROLVS ,  Herzog  zu  Nevers  und  Rethein  löOi , 
dann  von  Mantua  162I,  f  1637* 
Gem.  Catharina ,  T.  Herz.  Carl  zu  Mayenne  aus 
dem  Hause  Lothringen,  verm.  1399,  t  ^^^8« 

2363.  ^.  CAROLVS. GONZAGA.D.NIVERN. ET. 
RETH.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  die  Endspitzen 
mit  Lilien  geziert. 
n.  SVP  .  PRINCEPS  .  ARCHENSIS  .  1609.  Ein 
vierfeldiges  Wapen  mit  Mittelscbild»  darüber 
die  Krone,  in  welcher  OAYMÜOS  stehet,  über 
derselben  FI  —  DBS.  Neben  dem  Wapen  sind 
zwei  gekrönte  einlache  Adler. 

Münze.  G.  20.  w.^  Lt.  15  Gr.  Nicht  im  Duby. 

a364.  ^.  CAR.  GONZ.  D.  NIV.BT.  RETH.  Das 
geharnischte   Brustbild  mit  Halskrause ,   von 
der  rechten  Seite.    Im  Abschnitt  •  lölO* 
R.  SVP, PRINCEPS,  ARCHEN &1S.  Das  gekrönte 
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vierfeldige  Wapen  mit  einem  ylerfeldigenMit- 
teischilde, 
Kupfer.  G.  17.  Duby  T.  II.  p.  77.  Tab.  90. 
n.  6* 
2366.  A.  KARO .  DVX,  NIV.  ET.  RETH  .  8  .  PR. 
ARCH.  i607*   Das  gekrönte  und  geharnischte 
Brustbild  von  der  linken  Seite« 
Ji.  8IGNAC VLVM .  CORDIS  *  MBl  *  DBVS  dane* 
ben  ein  Sträusschen«  Das  vorige  Wapen ,  da* 
neben  K— K. 
Kupfer.    G.  17*     Dubj  PI.  90.  N.  4, 


Newton. 

ISAAC^  geb.  1642,  t  I7a7. 

2366.  yi.  S?  ISAAC  —  NEWTON.    Das  Brustbild 
von  der  Linken  Seite  ^  mit  kursen  Haaren  und 
Kleidung* 
n^  Der  Merkurius*Stab  ftwischen  einem  Fallhorn 
und  Öhbweig^  darüber  stehet  HALFPENNV. 
Unten  1793. 
Kupfer.  G.  19.  Im  Köhler  i/|.T.  p«  57«  vom 
Newton  nachzulesen. 


N  o  r  m  a  n  d  i  e    (Herzoge). 

IHe  Orafen  von  der  Normandis  iivuren  schon  bekannt  xa  ZtUen 
Carl  dea  Groaaen  91a. 

Hersoge  mit  dem  Nahmen  Richard  waren  drei  »wi- 
schen 943  und  1199. 

2367*  A.  +  RICHAR In  der  Mitte  in  einer 

Zirkel -Einfassung  ein  Punctf   umgeben  roa 
xwei  Fischen,  oder  Schlangen. 
H.  In   der  Mitte  in  einem  Viereck  ein  KreuXf 
heriun  yerschiedene  Buchstaben  ,  bespnders 
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ein  grosses  B}  C  f  T^  ein  +  ,  aber  bestimmt 
ist  nichts  zusammen  zu  bringen« 

Solidus  Ton  feinem  Silber.  G.  14.  w.  23  Gr. 

Anxn«  Mader  (Beltr.  4*  Tab«  3.  n.32.  p.  79.)  latTabernia,  mein* 
fe  hierfnn  ftheiaz'bern  zu  entdecken  1  und  schrieb  die 
Münze  dem  Stranaburger  Blachof  Cuno  1100<— 23  1  oder 
Conrad  von  Speyer  io56  zu«  Ich  bin  mit  Duby  Tom« 
11.  p«  l8l-  Tab.  69.  n.  1— 4  einveratanden* 


N  o  s  t  i  t  z     (Grafen) 

haben  ihren  Uraprung  aua  der  Lausitz. 

ANTONIVS  lOHANNES  ,   Icaiserl.   geh.  Bath  und 
Ober-Land-Hofmeister  in  Böhmen^  f  1736. 
Gern,  Maria  Theresia»  T.  Job.  Ferdinandi  Graf., 
von  Herberstein,  geh«  1662 ,    verm.  1680» 

t  1742. 
ß568.  ^.  ANT.IOH.S.R.I.COM.Dß  NOST.ET 
BIN.  Das  geharnischte  und  lockichte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  G.  F.  N. 
7!.  Auf  einem  zierlichen  Pussgestelle  stehen  zwei 
Greifen  und  halten  das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen  mit  gekröntem  Mittelschilde ;  auf  der 
Krone  stehet  ein  Schwan.  Überschrift  8 .  C  « M« 
CONS  •  INT:  CAM  :  SVPB .  R.  BOH  ,  PB^EP. 
BTRGG.EGR.  Unten  17—19. 

Gulden.  G.  23.  w.  f|  Lt.  Ö  Gr.    Köhler'  VL 
Tb.  p,  266. 


Novellara. 

Ist  Im  Moden esischen  Gebiethe  und  dre  Haupfstj|dt  eines  klef« 
nen  Piirstenlhunis. 

ALPHONSVS  II.  Graf  von  Norellara  und  Bagnolo, 

t  ^679. 
Gem.  BichardaCibOi  des  Fürsten  Caroli  v.Massa 
und  Carrara  T. 
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23Ö9.  A.  *  ALPHONSVS  ♦  II  *  GONZAGA.     Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  Das  gekrönte  Wapen  mit  einer  unleserlichen 
Umschrift,  doch  sieht  man  NOVEL. . . .  GNOL. 
G.  19.  w.  48  Gr. 


Nürnberg    (Burggrafen). 

Die  Grafen  von  Zollem  brachten  diese  Burggraf- 

'    Schaft  erblich  an    ihr   Haus  ,    und  Conrad» 

ein  Sohn  Rudolphs  von  ZoUem»  lyar  erster 

Burggraf  i200. 


a)  Fridericus,  f  llli8. 

4)  Fridericus  IT« 

6)  Johannes,  f  1298« 


3)  Conradus  II«  1 260. 

5)  Fridericus  III.  1297« 

7)  Conradus  III.  1814. 


8)  IJridericus  IV.  1352.    9)  Conradus  IV.  1334* 

10)  Jdhannes  II.  -f  1357« 

11)  ALBERTVS  Pulcher,  f  1361. 

Gem.  Sophia»  T.  Henrici  XII.  Graf.  r.  Henneberg. 

12)  Fridericus  V,  f  1398. 

Gem.  Elisabetha »  T.  I^riderici  Sereri  Landgraf, 
y.  Thüringen. 

13)  Johannes  HL  Burggraf  zu  Nürnberg,  f  1420. 
Gem.  Margaretha  >  T«  Kaisers  Carl  V» 

AniD.  Spiet  In  nelnen  BrAadinborgitchtn  hi^foriachen  Müns- 
belustigangen  4*  Tli.  p.  119  bemerltt«  daaa  dia  Familia 
Zollem  mit  dieaem  Johann  aufhörte  aich  allein  Burg« 
gnifen  xu  Nürnberg  ku  acfarelben, 

14)  Friderieus  VI.  Burggraf  su  Nürnberg  und  er- 
ster Churfürst  T.  Brandenburg,  f  1440«  (Aus 
dem  Repert.  ^i  Band  1.  Abth.  p.  144.) 

Dessen  Sohn 

ALBERTVS  starb  als  Churfürst  1 486. 
2370.  A.  +  M0NET2  ARGENTg  MAIOR  o  ALBERT^ 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler. 
III.  Bd.  II.  Abtheil,  43 
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n.  +  SOLIDVS  g  BVRGGRAVI  g  NVRMBERG'  In 
einer  vierbogigen  BinfaKung  die  zwei  Wa- 
pensehilder  yon  Zollern  und  Burggrafschaft; 
Nürnberg  mit  einem  Bande  verbunden.  Unten 
N  (Nürnberg).  Mönchschrift. 

G.  1 8.  w.  4  Lt.  8  Gr. 

Anm.  Dienen  noch  nirgends  angerührten  auBflerordenIlich  ra- 
ren Groschen  getraute,  ich,  der  Pragart  liegen»  mir  nicht 
dem  Albert  Pulcher  betzulegen. 

2371.  >^.MED1VS  §  SOLIDVS  g  BVRGRA  g  i5l2. 

Der  burggräfliche  Löwe  in   einer  zierlichen 

bogigen  Einfassung.  Unten  S. 

B.  +  MONET  g  NOVA  g  ARGENTA  g  MINOR. 

Der  mc^rkische  einköpfige  Adler.  Mönchschrift« 

G.  14.  w.  ig  Gr. 

StZ'i2m  j4*  und  /!.  wie  vorige,  von  1513. 

G.    i/|.  w.  ^3  Gr.  • 

Anm.  Diese  beiden  seltenen  Solidi  sind  sogar  in  dem  Worte 
ARGENTA  mit  dem  von  Götz  3.  Theil  p.  Il4i*  ^r.  8543 
von  1511  angeführten  gleich» 


O  e  c  k  e  l  e  r» 

HENRICYS3  Münzmeister  zuBraunschweige-Zelle. 

2373.  ^.  HENRICH  .  OECKELER  .  F .  B .  M .  Z .  Z . 
Das  behelmte  ovale  Wapenschild,  darin,  und 
auf  dem  Helm  ein  Herz  zwischen  kreuzweis 
gelegten  Bergvrerkszeichen,  Lanzen  und  Ster* 
nen  ^  darüber  eine  Krone ;  neben  dem  Helme 
16—05. 
U.  Die  Vorstellung,  wie  Abraham  seinem  Soh- 
ne neben  dem  Scheiterhaufen  mit  dem  Schwer- 
te den  Kopf  abhauen  will y  von  welcher  That 
er  durch  einen  Enget  abgehalten  wird  ;  neben 
dem  rechten  Fusse.  Abrahams  liegt  der  zum 
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Sühnungsopfer  bestimmte  Widder.     Neben* 
•ihrift  ABRAH  —  DEO  *  —  ♦  CRE: 
Kupfermünze.    G.  i6» 
•S74.  ^.  HEINRICH .  OP  —  CKELER.  P ,  B .  M  •  In 
allem  gleich  mit  vorigem^  von  16  — 16.  Hier 
fängt  die  Umschrift  oben,  bei  der  vorigen  Man- 
.ze  hingegen  unten  an.  ' 

Rm  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.   G.  16. 

Innu  In  d«r  Sammlnng  von  Medailleurs  «nd  MünzneUfar>Zet» 
chen  iat  die^ee  niohf  #ngez|Dlgt.  Im  Madai  aub  Nr.  723a 
kömmt  ein.  ahnllcliea  Wapenacliild  neben  dem  Reiclia- 
a|»rel  vor. 


Oettingen    (Grafen). 

Im  Schwäbischen  Krelae»  welc]>e  Grafschaft  gegen  Norden  und 
Osten  an  Franlien»  gegen  Süden  an  Neäurgr  gegen  We« 
iten  an  Würtemberg  granset.' 

d37ö«^-  Der  Brachenlfopf  von  der  linken  Seite»  in 
einer  dreibogigen  Einfassung. 
R.  In  einer  mehrbogigen  Einfassung  zwischen 
Rosetten  scheint   das  ZoUerische   tVapeh  zu 
seyn» 

Solidus.     G*  11.  w.  11  Gr. 
S576.  Blechmühze  mit  dem  Bracken-  oder  Hunds* 
köpf  von  der  linken  Seife  j   in  einer  runaen 
Einfassung. 

Unförmig  und  viereckicht.  G.  9.  w.  16  Gr. 
VLRICVS  zu  Flohberg,  f  1477. 
52377.  ^.  Das  Oltingische  Wapen. 
R.  In  einem  Zirkel  zwischen  zwei  Rosen  V. 
Pfenning.  G.  9*  w.  8  Gr. 
10 ACHIM 9  dessen  Sohn^  ward  ermordet  lö20^ 
^378.  Einseitiger  Pfennig.     Zwei   W'apenschilder 
mit  einem  Bande  zusammengehängt.  Unten  I* 
G,  9.  w.  7  Gr. 

43  • 
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WOLFGANGVS  der  Schöne  i  f  1522  i  gemein- 
schaftlich lüit  seinem  Bruder  Joachim ^  der 
1520  ermordet  wurde« 

«79.  -^.  +  WOLFGANG  ^  lOACHlM :  OTlNG(die 
N  sind  verkehrt).  Die  swei  Wapenschilder  , 
darüber  •  15 16.  Unten  .O. 
n.  SANCTVS:  SEBASTIAN  •MARTIR+  Der  hei- 
lige Sebastian  an  einen  Baum  gebunden^  mit 
Schein  und  vielen  in  seinem  Körper  stecken- 
den Pfeilen.  (Die  N  wieder  verkehrt.) 
G.  18.  w.  ^*g  Gr.  &  Gr. 

a380.  ^.  WOLFGANG.  lOACHIM.  OTING  +  Das 
Wapenschildj  darüber  .1519.  (Die  N  sind 
verkehrt.) 
n.  MONE  :  CO  ~  MITA  :  OTIN.  Der  stehende 
und  an  den  Baum  gebundene  Heilige  mit  Schein 
um  d^n  Kopf  und  Binde  um  den  Leib.  (DieN 
sind  recht.) 

G.  14.  w,  30  Gr. 

Wolfgangy  gemeinschaftlich  mit  des  Joachims  Soh- 
ne Martin,  f  1549,  tind  mit  seinem  eigenen 
Sohne  Ludwig.  ' 

2381.  ^.  +  WOLFGAN  5  MARTrNl  LVDWI  J 
*OTIN.  Die  beiden  Öttingischen  Wapen,  dar- 
über *i52l'^  Unten  *0* 

A.  +  SANCTVS  (hier  sieht  das  verkehrte  N  ei- 
nem M  gleich)  {SEBASTIANS  MAKTIR  (alle 
N  sind  verkehrt).  Der  Heilige  bis  halben  Leifoy 
an  den  Baum  gebunden  ,  mit  Schein  um  den 
Kopf  und  durch  viele  Pfeile  verwundet* 
G.  18.  w.  -^^  Lt.  3  Gr. 

2382.  j^.  +  WOLFGAN  IJ  MARTIN  J  LVDWI  t 
OTI  $  Die  beiden  W>pen,  darüber  *iö22* 
Unten  ♦O* 

Ä.+ SANCTVS?  SEBASTIAN!  MARTIE5  (hier 
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sind  die  N  nach  alter  Art.)    Der  Heilige,  wie 
l>ei  vorigem.  / 

G.  18;,  w»  T^jf  Lt.  8  Gr. 

f585.  A.  +  MONETA  %  NOVA  l  C0MITAT9  «  O- 
TING.     Drei  Wapenschildchen  ins  Kleeblatt 
gestellt,  daswischen  Verzierung. 
A.  KAROLVS  $V;  ROMANOflVM«  IM.  Derge- 
Icr^nte  doppelte  Adler* 

Münze.    G.  20.  w.  -j^^  Lt.  %  Gr. 

CAROLVS  WOLFGANGVS  und  dessen  Bruder 

LVDOVICVS,   des  obigen  Wolfgang  Söhne,   ge- 
meinschaftlich mit  Martin« 

2384.  ^-  KARL  WOLF. LVDWIG. 3. MARTIN. C. 
I .  O  daneben  ein  Blatt.  Das  Wapen ,  darauf 
ein  zierlicher  Helm  ,  auf  demselben  ein  hai« 
her  Hund}  neben  ^^m  Wapen  15  —  43. 
Ä  CAROLVS. V.  ROMA.  IMP.  SEMP.  AV.  (AV 
zusammengehangt»  und  statt  der  Puncte Rosen.) 
In  der  Mitte  der  doppelte  gekrönte  Adler« 
G.  20.  w.  \  Lt.  5  Gr.    Göte^  1367. 

«86.  A.  KARL.  LVDWI:. MARTIN ^(  LVD  +  Da« 

Wapen  von  Ölungen," darüber  i522. 

n.  MONE  ;  CO  —  MITA  :  OTIN.     Der  an  den 

Baum  gebundene  Heilige  mit  vielen  Pfeilen , 

in  ganzer  Gestalt  und  mit  Schein  um  den  Kopf. 

G.  14.  w.  29  Gr. 

4386.  W.  KARLI^  LVDWIGJ  MARTIN  5  HfLVD  + 
Die  zwei  Wapenschilder  nebeneinander»  Oben 
♦l624*  Unten  *0* 
A  + MONETÄR  COMrfATVSJ  OTING.  Der 
heilige  Sebastian  an  den  Baum  gebunden,  bis 
halben  Leib,  mit  Schein  um  den  Kopf  und  mit 
Tielen  Pfe-ilen  beschossen. 
Münze.     Gvijö.'w.  v*j5  Lt.  7  Gr. 
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2387*  Einseitiger  Pfennig.  Die  vorigen  zynrei  Schil- 
der, darüber  iS36»  Unten  O. 
G.  7-  w.  4  Gr.    Nicht  in  Götx* 

FRIDERtCVS  Graf  «u  Öttingen  in  Wallerslein, 
Sohn  Grafen  LudoviciXV»,  geb.  45l6i  f  i579t 
gemeinschaftlich  'mit  seinem  Vetter 

GOTTFRIED  Graf  su  Öttingen,  Sohn  Grafen  Lu- 
dovici  XVI.,  geb.  1554  >  f  ±622.      , 

«388.^.FRID*V*GOTFR*GRA*ZV*OTING4. 
GEVET  +'  Das  behelmte  Öttingische  Wapen 
mit  zierlichem  Helm,  darauf  der  Hund,  dane- 
ben 7  — a  (157a). 
R.  MAXIMILIAN :  11 :  IMP ;  AVG  +  P :  F ;  DECRE- 
TO «  Der  geklrönle  doppelte  Adleir  mitScheia 
um  die  Köpfe  ^  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
stehet  60« 

Guldenthal.  G«  27«  w.  l|^Lt.  6  Gr.  Sehr  rar« 
Madai  6842.     Herold  p.  3ä5« 

LVDOVICVS  EBERHARD VS,  von  der  Wallerslei- 
fiisphen  Linie. 

2389.  A.  LVDV\IG*EBER  ;  CO  ^OTING  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Öttingische  VVa* 
pen. 

R.  FERDIN*II*Rp*I*S*A*  Der  Reichsapfel^ 
darin  2  ;  oben  2  —  4  (1624). 
(5.  13.  w.  13  Gn 

2390.  ^.  Dds  Öttingische  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung ,  darüber  LEG,  daneben  Z — *0. 

/{«  Der  Reichsapfel,  darin  I,  daneben  i6  —  25« 
G.  10.  w.  9  Gr. 
WOLFGANG  zu  Wallerslein,  f  1708. 

2391.  a:  WOLF.  IGNA .  CAR  —  ANT .  G .  Z .  OET- 
TING*  (OE  zusammgehängt).  In  der  I^itte 
das  Öltingiscbe  Wapen.  Unten  zwischen  zwei 
Hufeisen  der  Augsburgische  Tannzapfen. 

R.  VIRTVTE .  CONCORülA .  BT  •  LABORE.  In 
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der  Mitte   der  Reichsapfel^    daria  2«    Uoiea 

1694. 

G*  12.  w.  14  Gr«    Nicht  in  Götz. 

ALBERT VS  ERNEST VS  ,    seit  1659   regierender 
Graf,  ward  1674  in  den  Fürstenstand  erhoben, 

a392.  A.  ALBERTUS  +  ERNESTVS  +  COMES  + 
OTTINGBNSIS.  Das  Brustbild  mit  Perücke, 
Ton  der  rechten  Seite. 
/L  DOMINVS  —  PROVIDEBIT.  Das  mit  einer 
Krone  bedeclcte  rerzierte  Wapen«  Unten  16 
C60)  74. 

G.  26.  w.  i-T/r  I^**  O-Gr. 
2393.  yi.  ALBERTVS  ERNESTVS  CO.  OTINC  * 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lan^ 
gen  Haaren. 
R.  DOMIN  VS  .  PR  —  VIDEBIT  1675,   Öas  ge- 
krönte Ottingische  Wapen  zwischen  zwei  Lor- 
berzweigen.  Unten  (3)«  Hier  fehlt  in  j^ro  das  O^ 
G.  15.  w.  29  Gr.    Selten« 

Als   Fürst. 
5394.  ^.  ALBERT5  .ERNESTj^  .  D .  G.  PRINCEPS 
OTTiNGEN  daneben  ein  Kreuz.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  Perücke  und  Mantel« 
Ä.  DOMINVS  —  PROVIDEBIT.  Das  Wapen  mit 
dem  Fürstenhute.  Unten  16(60)74. 
G.  25-  w.  i-j-'^  Lt.  2  Gr. 
2393.  A.  und  H.  wie  vorige ,  nur  im  /{.  unten  6« 

G.  17.  w,  1^  Lt.  7  Gr. 
2390.  A.  und  /!..  wie  vorige ,  nur  3* 

G.  i4*  w.  24  Gr. 
2397.^,  D:  G:  A:E:  S:R:IrP:I:  OE:    Das  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen. 
R.  FVRST :  OTTIN -.KREVTZER.  1680.   In  der 
Mitte  «in  Kreuz. 
G.  10,  w*  10  Gr. 
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Zu   Spielberg, 

Kaiser  Carl  VI,  erhob  die  Linie  1J^  in  den  Reicherürstenefand. 

lOHANNES  ALOYSIVS  SEB.  geb.  1707,  nach  sei- 

nes  Vaters  Tode  regierender  Fürst  1737,    •{• 

1780. 

Gem.   Maria  Anna>  T.  Herz.  Leopold!  vou  Hol- 

stein-Weissenburg^  geb.  1713^  verm.  1730, 

«398.  ^.  10 AN .  ALO YS .  I .  PRINC .  DE  ET  IN  OT- 
TINGEN. Das  lockichte ,  geharnischte  Brust- 
bild vort»  der  rechten  Seite  ;  im  Arm  M. 
B,  Das  mit  dem  Pürstenhute  bedeckte  Wapen , 
%velches  tou  zwei  Hunden  auf  eineni  zierli- 
chen Fussgesteüe  gehalten  wird,  darin  |:,  da- 
neben 17 — 59.  Unten  zwei  Hufeisen. 

G.  24.  w.  -fj.  Lt.  9  Gr.     Zweierlei  Stempel« 

2399.  wr^«  Wie  voriger  Revers ,  Im  Pussgestelie  ste- 
het XX  I  EINE  FEINE  |  MARCK  |  Unten  zwi- 
schen zwei  Hufeisen  ein  Stern;  von  17 — 59. 

/?,  S .  SEBAST .  PATRONUS  RHiETIiE.  Der  Hei- 
lige Ai  einen  Baum  gebunden  und  mit  Pfeilen 
verwundet  »  darunter  Wolken. 

G.  24.  w%  -^l  Lt.  5  Gr.  Weisen  1694. 

2400.  ^.  10 AN .  ALOYS  .PR.  DE  OTT.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

/{,  Das  vorige  Wapen  j  im  Fussgestelle  I^  qben 
1759. 
G*  10.  w.  12  Gr. 


Oldenburg. 

Grafachart  im  Westpha lidchen  Kreise,  granzt  gegen  Westen  an 
Ostfripsland ,  gegen  Siidea  an  Munster,  gegen  Osten  an 
Delmenhorst  und  Bremen,  gegen  Norden  an  das  deutscae 
Meer. 


PERSONEN. 


(tei 


Grafen  stammen  von  Walpertu«  Grafen  %vl  Rin- 

gelheim  her,  f  836» 

Gem.  Altburgis,  des  Grafen  y.  Lesmona  einzige 

Tocliter  und  £rbin.     Ilir  zu  Eliren  ist  die 

Stadt  Altenburg  oder   Oldenburg  erbauet 

i^orden. 

ANTONIVS  I.  Graf  zu  Oldenburg,    geb.  i5o5,  + 
1573. 
Gem.  Sophia ,  Herz.  Magni  IL  zu  Lauenburg  T. 
verm.  Iö37  ,  f  1571. 

«401.  ^.  ANT0Nt9  .  COMES  •  IN  ,  OLDENB  .  Z. 

DELM.  daneben  ein  Zeichen.    Das  Brustbild 

von  der  linken  Seite,  mit  grossem  Bart,  nebst 

.    einem  rauhen  Mantel  ;  das  Brustbild  ist  mit 

einem  Laubwerke  eingefasst. 

n.  DNS'.  PROTECt,  V1TE.MEE.A£  Ov  TBE- 
PID'    das  behelmte  vierfeldige  Wapen. 

Sehr  schöne  und  äusserst  seltene  Münze. 
•       G.  23.  w^  -^^  lit.    Hamb«  R.  1705.  p.  ao'g 
ein  Thaler. 

ANTON  GVNTER,  letzter  Graf,  geb.  1585,  succ- 
i603,  t  1667. 
Gem.  Sophia  Caiharina^  Herz.  Alexandri  zu  HoU 
stein*Sunderburg  T.  verm.  i635,  f  1696. 

2402.^.  ANTON  GUNT.  COM.  OLDENb.  ET 
DELM.  Dyn  IEV.  ET.  KNIP  daneben  eine  Ro- 
se« Das  Brustbild  in  yoUem  Gesichte  ,  mit 
Bart,  langen  Haaren  und  altdeutscher  Tracht. 

B.  AUXILIUM  ..UM  A  DOMINO  1658.  Das  ge- 
krönte   vierfeldige    Wapen   mit    Mittelschild, 
.zwischen   zwei   Rosen.      Union  stehet  XXIIII 
GROT. 

G.  25.  w.  -I  Lt.  7  Gr. 
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^^03»  A.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen,  wovon 
das  erste  und  vierte  Feld  abermahls  in  vier 
Felder  gctheilt  istj  liegt  auf  dem  Burgundi- 
schen  Kreuz,  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
ANT.  OVN—  CO  .  OL.E  —  DEL  .  Du  —  IN. 
lE.E.K  — 
R.  ]VIATH.I.D.G,B0.II4PER.SEMP.AV.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust. 
G.  20.  w.  ^  Lt.  14  Gr, 

,  %i^^^.  ^.ANTHON.  GVNTHER  .COMES.  IN.  OL- 

DE.  Drei  Wapenschilder,  oben  eine  Krone. 

R.  E,  DELMENH.DOMINVS.  IN.IEV.  E.KN. 

In  der  Mitte  in  sechs  Zeilen  .\.\  OLDENB  ( 

MARCK  .  ZU  1  8  GROT.  OD  |  lEV.  6  .  |  .  STV .  | 

G,  18.  w.  y^^  Lt.  10  Gr. 

2406.  A.  ANT,  GUN  C.  OL  &  OD  IE  &  K.  Das  ge- 
krönte  vierfeldige  Wapen  mitMittelschild^  da- 
neben 1— S. 

R.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  das  zierliche 
grosse  Kreuz  mit  der  eingetheilten  Un^schrift 
AUX  — IL.M  — EA.  — DOM. 
G.  15.  w.  i8  Gr. 

a4o6.  ^.  ANT.GÜNT.COM.QL.&D.D.IE&K. 
Dbs  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  einem 
Löwen  im  Mittelschilde. 
71.  AUXILIUM.MEUM. A.DOMINO.  1664.  Zwi- 
schen zwei  Rosen  18  y  darunter  zwischen  zwei 
Rosen  BIN  |  R .  TAL .  |  darunter  ,  Z . 
G.  19.  w.  44  Gr. 

2407.  A.  AUXILIUM  MEUM  A  DOMINO.  Das  vori- 
ge  gekrönte  Wapen  ohne  Mittelschild. 

R,  In  neun  Zeilen  ÄNTH  :  GUNTH .  j  D  :  G : 
COM :  OLD :  I ET  DELM :  D :  I :  ET  K :  |  PRINC: 
PI9  PRUD:  1  ET  PACIFICg  NAT;  |  i.NOV: 
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1683:  OB:  I  19  JUN:  1667:  |  iET:ANN:84  | 
REG:  64  I 

Sterbmünze«    G*  17.  w.  -^^  Lt.     Köhlec  IV. 
Th.  p.  417. 

Oldenburg   unter   der  Dänis  eben  Rer 

gi  erung. 

FRIDERIGVS  V.  f  1766. 

S408.  A^  Der  gekrönte  Nahmena-Chiffre  FöR »  da* 
neben  15 -^Th.  Unten  a.d.  nn.f. 
R.  Zwischen  zvrei  Roßen  I,    darunter  GROTB 
O.L.M.  I  1761  I 
G.  10.  w.  15  Gr.     Götz  1983  ahnlich. 

PETER  FRIDERICH  WILHELM  Herzog  von  Hol- 
stein  -  Oldenburgs  seit  1785«  stehet  unter  Ad* 
ministration  seines  Vetters  Friederich  Ludwig 
'  Fürsten  v.  Lübeck  1  resighirte  1770« 
2409.  A.  Das  gekrönte  zweispaltige  Wapen  mit  ei«» 
nem  herabhängenden  Lqrber.i    unten  herum 
stehet  14>I.TH.A.D.M.F. 
R.  Stehet  *  4  *  I  GROTE  |  O .  L  •  M  |  1792. 
G.  14.  w.  4  Lt.  4  Gr.    Götz  ig85  ähnlich. 
1410.  A»  Wie  voriger,  ohne  Unterschrift. 
R.  Stehet  4  |  GROTE  |  O .  L .  M .  |  i8o.<j. 
Kupfer.    G.  13. 
2411.  -^-   Auf  einem  zierlichen  aufgezogenen  Her- 
inelin  -  Mäntel  das  mit  einer  königlichen  Kro- 
ne bedeckte  Oldenburgisch-Delmenhorstische 
sechsfeldige  VVapen,  mit  einem  Unterspitze; 
im  Mittelschilde  das  Lübeckische  VS^äpen.  ^ 
H.  In  der  Mitte  3  |  EIN^N  |  THALER  I  18I8  (. 
Überschrift  OLDENB .  COUR. MÜNZE. 
G.  19.  w.  -P^  Lt.  1  Gr. 
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Oppenhei oter  (Jude  Joseph  Süs). 

lOSEPHVsi  t  t738. 

2412.  ^.  lUD.  lOSEPH  .  SüS  —  OPPENHEIMER. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seilet  mit  kurzen 
Haaren,  Bart,  und  einem  Strick  um  den  Hals. 
/{.  Die  Vorstellung  des  eisernen  Galgens  und  Kä- 
fichs  ,  in  welchem  der  Jude  gehangen  wurde, 
mit, dreifacher  Umsehrift;  äussere:  ALS  EIiV 
FINANZEN  BATH  DA  PFLEG J  ICH  NOCH 
mittler»:  ZUßRANGEN  VOR  MEINEM  LOHN 
MUS  ICH  innere:  NUN  IN  DEN  KEPICH 
HANGEN.  Im  Abschnitt  IN  STUTTGARD 
EXE  (  CUTIERT  D.  4  FEB  |  1738.  | 
Zinn.     G.  23. 

Anm«  Eine  grossere  Seh Au-Medaille  ist  in  Spiess  kleinen  Bei- 
tragen, und  zwar  im  4^en  Stück  p.  4^  nachzulesen.    ' 


O  r  s  a  y     (Grafen). 

PETER  MAR.  CASP.  Graf  y*  Orday,  Souverain  des 
Fürstenthums  Delaia^  Graf  v,  Nogent,  Dütroy 
und  voQ  Rupt,  geb.  1748* 
1.  Gem.  Maria  Albert  Louise  Amalia.^  T«  Wil- 
helmi  F*ürsten  v.  Croy. 

2. Maria  Anna  Elisabetha  Josepha«  T.  Lu- 

dovici  Caroli  Fürsten  v.  Hohenlohe-Wal- 
denburg,  geb.  d.  20*  März  1700^  verm. 

1784* 
2  i  1 3.  ^.  P .  M .  G .  GRIMALDUS  •  COMES .  AB .  OR- 

SAY .  SÜPR .  PRINC .  A  .  DELAIN .  DOM .  —  M . 
LUD.  AM.  S:  R.J.  PRINC^PISSA.  A.  CROY. 
Das  blasonirte  und  vereinigte  Wapen  von  Or* 
f(ay  und  Croy,  bedeckt  mit  einer  Krone,  dar- 
auf eindämmender  Stern,  darüber  auf  einem 
Bunde  GLORIA  OUO  CiELUM  OUE  VOCANT. 
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Neben  demWapen  rechts  sitzet  als  SchildhaU 
ter  eine  weibliche  Gestalt  ^  und  halt  in  der 
rechten  Hand  eine  Lanze  i  zur  Linken  lehnt 
sich  auf  das  Wapen  und  den  hervorragenden 
Hermelin -Mantel  ein  wilder  Mann  mit  einem. 
Kolben  an«  Im  Abschnitt  SIMON. F.  darunter 
CONNUBIO  JUNCTl .  |  M .  D .  CC. LXX  XXXI. 

A  P.  M.  G.  G.  COMES.  AB  ORSAY.  AUTREY. 
AC  NOGT^  SUP  .  PRINC .  A .  DELAIN  DOM  — 
MARIAMNA  .  PRINGIPISSA  .  AB  .  HOHENLO* 
HE-WALDENBURG.  Das  blasonirte vereinig« 
te  Wapen  von  Orsay  und  Hohenlobe  $  bedeckt 
mit  einer  Krone,  darauf  der  flammende  Stern; 
rückwärts  ist  ein  aufgesogener  Hermelin-Man- 
tel mit  einer  scheinen  Perlenkrone  bedeckt  ^ 
darüber  auf  einem  Bande  GLORIA  QUO  CM- 
LUM  —  OÜE  VOCANT.  Unter  dem  Wapen- 
spitz  auf  einem  Bande  EX  PLAMM18  ORIOR. 
Darunter  auf  einer  viereckichten  Platte  CON- 
NUBIO JUNCTl.  I  22  aug.  1784.1  Zur  Seite 
des  Wapens  stehen  als  Schildbalter :  rechts 
eine  VN^eibsperson  mit  einer  Lanse  in  der  rech» 
ten  Hand,  links  ein  gekrönter  Löwe  mit  ei« 
Bern  Panier;  zu  beiden  Seitei(i  neben  dem  YS'a- 
penspitzc  ein  Orden. 
G.  25.  w.  f|  Lt.  4  Gr. 

Anin.  Seltener  achteckichter'  und  schöner  Jetfon  von  feinem 
Silber.  Anzumerken  Ist  Mariamnii»  Caelum,  «ug;  übri- 
genj  sehr  schon  geschnitten. 


Ostfriesl and     (Grafen  und  Fürsten). 

Im  Westphälischen  Kreise« 

Enno,  war  Hauptmann  zu  GreUisiel  ^  \  1450. 
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Uiricus,  dessen  Sohn,  ward  Regeat  in  Friesiand 
i/i54  und  Reichsgraf  1464»  f   1466. 
Halle  zwei- Frauen:  Folga  und  Theda« 
Enno  L  als  Graf  9  geb.  1460 ,  I(ommt  im  Wasser 

um  1491*  . 
Edzardus  I.  Magnus^  dessen  Bruder ^  geb.  1462» 
t  1028. 
Gem.  Eiisabetha,  T«  Conradi  Graf,  zu  Rittberg, 
verm.  1498,  t  16 i^- 
ENNO  II.  geb.  i5oö,   f  ^MOi    führte  die  Refor- 
matiofn  eil). 
Gern*  Anna ,  Grafen  Johannis  zu  Oldenburg  T. 
verm.  1530,  f  1575. 
«414.  ^i  MO  .NO.  ENN .. C  —  ET.  DO  .FR.  OR  . 
Das  Wapen  ^   darin  ein  stehender  Adler  mit 
einem  gekrönten  Menschenkopf  (Jungfrauen- 
Adler);   auf  dem  Wapen  ein  gekrönter  Helm 
mit  einer  Lilie  zwiaehen  zwei  Federn ,  nebst 
zierlicher  Helmdecke. 
n.  DA.PACEM.DNE.IN.DIEBVS.NOS.   Der 
gekrönte  doppelte  Adler^   auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  7%. 

G.  20*  w,  ,^^  Lt.  17  Gf. 
i4id.^.ENN0*C0*ET*DNS'*PHRISIE*0BIE'» 
daneben  eine  Rose.  Das  Brustbild  von  derlin- 
ken  Seite  ^  in  einer  Pelzhaube  und  mit  einem 
grossen  Hut. 
B.  DA  *PACEM  *  DGMINE*  IN*  DIEB'*  NOS 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte 
Jungfern  -  Adler  mit  vier  Sternen» 

Münze.  G.  20.  w.  -f^  Lt.  5  Gr.  Mad.  4328* 
EDZARDVSII.  t  1599. 

Gem.  Catharina,    Kön,  Gustav  in  Schweden  T. 
verm.  1559,  f  1610. 
CHRISTOPH,  1 1566  in  Ungarn. 
lOHANN,  t  lö(H. 
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^Mt.A.  MO*EDZ  — CHR»  lOH  — CO*E*DO-*. 
PHR  "*"  OR  "^  Das  Wapen  in  einer  sierliohea 
Tierbogigen  Einfassung^   wovon   das  hervoiv 
«     ragende  Kreuz  die  Umschrift  einiheilt 
R.  DA  ♦  PACEM  ♦  DNE  *  IN  *  DIEBVS  *  NOSTRl 
daneben  eine  Rose  und  ein  Bergwerkzeichen» 
'  In  der  Mitte  eines  zierlichen  Kreuzes  ein  Wa^ 
pen. 
Münze.    G*  ai.  w,  r^^Lt.  i«  Gn 

«417.^.  EDZ .  CHR .  lOH ,  CO .  ET .  DO  .  PHH .  ORI 
daneben  eine  Krone.  Das  Brustbild  in  rollern 
Gesichte ,  Pelzkleide  und  Mütze. 
R.  DA  .  PACE  .  DO .  IN .  DIEBVS  .  NOSTR .  6% 
(1062)  daneben  eine  Lilie.  Der  Adler  mit  den» 
gekrönten  Mentchenkopf  und  Tier  eingetheil« 
ten  Sternen* 
Münze«    G,  20.  w.|  Lt  tl  Gr.    '  / 

a4l8.  ^.  EDZ*  E*  10*  CO  —  ET*DO  *PHR*0. 
'  Das  Wapen  mit  gekröntem  Helm  und  Federn, 

daneben  7-^0  (1679). 
R.  DA  *  PACEM  •  DNE  *  IN  *  DIEB  *  NOST   dane- 
ben zwei  Bergw'erkszeichen«  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  ^-. 
G.  19.  w.  -J^  Lt.  it  Gr. 

841Q.  A.  Wie  voriger,  nur  8  —  9  (iö89). 

R.  Wie  voriger ,  nur  ist  im  Reichsapfel  nichts. 
Gulden.  G.  23.  w.  |  Lt.  17  Gr. 

£420.  J.  '^EDZA.E—  IO.CO:E  —  DO:  PHR  — 
ORI:&2,  daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte 
\tk  zierlicher  Einfassung  das  Wapen  mit  her- 
vorragenden Kreuzspitzen« 
R.  RODOL  :  II :  ROMANO c  IMPER :  SE:  AVGV 
daneben  ein  2icichen.  In  der  Mitle  ein  zierli- 
ches Kreuz  mit  einem  Wapen. 

Münze.  C.  20.  w.  ^Lt.  7  Gr. 


£18  M.    W  E  L  T  L  I  G  H  £  R 

ENNO  in.  geb.  1563,  f  1625. 

l.Gem.  Walburga»  T.  des  letzten  Grafen  Joban« 

nes  zu  Rietberg,  f  1586« 
2.  — i.-*  Anna,  Herz.  Adolphi  zu  HolsteinT.  "fiöio.  « 
^^2UJ^.  MO—  NO.ENN  — CO.ET  — DO.FRI 
—  ORI  daneben  ein  Zeicben.  In  der  Mitte  das 
gekrönte   eechsfeldige  Wapen  mit  hervorra- 
gendem Burgundischen  Kreuz. 
H.  RVDOLJI.D:G.EL.RO.IMP.SEM.AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
Münze.    G.  21.  w*  f  Lt.  8  Gr. 
a422.  ^*  Wie  voriger. 

B.  MATH.  I .  D:  G:  EL.  RO.  IMP  .  SEM  .  AVG. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler. 
Münze.    G.  20«  w.  ^  Lt.  8  Gr« 
VLRICV8,  geb.  1605 }  eucc.  dem  Bruder  Rudolph 
Christian  16289  f  1643. 
Gem.  Jullana,  T..Ludovici  Landgraf«  zu  Hessen- 
Darmstadt,  verm.  16319  f  l659- 

2423.  -^.  MO:  NO:  UDALRI.C.E.  D.FRI.  OR. 
Das  gekrönte  Wapen  in  einer  vielbpgigen  Ein* 
fassungy  daneben  t — S;  oben  i632. 

n.  DA.PaCEM.DOM.IN.DIEBUS.NOS.  Inder 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 
G.  16.  w.  28  Gr. 

2424.  ^.  Schrift  in  zwölf  Zeilen  SERMA  \  PRINC. 
ET.  D.DI.IVLIANA. LANDGRAIHASS.COM. 
FRIS.  ORlENTA|VIDVA.  NATA. DARMBSTJ^ 

14  APRH.  AO  1806  .  OBIIT  |  15.  JANVA.  AO 
1619  I  DESIDERATISSIM.E.MAHTRISMEMO- 
RIAM  VENE  I  RANTES  TRES. FILII |  SVPER- 
STITE^  FIERljFECERVNTI  darunter  eiil  Zug. 
jR.  Das  gekrönte  Hessische  Wapen  mit  Mittel*- 
Schild,  bebangt  mit  der  Wittwenschnur  1  un- 
ten 16  THL;  ganz  unten  ES, 
G.  14.  w.  33  Gr. 


■^ 
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ENNO  IV.  wurd«    1654  vom  Kaiser  Ferdinand  in 
den  Fürstenstand  erhoben^  +  1660. 

GEORGIVS   CHRISTIANVS  ,    Sohn   Ulrici  ,  geb. 
1634»  »weiter  Fürst  von  Ostfriesland,  f  l666» 
Gem.  Christina  Carolina,  Herz,  Efaerhardi  111.  zu 
WürtembergT.  verm.  1662,  f  1699. 
2425.  ^.  GEORG. CHRIST. D.G.P. F. O.  D.E. 
S.B.W.    Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen, 
Unten  S  EIN:  R.Ti 
A  LEOPOL .  D .  G .  ROM .  IMPER ,  SEM .  AUGU 
daneben  ein  Zeichem    In  der  Mitte  der  dop« 
pelie  Adler;  zwischen  den  zwei  Köpfen  ist  ei* 
ne  Krone  ,  statt  der  Puncto  sind  Rosen« 
G.  25.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

CHRISTIANVS  EBERHARD V8,  geb.  nach  des  Va* 
ters  Tode  i66öf  f  17O8» 
i.  Gem.  Eberhardina  Sophia ,  T.  Alberti  Ernesti 
Fürsten  r.  Ottingen,  Verm.  1685»  f  1700* 

Ä. '"  Anna  Juliana  r.  Kletnaw,  nachher  Frau 

von  Sandhorst  genannt^   renn.  I702,  f 
1727. 

14^6.  ^.  CHRISTIAN .  EBERHARD  .  P .  &  D  ,  P .  O . 
D.  E.  S.  &.  W.  Das  gehrönte  sechsfeldige 
Wapen,  dand9en  N  —  P,  darüber  Rosen^ 

/J.  LEOPOL. D.G. ROM. IMP. SEM. AUG  1696. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  20.  w.  y^^  Lt.  6  Gr. 
2427.  >^.  CHRl.EB.P.P.O.D.R.   Der  gekrönte 
Jungfern-Adler  itwis'chen  vier  Sternen, 
Ä.  D A .  PA .  D .  IN .  DIE .  N.  Der  Reichsapfel  »wi* 
sehen  Bergwerkszeichen  und  Kreuze» 
G.  10.  w.  15  Gr. 
24518.  ^.  MO:NO:CHRItEBtP.P.Odatteben  ein 
Zeichen.    In  der  Mitte  das    gekrönte  Wapen  1 
daneben  1  -«S.  ' 

III.  Bei.  ILAbthoil.  44 
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A,  Ein  zierliches  Kreu»,  welches  die  Utnschrift 

einlheilet  DA.P*  — DOM.  —  IN.  D.  —  NOS. 

G.  14.  w»  16  Gr. 

0429. -rf- MO  NO  CHM  EBPEO.  Das  mit  dem  Für- 

stenhute  bedeckte  Wapen ,   daneben  O  —  A ; 

obe:n  i7— o6» 

R.   Ein  durchbrochenes  Kreuz ,  in  den  Winkeln 

0_F— H— S.  Umschrift  IN— DfiO  —  SPE 

—  MEA  — 

G.  12.  w.  13  Gr. 
GEORGIVS  ALBERTVS,  geb.  1690,  f  1734- 

1.  Gem.  Christina  Ludoyica>  T.  Georgii  Augusti 

Sam.  Fürsten  zu  Nassau- Idstein ^  verm. 

1709,  t  1723. 

2.  ■    ■■      Sophia  Carolina»  Markgr.  Chrisfiani  Den« 

rici  zu  Brandenburg  -  Culmbach  -  Werer« 
fingen  T.  geb.  1707>  verm«  1723. 
2430«  ^.  Der  gekrönte  Nahmenszug  G  •  A  ^  darun- 
ter I.G  JG. 
n.  D:G:PR1N. PRIS. ORIENT. DOM:ES:ST: 
ET  W .  M  .    In  der  Mittto  zwischen  zwei  Ster- 
nen 11,  darunter  MARiEN|GROS:|LEIP:F:| 

1730, 

G.  15-  w.  I  Lt.  6  Gr. 
S431.  ^.  GEO.ALB.P.F.O.D.B^  In  der  Mitte 
der  sogenannte  gekrönte  Jungfern*Adler  zwi« 
sehen  vier  Sternen. 
A.  IN .  DEO .  SPE .  MEA.  In  der  Mitte  der  Reichs« 
apfel ,  ohne  einer  Zahl. 
Kupfermünze.  G.  10. 

CAROLVS  EDZARDVS,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 

1716,    kam  zur  Regierung  1734#   und  starb 

'  ohne  männlichen  Erben  1744. 

Gem.  Sophia  Wilhelmina ,  T.  Georgii  Friderici 

Caroli  Markgr,  von  Culmbach,  geb.  1714 1 

verm.  1734. 
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2432.  ^.  CAROLVS  EZARDVS  D.  G.  PR  FRIS.  ÖR* 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 

Ä.  DOMINVS  ESENAE  STEDESD.  ET  WITM. 
Das  sechsfeldige  und  mit  dem  Fürstenhute  be« 
deckte  Wapec,    daneben  I.C«  —  .G»    Unten 
«wischen  zwei  Rosen  17 1  37. 
G:  19.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

2433.  A.  Der  Nahmens -Chiffre  CE  rerzogen  und 
gekrönt.  Unten  I.  C.  G.     ^ 

R.  *D.G.PR.FR.OR.DOM.ES.ST.&WM» 
1740.   In  der  Mitte  "^  \%'^  \  EINEN  |  REICHS  | 
THAL .  I   darunter  H .  L  •  F  • 
G.  16.  w.  4  Lt.  15  Gr. 
PRIDERICVS  II.  König  von  Preussen,  nahm  1744» 
yermög   ertheilter    Anwartschaft  vom  Kaiser 
Leopold  1694»  Besitz»  f  1786. 
!2434.  A.  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung 
der  gekrönte  Preussische  Adler,  mit  Schwert 
und  Reichsapfel  in  Klauen ,  auf  der  Brust  der 
gekrönte  Nahmens-Chiffre  FR. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I«  darunten  MARIEN] 
GROS.  I  1753  I  'D.  I   Zeichen  von  Aurich. 
G.  13*  w.  30  Gr. 
11485.^.  .  •  •  .NO:GRO.  ALB:P:.F.O.    Ein  ge-» 
kröntes  Wapenschild »   darin  der  Preussische 
Adler;  neben  dem  Schilde  17  —  82« 
/{.  Ein  durchbrochenes  zierliches  KreuZ|  in  den 
Winkeln  vier  Buchstaben  O  —  . —  .  —  S  ;  das 
Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  ...  —  UM  — 

C...— guE. 

Aiun.  Münze  vt>n  tchlechlem  Gehiilte ,  aber  we^8fi  dfer  Um« 
•chrift  merkwürdig  ^  auch  von  Götz  nicht  angeführt« 

G.  11.  w.  10  Gr. 

PRIDERICVS  \MLH£LMVS  IIÜ  KöAig  ron  PreuS' 
sen# 

44* 
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»436.  A.  FRIEDR.  WILH.  III.  KOEN.  V.  PREUS. 
SEN «  Das  Brustbild  in  Uniform  und  mit  Or- 
den,  von  der  linken  Seite. 
/!.  Zwischen   xwei  Rosetten   t  »  darunter  STÜ- 
B£R  I  OST  I  FRIESISCH  |  1804  |  A. 
Von  schlechtem  Gehalte,   G.  ii.  w.  25  Gr« 


Paar    (FürstX 

Eine  vornehme  reichsfqfstllche  P«mllie  In  Öeterreieh  »  die 
vom  Kaiser  Rudolph  II.. das  Obar-Erb-PostnreUteramf  bei 
Hofe  und  In  Ifais.  ErbUnden  erhallen  hatte,  weichet  sie 
bis  1720  behielt,  ip  welchem  Jähre  es  der  Kaiser  der  Hof* 
kammar  einverleibte,  und  für  die  Abtretung  dem  Grafen 
Johann  Adam  eine  Entschädigung  von  9CX),00O  fl.  gab. 

lOHANNES  WENCESLAVS,  geb.  1719,  wurde  1769 
in  den  Reichsfürstenstand  erhoben  ,  -f  1792. 
Oem.   Antoniat  T.  Francisci  Grafen  Esterhazy, 
geb.  1719»  yerm.  17429  t  1771  2U  Nussan 
in  der  Schweiz. 
2437.  A.  lOH  .  WEN  .  S  .  R .  IMP  .  PRINCEPS  A 
PAAR.    Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
im  Staatshleide  9  mit  Ordensband ,  Hennelin« 
Maptel  und  Perücke. 
R.  S. I.AUL. REG. HER&P.  —  GE. H.POST. 
MAG  1771.     Der  doppelte  kaiserliche  Adler 
mit  dem  fürstlichen  Wapen  auf  derB:u8t,  mit 
dem  Fürtenhute  bedeckt  und  mit  dem  Stephans- 
orden geeiert. 
Gulden«    G.  23r  w.  ^  Lt,  15  Gr.  Mad.6799« 
WENCESLAVS,  geb.  1744,  ti8l2. 

Gem.,  Maria  Antonia ,  T.  Job.  Carl  Fürsten  von 
Liechtenstein,  verm.  1768. 
«438.  A.  WENCESLAVS  .  S  .  ROM  .  IMP .  PRIN- 
CEPS .  A .  PAAR  .    Der  Kopf  mit  Perücke ,  von 
der  rechten  Seite.  Unten  I,  N.WIRT. F. 
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R.  SVP.  IM?»  AVL.REG.HER  —  P.  G.  HER. 

POST.  MAG.  1794*    Der   doppelte  gekrönt« 

Icaiserliche  Adler  mit  dem  fürstlichen  \/Vapen 

auf  der  Brust,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute» 

Gulden.  G.  23.  w.  f  Li.  i5  Gr. 

Anm.  Soll  bei  d«m  7,  Stücke  der  Stempel  serepniiigeit  aeyn. 
Götz  bAt  lolchen  nicht* 


P  €L  l  f  f  r   (Grafen).    . 

NICOliAVS  Graf  V.  Palflfy,  geb.  I55a,  f  l60(l,  er- 
hielt Tom  Kaiser  Rudolph  II.  den  Erbgrafen« 
Titel. 
Gem.  MARIA  geborne  Grafin  Fugger i  f  1646. 

Anm.  Nach  dem  Österr.  Cenver.  a.  Jahrg.  p.  ii3v)  hatte  Ste- 
phan PalfTy  de  Erdod  zum  Denkapruch  »iDominna  ad* 
jator  meuf/' 

S439.  ■^'  In  einem  Lorberlnranze  stehet  in  neun 
Zeilen  MARIA  |  FVGGERIN  |  STEPHANI  ET.  | 
lOANNIS  PALFY  |  ORVM  MATER.  |  QVI  SI- 
MVL  SE I  PVLT!  P080  1  Nif  29  MAY  \  1646 1, 

R.  In  einem  Lorberkranve  stehet  Diana  und  halt 
mit  beiden  Händen  die  Geweihe  der  von  der 
Seite  beryorkommenden  Hirschen;  über  dem 
Kopf  ist  der  halbe  Mond  in  Strahlen)  dartlbcr 
stehet  auf  einem^Bande  .  AD .  ASTR A .  MECVM . 

Gulden.  G.  %k*  vr.  rl  ^^**  ^  ^^«    ^^^r  ^i^P* 
P.  404. 

CAROLVS  HIERONYMVS,  geb.  i755f 
(Gern.  Maria  Theresia,  T.  Emanuelis  Fürsten  ra 
Liechtenstein,  rerm.  1765,  f  1766. 

3440.  ji.  Schrift  in  eilf  Zeilen  CHARLES  JERO- 
ME  I  COMTE  DE  PALPFY  |  CHANCEMER  ) 
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DU  ROYAUME  DEHONGRIE  |  (HEV ALIER | 
DE  LA  TOISON  D'OR  |  GRAND  CROIX  ;  ET 
CHANCELIER  |  DE  L' ORDRE  hO^AL  |  DE 
SAINT  ETIENNE  |  MDCCLXXXVIIl 
/>«  Das  gekrönte  Paiffysche  Wapen  im  zierlichen 
ovalen  Schilde,  behängt  mit  derStephan-^  und 
Yliess  *  Ordenskette  ;  in  der  Verzierung  unter 
der  Krone  stecken  zwei  Eichenzweige* 
Achtekichter  Jetton.     G.  23.  w.  ^  Lt« 

FERDINAND VS,  geb.  1774.  (Sohn  des  Leopold, 
geb.  1739*)  k.  k«  Kammerer  ,  geheimer  Rath^ 
Inhaber  des  schönen  Theaters  an  der  Wien» 
und  Stifter  einer^usikalischen  Lehranstalt. 

9441.^.  Unter  einem  zierlichen  Sträusschen  fn  siec- 
hen Zeilen  AUFMUNTERUNG  f  FÜR  TALENT 
U.  FLEISS  I  DER  |  MUSIK  ^  LEHR  ^  ANSTALT  1 
DES  K.  K.  PR.  THEATERS  |  AN  DER  WIEN  | 
darunter  ein  Stern« 
B.  Schrift  in  sieben  Zeilen  GEGRÜNDET  |  VON 
FERDINAND  |  GRAFEN  PALFFY  |  VON  ER. 
DÖD.  1  ERÖFFNET  I  AM  1.  SEPT,  \  i8»i  j; 
Medaille«  G.  %&.  w«  1  Lt.  3  Gn 


Pappenheim* 

per  Ursprung  der  Grafen  VQn  Pappenheim  war  mit  Emeefnt 
Marichal  von  Galatin  und  Pappenheim,  f  li6a 

244<^,  Einseitiger  Pfennig.  D,a9  yierfeldige  Pappen- 
heimische Wapen  in  einer  punctirten  Einfas- 
sung« 
G.  7.  w.  4  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 

CHRISTIANVS  ERNESTVS  aus  der  sechsten  Linie, 
geb.  1674»  f  1731  auf  der  Jagd. 
1.  Gem.  Eva  Maria,  T.  Georgii  Aiberti  von  Zo« 
chai  verm.  1697,  f  ^700. 
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2.  Gem.  Johanna  Dorothea,  T.  GoorgiiHanniba- 
lis  von  Egg  9  geb.  1687  i  Term.  1701. 

1^443.  ^.  Das  gekrönte  ovale  Wapen  liegt  auf  deni 
kreuzweis  gelegten  Schwerte  und  der  Fahne , 
darauf  zwei  Schwerter;  das  Wapen  ist  in  zwei 
Haupttbeile  getheilt»  im  oberu  der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  F ;  im  untern 
Theile  vier  Felder ,  im  i.  und  4.  die  kreuz« 
weis  gelegten  Schwerter ,  im  2.  und  ä.  sechs 
Eisenhütlein  in  drei  Reihen^  nämlich  3,  2> 
1.  Überschrift  HOCH GILEFL.  REICHS -ERB« 
MARSCHALL. 
jR.  Unter  einem  Blatte  in  drei  Zeilen  PAPPEN- 
HEIM |GR/«NZ.BESüCHUNG|A^  1717.1  dar. 
unter  ein  Stern. 

Schöne  Münze.     G,  16.  w.  22  Gr« 

FRIDERICVS  FERDINANDVS,  f  "9^- 

1.  Gem.  Isabella  Johanna  Theresia,  T.  Grafen 
Ton  Hatzfeld«  Wildenburg ^  rerm.  1772  ^ 

t  1778. 
8.  — —  Elisabetha ,  T.   Grafen  von  Leiningen* 
Westerburg^  verm.  1773« 

«444.  A.  FRID :  FERD ;  COM :  —  PAPPENH  .  8  •  R . 
I.MARB.  HER.  Das  geharnischte  und  lockich* 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Mantel* 
A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  HOMA« 
GIUM  I  PAPPENH :  I  D :  26 .  lUN .  1731  I   darü- 
ber das  gekrönte  Wapen  mit  dem  Würtorober- 
gischen  Jagd-  und  Baad  -  Orden  de  la  Fidiliiö 
behängt ,  darin  der  kaiserliche  doppelte  Adler» 
darunter     das     vierfeldige    Pappenheimische 
Wapen  mit  der  Überschrift  ORE  ET  —  COR« 
DE. 
G«  i6«  TV.  53  Gr.    Götz  N.  1373  eah  diesen 
Orden  für  den  Vliessorden  an* 
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FRIDERrCVS  WILHEI.MVS,  geb.  1737.  iiberqahia 
nach  Absterben  seines  Bruders  17Q2  die  Re- 
gierung,    trat  selbe  aber  1797  freiwillig  sei- 
nem Sohne  Theodor  ab^  und  s|arb  laaa  im 
83-  Jahre« 
Gem.  Friderlca  Johanna ,  des  Frelh.  Joh.  Wilh. 
Fr.  V.  Seckendorf  auf  Marktsugcuhcim  T, 
geh,  17ÖQ,  verm.  1766. 


w« 


Parma   und  Piacenza. 

Parm«,  eine  Landuchaft  in  der  Lombürdiet  grünst  gegen  Nor- 
den  und  Weglen  «n  da«  Herzoglhum  Mailand,  gegen 
0«ten  an  Modena.  gegen  3üden-  an  das  ApennioUcbo 
Oebirg.    Piacenai  liegt  nicht  weil  vom  Po, 

fOHANNES  von  Vignate ,  bemächtigte  sich  Piacen. 
»a,  musste  es  aber  1413  verlassen. 

«440  ^-  +  HANBS  ,  DE.  VIGNATE.  In  der  Mitte 
Y .  O ,  welche  »wei  Buchstaben  noch  zur  Um- 
schrift Johannes  gehören, 

R.  PLAC  Eine   Rosette  LAVDE.  Eine  Rosette 

^3C'+  (ctc?i  In  der  Mitte  ein  zierliche»  Kreu«. 

(LAVDE,  Lodi,  Hauptstadt  im  Gebiethe  Lo- 

desano,  im  Hersogthum  Mailand.) 

Münze  Ton  schlechtemGehalte.  G.  1 1.  w.  10  Gr. 

ADm,  Ein  aehr  aelteoee  Slück,  Mader  erwähnt  VI,  Beit. 
p.  37.  und  bei  Argell.  Tom.  J.  p.  79.  Tab,  64.  n,  3,  iat 
die^ea  Stück  angeführt,  weil  aber  »ein  Exemplar  achleoht 
erhalten  war,  ao  aah  er. die  mittlem  awei  3uchataben 
für  P.  D.  an,  aie  eind  aber  beatimmt  YO  oder  10  nach 
alter  Art,  und  gehören  su  der  ganzen  Umschrift. 

Pabsl  Hadrianus   VI.  machte    1522  aus  der  Stadt 
Pai-ma  und  dessen  Gebiethe  ein  Füratenthum, 
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St^^6.  A.  S.  HIL—  LARIVS.    Der  Heilige  bis  haU 
bem  Leib  im  bischöflichen  Oriiate,  die  rechte 
Hand  zum  Segnen  gehalten,  in  der  Linken  den  ' 
Krummstab.    - 
R.  EinLorberkrans,  darin  oben  die  zwei  kren«- 
weis  gelegtea  Petrus-Schlüssel,  darunter  PARI 
MA| 
Münse  Yon  schlechtemGehalte.  G.  10.  w.  13  Gr. 

t447.  A.  SANCTV  — SILARIVS.EPS.  Der  Heilige 
im  bischöflichen  Ornate,  mit  Schein  um  .die 
Inful,  gibt  mit  der  rechten  Hand  den  Segen» 
in  der  Linken  halt  er  den  Krummstab.  Unten 
sind  die  swei  kreuzweis  gelegten  Schuissei. 
i?.  CIVES  —  SERVATI.  Ein  Engel  hält  mit  der 
rechten  Hand  einen  Lorberkranz«  in  der  Lin- 
ken einen  Palmzweig.  Im  Abschnitt  PARMA. 
Oben  1322. 

Münte  von  schlechtemGehalte.  G.  1 3.  w.  3:%  Gr« 
Zanetti  V.  T.  p.  13  t.  n.  29.  T.  IL 

9448.  ^.  ECCL  lAE  RO  (Tescio)  +  PARMA.   In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
A.  .  S .  —  lOANNES,  Das  Brustbild  des  Heiligen 
mit  Schein  I  Ton  der  rechten  Seite. 

Kupfermünze.  G.  10.  w«  26  Gr«  Zanetti  V« 
Th.  Tab.lV.  n.  56.p.  103.  mit  42  Gr.  an- 
gemerkt. 

• 

Alexander  Parnesius,  geb.  1468»  Cardinal  1493, 
endlich Pabet  mit  dem  Nahmen  Paulus  III.  1534» 
"f  1549.  In  seiher  Jugend  Erzeugte. er  mit  ei- 
ner Dame  aus  der  römischen  Familie  Ruffini 
nachfolgenden  Sohn  3 

FETRVS  ALOYSIVS  Parnesius  ,  bek^m  von  sei-» 
nem  Vater  Pabst  Paul  III,  die  drei  HerzogthiU 
mer  Parma  1  Piaoenza  und  Castro »  und  >vurd» 
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erster  Herzog  von  Parma  1540»    aber  als  ein 
ruchloser  Mann  von   yier  Conspiranten  1547 
ermordet« 
Ciem.  Hieronyma  Ursina  1  T«  Graf,  LudoTtci  %vl 
Petigliano. 

«449.  X  F.  LOY.P.DVX.P.Z.F.NOVA.M.  I. 
Das  gekrönte  Pamilienwapen« 
B.  S.GAVDENTIVS.EPISCOPVS  daneben  eine 
Lilie.  Der  Heilige  stehend  im  bischöilichen 
Ornate  9  die  eine  Hand  zum  Segnen  gehalten, 
in  der  andern  den  Krummstab. 

G.  17..  w.  ^  Lt  10  Gr.  Zanet.  Y,  T«  p.  369» 
Tab»  17«  n,  S» 

«460.  -/#.  P.ALOS,...  — ,DVX*CASTRM.   Das 
vorige  Wapen. 

B.  SANTVS  .  —  SAVINVS.  Der  Heilige  stehend 
gans  wie  roriger. 

G*  ii.  w.  13  Gr.    Von  schlechtem  Gehalte. 

«461.  ^.  P.LOISI.P  — DVX.CAS.I.  Das  vorige 
gekrönte  Wapen,  behängt  mit  dem  Ordens« 
band  und  Orden« 
R.  Gans  gleich  mit  vorigem,  auch  Santus. 
G.  12.  w.  10  Gr.    Von  besserem  Gehalte. 
Nicht  in  Zanetti« 

OCTAVIVS  Farnesius,  »weiter  Herzog»  geb.  1524» 
t  1686. 
Gem.  Margaretha  ,  natflrliohe  Tpchter  Kaisers 
Carl  V.  und  Wittwe  seit  1637  von  Alexander 
Medicis  Hers,  su  Floren» »  f  1686» 

«452. ^.OCTAVIVS  FARPAR  ETPLADVXIL.  Daa 

Brustbild  von  der   linken   Seite ,   niit  kursea 

Haaren ,  Ober-  und  Unterbart  >  in  sehr  »ierli« 

chem  Harnisch. 

n.  DVCIBVS  ~  I8TIS  ~  1&74.  Unten  liegt  da» 
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Schild  von  Parma ,  darauf  «tehen  die  drei  Gra« 
sien  ineinander  geschlungen* 

Seltener  halber  Scudo.    G.  a5,  w.  1  Lt 
Mad.  4622    Zanetti  V.Th.  Tab.  V.  p.  i85. 

«463.  A.  OCTA,  —  PAR.  Daslockichle  und  gebar« 
nisohte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  PAR.ET  — PLA.D.H.  Eine  stehende  ^eib* 
liehe  Gestalt,  die  Lanse  in  der  linken  Hand^ 
dAS  Schild  in  der  rechten  haltend. 
Münze  von  schlechtemGehalte«  G«  10*  w«  l7Gr» 
Zan,  V.  Th.  Tab,  Vi.  n.  86.  p.  189, 

ALEXANDER  Farnesius»  dritter  Herzog,  geb.  1544» 

Gem.  Maria,  T.  Eduardi  Herz»  zu  Guimarancs 
.  In  Portugall,  f  1677. 

«464.  -^.ALEXANDER  FARNE.  DVX.m.  Das  ge- 
harnischie  Brustbild  von  der  rechten  SeitCt  mit 
Ober*  und  Unterbart. 
R.  PARMAE  —  ET ,  PLAC ,  Das  gekrönte  Wa- 
pen. 

Halber  Scudo.     G.  36.  yf*  W  Lt.  13  Gr. 
Mad.  4624« 

«466.  ji.  ALEX.  FAR.  PAR.  PLA.  DVX.  HL  Das 
vorige  Brustbild* 
R.  INTER  LILIA  PARMA.    In  der  Mitte  stehet 
zwischen  Lilien    ein    Stier«     Im   Abschnitte 
P^  S 

G.  1*4.  w.  56  Gr.    Z«netü  V.  T.  Tab.  VIII. 
n.  101« 

«466.  A.  ALEXANDER .  FARN .  DVX .  III .    Das  ge- 
harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  loekichten  Haaren^  Ober«  und  Unterbart. 
Unten  eine  Lilie« 
R,  Die  drei  Grazien  mit  verschlungenen  Armen 
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stehen  auf  einem  Schilde«  obeni6?4«  Neben« 
Schrift  DVCIBVS  —  ISTIS. 

Münse.  <j.  25.  w«  -f^  Lt.  13  Gr.  Mad.  4523. 
Zan.  V,  T.  Tab.  VIII.  n.  i03c 

S457«  -^*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit 
kurzen  Haaren  und  aufgeheftetem  Mantel»  oh- 
ne Bart.    Überschrift  AL.exander  F.arnesius ; 
unter  dem  Kopf  herum  stehet  SPBCVLATOR. 
fi.  Das  Brustbild  Alexander  Magni  mitdemHclm^ 
von  der  rechten  Seite ,  über  dem  Kopf  AL.  M. 
Unten  herum  SPECVLVM. 
Münze  Von  schleohtemGefaalte«  G.  1 3*  w.  24  Gr. 
Zanetti  V.  Th,  p.  193.  Tab.  VII.  n.  91. 

2458.  J.  AL .  F.  SPEC  —  VLATOR.  Das  Brustbild 
Yon.  der  linken  SeitSi  mit  steiffen  kurzen  Haa« 
ren  und  Bart«  Unter  dem  Kopf  eine  Lilie. 

Ji.  M .  AL .  SPECVLVM .  Das  Brustbild  des  Ale« 
xander  wie  vorhÄf* 

G.  13.  w.  28  Gr«  Von  noch  schlechterem  Ge^ 
halte.  Zanetti  T.  V.  Tab.  VI^  n,  92.  Li- 
psius  17*  Ap.  Sil«  p*  323' 

2459.  ^.  ALEX  ~  FAR.  Das  Brustbild  von  der 
linken  Seite »  mit  kurzen  Haaren. 

A.  PAR .  BT  —  PL .  D .  III .    Die  stehende  Pallas 
mit  Schild  und  Lanze* 
Müns«.    G.  11.  w.  10  Gr.  Zanetti  V.Th«  p. 
199.  Tab«  8«  n.  113. 

{lAINVTIVS  Famesius,  rierter  Hersog»  succ.  1593. 
t  1622. 
Gem.  Margaretha  Aldobrandini»  eine  naht  Ver- 
wandte des  Pabstes  Clemens  VIII« 

«460.  ^.  RAIN.  FAR T.P.D.X.IIIL  Das 

gekrönte  dreispaltige  Wapen  ,  darunter  M  •  D« 
«.SOL.NQVB, 
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n.  S VS.  .AR.PR.TE.    D^r  Heilige. 

Mün^e»  G.  18.  w.  rV^t.  16  Gr.   Schlecht  er- 
halten^ aber  selten. 

8461.  ^.  Das  Brustbild  mit  loekichten  Haaren,  von 
der  rechten  Seite»  ohne  Umschrift. 
Jl*  Das  gekrönte  Wapen,   auch  ohne  aller  Um» 
Schrift.  " 

Kupfermünse.  G.  ii«  ohne  angezeigtemWerthe« 

ODOARDVS  Farnesius,  fünfter  Herzoge  geb.  161  a, 
succ.  1623^  t  i646« 
Gem.  Margaretha  de  Medicis,  Grossherz.  Cosmi 
H.  zu  Florenz  T.  f  1679* 

£4ßa.  ji.  ODOA  .  FAR  PLA  E.  PAR.DVX.  V.  Da» 
gekrönte  Wapen. 
B.  S  .  ANTONINVS .  M .  PROT.  PLA  .    Der  ge- 
harnischte .Heilige  zu  Pferd ^  von  der  linken 
Seite,  mit  einer  Fahne.  Im  Abschnitt  80LD.X. 
G.  i6- w.  ^  Lt.    Von  schiechtem  Gehalte; 
.  nicht  in  Zanetti. 

«463.  ^.  ODO.FA  — DVX.Y.  Das  gekrönte viel^ 
feldige  Wapen. 
H.  SALVS  .MVNDL    In  dei^  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz« 

Kupfermünze.   G.  14. . 

V 

RANVTIVS  II.  Farnesiüs^  sechster  Herzoge  geb. 

t630,  t  1694* 

1.  Gem.   Margaretha ,   Herz.  Yictoris  Amadei  I. 

in  SavoyenT.  flÖÖS. 

2.  *— —  Isabella  von   Este,    Herz«  Francfsci  zu 

Modena  T.  verm.  1664,  t  ^066«. 

3. Maria  Von  Este,  Schwester  der  vorigen 

Gemahlin,  verm.  l6ü8  »  'i  1684. 

«464.  ^.  RAN  VT.  FAR.  PAR.  ET.PLA.DVX.  VI. 
Das  gekrönte  vielfeldige  VVapen. 
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,1  —— — —  ,m      —11  ■-     I  I  I      ■■■  II» 

/{•  Die  sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  auf 
dem  rechten  Arme,  mit  Strahlen  um  das  Haupt, 
über  welches  zwei  schwebende  Engel  die  Kro« 
ne  halten.  Überschrift  MONSTRA  .TE  —  ES- 
SE. MATKEM. 
Münze  G.  22.  w.  I  Lt.  Zan.  V,T.  Tab.  XL 
n.  IÖ2. 

«465.  ^.  RAN  VT.  FAR .  PLA .  — .  E .  PAR .  DVX .  VI. 
C.P.  Das  vorige  Wapen. 
/{•  Die  stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm.  Überschrift  MONSTRA .  TE. 
ESSE.MATREM.  i673.  Unten  SOLpUXXXX, 
darunter  R .  E .  R. 
Münze.    G.  21.  w.  |  Lt.  9  Gr. 

«466.  A.  RAN  VT  .  FAR .  PAR .  ET .  PLA  .  DVX .  VI . 
Das  gekrönte  Wapen. 
Ä.  S.HILARIVS. PAR. PROT.   Das  Bildniss  bis 
halbem  Leib   im   bischöflichen  Ornate  j    mit 
Inful  und  Krummstab. 

Münze  von  sohlechtemGehalte.  G.  l6*  w.  37  Gr« 
Zanetti  V.Th.  Tab. .XI.  n.  164. 

«467.  ^.  RAN .  FAR  —  E .  P .  DVX  VI.  Das  gekrönte 
Wapen. 
A.  Das  gehamischte  Brustbild  von  der   linken 
Seite ,  mit  der  Umschrift  S  .  ViTALIS  .  PAR* 
ME .  PROT. 

G.  10.  w.  19  Gr. 

2468.  -^.  Wie  voriger. 
Ji.  Unter  einer  Lilie  stehet  SESINO[D.I|PARM. 
Kupfermünze.    G.  9/ 

£469.  A.  Wie  voriger. 
A  S.  ANT.  M.  PROT. PLA.  Ein  geharnischter 
Ritter  zu  Pferd,  von  der  linken  Seit.    Im  Ab- 
schnitte eine  Lilie. 

Kupfermünze.  G*  9*  Nicht  in  Zanetti« 
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#*RANC[8CVS  Parneaius ,   siebente^  Herzog ,  geb. 
1678»  t  1727  ohne  Kinder. 
Gem.  Dorothea  Sophia  ,  Churf.  Phih'ppi  Wilhel« 
mi  äu  Pfalx-Neuburg  T.  geb.  1670 ,  VPiltwe  . 
des  Bruders  Odcardiron  iÖQSi  wieder  rerm« 
1695,  t  A'^48. 
a470.  A.  FR  AN.  1.  FAB.  PAR.  E  PLA.  DVX.  VII. 
Das  gekrönte  sierliche  Wapen. 
R.  S  •  THOMAS  .  APOST  .  PAR  .  PROT.    Das 
Bildniss  bis  halbem  Leib,  mit  Bart«  Schein, 
Spinnrocken  in  der  rechten ,  und  Buch  in  der 
linken  Hand. 
Münze«  G.  18.  'W^-^^'LX.  13  Gr.  Von  schlecht 
tem  Gehalte.  Zan.  V.T.Tab.XIIL  n.  176. 
p.  314* 
8471.  ^«  Wie  voriger. 
H.  Stehen  zivischen  zwei  Lilien  SBSINO  |  «D.I.  | 
PARMA  I 
Kupfer.  G.  8.  Zan.  VT.  Tab.  XIII.  n.  171. 
247a.  A.  PRAN.  FAR.  PAR.  ET.  PLA.  DVX  .  Vif. 
Das  vorige  Wapen. 
R.  VITAM.PRiEST.PVRAM.   Die  Mutter  Gottes 
mit  Strahlen  um  das  Haupt  ^  beide  Hände  auf 
die  Brust  gelegt. 

Mtinze  von  schlachtemGehalte.  G.  14«  w.  34Gr* 
Nicht  in  Zanetti» 

2473.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigenu 
R.  Ein  zierliches  Kreuz. 

Kupfer.    G.  11. 

ANTON i  VS  Famesius  »  letzter  Sohn  Bainut.  IT.  ach* 
ter  Herzog,  geb.  1079»  f  ^'^^^  ^^^®  Kinder. 
Gem.  Henriette,  T.  Rainaldi  Herz,  zu  Modena, 
geb.  1702»  verm.  1728* 

2474.  A.  ANTON .  FAR .  PAR .  ET .  PLA  •  DVX .  VIII. 
Das  gekrönte  Wapen. 

Ä.  S.THOMAS.  APOST.  PAR -PROT.   Der  hei- 
lige Thomas  ijtn  Mantelkleide »    das  Buch  in 


704  M.    W  E  1.  T  L  I  C  H  E  R 


der  linken  und  Spinnrocken   in  der  rechten 
Hand. 

G.  18.  w.  ^Lt.    Zan.  V.  Tli.Tab.  Xlll.n.  177. 
«475.  A.  ANTON.  l.P.P.  P.  DVX  VIII.  Das  gc- 
krönte  Wapen. 
R.  Zwischen  «wei  Lilien  SESINO  |  DU  |  PABMA« 
Kupfer.    G*  8. 
52470.  A*  Wie  voriger. 

H.  Ein  zierliches  Kreuz^  darüber  SALYS  ,  MVN* 
DI. 
Kupfer.    G.  11. 

CAROLVS,    Sohn  Philipp!  V.  Königs  in  Spanien^ 

geb.  17169  nahm  1732  als  letzter.  Hersog  Be« 

Sit»  und  trat  es  an  den  Kaiser  ab  17369  f  1748* 

Seine  Braut  war  Philippina  Elisabetha  9  T.  Phi« 

,  lippi  n.  Herz«  von  Orleans,  ^b.  I7l4i  ver« 

lobt  1722,  zurückgeschickt  17239  f  1734. 

^477.  A.  CAROLVS  J. BOBBON. FARN •PAR. PL. 

DVX.    Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^ 

mit-lockichten  Haaren  und  blossem  Halse^  dar«' 

\niter  1731. 

R.  Ein  zierlich    aufgezogenes  Tuch  mit   einer 

Krone,  darauf  stehet  AUREUS  |MOX|ADERIT. 

Münze»     G.  14.  w.  52  Gr.    Zanetti  V,  Th. 

Tab.  XIII.  n.  178»  p»  319»    Selten* 

PHILIPPVS  Infant  von  Spanien 9  geb.  1720  j  Herz, 
von  Parma,  Piacenza   und  Guastalla  vermög 
Art.  VIII.  des  Achner  Friedens  1748,  f  1705. 
Gem.  Ludovica  EIisabetha9  T.  Kön.  Ludorici  XV. 
Ton  Prankreich  9  geb.  17279  verm.  1739,  "[• 
1769- 
2478.  A.  PHILIPPUS  D.  G.  —  HISPAN  .  INFANS. 
Der  Köpf  mit    blossem  Halse  ,    rielen    Haar- 
iocken und  im  Nacken  zusammen  gebundenen 
Haaren ,  von  der  linken  Seite« 


PERSONEN,  705 


R.  Zvii^ch^n  tiner  schönen  Colonade  stehot  Mi-, 
nerra  ^  in  einer  Hand  swei ,  in  der  andern  ei» 

_  .nen  liorberbran»  haltend ;  zu  ihren  Füssen  lie- 
gen alle  Attributen  der  Künste  und  Wissen- 
schaften, daneben  steht  der  Na^me  des  Stem- 
pelschneiders R.FIL.  Überschrift  SiKCULA 
VINCIT.  Im  Abschnitt  VIRTUTI  ET  |  HONOKI. 

\  Jetton.  G.  J9.  w.  I  Lt.  löGr,  ZanettiV.T. 
p.  336*  (264)  Anmerkung« 

PERDINANDVS,  Sohn  Philippi  Infant  ▼•  Spanien, 
succedirte    ( rermög  Friedenschlusses  vom  J. 
•1748  )  »einem  Vater  1760  ,  f  1806. 
Gem.  Maria  Amalia ,  Kais.  Francisci  I.  T.  Term« 
1769,  1 1804. 

»479.  -^.  FERDINANDVS  L  HISPANIAR.  INFANS* 
Der  Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit  dickem 
Halse ,    Locken  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.    Unten  eine  Rose. 
n.  D.  G.  PARMiE  PLAC  —  ET  VA«T.  DVX 1784. 
Das  gekrönte  und  mit  dem  Vliessorden  umgebe- 
ne blasonirte  Wapen  von  Castilien  und  Anjou. 
Münze.   G.  «3.  w.  f  J  Lt,  13  Gr.   Zan.  V.  T. 
Tab.  XIV.  n.  191.  p.  345. 

2480*  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  voriger  Münxe# 
Münse.  G.  14«  w«  33  Gr« 

S48i.^.  FERD.I.H.I.D.G.PAR.PLAC.V.DVX 
1790.  Das  gekrönte  ovale  vorige  Wapen  zwi- 
schen ^wei  Lorberzweigen. 
R.  S.  y ILARIVS  —  PAR .  PROT.  Der  Heilige  bis 
halbem  Leib  in  bischöflichem  Ornate,  Im  Ab- 
schnitt SOLDI.X. 

G.  15.  w. -f7  Lt.  11  Gr. 
«48«.^.  FERD.I.H.I.D.G.PLAC.PAH.V.DVX 
1792.  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 
R.  8 .  ANTO  —  M  —  PROT .  PLAC .  Der  Heilige 

III.  Bd.  II.  Abthdl.  45 
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zVL  Pferd  von* der  linken  Seite,    niit  Fahne » 
Helm  und  Mantelkleid.  Im  Abschnitt  SOLD.X. 
Münze.     G.  i6.  w.  |  Lt.  $  Gr. 
»483.  ^.  FERD.l.H.I.D.G.PAR.PL.VAST.D. 
1795.    Das  gekrönte  oVale  vorige  Wapen  mit 
Verzierung,    daneben  D — G. 
n.  S  .  THOMAS  APOST .  PAR .  PROT .   Der  Hei- 
lige im  Ornat«  Im  Abschnitt  SOLDI .  XX ,  dar- 
unter •  !•  ^  «S. 
G.  16.  w.  -^  Lt.  14  Gr. 
0484*  u4.  FERD . I . H.  I.  D •G.PAR. PLAC ,  VAST. 
DVX .    Der  Kopf  von  der  rechten  Seite »  mit 
blossem   Halse  und   im  Nacken   gebundenen 
Haaren.  Unten  S ,  darunter  ein  Stern« 
tt.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen  stehet  LIRE  |  TRE  |  DI  {  PAR- 
MA I  1792* 

G.  16.  w.  T%  Lt.  6  Gr. 

2485.  ^.  Ein  weibliches  Brustbild  bis  halbem  Leib, 
mit  Sternen  im  Schein  9  die  Handan  der  Brust. 
Nebenschrift  VITAM.PRE.PUR«  Im  Abschnitt 
D^JcG. 

/?.  Schrift  in  drei  Zeilen  SOLDI  «V.  |  PARMA  ] 

1793  I 
G.  10.  w.  17  Gr. 

2486.  ^.  PERD.I.H.I.D.G.PLAC.PA.V.DVX. 
1784«   Das  gekrönte  Wapen  mit  Mittelschild« 

It^  Ein  zierliches  Kreuz.   Kebenschrift  .  SALVS  • 
.MVNDI. 

Kupfer.     G«  10. 
CAMILLVS  PHILIPP VS  LVDOVICVS  Fürst  Borghc- 
se^    Herz.  v.  Sulmono  und  Aossono^  Herzog 
y.  Guastalla,  geb.  1775. 
Gem.    Maria  Paulina  ^  T.  Carla  Bonaparte  und 
Schwester  Kaisers  Napoleon,    geb.    1775» 
vermählte  sich  zum  zweitenmahl  1603/ 
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11487»  ^*  Der  Kopf  der  Maria  Paulina  mit  sierli« 
liehen  Ibckicbten  rückwärts  gebundenen  Haa* 
ren  und  blosBem  Halse,  von  der  linken  Seite» 
mit  der  griechischen  Nebenschrift  ÜATAINA 
SBBAZTOT  —  AAEA^H.  Unten  der  Nahmens* 
xug  Andrieu« 
R.  Die  drei  stehenden  und  einander  haltenden 
Grazien  y  mit  der  griechischen  Überschrift 
HMßN  KAAH  BASIABTB. 

Zierliche  Medaille.  G.  iS.  w.  |  Lt. 

MARIA  LYDOVICA  (Leopoldina  Francisca  Therc* 
sia  Josepha  Lucia)  kaiserliche  Prinzessin  von 
Österreich»  geb.  1791»  verm.  1810  mit  Napo« 
leon»  welcher  dem  usurpirteu  Throne  von 
Frankreich  A.  i8l5  entsagen  musste  und  1821 
starb.  Ihr  wurden  die^Herzogthtimer  Parma  , 
Fiacenza  und  Guastalla  von  den  verbündeten 
Machten  zugesichert. 

2488.  A.  MARIA  LUIGIA  PRINC.  IMP.  ARCID» 
D'AUSTRIA.  Das  Brustbild  mit  Diadem,  toq 
der  linken  Seite.  Unten  eine  Lampe  und  eine 
Rettigwurzel  181 5* 
R.  PER  LA  GR.  DI  DIO  D.  DI  PARMA  P.  G.  In 
der  Mitte  ein  aufgezogener  und  gekrönter  Her« 
melin- Mantel  mit  dem  Parmesanischen  Uüd 
Guastaliscben  Wapen^  behängt  mit  dem  Or- 
den von  Parma.  Im  Mittelschilde  das  Österrci« 
chisch-  Habsburgisch  -  Lothringische  W'apen» 
Unten  I.LiRA  NUGVA. 
G.  16.  w.  ^  Lt  ii  Gr. 

0489.  A.  M.  LUIGIA  PRIN.  IMP.  ARCID.  D*AUS. 

Das  Brustbild  von  der  linken  Seite^  mit  Diadem 

und  schön  geschlungenen  Haaren.    Unten  zwi« 

sehen  einer  Lampe  und  der  Rettigwurzel  1816. 

R.  PER  LA  GR,  DI  DIO  D.  DI  PARMA  P.  G.  In 

46  • 
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der  Mitte  der  Nahmen^- Chiffre  ML  mit  «iner 
Krone  bedeckt«  Unten  5«S0LDL 
G«  10.  w.  y^  Lt.  2  Gr. 


Pfalz. 

Eine  Provinz  In  Deulichbnd »  welche  in  die  Ober-  vnd  Un- 
terpfals  gelhefit  ^vk^^n  ;  beide  Theile  gehötien  vor- 
niAhle  susamraen,  obscken  «olcbe  nicht  beitacnmen  lagen« 
Die  obere  Pfais  >ging  im  J.  1621  -wegen  Priedriijh  V.  an 
Baiern  verloren;  die  untere  wurde  in  verschiedene  Linien 
getheilt »  ata :  Slmmern »  Zweibrücken  ,  Veldens  etc.  und 
Jiegt  zwischen  Mains  «  Darme tadt »  Würtemberg ,  Baden » 
Elsas«  9  Lothringen  ond  Trier. 

OTTO  9  Sohn  Otto's  su  Mosbach  >  einer  Stadt  bxl 
der  Haart,  mit  efhem  Amte  am  Neckar  in  der 
Unterpfalsi    dem  Churfürsten  su  Pfak  gehö- 
rig» \  1499  ohne  Erben. 
11490.  A.  Zwischen  vielen  Sternen  ein  lockichter 
Kopf  mit  vollem  Gesichte ,  und  einem  Hute. 
R»  Zwei  lockichte  Köpfe  neben  einander^  jeder 
mit  einem  Hute  bedeckt.  Unten  ein  altes  O. 
Ujdförmiger  Solidus  von  feinem  Silber. 
G.  10.  w.  7  Gr.     Nicht  in  Wittmann. 
9491*  Einseitiger  Pfennig.  Die  beiden  WapenschiN 
der  von  Pfalz  und  Baiern  nebeneinander»  oben 
mit  einem  Bande  verbunden ,  unten  O. 
G«  g.  w.  7  Gr.  Götz  p.  185«  n.  1735. 
a49a.  A.  MEDIVS  %  SOLIDVS  g  NOV1PORENSIM  + 
Zwei  Wapenschilder  von  Pfals  und  Baiern, 
wie  vorige. 
Ä.  SOLIDORVM  g  NOUIFORENSIVM.  Gekrön- 
ter  Helm»  der  gekrönte  Löwe  sitset  xwidchen. 
iwei  Büffelhörnern.  MönchschrifL 
G.  13.  w,  23  Gr.  Selten.  Im  GnKab.  XI.  F. 
p.  810  ähnliche. 
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FRIDERICVS»  geb.  1483,  wurde  Churfürst  1545» 

t  1566. 
2493.  A.  +  FRIDERI.  D .  G .  CO  —  PAL .  RE .  DVX. 
fiA.  •  Das  Weckenschild  mit  dem  Vliessorden» 
darüber  1533. 
Ä,  +  NO  •  MICHI .  DNE.  S3 .  NOI .  TVO .  DA. 
GLO.  Der  gekrönte  Löwe* 
Münze.  G.  18.  w«  ^  Lt.  8  Gr. 
^494.  A.  +  FRIDERI  S  CO  t  PAL  8  REN  S  DVX  t 
BAVA.  Der  gekrönte  Löwe ;  zwischen  beiden 
Pratzen  1535. 
R.  +  MON  «  NO  t  NAP  —  VRGE  t  EXCVSA. 
Das  Weckenschild ^  mildem  Vliessarden  um- 
geben. 
Münise.  G.  18.  w.  4  Lt  i&  Gr.  G.  K.  T.  i4« 
n.  122* 
OTTO  HBNRiCVS,  geb.  1502,  starb  alsCburfürst 

1559^  N'^  seinem  Bruder 
PHILIPPVS,  t  1548. 

2495.  A.  +  OTTO  HEINRI  et  PHILIP  *  COM* PA- 
LAT  ^  RENL  In  der  Mitle  sitzet  ein  alter  Lö- 
we,   neben  ihm  rechts  stehet  ein  Knabe  mit 
einem  Hütchen  auf  dem  Kopf>  und  eine  Hand 
in  die  Höhe  haltend  ;  zur  Linken  ein  nackich« 
ter  Knabe  mit  einem  Steckenpferde  in  einer 
Hand;  mit  der  andern  Hand  halten  beide  den 
Löwen. 
/l.  +  IN  *  INFERI  et  SVPER  "^  BAVA  *  DVGB 
et  FRAT  *  1505.    In  der  Mitte  sitzet   ein  ge- 
krönter Löwe  und  hält  zwei  Wapenschilder. 
Münze.    G.  22.  w.  ^  Lt.    Mad.  1392.     Bei 
Joachim  II«  T.  p.  83  ohne  Jahrzabi. 
2496.^.  OTH  ZPHI.COI.PA.RE.  D.BA.F.   In 
der  Mitte  der  gekrönte  Löwe. 
R.  MONE.NOVA.NBVBVRGENS+(dleNsi«d 
Terkehrt)t   In  der  Mitte  zwei  Wapen  neben'* 
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einander,  darin  ein  Löwe  und  dieBaicrischen 
Wecken,  darüber  «lölS.  Unten  dps  N.  Statt 
der  Puncte  sind  kleine  Boeen« 

G.  17.  w*  -r^g  Lt.  ö  Gr.  Gr.K.  T.  15.  n,  124 
von  1617. 

«497.  A.  +  OTHoZgPHr:  COI:  PA;  RE:  D:  BA: 
FR.  Der  gekrönte  Löwe«  Statt  Puncte  sind 
kleine  Rosen« 
i?,  +  MONE  g  NOVA  g  NEVBVRGENSI.  (Statt 
Puncte  sind  Ringeln  ,  und  die  N  ordent- 
lich.) In  der  Mitte  die  vorigen  «wei  Wapen- 
Schilder  nebeneinander»  darüber  «1515. »un- 
ten N.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahre,  ' 
G.  18-  vf.-^^\ä\^  13  Gr.  Nirgends  angemerkt. 

S498.  ^*  +  OTH  •  (dazwischen  ein  besonderes  Zei- 
chen für  et)  RHI.  COI,  PA«RE.D.  BA.PRA. 
In  der  Mitte  das  viecteldige  Wapen,  daneben 
lö  —  29.  ^  Ober  dem  W^pen  zwischen  zwei  Ro- 
sen N. 
R.  KAROLVS .  RO .  IMP  •  SEMP .  AVG  VS.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler« 

Aom.  Diese«  ausierordentllch  seltene ,  noch  unangeführte 
Stück »  hat  «ehr  viel  Aehnlichkelt  mit  dem  Tiialer  hei 
Arndt  p.  68* 

G.  90.  w.  -^  Lt 

Zu    Simmern. 

RICHARDV8,  Sohn  Johannis,  geb.  1521,  erhielt 

Simmern  ISÖQ,  f  1598.  , 

1.  Gern«  Julia,  Graf.  Wiihelmi  zu  Wied  Tocht 

8.         ■   Aemilia,  Her».  Christaphori  zu  Würtem« 

berg  T.  f  1589. 
3, Anna  Margaretha,  Pfalzgr.  Georgii  Job. 

zu  Lütselstein  T»  1591. 
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2499.  y^.  RICH.D- G.CO.  PAL. Rß.DV^BA.  Zwei 
Wapenschilder  nebeneinander  j  darüber  .70« 
(1570)*  Unten  8. 
n.  MAXI  .  Z  .  ROMA  .  IMP  .  DBC  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  2. 
G.  13.  w.  26  Gr.    Gr.  K.  Tab.  22.  n.  t86. 
250Q.  ^.  RICH.D.G«CO.PA.RB.DV.BA  dane- 
ben  ein  Zeichen  s'wisohenxwei  Sternen.  Inder 
Mitte  zwei  Wapenacfailder^  darüber  .80.  (l58o) 
Unten  S. 
n.  RVDOL.  Z.ROMA. IMP. DBC  daneben  eine 
Böse.  In  der  Mittö  der  Reichsapfel,  darin  9* 
Eine  Klippe.   Q.  i3.  w.  -X  Lt.  7  Cu 

2501*  Hohlpfennig«  In  einer  punctirten  Einfassung 
*    das  Wapen^  darin  der  Löwe  nnd  die  \!Vecken, 
darüber  R. 
G.  8.  w.  d  Gr« 

LVDOVICVS  HENRICVS,  geb.  1640,  f  i673,  be- 
Bass  das  Fürstenthum  Simmern« 
Gem.  Marra,  T.  ¥rinz,  Henrici  Priderici  y.Ora- 
nien,  verm.  1666  ^  f  1688. 

250^  ^.LVD:  HEN:'D.  G.  COM.  PAL.  RHE.D* 
B/IV  .  CO  .  IN  •  SPO  daneben  ein  »ierliches 
Kreua».  In  der  Mitte  das  Brustbild  mit  langen 
Haaren ,  von  der  rechten  Seite. 
n.  MONETA  NOVA  —  SIMMERENSI8  1661  da- 
neben  einKren».  Drei  Wapenschilderjn  Fonn 
eines  Kleeblattes,  dawisehen  ist  ein.sierlicher 
Helm,  worauf  ein  gekrönter  Löwe  eitzt  Un- 
ten (lö).  ' 
G.  18.  w.  i  Lt.  a  Gr. 

2505.  ^.  LVD  :  HBN  :  D .  (das  D  umgekehrt)  G : 
COM  :  PALAT :  REHNI  daneben  eine  Ro3e. 
Die  Yorigea  drei  Wapen  mit  dem  Helme  und 
Löwen. 
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/{•  In  einem  Iiorberkraii«6  swischen  zwei  Rosen 
I^  darunter  ALBVS  |  i667  | 

G.  12»  w.  15  Gr.  Gr. K.Tab*  23. n.  i87.  we- 
gen H  in  RHBNL 

Zu  Neuburg. 

WOLPGANGVS  WILHELMVS,  Sohn  Philippi  Lu- 
dorici^  geb.  1Ö78,  f  i653. 
1.  Gem.  Magdalena,  Herz.  Wilhelm!  V«  in  Baiern 

T.  verm.  i6l5,  f  1628. 

51.  ««-— -  Cathari na  Carolina,  Pfalzgr.  Johann  18 IL 

SU  ZvTeibraclcen  T.  verm.  i63l,  f  l65l.' 

5*    ■■■—  Maria  Francisca ,  Graf.  Egonie  zu  Pür- 

etenberg  T.    lööl»  vermählte  sich  1666 

Hbermahls  mit  Leopold  Wilhelm  Markgr. 

^    zu  Baden,  f  1702. 

ft504.  A.  WOLF.WIL.  D:G.  CO.PAL.BHE .  D. 
BAV.  IVL.  CL.  ET.  MON.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite«  mit  kurzen 
Haaren  und  Bart,  Halskrägen  und  Vliessorden. 
Oben  1. 
A  CO:VELDtSPON:MAR  — RA:ET:MORS: 
D  :IN  :RA.  Das  mit  dem  Pttrstenhute  bedeckte 
und  mit  dem  Vliessorden  umgebene  achtfeldi- 
ge  Wapen  mit  Mittelsphild^  oben  16  —  26. 
G.  20.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

260*.  WOL:  WIL.C.PA.RHE.  D.BA.IV.CL. 
MO.  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  ge- 
krönte aufgerichtete  Löwe. 
Ä.  CO.  VE.  SP.MA.RA.  ET. MO.  DO. I. RA, 
Der  Reichsapfel ,  darin  3^  daneben  16 — 23« 
G.  14.  w.  33  Gr. 

2506.  ^.  W.W.  D.G.C.P.  —  R.D.B.f.C.M. 
Das  mit  dem  Farsjtenhute  bedockte  achtfeldige. 
Wapen  mit  Mittelschild. 
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A.  MON  .  NVA.  PAL.  NBOBVRG .  Der  Reichs- 
apfel, darin  2,  dAneben  16  — 25« 
G.  12.  w.  16  Gr. 
«607.  ^. MONETA  .NOVA . PALATINO . NEOBVR- 
GICA.   Der  gekrönte  Löwe  hält  mit  beiden 
Pfoten  ein  Schild,  darin  24« 
n.  IN  DEO  MEA  —  CONSOLATIO.    Das  rorU 
ge  Wapen ,  umgeben  mit  dem  Viiessorden. 
G.  18.  w.  iLl. 

2508.  ^.  W.W.  D.G.CO. P.  I.D.  B.  I.e. ET  M. 
1626.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz,  darin  1» 
Ä.  CO.VE.SP.MA.ETMO.R.D.IN  RA.  Das 
vorige  Wapen,  ohne  Orden,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute. 
G.  10.  w.  11  Gr. 

260.9.  ^.  Drei  Wapenschilder  aneinander,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute ;  jedes  Schild  ist  wieder 
In  drei  Theile  getheilt,  mit  Pfälzischen  Wa- 
pen. Überschrift  WWCPRDBICM.  Unten 
2—1  (1621). 
R»  In  einem  Lorberkranze  120  9  darüber  eine 
Rose ,  darunter  -j  R. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

PUILIPPVS  WlLHBLMyS,  des  Vorigen  Sohn,  von 
i659>  Churfürst  l685,  f  ^<i9<)* 

2510.  ^.  PHIL .  WIL .  p.  G.  COM .  P .  RHE .  D .  BAV. 
WL  .  CLE  .  ET.  MONT.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ,  mit  Mantel  über  dem  Har* 
nisch ,  grasser  Perücke  und  Halsschfeife. 
Ä.  MONETA  .  NOVA  .  ARGE  —  NTBA.  PAL. 
NEOBVR .  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
und  mit  dem  Vliessorden  umgebene  Wapen  ; 
oben  i6*-74.    Unten  (60). 

G.  26.  w.  4.§  Lt  10  Gr.     Mad.  3905. 
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Zu     Zwe  ibrüoken. 

lOHANNES»  Stifter  dieser  Linie,  geb.  X550,  f  t604. 

Gom.  Magdalena  9  T.  Hers.  Wiihelmi  zu  Jülich  , 

rerm»  1679>  f  l633.  ^/^'iegeIl  dieser  machte 

die  Linie  Zweibrücken  Anspruch  auf  Jülich^ 

Cleve  und  Berg. 

2511.  ^.  lOHA.  D.G.CO.  PA.  RH^DV.Bil.  e.V. 
E .  S .  Drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Klee- 
blaites  gestellt»  darüber  eine  Rose. 
n.  «UDOL.  11.  RO.  IMP.  AVG.  P.  F.  D.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  im  Reichsapfel  auf 
der  Brust  3* 

G.  i6*  w.  2JB  Gr. 

2512.^.  IOHA.D:G.C.PA.RH:DV.BA.C.V  da- 
neben eine  Rose.    Die  vorigen  drei  Wapen> 
darüber  .  87  • 
B.  RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DE.   Der  vori- 
rige  Adler ,  mit  3. 

G.  13.  w.  30  Gr.  Gr.  K.  Tab.  24.  n.  199. 
2513..^.  *IOHA.  D.G.CO. PA. RH,  DV.BA. CO. 
V.  Das  vorige  Wapen,  daneben  9—0  (IÖ90). 
R.  RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.JOEC.   Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  aufderBrust  im  Reichs- 
apfel 2.    Merkwürdig  wegen  des  Titels  ohne 
RO. 
G.  13.  w.  22  Gr. 
2514.  ji.  lOHA.  D.G.CO.PA.RH.  DY:BA:CV. 
E.  S.  Das  dreitheilige  WapeUf  darüber  i6oi. 
/?.  RVDOL.n.RO:IMP.AVG:P,F:DEC.  Der 
vorige  doppelte  Adler»  aufder  Brust  im  Reichs- 
apfel 3* 
G.  15.  w.  34  Gr. 
2S15«  Einseitig.  Drei  Wapen  zusammen  gestellet» 
darüber  K 
G.  7,  w.  4  Gr. 
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lOHANNES  II.  geb.  10845  succ.  1604  •  f  1635. 
•    1»  Gem.  Catharina ,   Graf.  Benati  von  Rohan  T. 
verm.  1604»  f  *6o7. 
j^.  — —  Ludovica  Juliana  ,  Churf.  Fri  derlei  IV. 
zu  Pfal«  T.  verm.  1612,  •}"  1640. 
«516.  A.  lOHA .  D .  G .  CO .  PA .  RH .  D\\  B A .  C .  V . 
E.S.+  Das  dreispaltige  Wapen. 
i?.  MATHI •  I .  RO  . IMF .  AVG.  P.F.  DE.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Reichsapfel 
.  auf  der  Brust  ,  darin  5. 
G.  14.  w.  25  Gr. 
3517«  A*  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

/{«  Auch  gleich  mit  vorigem»  nur  stehet  hier  MA* 
THI.II.  0 

G.  14.  w.  %h  Gr.    Bei  Götz  N.  1793  stehet 
Mathi.  mit  zwei  T. 
FRIDERICVS,  dessen  Sohn,  beschloss  die  Linie 
l664* 

Zu   Birkenfeld. 
CHRISTIANVS  IV.  geb.  1722,  succ.  1736 ,  f  i7.75 

ohne  Erben. 
a5l8.>*.  CHRISTI  AN.  IV.  D.  G,  CP.R.BAV. 
DVX  •   Der  Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit 
im  Naclcen  gebundenen  Haaren. 
Ä.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONS  PVS.    Das 
mit   dem  Herzoghute  bedeckte  ovale  Wapen 
auf  einem  zierlichen  Postamente ,  darin    10 » 
unten  M.  Neben  dem  Postamente  17 — 64;  ^^ 
den  Seiten  steckt  ein  Palm-  und  Lorberzi^eig. 
G.  17'  w.  T%  Lt.  5  Gr. 
2319.  A.  Das  orale  mit  dem  Herzoghute  bedeckte 
vierfeldige   blasonirte    Wapen.     Nebenschrift 
PFALZ  —  ZWEYB. 
RM  einer  zierlichen  Cartouche  Xn|KREU|ZER) 
darunter  M.  Überschrift  LAND  ;MUNZ.  1759 « 
G.  17.  IV*  y\  Lt  12  Gr, 
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25«0.  y4.  PFALZ  —  ZWEYB.  Das  ovale ,  mit  dem 
Hersoghute  bedeckte  Wapen  sammt  dem  Ld- 
iven,  daneben  einLorber-  and  ein  Pabnziveig. 
it«  In  einer  zierlichen  ^  oben  mit  einem  Slempel- 
risse  versehenen  Cartouche  stehet  in  fünfZei- 
len  340  1  EINE  |MARC  PEIN ( SILBER]  1763  | 
Unten  •  M  • 

G.  14.  w«  -J  Lt.  4  Gr. 

^521.  A^  Ein  Postament  y  darauf  stehet  zwischen 
zwei  Palmsweigen  und  herabhängenden  Ro- 
sen •  Quirlandcn  das  ovale  und  mit  dem  Her* 
zoghute  bedeckte  Schild,  darin  der  Löwe. 
/{•  Ein  zierliches  Rautensehild  ,  darin  stehet 
lUS  I  TIRT  |%766  I  Unten  M;  auswendig  um 
die  Rauten  wände  stehet  240  —  EINE  —  MARC 
—  FEIN. 

G.  15.  w.  I  Lt. 

SÖ92.  A.  Zwischen  einem  Palm-  und  einem  Lorber* 
zweige  das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte 
runde  Wapen  «  darin  der  Pfälzische  L6*>ive ; 
oben  P—Z. 
R.  NACH  DEM  CONV  FVS  176&.  In  einer  zier- 
liehen  Einfassung  stehet  I  [  KR  |  M  ( 
G.  9.  w.  7  Gr. 

Zu   Teldenz. 

GEORGIYS  I0HANNB8,  geb.  1543,  f  1592.  Ihm 
gehörte  Veldenz^  Lautereck  und  Lützelstein» 
Gem.  Anna  Maria»  T.  Kön.  Gustavi  in  Schwe« 
den.  verm.  15639  f  iöio. 

2523.^.  GE.  .  .  .D  GCPA.RH.D.BA.CO  .V. 

Das  yierfeldige  Wapen  in  einem  RautenschiU 

de ,    im  Mittelscbilde  ein  Lowe ,  in  den  vier 

Seiten  der  Raute  1  —  5 — 7  —  5. 

R.  MAXI .  2 .  ROM .  IM .  DEC .  In  der  Mitte  der 
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Beichsapfel»    darin  2»    und  8laU  Puncto  sind 

Rosen. 

*    G.  13.  w.  2t  Gr.  Gr.  K.  Tab.  aS.  n.  204» 
«524.^.  GE.IO.D.G.C.PX.RE.D.BA.C.VE 
daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen  in  einem 
Schilde,  ohne  Rauten«  darüber  16  (iö76). 
/?.  MAXI .  Z.  ROMA  .  IMF.  DEC. daneben  eine 
Rose.  In  der  Mille  der  ReicbaapfeU  darin  n. 
G.  13.  w.  23  Gr. 
2625.  -/^*  Wie  voriger,  nur  ist  das  Wapen  in  einem 
auMeschnittenenSchilde,  daneben  8—0  (i580)* 
Jt  RVDOLF.ILIMP.AVG.F.P.DE.  daneben 
HK  tusammdngehängl.  In  der  Mitte  der  Reichs- 
apfel ,  darin  2* 
G.  13.  w.  21  Gr. 

GEORGIVS  GV8TAVVS,  geb.  1664»  t  ^634. 
i.  GeUa.  Elisabetha,  Hers.  Christophori  »u  War- 
tembergT.  verni.  1686,  t  *ö92- 

a. Maria  Elisabetha^   Pfalxgr.  Johannis  zu 

Zweibrücken  T.  verm.  1601 ,  f  ^ß". 
tö26.  J.  GEORG . G VST . D . G .  CO  .PA . RH . D. B. 
C .  y .  E .  S .  Das  sehr  schlecht  gestaltete  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 
R.  SOLI.  DEO .  GLORIA .  Das  gekrönte  vierfel- 
dige  VVapen,  mit  dem  Löwen  im  Mittelschil- 
de, daneben  8  —  8;   statt  Punct*  sind  Rosen 
und  Sterne. 
Münse.  G.  19.  w.  |^  Lt.  2  Gr. 

2527.  ji.  GE.GV8.  D:G.  C.PA.RH.  DV.BA.  C. 
V/  Das  ungekrönte  voriger  Wapen,  daneben 

9—6  (1596).  ^     ^ 

n.  RVDOL.Z.IMF.AVG.F.F.DEC.    Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3. 
G.  I6t  w.  33  Gr.  ♦ 
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2528.  A.  Wie  Toriger,    am  Ende  der  Schrift  B. 
'     .  C.E*  daneben  9  —  3. 
R.  RVDOL.Z.IMP.AVG.«  .  .EC  daneben 'eine 
Zahnhake.  In  der  Mitte  dfsr  Reichsapfel^  darin  2. 
G.  12.  w.  18  Gr. 
2629*  Einseitiger  Hohlpfennig«  Das  Torige  VVapen, 
darüber  G.G.P. 
G.  8*  w.  6  Gn 
2530.  Einseitiger  Hohlpfennig.    Das  zweispaltige 
Wapen,  darüber  G.  in  pünctirter  Einfassung» 
G.  9.  w«  3  Gn 
2631.  ^.  •GE.GVST.D.G,C.P-R.  D.B.  C.V. 
E.S.  Das  rierfeldige  Wapen  mit Mittelschild» 
ober  dem  Schilde  eine  Veraierung* 
R.  MATTHI.n\ROM.lMP.S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler^  auf  der  Brust  der  Reichsapfel^ 
darin  3. 
G.  14.  w*  25Gr,  Merkwürdig  wegen  Matthi.  IL 
LEGPOLDVS  LVDOVICVS ,    letzter  PfaUgraf  zu 
Yeldenz,  Lautereck  und  Lützelstein,  geb.  1Ö25 
evangelischer  Religion^  \  1694. 
G^m.  Agatha  Christina  ,    T.  Philippi  Wolfgangi 
Grafen  zu  Hanau,  verm.    1648,  +  1781- 
2532.  A.  LEOPOLD. LVDOVIC.D:G:C:P:R:D. 
B :  ET .  COM .  VfeLDENTliE  ♦  Das  gebarnisch. 
te  Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit  langen 
Haaren    und  einer  zur  Schleife   gebundenen 
Halskrause,  nebst  Feldbinde. 
Ä.  VERBVM  •  DOMINI  *  —  M ANET .  IN ♦  iETER- 
NVM  ^    Das  rierfeldige  Pfälzische  Wapen  mit 
dem  Veldenzischen  Mittelschtlde,  darauf  zwei 
gekrönte  Helme  sammtWapenverzierung^  da* 
neben   16*— 73;   neben  dem  Wapen  B  —  M. 
Unten  in  einer  Einfassung  45. 

G.  23.  w.  \^  Lt.  5  (3r,  Weisen  hat  mehrere 
sub  Nr.  I36i>  aber  keine  mit  45. 
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2533«  A.  Das  mit  dem  Fttrstenhute  bedeckte  vier- 
feldige  Wapen  mit  dem  Mittelschiide  ;  dane- 
ben 16  —  69* 
/L  In  einem  Lorberhranae  PPALTZ .  VELDENZ 
und  in  der  Mitte  der  Reichsapfel»  darin  l  K, 
G.  11.  w.  8  Gn   Ran 

Zu   Zwe  ibrttcken  -  Birbenf  eld. 

FRIDERICVS,  geb.  1784»  f  ^'^^'^^ 

Gem.  Francisca ,  T.  los.  C.  Eman.  Pfalsgr.  tu 

Sulzbach  T.  geb.  1724»  ^^rm.  1746»  "f  1794, 

2534.  A.   P^RIDERICVS  ET   FRANCISCA*     Beide 

Brustbilder  aneinander «  er  im  Harnisch,  sie 

mit  Diadem.  Oben  ein  Stempelriss.  Unten  SA* 

R^  Ein  Tieli'eldiges  Wapen  ,   bedeckt  mit  dem 

Förstenhute,  darüber  VINCULUMANTIOUUM 

»OVO  CONFIRMATUM.     Im  Abschnitt  DE- 

SPONSAT.  I  D.  6.  FEB.  1746. ! 

Medaille.   G.  22.  w.  -f^L^*  4  Gr» 

Zu   Sulzbach« 

Stadt  ond  Fürstenthum  in  der  Oberpfals. 

AugustuSy   Sohn  Philippi  Ludovici  zu   Neuburg » 
geb.  1582»   bekam  das  Fürstenthum  SuUbach 

1614»  t  i<^3^' 
Gem.  Hedwig,   T.  Joh.  Adolphi  Heri,  zu  Hol- 
stein, f  IÖÖ7. 
Dessen  Sohn 

CHRISTI  AN  VS  AVGVSTVS,  geb.  1622,  succ.  1632, 

t  1708. 

Gem.  Amalia«  T.  Graf.  Johannis  zu  Nassau -Sie^ 

gen,  des  schwedischen  Feldherrn  Herra/inn 

\Trangcls  Wittwe>  rerm.  zu  Stockholm  16491 

t  ^669. 
253Ö.  A.  *Das  geharnischte  Brustbild  mit  ganzem 

Gesichte  ^  in  einer  grossen  Perücke.  Im  Arm 
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G.  H.  Cberschrift  CHRISTIANVS  AVGVSTVS. 
C.  P.  R.  BAV.IVL.CL.&  MONT.DVX.A. 
MT.  82.     Ini  Abschnitt   PRINCEPS   SENEC- 
TVT .  ET  I  PRINCIPVM .  IMP .  |  SENIOR. 
n.  Eine  starke  grttnende  Eiche.  Überschrift  AN- 
NOSoQVE  VALET   C VM  ROBORE  .  VIRG . 
Im  Abschnitt  AVGVSTI  AVGVSTA  |  SBNEC 
TVS  I  MDCCIII.    Randschrift  LONGITVDINE 
DIERVM  REPLEBO  EVM.  PS.  XC  + 
Medaille.     G.  «4.  w.  ^  Lt.  ö  Gr.    Kühler 
I,  Th.  p.  3ai. 


P  J  •  //  «  r    (Münzmeister). 

lOHANN  ALBERT. 

2536.  u^.  I.A. PFEFFER.  K.  GR.  BR  .  A.C.V.E. 
BR .  LVN  .  MVNTZ .  MEISTER .  Z .  Z .  •  Das 
Wapen,  darin  ein  Baum,  darauf  ein  gekrön- 
ter zierlicher  Helm  mit  zwei  Pltigeln. 
J{.  Die  Vorstellung,  wie  die  Bergknappen  in  der 
Grube  arbeiten.  Überschrift  INDICANT  AL< 
TISSIMVM  PROFVNDA. 
Kupfer.  G.  i8.' 


Pigriatelli    (Fürst). 

Ein  altes  narkgräflicbe«  Hana  im  NeapoliUnifchen. 

ANTONIVS  .Markgraf  von  Yillena. 

Gem.  Anna  Grafin  r.  Oropez,  verm.  1727. 

8637.  ^-  ANT  :  PIGNATELLI  —  8 .  R.  I.  PR  .  & 

BELMONTIS  .  Das  Brustbild  von  der  rechten 

Seite  ,   mit   lockichten  Haeren  und  leichtem  \ 

Gewände.  Unten  stehet  DE  GENNABO  F. 

R'  Auf  einem  Postamente  liegt  ein  Sehild,  dar- 

'  auf  stehet  kreuzweis  ein  Schwert  und  ein  Com* 
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jiiando-Stab^  dazwischen  schwebt  der  Fürsten« 

hut.  Überschrift  DONA  AUGUSTl.lNiOcCXXlII, 
Im  Ausschnitte  des  Postamentes  17^7* 
Medaille.  G.  dl*  w.  ^  Lt. 


P  i  o  m  b  i  n%o     (Forsten) 

ans  dem  Hjo«e  Appiani.  D»t  Pürsfenthum  liegt  sviischen  dem 
Pieaniechen  und  Sieninchen  Gebiethe  ;,  die  Intei  £lbs 
machte  einen  Theii  dle«ea  Fiirstenthumi  aus«  - 

lACOfcVS  VIK  natürlicher  Sohn  Alexanders  und 
Erbe  ron  Piombino,  wurde  A.  4594  vom  Käi- 
«er  Budolph  zum  ersten  Fürsten  voa  Piombino 
erhoben^  •[•  i6ao. 

2538.  ^.  lACOB  .  VII .  ARG.  APPI.  Das  gekrönte 
Wapent  daneben  9 — 7(1597). 

R.  PRINCEP  .  PLVMBINO Ein  Drache, 

darunter  R.     Münze  etwas  schlecht  erhalten. 
G.  12.  w.  10  Gr.  Zanetti  Ih  Inder  Vorrede 
p.  XXX.  Tab«  8.  n.  z^ 

NICOLA VS  LVDOVICVS,  Herzog  von  Fiana  und 
Fürst  von  Piombino,  f  l66ö. 
1«  Gem.   Isabella  Gesuelda,  eine  reiche  Neapo* 
litanerinn» 

2. Polyxena ,  Erbin  des  Fürsten  Piombini, 

Tocht«   Isabella   Fürstin  von  Piombino, 
t  1634. 
3.  — —  Constantia ,    aus  dem  Hause  Pamphili , 
t  1665. 

2539.  A.  NICOL  •  LVDOVIC .  *  D  *  G  *  PLVMBI  ♦ 
PHIN«  Das  geharnischte  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren,  von  der  linken  Seite.  Unten  .R»  dar* 
unter  1650. 

R.  ASTRIS  •  ET  ♦  AVSTRO  ♦  SECVNDIS.   Das 

UI.  Bd,  II  Abthcil«  4Ö 
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Wapen ,  darüber  ein  Drache  und  eine  Krone, 
neben  dem  Wapen  16 — öi« 

Ein  Viertelthaler.  G.  Sl.  w.  ^Td.  11  Gr. 

Zanetti  II.  Tb.  Pref.  p.32.  Tab.  8.  n«  13. 

IQH  ANNES  BAPTISTA,  des  Vorigen  Sohn,  welcher 

von  der  dritten  Gemahlin  Constantia  Pamphili 

berslammte»  8UCC.  seinem  Vater  i665,  tl699. 

I»  Gem.  Marianna  von  Alagon,  eine  Spanierin ^ 

t  4.694. 
c^,  Anna  von  Arduino,  eine  Sicilianerin  ^ 

t  ±691. 
ft640*  -A  D .  10 .  BAP  —  LVD  •  D .  6.   Ein  gekrön- 
tes Wapen. 
H  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arme  und  Schein  um  die  Köpfe.    Überschrilt . 
PROTB  — GE  NOS.  Im  Abschnitt  169S. 
Mün»e.  G.  11.  w.  13  Gr.   Zanetti  T,  II.  Tab. 
9«  n.  25«  p.  138.  et  Prefac.  ' 
FELIX  Bacciochi,   General  und  Senator,  Gross- 
Officier  der  Ehren-Legion,  regierender  Fürst 
von  Lucca  und  Piombitio  von  18O&  bis  1814. 
Gem.  Elisia,  Napoleons  Schwester ,  geb.  1777 1 
verm,  1797. 
£54  !•  ^.  FELICE  ED  ELISA  PP.  DI  LUCCA  E  PIOM. 
BINO.    Beide  Brustbilder  nebeneinander »  sie 
mit  einer  Perlenkrone  in  den  lockichten  Haa- 
ren und  leichtem  Halstuche ,  er  mit  blossem 
Halse. 
fi.  PRINCIPATO  DI  LUCCA  E  PIOMBINO.    In 
der  Mitte  eines Lorberkranxes  stehet  5iFRAN- 
CHI  j  unten  1807«    Der  Band  ist  mit  einem 
Lorbt^r  eingefasst. 

G.  26.  vjr^  i|  Lt.  16  Gr. 
Ä642.  A.  Wie  vorig4;r. 

/}.  Auch  wie  vorriger,  nur  stehet  im  Kranze  i  | 
FRANCO  I  uptcn  1807  | 
G.  16,  w^  iLt,  p  Gr.. 
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ft543«  Detto  detto  Ton  1808. 

G.  15.  w.  ^Lt.  11  Gr. 
1^44.  A.  Wie  vorie:er. 
Ä  •  PRINCIPATO  Dl  LVCCA  E  PIOMBINO,  In 
der  Mitte  5  |  CENTBSIMI  |  i)Bo6  | 

Kupfermiinte.  G.  IQ.     Ist  nicht  einmahl  or^ 
dcntlicfa  am  Rande  beschnitten« 
2545.  -^.  Wie  voriger. 
H>  Auch  wie  voriger,  aber  von  3  Ctntesimi. 
Kupfer.    G,  16.  4 

■  II  1 1  -1  I  t 


P  i  s  d  n  t  i    (  Herren  von  )• 

CONSTANTIYS»  Sohn  Alexandri  Sforza,  geb«  1447» 
t  1483. 
Gem.  Camilla  Marzana. 

2646^.^.  constantivs.sf.de  ARAGO.PISAV* 

D.  Das  geharnischte  Urustbitd  von  der  linken 
Seite,  mit  lochichten  Maaren« 
n.  SA  —  LVT  —  I .  ET.MEMOHIAE.CONDI. 
DIT»  In  der  Mitte  einfünfthürmigesFeslunga« 
Gebäude* 
Messing.  G.  19.   Zanetti  p.  219.  T»I.  ArgeU 
T.  I.  Tab.  64-  ^nd  T.  V.  p.  a6. 

lÖHANNES  Sfortia,  f  1510« 
1.  Gern»  Lucretia  Borgia« 
8.  — — -  Genevra  Thieopoll. 

2547.  ^- 10 . SP* CO . DE. ÄRA. COTI .PISAVR . D* 

Das  vierfeldige  Wapen« 

i{.  Die  gekrönte  sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem 

Kinde  im  rechten  Arm,  auf  einem  zierlichen 

Armstuhl,  daneben  stehet  ORA  P— RO.  N.  P# 

G.  15.  vr.  48  Gr.    Argel.  T.  I.  p.  79.Tab.64. 

n,7.     Zanetti  TJ«  T.  111.  n.30.  p.  233* 

.46* 
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«548.  A.  10 ANNES .  SFORTIA .  PISAVRI .  I>.   Da» 
geharnischte  Brustbild  mit  langen  lockichtea 
Haaren,  Ton  der  rechten  Seite« 
il/Stehetin  fünf  Zeilen  PV  |  BLlCiE  |  CÖMMOj 

DITA  I  TL  I 

KupfermtinM.  G.  14.  Nichtin  Arg«  und  Zan. 
2549.  A.  +  lOANNES.  SFORTIA.  PISAVREN.P. 
daneben  ein  Zeichen  und  Kreuzchen.  Das  ge* 
harniftchte   Brustbild  Ton   der  rechten  Seite  , 
mit  lcur«en  Haaren* 
R.  Stehet  In  fünf  Zeilen  PV  (  BLICAE.  |  COM- 
MO  I  DITA  I  Tl  I  daneben  ein  Strüusschen« 
Kupfermünze.     G.  13« 
SS60.  A.  10 ANNES .  SFORTIA  .  PISAVBI.  DOMI  * 
Das  vorige  Brustbild. 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem  1  ohne  Sträusschenj 
Kupfer.     G.  13» 


V  i  s  t  €    (Familie > 

JOHANNES  WENCEST.AVS, 

»65 1.  A.  lAN  .  \NE  .  PISEC  —  Z  .  KRANICHFEL. 

*  Das»  zweispaltige  Familienwapen»  in  der  rech« 
ten  Spalte  ein  Strauss  »  in  der  linken  drei 
Schrät^balken  ;  auf  dem  zierlich  gekrönten  Hel^« 
me  ein  Strauss  zwischen  zwei  Hörnern«, 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  fünf  Zei- 
len DRVS  I  PROVlDE|BlT  VIGl  |  LANDVM| 

TAME  I  ausser  der  Verzierung  15  ♦  —  ••9* 
Kupfer.  G.  14« 


P  i  t  z  n  e  r     (Münzmeister  in  Böhmen). 

255a.  A.  DENARIÜS—  RATIONUM*  InderMHte 

T 
stehet  Pl^rNR  (NB  zusammen  gehängt)  di^tt- 
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Ixer  eine  Krone.  Unten  ist  ein  Flügel»  als  das 
Familien-Zeichen. 
n.  iCQVABILlTR.  (T  undR  sind  als  ein  Baoh- 
Stabe  yerbunden  und  soll  meiner  Meinung 
nach  aequabiliter  heissen)  MEHCBS .  TALIO- 
NIS« Ton  der  Seite  halt  eine  Hand  eine  gleich« 
schalige  Wage,  daneben  17**— öl* 
Kupferpfennig.  G.  iu 


P  ö  0-  e  L 

Eine  Stolormarkiach«  FamlUe«' 

RVDOLPHVS. 
Gern«  Anna. 

2863.  ^.  OFT  .  RAITTEN  .  M  —  GVT  .  FREVN. 
Im  Wapen  stehet  ein  Kamebl  mit  swei  Höclier 
auf  drei  Hügeln^  darauf  ein  gelcrönter  Helm» 
worauf  abermahls  dasKamehl  von  der  linken 
Seite  steht,  daneben  R  —  P. 
R.  HER. VERGIB  — VNS.VNSE.SCH.  ImWa- 
pen  stehet  ein  Sparten  1  in  dessen  Mitte  ein 
aufwachsender  Vogel ;  auf  dem  geschlossenen 
Helme  ein  geschlossener  Adlersflügel^  dane- 
ben A  — P. 
Kupfer.  G.  17*  BeideWapen  fand  ich  nirgends« 

2654.  -^-  OFT.  RAITEN .  MACHT.  GVTE .  FREVNT- 
SCHA.  Das  vorige  Wapen,  hier  erscheint  das 
Kamel  mit  einem  Höcker  von  der  linken  Sei* 
te ,  und  unter  den  Buchstaben  R  —  P  die  Jahr« 

sahl  .1.5.  *""*•  4  «S» 
a+HERR.VERGIB.VNNS.VNNSER.SCHVl,DT. 
In  der  Mitte  eine  Tafel,  darauf  stehet  schlecht 
abgethcilt  QVI .  BEN  j  E  FECIT  |  HAUET  I 
Ober  der  Tafel  ist  eine  Krone,  danebea  i6-*44. 
Unter  der  Tafel  +  R  +  A  + 

Ai^iii.  Diene  Münze,  woduroKIch  zugleich  In  fl<*n  Stancl  ^e- 
s^tet  wurde»  die  verhergehende  zu  enU^Üferoi  erhielt 
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Ich  unlänggt  von  einem  Freundo"^um  Geschenkt ^  um 
solche  in  mein  Repertorium  aufzunehmen»  mit  der  B«* 
merküngi  dass  die  auf  beiden  Seiten  vorkommenden 
Buchslaben  R-  P,  R— A«  Rudoipb  Pögel  Herr  zu  Rejrf- 
fenatein  und  Arberg  bedeute,  au«  welcher  Familie  einigo 
Ratheherren  bei  Kaiser  Maximilian  II.  waren  ,  und  da- 
durch mit  vermehrten  und  geänderten  Wapen  In  den 
Freiherrnstand  erhoben  worden  sind.  Bei  Furstens  W. 
^  B.  2.  T.  p.  37,  n.  8.  ist  das  Wapen  gan&  verändert 

P olhaimb,    oder   P ollheim^ 

eine  der  angesehenslen  Familien  In  Österreich« 

LudovicuSy  starb  i6o8>  dessen  6obn 

G VNDACKER,  kaiserlicher  Rcichshofrath  und  Kam- 

mer-Vicopräsident^  geb.  1575,  "j"  1644;    ^^"* 

diesem    stammen   die    Herren  von  Polhaimb 

Welserischer  Linie  zu  Partz  ab. 

Gem.  Barbara,    Tochter  Vlrici  von  Frank  und 

Johann  Christian  Ton  Concin  VVittwe,  verm* 

1599,  t  1640, 
«656.  j4.  HERR  GVNDACKHER  HERR  ZY  POL- 
HAIMB.  Das  Brustbild  von  der  rechtep  Seite » 
in  altdeutscher  Kleidung,  mit  einer  Kette  auf 
der  Brust. 
B.  Das  gekrönte  vierfoldige  Wappn,  im  itcn 
und  4f cn  F^lde  vier  Ouerbinden,  imttenund 
3tcn  Löwen.  Nebenschrift  CONSTANTER  — 
ex  SINCERE. 

Eine  Klippe  von  schlechtem  Gehalte. 
G,  25.  w,  X{^^lii.  Cab.  Imp.p,  4Ö4.  MadaiößpO* 


P  o  l  h  e  nu. 

« 

CHRISTOPHORVS. 

5i566.  A.  CHRISTOPH.  POLHEM  CONSIL.  COLL. 
COMMERC.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Imrxen  Haaren  und  Hermelin«  Man- 
tel. Unten  D  F«  verschlungen.  (Fehrman  in 
Schweden)* 
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B.  Eine  Schrä'givage  mit  zwef  Kugeln  stehet  auf 
einem  geschachten  Boden.  Überschrift  IN  TA« 
LIA  PONDERA  VIRES.    Im  Abschnitt  ANNIS 

NAT0  87  11749-1 

Medaille-    G.  21.  w.  |  Lt  ö  Gr.     Nicht  im 

Bildtis.  Cat. 


Pommern     (Herzogthum) 

im  Obenachsischen  Kreise;  gransf  gegen  Weeten  an  Melden- 
^^^^^  g^gcn  Süden, an  die  Mark  Branden  barg,  gegen  Osten 
an  Pohlen,  und  gegen  Norden  an  die  Ostsee. 

BOGISLAVS  X. y  der  Grosse,  von  1474 9  "f  1523* 
.!•  Gem.  Margaretha»  Churfürstens  Friderici  zu 

Brandenburg  T.  f  1489» 
ft.  — .^—  Anna ,  Casimiri  IV.   Kön.  in  Fohlen  T« 
verm.  1490,  f  i503. 
«557.  A.  +  BVGSLAVS.  DVX  STETTIENEN,    In 
der  Mitte  stehet  ein  Greif.    Mönchschrift. 
/}•  Ein  I/Vapenschild»   in  der  obern  Spalte  ein 
halber  Löwe ,  in  der  untern  eine  Staffelerhö- 
hung; von  dem  Wapen  gehen  Kreuzenden  her- 
vor, uud  iheilen  die  Umschrift  ein  MONE  — 
NOVA  —  STET  —  IN .  löoi  — 
Münze.    G.  i^.  w.  20  Gr. 
BOGISLAVS  der  Fromme^  geb.  1^44,  f  ^<io6. 
i.  Gem.  Clara ,  Herz.  Francisci  zu  Lüneburg  T* 

verm.  1672,  f  1598. 
9.  — —  Anna,  Herz.  Johannis  zu  Holstein ^Sün- 
derßurg  T.  verm.  1601 ,  f  16 16. 
«558.  A.  BVGSLAVS  DVX  STETIN*  In  der  Mitte 
der  Greif. 
R.  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  ein- 
theilet,  fn  dessen  Mitte  inf  Wapensrhilde  ein 
altes  r.   MON  —  NOV  —  S TE  —  MVC.  Alte 

• 

Buchstaben. 
Münze  vonschlechtemGehalte«  G,  ii. w.  10  Gr. 
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2569.  A.  OPTIMA  PHILOSOPHIA.     Ein  Todlen- 
kopfy  daruotcr  liegt  kreuzweis  eio  Zepter  und 
eine  Sense. 
R.  Zwischen  Verzierungen  in  fünf  Zeilen  ME« 

MORIiEi  FVNEBRIzDNlANNiE.DVsjPOMt 
MAT:  I  CARlSiöiiS. 

Schöne  seltne  Münze.  G.  i7«  w»  -^-^  Lt.  3  Gr* 
PHILIPPVS  H.  geb.  iö73,  f  i6i8. 

Gem.  Sophia  f  Herz.  Johaiuiis  zu  Holstein  -  Sun« 
derburg  T.  vcrm.  i607,  f  1618. 
2560.  ^.  PHILIPPVS  •  n.  DVX.  STE.  PO  •  In  der 
Mitte  ein  Greif  mit  einem  Schwerte. 
R.  CHRISTO. ET  REIPVBLI.  Der  Reichsapfel, 
darin  24»  daneben  16 — 16. 

G.  13.  w.  24  Gr.    Götz   N-  3103  ohne  Um* 
Schrift  im  Revers. 
SS6l«  J.  Ein  behelmtes  Wapen,  darüber  P « II  D  — 
SPO. 
R.  Ebenfalls  ein  VPapen  mit  gekröntem  Helme, 
darüber  16 —  17. 
G  9.  w.  it  Gr. 
«62  ^.  PHILIPPVS. II. D.G. DVX, STET. POM. 
D.'S  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  I  mit  Icursen  Haaren ,  Ober-  und  Unter- 
Bart. 
R.  Stehet  in   sieben  Zeilen    PATI^I  |  PATRIiE  i 
PIO  I  PACIPICO  .  MODE  I  RATO  .  LITERA  | 

TO:C.LACR.P.|AO.M.DCXfIX|XIX  MARTI 
Mdnze.  G.  20-  w.  |  Lt.  10  Gr. 

GEORGIVS,  geh/ 1582  •   f  1617  ohne  Gemahlin. 

2503.  Zwischen  zwei  Zierrathen  Schrift  in   sechs 

Zeilen  MEMORI/EJGEORGI.  D  .  PO|MERAN: 

A  FRAT:I PHILIP  II  SACRAITVM.XXVI  MAl| 
AO.  DCXVII.  (Hier  fehlt  das  M.) 
R.  KEDIENS  (das  N verkehrt) .  SOL .  SVSCITAT. 
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HBRBAS.    In  der  Mitte  eine  Blume ,  darüber 
die  strahlende  Sonne. 
Münve«    G.  20.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
Fr.ANCISCVS,  Philippe  Bruder,  Bischof  zu  Camin, 
welches  Bisthum  er  1618  dem  Bruder  Ulrich 
abtrat,  'f  1620  ohne  Erben, 
Gem.  Sophia,  Churf.  Chrietiani  L  su  Sachsen T. 
verm.  1610,  f  1055. 
«564.  ^.  FRANC.  I.D.G.DVX.ST*E,POM:    Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Ober«  und  Unterbart,  und  Spitskragen. 
/!.  ADSIT  AB  ALTO  1616,  daneben  HS  inein- 
ander  versohlungen.    In  der  Mitte  der  Reichs«' 
äpfel,  darin  24* 
G.  14.  w'.  27  Gr. 
2ü65.  ^.  FRANC.I.D.G.DVX.STE,POM.  Ein 
grosser  ungestalteter  Kopf  mit  längerem  Barte 
als  bei  dem  vorigen,  vpn  der  rechten  Seite, 
mit  Halskrause  und  Feldbihde. 
/?•  .ADSIT. AB  hALTO  .HS  (gana&  klein,  ineinan- 
der gehängt).  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24> 
neben  dem  Kreuze  16— i6. 
G.  15.  w.  30  Gr. 
256Ö.  ^.  FRANC. I.D. G.—  DVX.SrPO.  Inder 
Mitte  der  Greif.  Unten  in  einer  Einfassung  3, 
Ä.  ADSIT.  AB.  ALTO  l6^8.   Der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  oben  zwei  Sterne.  * 
G.  13.  w.  ii4  Gr. 
2667.  ^.  FRANC. I.D:G—DVX.S.POM»  Inder 
Mitte  der  aufgerichtete  Greif.  Unten  (3). 
H.  ADS! ♦AB »ALTO*:  Der  Reichsapfel,  darin 

34  f  daneben  16  —  iS. 
G.  13.  w.  «7  Gr.    Zweierlei  Stempel  sind 
selten« 
aö68.  jt.  FRANCIS .  I .  D .  G .  DUX .  SPO.  Der  Greif 
halt  ein  blosses  Schwert« 


T3o 


M.    \Y  E  L  T I/I  C  H  E  R 


im 


/J-  ADSIT.AB.ALTO.l6.i9  daneben  eine  Ro- 
se.  In  der  Mitte  DS  ineinander  verschlungen • 
G.  16.  w.  57  Gr. 

TLRICVS,  des  Vorigen  Bruder  t  war  auch  Bisdhof 
zu  Camin 9  starb  ohne  Erben  1022. 
Gem.  Hedwiga ,    Hers.   Henrici  Julii  zu  Braun* 
schweig  T.  verm.  16 19,  f  166O. 
9569»  ^,  Das  VVapen  in  einer  zierlichen  Einfassung 
oben  mit  einer  Krone  ,  und  drei  herrorragen» 
den  Kreuzenden ,    welch«  die   Umschrift  ein« 
theilen  VLRl  —  C9:  D  :G:  ~  OyX  S  —  POM  — 
Ä.  DEVS  .  PROTECTOR  .  MEVS  .  In  der  Millt 
II  I  SCHIL  I  LING  I  POM  j 
G.  13.  w.  17  Gr. 
2570.  ^.  VLRIC9.I.D:G.1)VX.  S.POM:  Inder 
Mitte  der  Greif. 
R.  DEVS .  PROTECTOR .  MEVS  • !  In  der  Mitte 
DS  ineinander  verschlungen,  daneben  2 —  2« 
(1622). 

G«i4.  w.  20  Gr. 

» 

'  Lintia   Wolgast 

ERNESTVS  LVDOVICVS ,   Philippi  I.  drittgebor- 

ner  Söhnt  f  1592. 
Gem.  Sophia  Hedwiga,  T.  Herz.  Julif  zu  Braun- 
schweig, verm.  1577,  f  ^631. 
2671.  ^.  ERNESTiLVDOV.D.G.DVX.STETl: 
POM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite«  mit  kurzen  Haaren»  Ober«  und  Un- 
terbart,  Haiskrause  und  Peldbinde. 
/?.  AVXILIVM.MEVM.  A.DOMINO.  1581.  Das 
vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild   in  zierli- 
cher Einfassung.     Unten  sind  zwei  Hirschge« 
weihe  und  sialt  Puncto  Rosen. 
Münze.  G.  ao.  w.  f  LU 12  Gr.    Götz  3130. 
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PHILIPPV8  IVLIVS,   des  Vorigen  Sohn,   f  lösä 
ohne  Erben, 
Gem.  Agnes ,  Churf.  Joh.  Georgii  su  Branden« 
bürg  T.  verm.  4604  >  f  *6^8. 
5572.  ^.  PHILIPPUS.IULUH.Z.SP.  Das  rierfel- 
dige  Wapen  ,  herum  stehet  1  — 6  •  i  —  ö. 
B,  RECTE .  FA  .  NE .  METÜAS.  In  der  Mitte  D  S 
ineinander  geschlungen« 

Mdnae.  G«  lö.  w.  ^Lt  4  Gr.  Götz  3i3i. 

3513^^^.  PHILIP.IÜLIUS.H.Z«S.P»  Das  vierfel« 
dige  vorige  Wapen« 
/?,  SIDEUS.PN.Q.C.NOS«  Der  Reichsapfel, 
darin  24,. 

Münsei  G.  13-  w.  32  Gr. 
B06ISLAVS  XIV. ,  Sohn  Bogislai  XIII«,  bekam, 
nachdem  alle  Brüder  und  auch  des  Vaters 
^  Bruders -Söhne  gestorben  waren,  gans  Pom« 
mern ,  wurde  1032  Bischof  zw  Cam)n , "}"  1637* 
Gem.  Biisabetha,  Her».  Johan«- Jun«  au  Holstein- 
Sunderburg  T.  verm.  l6i5f  f  1053. 
«574.  ji.  BVGSLAVS  —  DVX  .  S  •  POM  daneben 
eine  Rose.  Das  vierfeldige  Wapen;  im  iten, 
aten  und  3ten  Felde  die  Greife  von  Pommern, 
Stettin  und  Cassuben^  im  4ten  der  halbe  Greif 
mit  dem  geschachten  Felde ,  wegen  Wolgast« 
Unten  3. 
n.  DEVS .  ADIVTOR .  MEVS .  Der  Reichsapfel , 
darin  24 ,  neben  dem  Kreuz  i  — 8  C1618). 
Sehr  schön/.G.  13.  w.  23  Gr.     Götz  31 1 4- 
«575.  ji.  BVGSLAVS:  DVX.S.  POM  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Greif,  ohne 
Schwert. 
H.  DEVS.ADIVTOR.MEVS.  Eine  Rose.  Inder 
Mitte  DS  (ineinander  geschränkt),.  ^a^ebeI\ 
2  —  1  (1621).   ^ 
G.  15«  v¥.  22  Gr« 
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1516.^.  B0G1SXIV-D:G:DVX.  .  .  .POM.CAS: 
ET  V*  •  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  der  linken  Hand  halt  er  den 
S'chwertgriff^  die  Rechte  stammt  er  iu  die  Sei« 
te.  i6  —  26. 
Ä.  PRIN .  RÜG .  COM  •  GÜTZ .  TER  •  LEOB .  ET  • 
BU:DN.  Das  neunfeldige  Wapen  mit  Unter- 
Iheil. 
Münze.  G«  20.  w»  |  Lt.  9  Gr.  Nicht  im  Gott. 
2577»  ^»  Ein  ungekrönter  Greif  im  Wapenschilde» 
darüber  zwei  Rosetten  i  das  von  dem  Wapen 
hervorragende  Kreuz  theilet  die  Umschrift  eia 
hOGlS  —  LAVS  —  XIV^  D  .  G .  -^D?X. S  .P. 
R.  REICHS.  SCHROT.  VND.  KORN.  In  der  Mit- 
te .  16 .ST«  I  REICHS  I  TALER  |  1628.  | 
G.  18«  w«  ^  Lt.  8  Gr.     Götz  3124. 
2578.^.  *BVGSLAVS.D.G.DVX.S.P.    Ein  ge- 
krönter  Greif,  Inder  rechten  Klaue  ein  Schwert« 
A.  DEVS.ADIVTOR.MEVS  und  zwei  Zahnha« 
ken.    In  der  Mitte  DS  ineinander  geschrankt f 
daneben  28  (lÖ28)« 
Mftnze.  G.  14.  w.  22  Gr. 

An  Ol,   Oöti  führt  keine  Münse  an ,  auf  welcher  der  Greif  ein 

Schwert  halt. 

2379.  «^*  ^^^  Greif  mit  dem  Schwerte  und  den  da- 
bei gesetzten  Buchstaben  .  B .  H .  Z .  S  •  P  • 
n.   Das  Wapenschild,  mit  dem  Greif ,  bed[eckt 
mit  einem  gekrönten  Helm  und  Federn^  dane* 
hon  16  —  2-2. 
Kleines  Stück.  G«io.w.  iiGr.  Nicht  im  Götz. 
2380«^.   Ein  Lorberkranz^  darin  in  eilf  Zeilen: 


NVMMVS 
PIS  .  BOG 


EXEOVIALIS  I  OPTIMI  PRINCI  | 
ISLAl .  I  DVCIS  STET  .  POMER 
EI^S .  NOMINIS .  XIV .  I  ET .  VLTIMI .  |  NATI . 
3l.MART.iS80  i  DEN.  10. MAR.  1037  1  SEP. 
25 .  MAY  1 .  1634  • !  Hat  mehrere  Stempelrisse« 
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H.  Prospect  einer  Stadt;  im  Vordergründe  ste- 
het ein  Baumstamm  mit  Zweigen  zu  beiden 
Seiten,  welchen  die  Sonne  bestrahlet.  Neben- 
Schrift  DEO  —  DIHIGENTE,  auth  mit  Lorbern 
umgeben, 

Sterbfniln^e.    G,  18.  w.  -^^  Lt.  4  Gr.    Nic)it 

im  Göts« 

Dnreh  den  WeatphSlIiclieii  Pritden  Tvnrde  Ponmcrn  unlef 
Schweden  und  Prsadfien  vertheilt, 

CAROLVS  als  König  in  Schweden  derXI.^  regierte 

,    von  1660»  t  *697» 

ft58i.  ji  CAROLVS  .  D  :  G  .  REX.  SUECI  :  DVX. 

STETl .  POMER  daneben  ein  Stern,  Das  BrusU 

l>ild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen  Haaren 

und  Mantel.  Inwendig  mit  einemLorberkranze. 

R.  MONETA.NOÜA.  ARGENT.  DUCATVS. PO- 
WER. 1661  daneben  ein  Stern.  Das  neunfeldi- 
ge  Wapen  in  zierlicher  Einfassung»  daneben 
V-.B.  . 

G.  21.  w.  I  Lt.  1  Gr. 
ft682.  ^.  CARQL  .  XK  REX.  SUEC.  ET.  DVX  .  S, 
POM  *  Das  vierfeldige  Stettinisch-  Pommeri- 
sehe  Wapen. 

R.  OBER  .  SAXSI&CH .  KREISES .  GROSH  *  Der 
Reichsapfel»  darin  a4>    daneben  iÖ  —  6a  — 

V.B* 

G.  IS.  w.  35Gr, 
«M3-^.CAR0LUS.XI.D.G.REX.S.DÜX.S.P. 

Der  gekrönte   aufgerichtete   Greif    mit    dem 
Mossen  Schwerte  von  der  linken  Seite. 
R  IN  lEHOVA  .  SORS  MEA,  1667  ♦  daneben  ei- 
ne Zahnhake.  In  der  Mitte  DS  ineinander  rer- 
schlüngen* 

G,  14t  w-  tV  !'*•  ö  Gr. 
a$84.  A.  CAROLUS  XI.  D.  G.  REX  SUECl^  D  S  P. 
Der  gekrönte  Greif  mil  dem  Schwerte. 
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B.  ...S.INIEHOVA.SORS.-MEA.1672.  Inder 
Mitte  24  I  EINEN  {  REICHS  |  DALER  (mit  D). 
G.  14.  w.  22  Gr. 
a685.  ^.  CAROLUS  XI .  D .  G .  REX  SUEC .  GO :  & 
VAN :  &c.  Das  belorberte  Brustbild  mit  Man tel, 
von  der  recbten  Seite.  Unten  DS. 
Ä  MON  .  NOVA  .  POMERAN:—  CITfiRIORIS 
1013.  Das  gekrönte  neunfeldige  Wapen,  dar^ 
über  ein  Hefan  ;  daneben  zwei  wilde  Männer 
als  Scbildhalter^   jeder  mit  eihem  verzierten 
Helme  auf  dem  Kopf«  Unten  (|-). 
G.  ai.  w.  -^  Lt 
«586.  ^.  CAROLVS . XI  •  D  G.  REX  •  SVE .CDS. 
In  der  Mitte  der  Greif  mit  dem  Schwerte  >  da- 
neben unten  C  —  St 
n:  IN  IBHOUA  SOR8  MEA  168  i.   In  der  Mitte 
stehet  in  vier  Zeilen  .  la.  i  EINEN  (  REICHS  | 
DALER  I  darunter  eind  Rose.  ^ 
G.  18«  w.  I  Lt.  13  Gr. 
2*87.  -*.  CAROL .  XL  D  G  REX  .  SVE .  D.  S^n 
der  Mitte  der  Greif  mit  dem  Schwerte ;  unten  Ä« 
/t.  Stehet  in  fünf  Zeilen  .96  .| EINEN) REICHS] 
TALER  I  1684  I 

G.  10.  w.  10  Gr.  Nicht  im  Götz. 
2588*  -^*  Wie  voriger,  nur  ist  mittels  eines  beson- 
deren  Contremarque  -  Stempels    eine  schöne 
Krone  eingeprägt.     Unten  I « L « A. 
/?.  IN.IEHOVA.SORS.MEA.169i.  In  der  Mitte 
stehet .  48 .  I  EINEN  |  REICHS  (  TALER  | 
G.  i^.  w.  14  Gr. 
2589.  ^.  CAROLUS. Xt.  —  D.  G .  REX .  SVE. G . 
&.  V.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Mantel, 
von  der  rechten  Seite.  Unten  I .  L  •  A . 
/?.  MON .  NO V .  POMER .  —  CITERIURIS.   Das 
vielfeldige'  gekrönte   Wapen ;    auf  der  Krone 
efn  Helm  mit  Federbusch  ,  und  an  der  Seite 
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4iweil)eh6lmte  ivilde  Männer  als  Schildbalter« 
Unten  16  7  89, 

G,  16.  w.  1  Lt.  4  Gr. 
«690.  A.  CAKOL  XI  D.  G  —  REX.8VEC.  GOT. 
&  V.    Das  geharnischte^  Brustbild  ohne  Lor» 
ber.  Unten  ILA. 
J{.  WON.NOV.POMER.CITERIORIS.   Das  gc^ 
krönte  neunfelUige  Wapen,  auf  üer  Rrone  ist 
ein  sierlicher  Helm  mit  Federtusch ,   an  der 
Seite  stehen  zwei  wilde M/^nner«  icder  hat  ei» 
nen  «ierlischen  Helm  auf  dem  Kapfe.    Untea 
in  einer  Einfassung  ^,  daneben  j6 — 89* 
G.  ao.  w.  -j^^  Lt. 
8591.  A.  CAROL .  XI .  D .  G ,  REX .  8VEC .  D.  S .  P . 
Das  gehrönts  vielfeldige  Pommerische  \'Vax>en 
mit  Mittelschild. 
R.  IN.IEHOVA.SORS.MEA  1691.    In  der  Mitte 
12 1  EINEN  I  REICHS  [THAL|  darunter  .ILA. 
G.  18.  w.  \  Lt.  13  Gr. 
CAROLVS,  König  in  Schweden  XIL  f  1718. 
«69a,  A.  CAROLVS  .XII .  -  D.  G.  REX.SVEC.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  loclcichten  Haaren 
und  übergeschlagenem  Mantel« 
Ä.  MON.NOV.POMER  — CITERIORIS.  Dasge- 
krönte  neunfeldige  Wapen,  darüber  ein  Helm 
mit  Federbusch,  daneben  zwei  wilde  Männer 
als  Schildhalter,  jeder  mit  einem  «ierlichen 
Helm.  Unten  i?(|)03. 
G.  25.  w.  f^  Lt.  10  Gr. 
FRIDERICVS  Landgraf  von   Hessen  ,    König  von 

Schweden,  \  175i» 
3693.  A.  Der  Nahmenszug  FR  in  einem  gehröntoti 
zierlichen  Schilde.  Unten  1  G. 
/?.  Stehet  in  vier  Zeilen  24  |  EINEN  1  THALER| 
1748  I  darunter  B.I.D. 
G.  i3.  w.  S4  Gr. 
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ADOLPHVS  FßlDERICVS  ,  Herzog  von  Holstein. 
Gottorp  und  Bischof  XU  Liibeclf ,  entsagle  sei« 
nemBisthum  1750»  ward  1751  König  in  Schwe- 
den»  und  Hercog  von  Pommern »  -f  1771. 
8594*  yt*  Oer  gekrönte  verzogene  Nähme  AFR, 
darunter  1769« 
y{«  Der  gekrönte  Greif  mit  dei^  Schwerte,  dar* 
über  slehet  K  *  S .  P .  L .  M .    Unten  4  •  GUTE . 
.     GROS  darunter  O.H.K. 
Mtinze.    G*  ao.  w.  ^^^  Lt. 
fl696-  ^.  ADOLPHUS.  FRID,  D.G.  RfcX.SVRC . 
Das  Bildniss  von  der  rechten  Seite,    miMm 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  bloesi^m  H  Is« 
/{.  Zwischen  zwei  Rosen  8>   darunter    GUTK  | 
GROSCHEN  I  COURVNT  |  1760  l   Unten  OHK. 
G.  «0.  w.  j\  Gr,  2  Gn 
3596«  ^.  Der  lockichle  Kopf  mit  einem  durch  die 
Haare  geflochtenem  Bande  ,  von  der  rechten 
Seite.    Überschrift  ADOLPH  .  FRID  .  D  •  G  . 
REX.SV.DVX.P; 
/{'•  Zwei  behelmte  Schildhalter  halten  das  neun« 
feldige  Pommerische  V\apen^  bedeckt  mit  dor 
königlichen  Krone  f   darauf  ein  Helm  mit  Fe- 
dern.   Überschrift  Nach  dem  Leipzi  —  ^yer 
JFus  von  l690.    Im  Abschnitt  17(3)631  dar- 
unter 1.  H  —  Ij. 

G.  20.  w.  ry  Lt.  17  Gl*. 
2597.  A.  SALUS  .  PUBLICA  .  SALUS  .  MEA  1763 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  die  gekrönten 
und  verlogenen  Buchstaben  AF. 
R.  Nach  dem  L^eipziffer  Fus  v.  1690^  daneben 
eine  Rose,  In  der  Miite  zwischen  zwei  Ro- 
sen 12«  darunter  EIN EN| REICHS ^ THALER | 
unten  lilL, 

G.  16.  w.  Yz  L** 
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Preufsisch-Pommern» 

FRIDERICVS  WILHELMVS    Churfürst  ron  Bran- 
denburgy  f  i688« 

SÖ98.  A.  FKID  :  WILH  .  EL .  —  STETIN  •  POM . 
DVX.  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  CS« 
/{.  Prospect  einer  Stadt  mit  der  aufgegangenen 
Sonne,  darüber  stehet  LVCE  RESVRGO  NO- 
•VA.  Im  Abschnitt  A .  1677  •  27  .  DEC ,  darunter 
2wei  Palmzweige. 
Münze.  G.  19.  w.  ^Lt.  13  Gr. 

AniD,  y.  Loon  3.  Tb.  p.225,  Götz  unter  der  Stadt  Stettin  3171.' 

FRIDERICVS  WlLHELMVS  König  von  Preussen, 

t  1740- 
«599.  A.  FRID .  WILH .  D .  G .  REX  •  BORVSS .  EL- 
ßAND.     Das  geharnischte"  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  langem  Zopfe  und'Ordens- 
band.  Unten  L»  ^ 

R.  Schrift  in  eilf  Zeilen  NACHDEM.  |  STET- 
TIN .  I  SAMBT  .  DEM  .  DISTRICT .  |  ZWI- 
SCHEN. DER.  ODER.  I  VND.DER.  PEHNE. 
VON  .  DEN .  I  SCHWEDEN  •  AN .  PREVSSEN  •  | 
CEDIERET.  WORDEN .  HA  |  BEN .  DIE .  VN- 
TERTHANEN,  |  IHRE  .  HVLDIGVNG  .  GE  | 
LEISTET. DEN. X.AVG.  (  MDCCXXI.  |  '•.• 
Im  Abschnitt  F.M. 

Gülden.  G.  a6.  w.  ^l  Lt.  U  Gr. 

Anm.  Weder  in  Madai ,  Weisen  ,  noch  bei  Götz  angeführt. 

FRIDERICVS  II.  als  König  in  Preussen,  f  1786. 
0600«  A.  Der  gekrönte  und  verzogene  Nahmen  FRy 
darunter  •'1742. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  la  ,  darunter  EINEN  | 
REICHS  I  THALER  |    darunter  zwischen  zwei 
Blättern  L.M.  Unten  E.G.N,  darunter  eine 
Rose. 
G.  %6.  w.  ^^  Lt.  6  Gr. 
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aÖOl.  ^.  Wie  voriger,  von  1741. 

ü.  Zwischen  zwei  unten  zusammengebundenen 
Lorberzweigen  unter   der  königlichen   Krone 
48  i  EINEN  I  K .  THAL  |  darunter  E  G  N. 
G.  13.  w.  24  Gr« 


P  o  n  s    (Pontium). 

Eine  SitiAi  und  Schless  am  Flusse  Seugne  in  Frankreich,  davon 
sich  ein  Gescl^lecht  Sirea  de  Pen«  nannte,  welche«  im  16^ 
Jahrhundert  auaatarb.  Durch  Heyrathen  kamen  die  Güter 
an  die  Familien  Albret  Barona  von  Mioaacns  und  an  die 
Grafen  von  Maraan, 

Heinrich  von  Albret  Baron  von  Miossens  hejrathe- 
te  Antoinette  Erbin  und  Frau  v.  Pons ;  diese 
ist  aber  nicht  zu  verwechseln  mit  Antoinette 
Marquise  de  Guerchcville  et  Pons,  Dame  d'hon« 
neu^  bei  der  Königinn  Maria  Medicis.  Ihr  er- 
ster Gemahl  war  Heinrich  von  Silly  Graf  von 
la  Roche  «guyon,  mit  diesem  begab  sie  sich 
auf  eineis  ihrer  Güter  in  der  Normandie,  allwo 
sie  Heinrich  IV.  Konig  in  Frankreich  ihrer 
Schönheit  wegen  kennen  lernte  ,  und  sie  so 
heftig  liebte,  dass  er  ihr  eine  mit  seinem 
Blute  unterzeichnete  Handschrift  übergab^  wor- 
in er  sie  zu  ehlichen  versprach,  .aber  doch  bei 
ihr  nichts  ausrichtete.  Ihr  zweiter  Gemahl  war 
Carl  von  Plessis  Marquis  von  Liencourt ,  Graf 
von  ßeaumont,  dieser  starb  1032  in  P^ris. 

Des  obigen  Sohn  Franc.  AUxander,  und  dessen 
Sohn  Caesar  Phoebus  Graf  v.  Miossens^  f  1670, 
hinterliess  eine  einzige  Tochter  und  Erbin  $ 
diese  heyrathete  erstlich  mit  p/ibstlicher  Dis- 
pens 1662  Carl  Ani'^njou  von  Albret  und  nach 
dessen  Tode  den  Grafen  Marsan. 
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5l602*  ^.  .MARCHION.PONSAN.ET.MARC.  D«« 
Brustbild  der  Marquisin  von  der  rechten  Seite^ 
mit  zierlichen  lockichken  und  rückwärts  gebun« 
denen  Haaren. 
A  .BONITATIS  *  VNCIARVM  *  QVATVOH.* 
Das  Französische  Wapen  wie  bei  der  Herzogin 
von  Dombes  ,  mit  dem  Zeichen ,  welches  in 
dem  Wapen  der  Französischen  natürlichen  Kin- 
der ist  I  bedeckt  mit  einer  Lilienkrone  ^  da« 
neben  16  —  69. 

Anm.  Eine  schöne  seltene  Münze,  und  ist  i^vegen  Aehnlicbkeit 
des  Gepräges  besonders  Acht  zu  haben,  dass  solche  nicht 
mit  den  ]\lünzen  der  Anna  von  Dombes  und  Maria  Mag, 
Malasplna  verwechselt  werden.    Sow»  de  Fosdfnovo, 

G.  14.  w.  34  Gr; 


Provence    (Grafen). 

CAROLVSI.  1233—1265. 

S603.  ^.  K.arolus  COMBSP.royfnciaeFI.IiusBE.gis 

F.ranciae  +  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz. 
/!.  PROVINCIAUS  +    Das  Sogenannte  Turoni- 

sehe  Stadtzeichen«  Alte  Schrift. 

Anm.  Im  Gr.  K.  4*  P*  p«  64*  Tab.  17.  n,  127.  wurde  solche  für 
eine  erzbiichö fliehe  Münze  vonRemia  angegeben.  Duby 
Tora.  IL  p.  94*  PI*  93.  n.  l4* 

Von  schlechtem  Silber.    G.  12.  w.  13  Gr« 
BOBERTVS,  Sohn  Carl  II.  succ.4309,  f  1343. 
2604«  ^.  +  R.obertus  IHeRosolimaeSlCILiae  REX. 
Das  gekrönte  Brüstbild  von  der  linken  Seite  t 
mit  kurzen  Haaren  und  Hermelin-Kleide. 
R.  COMES  P  —  ROVInCIE  +    In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  welches  mit  einem  Schenkel  bis  an  das 
Ende  der  Mün^e  gehet  Mönchschriff. 
G.  I  f.  w.  13  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
Duby  Tom.  II.  p,  l6l,  n.6.  ist  aber  um  7  Qr.  schwerer, 
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P  u  e  h  a  i  m     (Grafen). 

lOHANNES  CHRISTOPHORVS ,    Icais.  Gen.  Feld- 
Marschall,  starb  ohne  Kinder  i657. 
Gem.    Polyxena  Maria  ^    Gräfin  von  Leiningen- 
Dachsberg. 

«606.  A.  lOAN  .  CHRIST.  COM  .  BVCHAIM.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  , 
mit  langen  lockichten  Haaren  und  Feldbinde« 
i{.  Das  mit  einer  besondern  grossen  Krone  be- 
deckte vierfeldige  VN^apen;  im  iten  und  4ten 
Felde  drei  Korngarben,  oben  zwei,  unten  ei- 
ne; imatenund  3ten  ein  gekrönter  aufgerich- 
teter Löwe;  im  gekrönten  Mittelschilde  eine 
Binde.  Nebenschrift  FRANQB  —  MORAS.  Ne« 
beh  dem  Wapen  16  —  40. 

Sehr  seltene  Münze.  G.  Jö*  w.  •!•  Lt.  17  Gr. 

Anm,  Auf  der  Miiäse  und  in  Fiirstena  W.  B.  4*  Th.  p.6.  find 
Ich  Buchhaim»  übrigens  unler  Puchhaim  anfgerührt» 

2606.  A.  lOH.CHR.  CA.  BVCH.S.  C.R.M.C. 
B  .  C.  C  .  MA.    Das   geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  ^  mit  langen  locldchten 
Haaren. 
A.  Bin  Amboss>  darauf  ein  rauchendes  glühen- 
des Eisen,  welches  von  einer  aus  den  Wolken  ' 
hervorragenden  Hand  mit  einem  Hammer  ge- 
schmiedet wird;    am  Ambosse  unten  ist  zwi- 
schen lö — 40  eine  Korngarbe  als  das  V\'apen"> 
aeichen.  Überschrift  PRANGE  —  MORAS. 
Münze.   G.  17.  w.  -j^g  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Afadai  6845  nachzulcaen,  Kohl,  7.  Th.  p.  il5.  HiaULex. 
T.  III.  p.  504. 
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Pnechberg. 

Eine  alte  adeliche  Familie  in  Ober- Österreich,  die  Pue eher 
genannt»  welche  im  Hauaruck*yierl«l  ein  Schloa«  bauten» 
Christoph  Puecher  v.  Puechberg  erhielt  nachher  von  Kai» 
■er  Mathias  grosse  Freiheiten.  Scheint  ohne  Erben  geftor* 
Ben  und  der  Nähme  durch  Heyrath  an  die  Famiiie  Zeller 
gekommen  zu  seyn. 

MATHIAS  Zellen 

Anm.  Ein  Conrad  Zeller  half  die  Sfadt  WiMf-A.  1629  tapfer 
wider  die  Tarken  vertheidifi;en ,  wie  aber  ein  Malhia« 
Zeller  za  dem  Titel  von  Puechberg  gekommen.  Und  icit 
nicht  angemerkt. 

«607.  A.  MrlTHIAS. ZELLER:  (das  Z  verkehrt)  A: 
PVECHBEHG  .  GE  .  (OB  zusammen  gehängt) 
1549:  Das  vierfeldige  Wapen,  im  iten  und 
4tcn  Felde  drei  Rosen»  im  2ten  und  sten,  i.ni 
obern  Theile  ein  halber  gekrönter  Adler,  im 
untern  swei  Querbalken. 
R.  ROM-HVNG.BO  KEGMTIS  CON  ET  SECH. 
Ein  xierlich  gekrönter  Helm,  darauf  zwei  Flü- 
gel» auf  einem  drei  Rosen,  auf  dem  andern 
die  swei  Querbalken. 

Münze.  G.  18.  w.  ^  Lt  7  Gt. 


Radziwii     (Herzoge). 

Die  Fürston  Rad&iTviMm  Lithauiachen ,  welche  ihre  Güter  an 
der  Curländiachen  Gränze  hatten »  sind  vom  Kaiser  Maxi- 
milian I.  l5l5  in  den  Reichsfüratenstand  erhoben  worden« 

BOGISLAVS,  Sohn  des  Janusiiis  und  der  Elisabe-* 
thai  Tochter  Johannis  Georgii  Churf.  zu  Bran« 
I       denburg,  geb.  1020*  f  1669. 
Gern«  Anrfa  Maria,    auch  eine  Prinzessin  Radzi- 
wii, geb.  i640,.verm.  1666  >  +  1667. 
«608.  A.  D.G.BOGVSLAVS.  — RADZIVMLDVX. 
Das  geharnisohte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  überschlagenem  Mantel. 
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R.  Auf  eiher  Seite  ein  Auge»   von  der  andern 

Seite  raget  aus  Wolken  eine  Hand  hervor  mit 

einem  blossen  Schwerte^    woran  ein  Lorber- 

Ixran^  steckt ;  .die'  Spitze  des  Schwertes  ist  ge« 

gen  das  gegenüber  stehende  Auge  gerichtet , 

über  das  Ganze  die  strahlende  Sonne.  Neben* 

Schrift  PRVDENtlA— PROMP  — TITVDINE*. 

Medaille.    G.  20.  w.  ^  Lt,  6  Gr.   Loh.  V.T. 

p«  385  und  393  nachzulesen. 

Josephus,  succed.  seinem  altern  Bruder  Nicolaus 

1764. 
Gem. 

Dessen  Sohn        1 
ANTONI  VS,  Ritter  des  Stanislaus- Ordens. 
,  Gem.  Ludovica,  T.  Ferdinandi  Prinz,  v.  Preus- 
sen,  geb.   1770,  verm.  1796. 
f>6o;.  ^  LVISA  FER':)IN.  PR.  BOR.  COADIVTRIX 
HERFORDEN^.  ET  ANTON.  PRINCEPS  RAD- 
ZIVML.  Ueide  Brustbilder  aneinander  mit  lan- 
gen Haaren. 
R.  Eine  SauTe»  daraufstehet  ein  alter  Mann  im 
Mantelklcide,  mit  einem  Stab  in  der  Rechten» 
auf  der  linken  Hand  halt  er  ein  Schild,  worauf 
ein  Helm  sich  befmdet,  und  an  der  Seite  steckt 

eine  Lanze.     Am  Fussgestelle  stehet  4- (^^^ 

Nahmen  des  Medailleurs),  daror  ein  Altar 
mit  einer  Flamme,  an  welcher  Gott  Hymen 
die  Fackel  anzündet,  mit  der  rechten  Hand 
hält  er  einen  Kranz.  Nebenschrift  FELICIBVS 
OMINIBVS  IVNCTI.  Im  Abschnitt  BEROL  | 
IIDCCXCVI. 

Medaille.  G.  23.  w.  |  Lt.  16  Gr.  Vcrzeichn. 

Hrn.  Raths  Rudolph!  in  Berlin  I8l4.p.  121. 

n.  77C« 
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R  a  n  z  o  w     (Grafen)« 

Ranzau ,  ein  adeÜoher  Hof  im  Holst einiücheni  saromt  Neu-Ran- 
zau  nahe  bei  dem  Flecken  Bramaiede.  Kai^^er  Ferdinand 
HL  erhob  1649  die  Familie  in  den  Reichagrafenatand,  ivel« 
che  1721  mit  Christian  Detlev  ausstarb. 

DETHLEF,  geb.  i644»  t  1689. 

1.  Gem.  Catharina  Hedwiga^  Tocht.  Detlevs  v. 
Brogdorf  auf  Bj^sdorf^  verm.  1664,  f 
1689. 

a» Dorothea  Benedicta»  T.  Henrici  r.  Ahle- 
feld, geh,  1664,  verm.  1690,  f  1696. 

a6lo.^-  DETHLEF .  S .  R .  U  C.I,R  ETL.  D.  I. 
B.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  dicken » 
lockichten  Haaren  und  Feldbinde.  Unten  in 
einer  Einfassung  §-. 

R.  RECTE  FACIENDO  NEMINEM  TIMEAS.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  einem  Löwen 
im  Mittelschilde  und  daran  hängendem  Eie- 
phanten-Orden;  daneben  16 — 89. 

G.  2$.  w,  i-^  Lt  1  Gr.    Madai  5857, 


Rasoumoffskjr    ( Graf). 
ANDREAS. 

aöll.  A.  ScTirift  in  »ehn  Zellen,  ANDRE  COMTE  | 
DE  RASOÜMOEFSKY  |  CONSEIL^  PRIVE  AC- 
TUEL  I  ET  CHEV^DES  ORDRES  |  DE.S.M. 
IMP.  DETOUTES  LES  RUSSIES  |  SENA- 
TEUR  AMBASSAD^J  EXTRAORD¥  |  ET  PLE- 
NIPOTRE  I  PRES.S.M.I.R.  A-  I 
R.  Das  gekrönte  und  mit  einem  gekrönten  Hel- 
me versehenene  Wapen ,  nebst  zwei  Schild- 
baltern  ^  und  drei  Orden  behängt.  AmFussge- 
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stelle  stehet  auf  einem  Bande  FAMAM  |  BX* 
TENDERE  |  FACTIS  | 

Ächte  Klippe^  G.  24.  w.  ^  Lt 


Rechheim  oder  Beckheim  (Baronie). 

Gehörte  zu  einer  Linie  der  Grafen  Aepretnonf  ;  eie  liegt  im 
Westphälischen  Kreise  an  der  Maas  unweit  Mastrich.  Kai- 
8er  Ferdinand  II*  erhob  sie  1624  za  einer  freien  Reicht. 
graffichaH* 

i6l2.  ^-  MO*NO*LIB*BARONATVS*lMP*RE. 
CHEIM^  Das  vierfeldige  Wapen,  im  iten  und 
4ten  Felde  die  Querbinden^  im  2teti  und  3tea 
eine  Lilie;  im  Mittelschilde  zvrei  Querbinden* 
Auf  dem  Wapen  zwei  Helme,  auf  einem  ein 
hervorragender  alter  Mann  mit  einer  Mütze  , 
ohne  Arm;  auf  dem  andern  gekrönten  Helme 
ein  Federbusch. 
n.  CAROL  *  V*  ROMANO  *  IMPE  ♦  SEMPER  * 
AVG.    Der  doppelte  gekrönte  Adler. 

G.  23.  w.  ^  Lt  13  Gr.  Köhler  i7.Th.  p.  17. 
HERMANVS   von  Lynden  kaufte  ISSÖ  diese  Baro- 
nie  Rechheim  in   dem  Stifte  Lüttichj  diente 
drei  Kaisern  und  starb  i603» 
Gem.  Maria  de  Chateauvilain. 
1613.  ^.  HERM .  DE .  LYNDEN .  LIB .  BAR .  IMP .  IN. 
RECHEM.  Das  Wapen,  darin  ein  Kreuz,  dar- 
auf ein  zierlich  gekrönter  Helm ,   worauf  ein 
Hund  sitzet. 
B.  RVDOLP .  II .  ROM .  IMP .  SEMPER .  AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler. 

G.  19.  w.  f  Lt.  11  Gr.    Mad.  Ö890. 
ERNESTVS  von  Linden,  geb.  1583,  f  lö36. 
Gem.  Anna  Antonia  de  Bonnivet  und  Crevecour^ 
verm.  1609» 
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2614.  A.  MO:NO:ARG:KBCHElM:lIII.ST«  Das 

gekrönte  vierfelciige  Wapen  mit  Mittelschild* 

R.  MATH  •  I .  DG.  ROM .  IMP .  SEMP .  AVGV:  Der 

gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 

auf  der  Brust.     Oben  e|n  Herz. 

G.  20.  w.'  ^^  Lt.  14  Gr.     Hof.  Mz.  Seh.  E. 
1716.  Tab.  61. 
iöiS.  A.  FRANC.ETFERD.FRAT.COM.  IN. AS- 
PERM  .  ET  RECKH .  Das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen,    im  iten  und  4ten  Felde  ein  Kreuz, 
im  2ten  und  3ten  ein  Löwe  |  im  Mittelschilde 
ein  Adler.    Oben  sind  drei  gekrönte  Helme , 
im  ersten  ein  aufgerichteter  Hundt  im  mittlem 
ein  Adler,  auf  dem  letzten  ein  aufgerichteter 
Löwe. 
R.  In  der  Mitte  XXniI|  MARIEN  IGROSCH)  dar- 
unter drei  Rosen.  Überschrift  GRAFL  .  RECK- 
HEIM .  MVNZ.     Im  Abschnitt  LEIPZ .  FYES  | 
I.A.L. 
G.  26.  w.  W  Lt.  16  Gr. 

Anm.  Dieso  Münsa  Ut  noch  unaogczeigt   Weisen  i6q6  anter 
Aiipeimont  eine  ahnllcne« 


R  c  g  g  i  Q     (Herzoge). 

In  lUlien  an  der  pArmeeaniscben  Gränze. 

Borosus,  war  erster  Herzog  1462,  f  1471. 
HERCVLES  I.  zweiter  Herzog  1471—1606* 

Gem.  Eleonora ,  T«  Ferdinand!  Kön.  in  Neapel^ 
1475. 
»646/^.  HERCVLES  —  DVX  II.  Das  geharnisch- 
te  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit  einem 
Häppchen. 
R.  REGIVM  —  LEPIDI.  Das  Wapen,  darin  ein 
Kreuz,  in  einer  besonders  gebogenen  Einfas- 
sung. 
Münze.  G.  i6#  w.  |  Lt.  la  Gr. 
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12617.  A.  HERCVLE^.DVX.II.  Der  Kopf  mit  kur- 
zen Haaren  und  blossem  Halse  >  von   der  lin- 
ken Seite. 
R.  REGIVM.OLIM.EMILIA,  daneben  ein  Zei- 
eben.  In  der  Mitte  das  vorige  Wapen. 

Kupfermünze.  G.  li.    Argel.T.l.  p.  80.  n.  5. 
26l8./r.  HERCVLES.DVX.  Der  vorige  Kopf ;  hier 
fängt  die  Schrift  rückwärts  des  Kopfes  an. 
/?.  Wie  voriger.  ' 

Kupfermünze.  G«  to. 
ALPHONSVS,  Ton  i505-'id34. 

i.  Gem.  Anna  Sfortia,    Herz.  Galeacii  Maria  zu 
Mailand  T. 

2.  — —  Lücrelia  Borgia  ,    Pabst  Alexander  VI» 

T.  verm.  1501  ,  f  1630. 

3.  ^ —  Laura  Eustachia,  eines  Bürgers  Tocht. 

zu  Ferrara,  f  1573. 
26 rg   A.  ALFONSVS  DVX  REGIT.  III.    Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren^  blossem  Halse  und  star- 
kem Bart. 
R.  Stehet  zwischen  mehreren  Kreuzchen    BE  | 
GIVM  I  LE  I  PIDI  ( 
Kupfermünze.    G.  le* 
HERCVLES  II.  1534—1558. 

Gem,  Renata,  Kön.  Ludovici  XIL  in  Frankreich 
T.  verm.  1527,  f  1575. 
2620.  A.  HERCVLES  .  II .  DVX  REGII .  —  IUI.  Der 
lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite«  mit  Ober- 
und  Unterbart« 
R.  REGH.  — .LOMBARDIE.  Das  Wapcn  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung. 
Münze.   G.  20.  w.  ^  Lt.  12  Gr. 
^.621.  A.  HER*II*DVX*REGII.Iin.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  linken  Seite. 
/?.  S  —  DARIA  —  MARTYR.   daneben  VVolken. 
In  der  Mitte  stehet  der  Heilige. 
Münzo«     G.  12.  w.   25  Gr. 
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2622.  A.  HER .  EST .  II .  DVX .  REGII .  IUI.  Der  gc- 
harnischte  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
kurzen  Haaren  5  Ober-  und  Unterbart.  Unten 
1353. 

R.  APTO .  PRECVRE .  FLESV.  Eine  Person  fährt 
in  einem  Phaeton  mit  zwei  Pferden  gegen  eine 
Pyramide  von  der  rechten  Seite. 
Mönze.    G.  l6,  w.  |  Lt.  13  Gr. 

2623.  A.  HER.EST.n.DVX.KEGlI.IIII.  Das  ge- 
harnischte  brustbildyon  der  linken  Seite  ,  mit 
kurzen  Haaren ,  Ober-  und  Unterbart.  Unten 
1553* 

7?..APTA.PRAECVHRE.  FLEXV.  Eine  Person 
fährt  in  einem  Phaeton.  von  vier  Pferden  gezo- 
gen gegen  eine  Pyramide  yon  der  rechten  ScMte. 

G.  16.  w.  4  L**   44  G**'      Zwei  fehlerhafte 
Stücke  vom  nämlichen  Jahre. 

2624.  ^.  HERCVLES  .  II .  DVX .  REGH .  IUI .  Der 
Kopf  mit  kurzen  Haaren^  Ober*  und  Unterbart^ 
von  der  linken  Seite. 

R.  Stehet  in  vier  Zeilen  REIGlVM|LE|PipM 
Kupfermünze.    G.  10. 

2625.  A.  HER.  II. DVX.  REGII.  Der  vorige  Kopf. 
ß,  üie  Mutter  mit  dem  Kinde   im  linken  Arm. 

Nebenschrift  MAT  —  Eß. 
Kupfermünze.    G.  10. 

2626.  u^.  REGIVM.  Das  Wapen,  darinrein  Kreuz ^ 
im  zierlichen  Schilde. 

R,  S.  PROSPER.  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit 
der  Inful.  . 
Kupfermünze.  G.  10.    Arg.  LT.  p.  80.  n.  2. 

2627.  4^  REGIVM  .  LEPIDH.  Das  vorige  Wapen. 
R.  .MATER,  -f  .GRATI.    Die  Mutter  mit  dem 

Kinde  im  linken  Arm» 
,  Kupfer,    G,  10«         - 
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ALPONSVS  II.  Toa  1558^1598. 

i.  Gem.  Lucretia  deMedicis,  T.  Cosmi  I«.  Hers. 
XU  Floren« ,  i56o. 

*• Barbara,   Kais.  Fcrdinandi  I.  T.  rerm« 

1665,  t  *öT2. 
3«  — —  Margaretha  Gonzaga,    Herz.  Wilhelmi 
zu  Mantua  'f.  verm.  i579. 
!l628.  A.  ALFONSVS  II .  DVX.REGIl.V.  Dat  ge- 
harnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
kurzen  Haaren,  Ober-  und  Ünterbart.  Unten 
1567. 
R.  CALCABITVR .  ASPER .  PH ASIS  . .  QVO  . .   In 
der  Mitte  drei  im  Galopp  laufende  Pferde  Ton 
der  rechten  Seite. 
G.  16.  w.  |Lt  5  Gr. 


$m 


Reichbrodt. 

GEORGIVS. 

2629-  A.  GEORG .  REICHB  (HB  znsammgehängt)  RO 

—  DT  .  C .  F  .  S :  C .  AMERME  (ME  zusammge- 
hängt)  IST.  Das  vierfeldige  behelmte  und  Ter- 
zierte  Wapen ;  neben  dem  Helme  16 — 27. 
R.  TERRENA  VIDE  COELESTIA  GREDE,  dane- 
hen  eine  Rose.     In  der  Mitte  in  sechs  Zeilen 

^ai  I  SBelDtltc^  |  e({)aue  l  ^uff^  ^tmU  1  tfc^ 
?rau  [  c~  ( 

Jetton.    G^  18.  w. -r 5  Lt.  17  Gr.    Götz  7798. 


R  e  i  l  l  X    {von). 

FRANCISCVS  lOHANNES  rOSEPHVS  ,  hatte  in 
Wien  ein  grosses  geographisches  Verschleissr 
Comtoir,  f  6.  July  1820  im  54*  Jahre. 

Ann.  Von  seiner  Adelaerhöhung  fand  ich    i^ie  bey  vieleo 
rfeuerea  ntcbt«* 
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2630.  A.  SEINEN  BIEDERN  GEHÜLPEN  IN  DEN 
GESCHÄFTEN  DES  GEOGRAPHISCH.  VER- 
SCHLEIS  COMTOIR8  IN  WIEN,  In  der  Mit- 
ie  FRANZ  lOH.lOS :  1  VON  |  REILLY. 
R.  In  der  Mitte  BEY  (EINFÜHRUNG .  (EINER 
STRENGERN  {GESCHÄFTS I PFLEGE.  Über- 
gchrift  DEN  SoTEN  NOVEMBER  isoo.  Der 
Rand  ist  mit  einem  Lorber  gegiert  und  beide 
Seiten  gravirt,  übrigens  von  feinem  Silben 
G.  23«  w.  rl  ^**  ^  ^'*'  ^ 


Reinstei n   und  Bl anck^nburg. 

Aquo  1190  lebttti  schon  Grafen,  und  sUrben  i5<)g  aus.  Die 
Grafschaft  liegt  im  Fürstenthum  Halberstadt  vor  dem  Un* 
ter- Harze  ;  das  hohe  Bergschloss  Relnstein  ivurde  1757 
demoflrt« 

VLRICVS,  f  1551. 

1.  Gem.  Barbara,  T.  Emesti  H.  Graf.  v.  Mansfeld. 

a. Magdalena ,  T.  Bothonis  Graf.  r.  SloU- 

l^erg,  f  1546. 
2631.  ^.VLRlCVS.CO.IN.REGENS.DasWapcn. 
darin  ein  Hirschgeweih,   mit  einem. zierlich 
gekrönten  Helme,  darauf  zwei  Hirschgeweihe. 
R.  In  der  Mitle  ein  grosses  B,  davon  vi  er  Kreuz- 
enden hervorragen,  welche  die  Umschrift  ein* 
thcilen  .AC.D  — OM.I  — ,BLA  — KEN.    Bei 
den  untern  Buchstaben  4  —  7  (l547)* 
Mifnze.  G.  12.  w.  13  Gr. 
£63i.  ^.  VLRICVS.CO.IN.REGENST.  Das  Wa- 
pen  mit  zierlich   gekröntem  Helme.      Unten 

4— 9(i5490 
ÄMARIA.MAT— ER.SALVAT.  Die  gekrönte 

stehende  Mutter  Gottes  mit  Zepter  und  Kinde 
itn  linken  Arm  und  mit  Strahlen  umgeben. 
Münze.  G.  15.  W.  ^5  OT4 
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Gemein  schaftlich  e.' 

ERNESTVS,  geb.  1528,  war  Abt  zu  Michaelstein, 
t  i5öl. 
Gem.  Barbara,  T.  Wolfgangi  Graf,  ton  Hoha» 
stein,  t  *  ' 

CASPAR  VLRICVS,   auch  Abt  zu  Michaelslein,  f 

1Ö76. 
/Gem.  Catharina  Agatha  y.  Butbusch  oderPotbus, 
verm.  1570-    Vermählt  zum  '2teti  Mahle  mit 
Georg  V.   Schönburg  I58i,    Witwe  1685, 
t  j607. 
2033.  ^.  ERNS.PO;  —  .E.  CASP  .V.  Statt  Punete 
sind  Rosen.    Das   vierfeldige  W'apen  ,    darin 
vier  Hirschgeweihe ;  darauf  ein  zierlich  gekrön* . 
ter  Helm  mit  zwei  Hirschgeweihen,  daneben 
6  —  6.  •  . 

Ji.  MAXI .  D  .  —  G .  RO  .  IM  daneben  zwei  Zahn-' 
haken*  Der  doppelte  kaiserliche  gekrönte  Ad- 
ler, mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  dar- 
in 12. 

G.  i6.  w.  4  Lt.  2  Gr. 
ERNESTVS,  geb.  1568,  Abt  zu  Michaelstein  1578, 

t  iöQ4. 
MARTINVS,  geb.  l670,  Abt  zu  Michaelstein  1594, 

t  1597. 
Gem.  Dorothea y  T.  Job.  Georgii  Graf.  zuSolms, 
verm.    1595 ,  "J"  l631.  Ihr  zweiter  Gemahl 
Casimirus  Rheingraf,  verm.  l607>  "f  1031. 
2634  ^'  MARTIN  .  CO .  I .  REINST .  ET .  BF.A.  Das 
vierfeldige  Wapen   mit  gekröntem  zierlichen 
Hehn,  darauf  zwei  Hirschgeweihe. 
B.  RVDOL.  2.  ROM  .  IM  .  SEM.  AU.    In  der 
Mitte    des  Reichsapfels  24  ,    daneben  9  —  7 
(1597). 

G.  15.  w.  28  Gr.* 
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2635.  A.  Das  vorige  Wapen  j  auf  dem  Helme  zwei 
Hirschgeweihe,  daneben swei  Zahnhaken. 

R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  ohne  Jahrzahl. 
G.  11.  w.  14  Gr. 
lOHANNES  ERNBSTVS,   geb.   1596,  Abt  zu  Mi- 
chaelstein  1597»    starb  als  letzter  seines  Ge- 
schlechtes 1599. 

2636.  A.  lOHAN  .  ERN .  C .  I .  REIN .  E .  BL .  Da« 
yjerfclciige  Wapen  mit  dem  gekrönten  Helme 
und  den  ^wei  Hirschgeweihen.  '  - 

R.  RVDOL.a.ROM.lM.SEM.A.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel  9  darin  24  »  daneben  9 — 8 
(1098). 

G.  15*  vv.  31  Gr.  Sehr  selten,  nicht  in  Götz« 

Reinstein  während  der  Prätensionen, 
unter  d.er  herzoglich  Braunschwei^i- 

schenRegierung« 

2637.  /i.  .  SOLI .  DEO  .  GLORIA  •    Ein  gekröntes 
Wapenschild,  darin  im  iten  Felde  zwei  Hirsch-     . 
geweihe,  im  2ten  und  3ten  ein  Löwe,  im  4. 
ein  Hirschgeweih. 

R,  MATHl.DEI.GRA.  ROM.  I.  S.  A.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12.         ^ 
G.  17.  w.  T^  Lt.  16  Gr. 
2638.^.  .B.EI:G0T.IS.RAHT.V.THAT,  da- 
neben   eine  Rose.     Ein  herzförmiges^  Schild, 
darin  in  ^iner  Seite  die,  Hirsehgeweihe,  in  der 
andern  drei  Herzen. 
R.  MATH.  I.D.  G.  R.l.  S.  A.  Im  Reichsapfel 
'   24  »  oben  i6' — '18. 

G.  1 1.  w,  19  Gr.    Gr.  K.  I.  F.  Tab.  I.  n.  9.  p.  20. 
2639.^.  .I.A. N^.S.  O.S.E.P.    In   einem  zierli- 
•     .  chen    Schilde   zwei    Hirschgeweihe  mit   zwölf 
yersetzten  Puncten.  Oben  zwischen  16 — 19  ei- 
ne Rose.  Was  heissen  wohl  die  Buchstaben?         ^ 
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/?.  MAT.I.D.  G.R.I.S.A.  Im  Beichsapfel 24. 
G.  12«  w.  17  Gr.  B.  Bild.  A.  Cat.  i.Abth.  1819* 
p.  380  von   1619. 

2640.  A.  PRO  —  ATRIA.  In  der  Mitte  zwei  Hirsch- 
geweihe. Oben  zwischen  16 — 19  ein  Zeichen. 

/J,  MAT.D.G.R,.S.A.  Inder  M«ite ein  Reichs- 
apfel.   Ist  im  Prägen  verschoben  worden. 
G.  11.  w.  17  Gr.    B.  Bild^  Auct*  C.  1.  Abt* 

p.  379' 

2641.  A.  LABOR  .  .  .  ET  dazwischen  eine  Rose » 
LABO  eine  Rose.  In  der  Mitte  siebet  man 
Hirschgeweihe. 

R.  MATH  ....  20  MA  .  20.  Im  Reichsapfel  24. 
Durch  das  Verschieben  während  des  Prägent 
ist  die  Schrift  undeutlich  geworden. 
G.  13.  w.  20  Gr. 
Erzherzog  Leopold  Wilhelm  belehnte    den  VTit- 
heim  Leopold  (Sohn  Johann  Christophs  Gra* 
fen  von  Tättenbach  ,  geb.  1609,  \  166t)   als 
damahligen  Bischof  von  Halborstadt^  mit  der 
Grafschaft  Reinstein. 
lOHANNES  ERASMVS  Graf  von  Tättenbach  erbte 
Reinstein  von  seines  Vaters  ^Bruder  Wilhelm 
^     Leopold,  fiel  in  Kais.  Leopolds  Ungnade  und 

ward  den  21.  Nov.  1671  enthauptet,. 
Gem.  Juditha  Eleonora,  T.  Graf.  v.  Forgatsch. 

2642.  A.  lOAN .  ERAS  .  S . R . TMP.  COM .  DE  .REIN- 
STEIN  .  ET  .  TÄTTENBACH  ,  daneben  eine 
Rose.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  langen 
Haaren,  von  der  rechten  Seite. 

R.  SOLI.  DEO.  GLORIA.  1663,  daneben'  eine 
Rose  und  ein  Zahnhaken«  In  der  Mitte  einge- 
hrötttes  neunfeldiges  Wapen^  daneben  zwei 
behelmte  kleinere  Wäpen. 

G.  23.  w.  \\  Lt.  3  Gr.    Ein  T.  Madai  434a. 
Weisen  1729.  Köhler  20.Tb.  p.  153. 
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H  e  u  s  s     (  Grafen). 

Eine  der  ältesten  FAmilien  in  Deutschland  ,   deren  Lande   im 
.  0«ter-  undVolglUnde  Hegen;  sietheilen  nich  in  vergohi'e- 
dene  Linien »  und  fuhren  initgeearomt  den  r^ahmen  Hein- 
rich zum  Andenken  ihrea  Vetters  Riis.  Heinrich  IV. 

Münzen  des  gräflichen  Gesammtbauses 

seit   Erneuerung   des  Munzrechtes    auf  dem    Oberaachainchen 
Kreistage  1619,  wie  auch  solcher,  wo  der  Munzherr  nicht 

angegeben  ist. 

5643.  il.  MON .  NOV .  ARGENT .  tx VTHENICA .  GR 
daneben  $•  Ein  ausgeziertes  vierfeldiges  \\a- 
pen  9  im  Iten  und  4tcn  Felde  der  Reukslsche 
Löwe,  im  2ten  und  3tcn  der  Kranich« 
A  FERD .  II .  D  :  G.  ROM  ♦  *  IMP .  SRMP .  AVG : 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  lirust 
im  Reichsapfel  24. 

G.  19^  w.  ^'^  Lt.  14  Gr.     Ähnliche  im  Göta 
5276  —  77. 

HENBICVS  Posthumus,  f  1636. 

Ä644.  ^-  HEINRIC9  lUN.  &  SE.  RUTH  DN.  iiPLAV. 
DN.  IN  GR.  C.  G.  S.  U.  L  eine  Rose.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  S^ite,  mit  kur%  geschnit- 
tenen Haaren ,  };rossem  Bart,  breiten  bespilz- 
ten  Überschlag;  und  Feldbinde.  Inwendige  Um- 
schrift 3d)  Sam  —  auff  @ott 

JR^  PIETAö,  ein  Löwe  und  eine  Rose,  AD,  eine 
Rose  und  ein  Kranich,  OMNIA,  ein  Löwe, 
UTILIS,  ein  Brakenkopf.  In  derMilte  in  acl.t 
Zeilen  NATUSI  IN.  ARCE. GER  I  ANA  lo  lU- 
Vn  I  ANNO  ,M.D-LXX11 1  OBliT  |  IBlDliM  [ 
3.DECEMB.A6I  1635  I 

Gulden.    G  20*  "w.  r\  Lt.  3  Gr.  Weis.  1736. 
Götz  3285  mit  dem  Sterbejahr  i633. 

III.  Bd.  H.  Abthcil.  4& 
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Zu    Ober  -  Gr  e  Hz. 

HENRICVS  der  ältere  und  erste,  f  i68i. 
2645.  ^.  H,D.E.V.A.R.G.V,H.V.P.C.L.WA. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  84 >  dane- 
ben 16 — '^8. 
/{•  Drei  Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblat- 
tes ,  in  einem  ein  Löwe »  im  andern  eine  Art 
Ton  Maltheser  Kreuz ,  im  dritten  ein  Storch; 
zwischen  den  Wapen  sind. drei  Rosen« 
G.  ii.w«iii  Gr»  GötzN.  3^19. 
2646-  ^*  Das  geharnischte  Brustbild  des  6rafen» 
mit  loclcichten  Haaren  uqd  zierlicher  Halsbin- 
de. Überschrift  OMNIA  CUM  DEO .  1679. 
E.  H.D*E.R.G-U.H,V.P.R.K,M;R.G.W. 
UO  •     Das   gekrönte  rierfeldige  Wapen ,    im 
iten  und  4ten  Pejde  ein  Löwe,  im  2ten  und 
Sien  ein  Storch.  Unten  3. 

G.  21.  w.  T%  Lt.  5  Gr.    Nicht  Im  Götz. 
Ä647.  ^.  H.D.E.R.G.U.H..V.P.  R.K.-M.R. 
G  .  W  .  U .  O  •    Das  Yürig.e  Brustbild  von  der 
rechten  Seite« 
n.  OMNIA  CUM  DEO  1679.  Das  gekrönte  to- 
rige  Wapen,    in  der  Mitte  ist  das  sogenannte 
Maltheser -Kreuz.    Unten  ^. 
G.  21.  w.  7-r  Lt.  10  Gr:. 
2648.^.  H.D.E.R.G.U.H.V.P.R.K.M.R.G. 
W  .  U  •  O.    Das  gekrönte  Torige  Wapen  >  ohne 
Kreuz  in  der  Mitte.  Unten  ^» 
R.  Eine  ^n  einem  Rande  aufgehängte  Scheibe , 
in  deren  Mitte  der  Stern  mit  den  Buchstaben 
IHS,   herum  «tehet-IN  HOC  VICTORIA  CER^ 
TA.    Unter  der  Scheibe  liegt  kreuzweis   ein 
Palmbaum  und  eine  Standarte  mit  einem  Hisrz, 
beide  theilen   die    Umschrift  ein   OMNIA  ^ 
CUM  —  DEO  —  1679  — 
G.  20.  w,  |Lt.  7  Gr.  Götz  3222* 
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«649,  ^.  AN  GOTTES  SEGEN  IST  ALLES  GELE- 
GEN.   Das  gekrönte  Wapen  mit  dem  Kreuz- 
stern j  daneben  zwei  Blumen. 
Ä.  *  CR.  G.W.  REÜSrSCHE.  GROSCHEN.  Der 
Reichsapfel^  darin  24,  daneben  16 — 80. 
G.  lö.  w.  29  Gr.    Gr-K.  I.F.  p.  18.  Tab.  L 
*  n,  6.     Götz  5228. 
HENRiCYS  XL  geb.  1122^  trat  die  Regierung  an 
17435  ward  1778  in  den  Pürstenstand  erho- 
ben ,  f  1780. 
j650.  ^.  HENR . XI .  SEN .  L .  RUTHEN .  COM .  ET. 
DOM-DE.PL.DpM-G.C.G.S.&L,    Das 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite^ 
mit  Perücke  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren. Unten  (y). 
R.  Eine  Bergwerksgegend  mit  einem  Schacht; 
in  der  Mitte  auf  dem  Berge  stehet  ein  gekrön- 
ter Löwe 5    welchem  eine  Hand   einen  Kran^ 
aufsetzet,     tberschrift   PRi?:MIUM   FIDUCI^ 
NOVA.  ImAbscTinitt  DlENEVEZVVERSiCHT| 
G1754H.  Unten  E. 
.G.  21.  w.  4-J  Lt.  10  Gr.     Mad.  4343. 
t65l.  ^.  H.XI.S.L.B.C.&D.D.PL.D.G.C. 
G.  Su&L.  daneben  eine  Rose.     Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen.  Unten  I.  C.  —  E. 
n.  CCCXX  EINE  FEINE  MARCK  .  1763  ,  dane- 
ben   eine  Rose.    In  der  Mitte    24  |  EINEN  | 
THALER  I   Unten  eine  Rose. 
.   G.  14.  w.  36  Gr.  Götz  3233. 

AU  Fürtf. 

1652.  ^.  D.G.HENR.XI.S.L.RVTH.  S.R.  I, 
PRINC .  COM  .  ET  ,  DOM .  PLAV  daneben  eine 
Bosette^.  Der  Kopf  mit  lockichten  und  imr  Na- 
cken gebundenen  Haaren. 
/{.  Auf  einem  aufgezogenen  und  mit  dem  Für- 
•tenhute  bedeckten  Hermelin-Mantel  das  blasio- 

48  • 


*  » 
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nirte  vierfeldige   "Wapen,    umgeben  mit  dem 
Maria  Theresia^Ordem    Überschrift  XX  EINE 
FEINE  MARCK.  Unten  17I.C  — K.86. 
G.  ai*  w.  I  Lt.  14  Gr.    GötB  3235. 
2033.  A.  Der  gekrönte  Löwe  von  der  linken  Seite« 
auf  einem  Postamente« 
R.  In  sechs  Zeilen  1  |  PFENNIG  |  F.  R.  P.  |  GREI- 
ZER'I  L.M.  I  1789  I 
Kupfer.    G.  12. 

HENRICVS  XIII.  zu  Greiz,  folgte  Iseinem  Väter  1800, 
wurde  1806  in  den  Fürstenstand  erhoben. 

2654.  A.  V.G.G.HEiNR.D.XIIKAELT.REUSS. 
G.U.H.V.P. REG.  F.  Z.GREIZ.  Auf  einem 
aufgezogenem ,  mit  dem  Fürstenhute  bedeck* 
ten  Mantel  das  blasionirte  rierfeidige  Wapen 
mit  Orden. 

R.  Stehet  in  einem  Eichenkranze  6  { EINEN  | 
THALER  1 18081  Unten  L.  Überschrift  LXXX. 
EINE.  FEINE.  MARK. 

G.  17.  w.  i  Lt.  17  Gr.  Götz  3246. 

2655.  A.  Der  gekrönte  Löwe  im  herzförmigen  Schil- 
de ;  oben  der  Fürstenhut. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  I  |  GROSCHEN*!  F. 
R.P.  I  GREIZER  I  L.M.  |  i805  | 
G.  13.  w.  84  Gr.   Götz  3240. 

2656.  A.  In  allem  gleich  mit  Torigem. 

H.  In  sechs  Zeilen  3  |PFENN IG  | F.  R.P.|  GREI- 
ZER I  L.  M.  I  1810.  I 
Kupfer.  G.  16. 

^ 

Zu   Unter  -  Gre  iz. 

HENRICVS  III.,  mit  ihm  starb  1768  die  Linie  aus. 
2607.  A,  HEINRICH.  DJII.E.REVSS.G.V.H.V, 

P  •  Das  mit  zwei  Helmen  bedeckte  vierfeldige« 

Wapen. 
R.  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS,  ein  zierliches 


'  • 
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.   KreuÄ.  In  der  Mille  %k  I  EINEN  |THAL!i738| 

darunter  «wischen  xwei  Palmsweigen  GUE. 

G»  14.  w,  36  Gr. 

«658.  A.   HENR  .  HI .  SEN  .  LIN  ,  RUTH  ?  TOT. 

STEMM.  SEN.COM..  ET.  DOM.  DE.  PL.  D. 

^  G.  C.*G.  S  .ET.L.  Das  gekrönle  vierfeldige 

Wapen;  unten  17 — öl. 
It.  Ein  Bergwerk  mit* Stollen  und  Gabel,  in  der 
Mitte  stehet  ein  Bergknappe,  auf  dem  hcv^e 
sind  die  Zeichen  J  ?  i^  .     ÜberscVift  GOTT 
SEEGNE    UNSERN    SILBERBERG.     Im  Ab- 
schnitt ^  SPECIES  THAL,  darunter  G.  H.E. 
G.  19.  w.  -P^  Lt.  3  Gr. 
ftÖSQ.  -rf.  Wie  voriger. 

B.  G.  R.  UNTER  GREIZER  LAND  MVNZE,  da- 
neben  eine  Rose.    In  der  Milte  24  |  EINEN  | 
REICHS  I  THALER  |  17S3  |    darunter  G.U.E. , 
G.  14.  w.  Z2  Gr.   Götz  3254. 
t66o.  u4.  G.  R.  P.  UNTER  GREIZER.  L.  M»,  dane- 
ben  eine  Rose.     In   der  Mitte  des  gekrönten 
zierlichen  Schildes  «^.-s.  yerfchlungen. 
H.  In  fünf  Zeilen  UI,GUTE| PFENNIGE U7öa| 
G.  H.  E.  I 
G.  10*  w.  la  Gr, 

Zu    Gera. 

HENRICVS  XXX.  f  i6Q^,  der  letr^te  dieser  Linie. 
£661.  -rf.  H.XXX.l.R.COM.&DOM.D.P.  Das 

behelmte  "Wapen.    Unten  I .  C  —  E . 
Ä.  CCCXX  .  EINE  FEINE  MARCK  1763  .  dane- 

ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  24 1  EINEN  |THA^ 

LER.  Unten  eine  Rose. 

G.  14.  w.  31  Gr.    Götz  3288. 
1662.  ji*  Das  gekrönte  und  in   einem  verzierten 

Schilde  aufgestellte  vierfeldige  Wapen,.  darü« 

berG.R.P^  — G,L.M. 
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It.  In  Tier  Zeilen  48  j  EINEN  |  THALER  [1769« 
G.  10.  w.  18  Gr.   Götz  3293. 

*  Zu  Schle  i t  s: 

HENRICVS,  geb.  1639,  f  169a. 

_    I  

i.  Gem.  Esther,  T.  Julii  Graf.  v.  Hardeok^  yerm. 

1662,  t  1676. 
a. — —  Maximiliana,  T*  Philippi  Graf,  yon  Har- 

deck,  rerm.  i677,  f  l678# 
3.  — -^  Anna  Elisabetha^  T.  Rudolph!  Graf,  von 

SinUendorfy  verm.  168O,  f  l<383.  • 

t663*  ^-  In   einer  zierlichen  mit  Engeln  umgebe- 
.  nen  Cartouche  in  zehn  Zeilen  IN  MEMOR  | 

MAXIMILI  I  ANiE  I  RUHT.  COM:  ET  l50: 
DE  PLAVIX,  NATi«  |  COM  DE  HARDEGG 
DENATiE  RATISB  |  CUM  FILIOLO  |  UNlCOj 
1078  I  Unten  zwischen  einem  Palm-,  und  Myr- 
thenzweig  ^.  Ober  der  Cartouche  ein  Kopf. 
Ä.  QVIESCIT  AD  GLORIAM  .  SURRECTURÄ. 
Ein  mit  dem  Nahmen  3@®U@  bezeichnetes, 
an  der  Seite  blutendes  Herz,  darüber  halten 
^  zwei  von  der  Seite  aus  den  Wolken  hervor- 
ragende Hände  eine  Krone»  welche  von  oben 
bestrahlet  wird* 

G.  27.  w.  1  Lt«  Madai  4348.  Monden,  p.  408« 

HENRICVS  XII.  t  1784. 

2664.  A.  HENR.XH.I.L.R.COM.  A.D.  A.PL 
daneben  ^ine  Zierrath.  Dtfs  vierfeldige  Wa- 
pen,  darauf  zwei  Helme  mit  einem  Hunde  und 
Storchen. 
A.  CCCXX.  EINE  MIRCK  FEIN,  daneben  eine 
Zierath.  In  der  Mitte  24  |  EINEN  |  THALER  | 
1763  I  darunter  eine  Rose. 
G.  13.  w.  32  Gn  Götz  3298.  '    . 
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It666.  J.  HEINRICH  D .  XH .  I .  REUSS .  G  .  U .  H .  V. 
PLAUEN.  Das  geharnischte  Brü^tbiid  Ton  der 
linken  Seite  ^  mit  im  Nacken  gebundenen  HaA« 
ren  und  Orden  auf  der  Brust. 
Ä.  AUF  KRIEGES  LAST  FOLGT  RUH  UND 
RAST.  Das  yorige  Wapen»  unten  |;  daneben 
stellet  X:^BINE  MARGK  --  FEIN ,1763,  gans 
unten  I.  C.  —  H. 

G.  %%.  w.  \  Lt.  12  Gr.    Mad.  435i. 

HENRICVS  XLIL  xu  Schleiz  ^  geb.  1752^  succed. 

1784- 
Gem.  Carolina  Henrietta  t  T.  Christ.   Friderici 

Caroli  zu  Hohenlohe  -  Kirchberg ,    geb.  il. 

Juny  1761 »  verm.  10.  Juny  i779- 

ft666*   A.  Eine  zierlich   gekleidete  Dame  hält 'die 

linke  Hand  an  das  Herz»  die  Rechte  über  ein 

Feuer,  welches  auf  einen;i  zierlichen  Altare  lo* 

dert.  Überschrift  OU  SOIEZ  LE  TOUIOURS, 

Im  Abschnitt  A  LAMlTiB. 

A.  Lorberkranz,  darin  CA  |  ROLI  |  NE  |  darun- 

ter  GR«y.  P.G.G.t.H.  Ausser  dem  Kranz« 

oben  NE  SOIEZ  POINT  AMIS.  Unten  1761. 

JlLnm.  Ist  tine  schöne  Medsiil«  auf  die  Vermüblong  des  Grs- 
ftn  und  auf  den  Geburtstag  eeiner  Gemahlin» 

G.  18.  w.  -^Lt  ^'l  Gr. 

Zu  Loben  st  ein« 

HENRICVS  IL  geb.  176»,  f  *78«- 

t667.^.  HENB.II.IVN.L.RVTH.C.ETD.DE 
PL.  D.  G.C.G.S.  ETL.  Das  »ierliche  und 
gekrönte  Wapenschiid  ;  unten  in.  der  nämli- 
chen  Verzierung  %  GR,  daneben  17 — 69,  dar- 
unter I.e.— B. 
A.  Stehet  ein  geharnischter  und  behelmter  Jüng- 
ling >  gegenüber  eine  Frauensperson  ,  die 
ihm  eine  Rose  gibt;   darüber  der  Nahmens* 
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Chiffre  RS.    Unten    im   Abschnitt  NON  PRE- 
TIVM  I  SED  i  AFFECTVS. 

Änjo,   Aaf  die  Verlobung   der  jungen  Grafinn  mit  dam  Gru- 
fea  von  Stollberg. 

G.  16.  w«  rg-  Lt.  2  Gr.    Götz  3303- 

Zu    Ebersdorf. 

HENRTCVS  XXIV.  f  177Q. 

2668.  ^.  HEINRICH.  XXIV.  I.  REUSS,  GR.U.  H. 
y. PLAUEN.     Das  gekrönte  zierliche  "VVapen, 
oben  eine  kleine  Rose. 
R.  In  der  Mitte  stehet  12  |  EINEN  |  THALER.  | 
1763  1    Untonl.C.H.  Überschrift  GR.R.PL. 
EiiKRSD.  i;,::MUNZ.  Unten  herum  stehet  CLX, 
EINE  FEINE  MARK. 
G.  16.  w.  4  Lt.  16  Gr. 
ÄÖ69,  ^.  HEINRICH  D.  XXIV.  I.  REUSS  GR  .U. 
H.V.PL.H.Z.G.  C.G.S.  VL.  Das  gehar-  ^ 
nischte  und  lockichte  Brustbild  von  der  rech^ 
ten  Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren 
und  Hermelin*- Maiitel. 
It.  Das  Tierfeldige  gekrönte  Wapen  in  zierlicher 
.  Einfassung.  Unten |-  und  IC  —  E.  tiber«chrift 
GR  ,  REUSS.  PL  .  EBERSp  .  CONV.  MÜNZ. 
Unterschrift  zwischen  zwei  Rosetten  XX. EI- 
NE. FEINE— MARCK.  1765. 
Gulden.  G.  25.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 


Riedmällner^ 

CHRISTOPHORVS  ,  Milnzmeister  in  Pohlen. 
ft67o.  ^.  CHRISTOPH .  RIEDMVLLN.  Ein  einfacher 

Adler ,  auf  der  Brust  ein  Mühlrad. 
n.  In  vier  Zeilen  .  1601 .  |  .  DENA .  |  RIVS .  CV.| 

.PREVS.  1  darunter  zwischen  zwei  Rosetten 

ein  Ring. 

Kupfer.  G.  10. 
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Rietberg    ('Grafea). 

Auf  dem  Turnier  zu  M4gdebttrg  k»  g.^S  ivar  ein  Graf  Friedrich. 
A.  1^56  uberliesa  Graf  Conrad  gegen  eine  Summe  Geld 
die  Graffichaft  an  Ludwig  Landgrafen  von  Heaseri »  auch 
von  demselben  wiedernm  zu  einem  Erbmannslehen  em- 
pfangen.  A*  l562  atarb  Johannes  ohne  mannlichen  Erben» 
hinterlies«  aber  zwei  Töchter:  Irmengardis«  f  i583  .ohne 
Leibeserben  I  und  Walbarga»  (von  beiden  Schwestern  ist 
ein  schöner  Thafor  vorhanden  M.  enArg.  p.  408.) '^<^<*  v^^* 
ehiicht  mit  Enno  IIL  Grafen  von  O^tfriesland »  wodurch 
die  Grafschaft  völlig  an  Ostfriesland  kam;  sie  starb  i566. 
Von  dessen  ^Tochter  Sabina  Calharioa,  welche  ihres  Vaters 
Bruder  Johann  Grafen  von  Ostfiiesland  zum  Gemahl  hat- 
te, entstanden  die  nachmahligen  Grafen  von  Rietberg, 
bekamen  aber  einen  Streit  mit  den  ^andgraCen  v.  Hessen, 
welcher  bis  A.  1645  wahrte ,  worauf  die  drei  Söhne  Per« 
dinand  .  Franz  und  Johann  mit  der  Grafschaft  belehnt 
wurdez. 

I0H4NNES,  t  1661. 

Gem.  Anna  Caiharinai  Graf*  Ernesti  Friderici  zu 
Reiferscheid  T. 

ttll.A.  10  •  C.  E.D  —  P.  O.  E.  RI.  Zwei  be- 
helmte WapenschlMer,  in  einem  das  Ostfrie- 
sischo,  im  andern  das  Rietbergische  Wapen. 
R.  MAT.  I  .  RO  .  IM  .  S  .  A.  In  der  Mitte  ein 
Reichsapfel,  darin  24 ;  oben  neben  dem  Kreu- 
ze 16  —  iö* 

G.  14.  w.  24  Gr. 
i672,  ^.  IG  •  C  .  E .  D .  P .  O  •  E  •  RITBERG  daneben 
eine  Rosette.     In  der  Mitte   zwei  unbehelmte 
Wapenschildcheu  von  Ostfriesland  und  Riet« 
berg. 
Ä  MAT.I.  D.G.R.IM.S.A.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  darih24;  oben  neben  dem  Kreu* 
»e  6.  —  16.  (l6i6.) 
G.  13.  w.  %2  Gr. 
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2673^-rf.  .10.  CO.ET.DO.P.OR..ET.  RIT.  da- 
neben  ein  Bergwerbszeichen.  la  der  Mitte 
zwei  Wapensehildchen ;  hier  ist  im  rechten 
Schildchen  das  Rietbergische  und  im  linken 
das  OstfriesländiSche  Wapen.  Unten  zwischen 
beiden  Schildchon  ein  Kamm  oder  Rechen. 
R.  MAT.I.D.G.R.IM.S.A.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel^'darin  24 ;  oben  neben  dei&  Kreu- 
ze 16  — 16. 
G.  13.  w.  24  Gr.' 

2674.  ^.  I0H.COM. ETDO, FR. OR.ETRI.  Dat. 
gekrönte  vierfeldige  Wapen;  im  iten  Felde 
das  Kietbergische  Wapen,  im  2ten  das  Ost- 
frieslandische y  im  3ten  getheilten  wegen  Es- 
sens und  Wittmund,  im  4ten  das  nämliche 
wegen  Essens  und  Wittmund. 

Ä.  MAT.  I.  D.  G.ROM.  IM.  SEM  •AVGV.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust.  Oben  neben  der  Krone  i6-*l9« 
Münze.  G.  18.  w.  i^^  Lt.  12  Gr. 

2675.  X  lOH  CO  ...  DO  ... .  RIT «  Üas  gekrönte 
vierfeldige  Wapen ;  im  Iten  Felde  das  Riet- 
bergische ,  im  2ten  das  Ostfriesländische ,  im 
3ten  das  Essensische  Wapen  i  im  4ten  der  Bär 
von  Wittmund. 

ß.  FERD  II. D.G.RO. IMF. SEM. AV*  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust;  oben  neben  der  Krone  16 —  IQ« 

Anm.  Zrwei  Slempel  voo  einem  Jahre.    In  Gottlieb  Goetsens 
Werke  p.  36.  N.  16  ein  sehöner  Thaler. 

G.  18.  w.  rl  Lt.  6  Gr. 
ft676.  ^.  RIBTBERG  —  L  MVNZ.    Das  behelmt« 
Wapen  ron' Rietberg.         % 
Ä  FERD.n.D*G*ROM*IM.SBM.AV.  Derge- 
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krönte  doppelte  Adler,  aufderBru»t  im  Reichs« 
apfel  12* 

G.  17.  w.  39  Gr.   Von  schlechtem  Gehalte« 
Nicht  im  Göts. 
FRANCISCVS  AßOLPHVS  WlLHELMVS ,    dritter 
Sohn  Johannis  II.  Graf,  von  Ostfriesland  und. 
Bietbergy  und  Anna  Catharina^  T.  Ernesti  Pri- 
derlei  Graf,  zu  Salm-Reifferscheid  ^  geb.  i6ö7, 
^  1690,  warDomdechantxuStrassbnrg,  Scho- 
lasticus  zu  Colin,  Canonicus  zu  Paderborn  und 
OsnabrüektWclchcDignitäten  er  aber  wegen  der 
Fürstenbergischen  Paction  meist  wieder  verlor, 
tön.  ^.  H^ PRAN :  ADOL :  WILH : COMES  .  ET .  DO- 
MI  :  FRIS  :  ORIEN :  ET  RITBEHG.  Da»  gekrön- 
te Ostfrieslandische  und  Rietbergische  VVapen. 
n.  MONETA  *  NOVA  *  ARGENTEA  *  ANNO  * 
1688  9    daneben  zwischen  P  —  N  ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  ^»  daneben  ist  mittels  eines  Stem- 
pels ein  springendes  Pferd  eingeschlfigen. 
Gulden.    G.  Sl6.  w.  1  Lt.  16  Gr.  Madai  68öOi 
Kais.  Kab.  Sup«  p.  21. 

*  Bei  Häbner  heiMt  der  leiste  Graf  zu  Rietberg,  der  den  11. 
July  1687  gestorben  ^*>*,  Ferdinandue  ;  Mexlmiliiinui 
I.  l*ab.  265,  welcher  der  mittlere  Sohn  war,  und  Tri« 
dericus  Wilhelmuey  welcher  in  der  Schlecht  wider  die 
Frenxoeen  in  Eleass  A«  1677  blieb»  war  der  erste  Sohn- 
Alle  drei  Sohne  hinterlieeeen  keinen  männlichen  Erben» 

MARIA  BRNESTINA  FRANCISCA,  einzige  hinter- 

lassene  Tochter  und  Erbin  von  Rietberg,  geh« 

1686,  rerm.  1699,  f  1758. 

Gem.  Maximilian  Ulrich  Graf  von  Kaunitz,  Rit« 

ter  des  goldenen  Vliesses^  geb.  1679»  t  ^'^4^' 

Noch  während  der  Vormundseluft  und  vor  der  Yerehlichung* 

2678.  ^.  MARIA .  ERNEST .  FRANC:  GRAEFIN  .  Z: 
OSTFRISL  .  ERBGRAFFIN .  Z .  RITBERG  .* 
Das  Brustbild  mit  sierlichem  Kopfputz,  von 
**  der  linken  Seite. 
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-     ■      '—  _ 

/?.  RITBERGISCHE.  VOK  —  MUNDEHSCHAFFT 
*  *  D38  gekrönte  dreitheiUge  Ostfriesländische 
und.Rictbergisehe  Wapen^  daneben  16 — '95, 
darunter  P  •  N.  Unten  in  einer  Einfassung  '|. 
G.  26.  w.  1  Lt. 

Anm.  Dieser  Vormundflchafte-Gulden  fift  ausserordentlich  sei« 
ten  i^nd  noch  nirgends  angezeigt. 

s679   ^.  MAXIMIL  .  ÜLR  .  &  >1ARIA  .  ERNEST. 
FhANC.  S.  R.  I.    Das  gekrönte  sechsfeldige 
Wapen  mit  rierfeldigem  Kaunitzische»  Mittel- 
schilde. 
n.  COM  .  A.  CAUN.  RITB  &  F.  O.  D .  IN.E .  S . 
W .  Sc  MELRICH  1703  9    daneben  ein  Kreus. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  XXII II  | 
MARlIiN  I  GROSCH  j  LEIPZ.  FUES)  darunter 
drei'  zierliebe  Kreuze.  Unten  H.  L.O. 
G.  2S.  w.  -f^'  Lt.  17  Gr. 
1680*  ^.  Der  einfache  gekrönte  Adler  Ton  der  rech- 
ten  Seite  ,    mit  dem  Wapen  auf  der  Brust ^ 
darin  zwei  verkehrte  Seeblumen. 
R.  GKAFL .  RIDB .  LAND  .  MÜNTZ .  1703.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  VI  |  PFEN  | 
'  Unten  H.L.O. 
G.  12.  w.  21  Gr. 

2681.  y^.  Der  gekrönte  Rietbergische  Adler  von  der 
linken  Seite,  auf  der  Brust  im  Schilde  zwei 
gegeneinander  gekehrte  Secblumen  wegen 
KaunitZy  neben  dem  Adler   1703« 

B.  GR  •  RIDB  .  LAND .  MUNTZ .  daneben  ein  zier- 
lichcs  Kreuz.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  zier- 
liehen  Kreuzen  I  |  PFEN  | 
Kupfer.  G.  12.    Götz  2050. 

2682.  Hohlpfennig.  Im  Wapenschilde  die  Seeblu- 
me, darüber  einer  Krone  ähnlich^  mit  einem 
Z.irkel  und  Punctirung  am  Rande  umgeben. 

G.  7.  w.  4  Gr.     Von  schlechtem  Gehalte. 
Viererlei  Stempel. 
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WENCESLAVS  ADAMVS,  geb.  1711,  wurde  1764 
nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  in  den  Reichs- 
fiirstenstand  erhoben ,  -f  1794« 
Genu  Maria  Ernestina»  T,  Praiicisci  Antonii  Gr. 
y.  Starhemberg  9  reriu.  1736,  f  1740. 
2683.  A'  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah- 
menssug  AW,  daneben  n-^-öö. 
B.  RITBERGI8CHE .  LAND .  MUNTZ  +    In  der 
Mitte  li  I  PPEN  I 
Kupfer«    G.  lt. 


R  o  e  m  e  r. 

IGNATIVS  ,  geb.  zu  Wien  am  9.  Mär»  i77§ ,  der^ 
mahlen  Cassier  im  Wiener  Haupt-Münzamte. 
Gem.  Rosaiia  Stehr,  geb.  zu  Canisa  in  Hungarn 
am  16.  May  1784»  verm.  t6.  May  1805. 
S684.  y1^  Schrift  in  zehn  Zeilen  GEWIDMETjD'EMI 
EDLEN  BRAUTPAAR  |  IGNATZ  ROEMER,  ( 
UND   I  ROSALIA  STEHR  ,  |  VON  IHRER  | 
FREUNDE  AUGUST  |GOLDGÄUBER.|  tsoS-l 
R.  Zynischen  Amors  •  Packeln  ein  schöner  Kran% 
von  Rosen  geflochten,  mit  der  Zwischenschritt 
DURCH  —  LIEBE  —  VEREINT  —  EW  IG. 
Medaille.     G.  21.  w.  1  Lt.  1  Gr. 

Anm.  August  Goldgruber  wur   im  Wiener  Haupt -MüniAinU 
Wardein,  und  sUrb  1823. 


Rocht. 

Eine  Stadt  am  Gurte  Fluas  im  Herzo;;thurae  Luxemburg,  von 
welcher  sich  die  Eigenthürocr  Grafen  nannten  ;  xiach  der 
Zrit  kam  es  an  das  Hau«  Uraini  mit  dem  Titel  eines  Für- 
-    stenthum». 

lOHANN  THOMAS  Graf  v.  Roche,   lebte  zwischen 
1620  und  1058«  bekam  in  der  Folge  die  rei* 


< 
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che  souveraine  Herrschaft  Cugnon^  ebenfalls 
im    Luxemburgischen,    welche  in  der  Folge 
die  Jesuiten  erhielten;  nach  ihrer  Aufhebung 
wurde  solche  um  300000  Thaler  verki^uft.  Aus 
Manuseript  entlehnt. 
«685.^.I-TH.C.D.LE.RO.S.S.D.CH.CVGN, 
(Johann  Thomas  Comt^  de  le  Roche  Seigneur 
Souverain  du  chateau  Cugnon).  Das  lockichta 
Brustbild  von   der  rechten   Seite  9  mit  Ober- 
und  Unterbart  und  bespitztem  Halskragen. 
n.  +  DOVBLE  .  TÖ VRNOIS .  1634.  Zwischen 
vier  ins  Kreuz  gesetzten  Lilien  ein  besonderes 
Zeichen. 
Kupfer«  G.  13«    Sehr  rar.    Im  Duby  p.  320. 
T«2.  Supl.  P.X.  n.  12  ähnlich. 


Rose     (Serren  von). 

Eine  reiche  Familie  in  Brüsflel. 

PETRVS  FERDINANNDVS  von  Rose,  Rath. 

2686.  A.  Das  Familien- Wapen  mit  einem  geschlos- 
senen Helme,  darüber  die  Rose  zwischen  zwei 
Flügeln;  in  dem  Wapen  ein  Sparren  zwischen 
drei  Rosen. 

H.  DVRABIT.  AMORIS  .  PAX.  NODO.  FIRMA- 
TA  .  DIV.  Auf  einem  zierlichen  Armstuhl  si* 
tzet  eine  gekrönte  Person  ,  weiche  mit  einer 
Schnur  zwei . Herzen  zusammenbindet,  darin 
in  einem  Herzen  das  Spanische,  im  andern 
das  Französische  Wapen  ist,  daneben  stehet 
ein  Pfau.     Ohne  Jahrzahl. 

Kupfer.  G.  ai.    Bei  V.  Loon  IH.Th.  p,  27jl. 
mit  der  Jahrzahl  80  (i680)* 

2687.  ^.  OVESTOR  .  TOTIES  —  TOTIESO .  SE- 
NATÖR .  Das  vorige  Wapen. 


/ 
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A«  Der  Prospect  des  nach  gothischer  Art  gcbau- 
.  ten  Stadthauses  in  Brüssel^  dessen  Bau  1400 
anfing  und  nach  yiervig  Jahren  yoUenditt  wur- 
de, sammt  dem  schpnen  364  Schuh  hohen 
Thurm  mit  dem  heiligen  Michael.  Unten  zwi- 
sehen  16 — 85  ein  Kopf.  Umschrift^  welche 
halben  TheiU  über  den  Thurm  gehet ,  BRV- 
XELLA  —  SEPTENARIA,  der  andere  Thcil 
unten  NVMERÖ  GAVDEMVS  EODEM. 

Kupfer-Jetton.  G.  20*  V.  LoonT.  UI*  p.  29Q* 
t688«  ^..Das  ydrige  Familien- Wapen  ohne  Um- 
schrift, •  ^ 
n.  VNA  PER . . .  LVNAM  VICTRIX  FERET  AL- 

TERA Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 

tiem  Österreichischen  Wapen  auf  der  Brust, 
in  der  rechten  Klaue  ein  gesenktes  Schwert, 
in  der  andern  einen  halben  Mond ,  in  einem 
Schnabel  einen  Kranz,  im  andern  einen  Zweig. 
Kupfer- Jetton.  G.  22»  Nicht  in  Van  Leon. 


R  o  s  e  n  b  e  r  g* 

Herren  In  Böhmen  ane  dem  HüUAe  UrtinI,  starben  1611  aua. 
Peter  Wock  «v.  Roaenberg«  r^achzuleaen  im  Gonversationa- 
Blatt  1S21.  p.  49-  f 

WlLHELMVSUrsinus,  geb.  1636,  f  t^O«. 

1.  Gem.  Calharina,  T.   Erici  v.  Braunsshwelg , 

verm.  1657,  f  1668. 
S. 7  Sophia ,  T.  Job.  Chr.  v.  Brandenburg , 

vcrra.  1661,  f  1664. 
5. Anna'Maria,  T.  Phil.  v.  Baden,  verin. 

.1678,.+  1680. 
4.  — '- —  Folyxena  r.  Pernsteinj  1687» 
£689.  A.  WILHELM  (HE  »usammgehangt)GVB.  — 
.DOM.RÜSEN.    Ein  rundes  mit  dem  Vliess- 
orden umgebenes  ^apcnschild}  in  der  blauen 
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Binde  ist  eine  Schlange,  welche  das  Schild  in 
zyvei  Theilö  theilei,  im  obern  Theile  eine 
Rose  ,  im^  untern  drei  Querbalken  ;  auf  dem 
Schilde  ein  gekrönter  Helm  mit  einer  Rose. 
R.  MO.  AYR  — REICHSTEIN, 90(1690).  Der 
heilige  Christoph  tragt  das  Kind;  swischea  den 

Füssen  eine  Rose. 

» 

Ducaten.  G.  12.     Selten.         * 
ÄÖQO.^.  WILEM.WLADARZ—  DOM.V.ROZM. 
N .  P .  P  daneben  eine  Rose.     In  der  Mit^te  das 
mit  dem  Vlicssorden  umgebene  vorige  Rosen- 
bergisch^  Wapen. 
Jt.  Auf  einer  zierlichen  Tafel  stehet  in  vier  Zei- 
len DpVS.  FORTI  I  TVDO.MEA  |  ET  LAVS 
MEA  I  DOMINVS  |  (ET  zusammgehänj^t). 
Kupfer.  G.  14.  Im  Lochner  8*  Th.  p.  225« 
PEXERWock,  ohne  Kinder,  f  i6il. 

Gem.  Cathariipa,  eine  Baronesse  von  Ludonicz, 
t  1621. 

Kohl.  Th.  so.  p.  145. 


Rotenburg     (Grafen). 

Im  Herzogthume  Crosaen  In  Nieder-Schle«ieni  an  der  Glogaui- 

fchen  Granze, 

» 

26yj*  ji'  In  einem  Lorberkranxe  stehet  in  vierZ<>i- 

len  MATRIMONIO.  |  LVDOViCI.  XV  |  ET. 

PKINCIPIS  I  MARIAB  |     Im  Abschnitte  stehet 

in  zwei  Zeilen  COMES. A. ROTEN» | HO VRG. 

pALLIiE .  ORATOR . 
/t.  Über  einem  Altar«  daran  drei  Milien ,  zwei 

in  einander  gelegte  Hände  ;    oben  die   Pran- 
-    züsische  Krone  mit  der  Überschrift  FRANCO- 

rVM  .  FELICITAS.     Im  Abschniit  BERLIN. 

1725 1  darunter  M. 

>     Münze.  G.  so.  w.  i^^Lt.  ii  Gr.  Bildl.p.  67« 
Th.  I.  n.  174.  b) 
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LEOPOLD VS  CHRISTIANVS,  Kammer. Münzmei- 
ster zu  Zellersfeld  im  J.  1778. 

2692.  A.  Das  Wapen  in  einer  zierlichen  Einfassung, 
'        darin^eine  Ouerbinde»   Oben   und  unten  eine 

Rosette.   Überschrift  L .  C .  RVPERTI .  COM. 

M.Z.Z.1778* 

R.  In  äer  Mitte  stehet. ein  Probierofen,  darüber 
hält' eine  Hand   eine  Wage ,  welche  von  der 
rechten  Seite   bestrahlet  wird.     Nebenschrift 
BESPONDENT—  INTIMA'OVANTO. 
Jetton  von  Kupfer.     G.  l6. 

2693.  A.  In  der  Mitte  eine  Wage,  gefüllt  mit  Mün- 
zen und  Gewicht,  zur  Seite  rechts  in   einenx. 
Schranke  abermahls  eine  kleine  \yage ,   links  ^ 
ein  Probierofen.     Überschrift  BESPONDENT 

•INTIMA  OVANTO. 
R,  Eine'  Gebirgsgegend,  darüber  schwebet  zwi* 
sehen  Wolken  eine  Taube  mit  dem  Öhlzweig 
im  Schnabel.  Überschrift  OVIESCAMET  Q  VIE- 
SCERE  FACIAM. 
Kupfer.  G.  19. 

Anni.  Gehört  hieher  und  nicVit  bei  Pag.  70^.  Nr.  i^. 

a6g4.  A.  PONDERE  VIRTüTlS  LIBRANDA  NE- 
GOTIA  CUNCTA  Eine  Rosette«  Von  der  lin- 
ken  Seite  aus  den  Wolken  wird  von  einer  Hand 
eine  Wage  gehalten. 
R.  Eine  Bergwerk»gegend  mit  den  Vorstellungen 
eines  Gabeis,  Pochwerkes,  Schmelzhütte  etc. 
In  der  Mitte  stehet  ein  Cederbaum,  unten  zwei 
Füllhörner.  Überschrift  IN  MULTIS  FE^TX- 
US. 
Kupfer.    G.  19. 
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R  u  tff. 

BALTHASAR. 

Gem.  ANNA  geb.  Hägiti. 

12695.  A.  Ein  zierlichei;  alter  Kopf  mit  Halskrause^ 

Ober-  und  Unterbart  im  preyvierlel  •  Profil  5 

im   Arme    1611.      Überschrift     BALTHASAR 

KVEPT:y:Vy:B:ZV:SCH.     V.nter  Wlieder- 

wald  B.ürger  ZV  SCH.eibs  (ein  MarktOecken). 

A.  Bin  zierliches  Brustbild  eines  alten  V\  eibes 

in  bürgerlicher  Tracht   mit   HaUurause,    im 

DrcyTiertel-Proßl  Ton  der  linken  Seite;  im  Ar* 

me  1611.  Überschrift  ANNA  BVEPFERIN  G£< 

.     BOR:  HAEGIN. 

G.  23.  w.  -f g  Lt.  3  Gr. 


ANDREAS I  ein  Schweizer  Hauptmann^  \  i603* 
2696.  A.  ANDREAS.  RYF.  HAVPTMAN  •  ANNO. 
iö<94.  In  der  Mitte  ein  ovales  Wapenschild^ 
oben  und  zu  beiden  Seiten  ebenfalls  Wapen« 
Schilder. 
R.  In  sechs  Zeilen  .  HEBELLION  .  |  .  ENT- 
STON .  I  .  ZERGON  .  KAN .  |  .  DVRCH  EIN 
MAN  .  I  .ZEIGHT.  |  .  DISES.  AN, 

Alte  gegossene  Münze.  G.  23.  w.  j^Lt«  16  Gr. 
Haler  a.  Th.  p.  24. 


Sabioneio^ 

Eine  Sfadt  mit  einer  fetten  Cifadelle  und  dem  Titel  eines  Her« 
zogthume,  ZTvifchen  dem  Mantuanischen,  Parmeaan lachen 
^  und  Cremoneaiachen  Gebiete. .  ^ 

VESPASIANVS,  +  iftQi. 

Ä697.  A.  VESP.SABIÜNET.E.MARCH.BO.IMP. 
PR1NC+  Zwe)rl/\apenj  in  der  Mitte  zwisohea 
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beiden  stehet  eine  gekrönte  Säule  ^  über  dat 

G^sammte  ist  Qochmahb  eine  Krone. 

R.  Hie.  EST.  FILIVS . MEVS . DILBCTVS.  Die 

Vorstellung ,  ivie  Johann  Christum  im  Flusse 

Jordan  taufet,  oben  der  heil.  Geist;  auf  der 

Fahne,  welche  Johannes  hält,  stehet  ECCBAG. 

G.  24.  w,  ^y  Lt.  8  Gr.  Zaneti  T.lII.p.  i36. 

Tab.  VI.  n.  g. 

«698.  ^.  VESPA . . .  ON .  COL .  MAR .  ET .  C.     Das 

Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Ober-  und 
Unterbart. 
R.  Der  beleuchtete  VoUmondi 
G.,10.  Wt  11  Gr. 


Sachsen    (Hersoge). 

£achf  en  Ut  ein  groMer  Tbeil  von  Deutschland »  der  eich  von 
Pohlen  und  Böhmen  bis  an  dae  deotache  Meer  und  an 
Dänemark  eratrecket,  wird  in  verschiedene  Kreise  und 
Furstenthomer  eingetheilt. 

Otto  der  Grosse  Herzog  von  Sachsen  starb  als  Kai- 
ser 973  f   hatte  das  Herzo};thum  an  , 

HERMANN  BILLING,  einen  tapfern  angesehenen 
Sachsen,  übergeben,  welcher  973  starb. 


i 


2690«  ^.  Eine  stehende  geharnischte  Person  hjrlt 
in  der  rechten  Hand  ein  grosses  Schwert»  iti 
der  Linken  eine  Fahne; 

49' 
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/{.  Zwey  Thürme«  dazwischen  stehen  zwey  gros- 
se Fahne  ,  neben  dem  Tburme  rechts  ein 
Stern. 

Solidus.  G,  10.  w.  16  Gr.  ^ 

Anm»  In  dem  Verzeichnisse  der  Samtnlnni;  des  Reichfigraren 
v.Dallwitz  zu  Dresden  vom  19.  Febr,  1798  p.  B).  wird 
ein  ähnlicher  angeführt;  die  Haupttjeite  Ut  c;jtt)z  gleich, 
nor  in  der  Rück«»eite  iht  eine  Aenderüng,  nanilich  zwey 
einander  die  Hände  gebende  stehende  mankiliche  Fi* 
guren. 

BERNHARDVS,  Sohn  des  Hermann  Billinp;  wc- 
gen  «einer  Tapferheit  und  treii  geleistetea 
Dienste  übergab  der  Kaiser  -im  Hollager  zu 
Quedlinburg  986  ihm  das  Reichs  •  Marschall- 
amt; er  starb  zu  Corbay  lOll. 

Gem.  Geila ,  T.  Wratislai  Fürsten  in  Pommern. 

27oa.  A.  +  DVX  BERNARDT.  (N  verkehr!).  Der 
geharnischte  Herzog  halt  in  jeder  Hand  eine 
Fahne,  welche  über  dem  Kopf  zusammenste- 
hen \  auf  der  Fahne  erscheinen  zwey  Schwer- 
ter Icreuzweis  geslellet. 
R.  Eine  Bogensteliung  mit  Säulen^  dar,auf  Li- 
lien, ober  dem  Bogen  ein  Kreuz,  unter  dem 
Bogen  ein  Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und 
.    Mantellileid. 

Solidus.   G.  11,  w.  19  Gr.    VVird  Tab.  3  er- 
scheinen. 

2701.  A.  und  /?.  wie  vorige,  nur  sind  die  alien 
Buchstaben  E  und  N  verändert,  auch  ist  das 
V  in  DVX  umgehehrt. 

Unförmiger  Solidus.    G.  12.  w.  17  Gr. 

»702.  A.  Das  Brustbild  de«  Herzogs  mit  dem  Her- 
zoghute auf  dem  loclnrbten  Kopf;  an  jeder 
Seile  stecket  zwischen  einem  Gitter  eine  Fah« 
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ne ,   welche  über  des  Herzogs  Kopf  ein  Dach 

formiren. 

H.  Em  kniender  Engel  hält  die  linke  Hand  auf 

die  Brust  und  in  der  Rechten  einen  Blumensten- 

gef.  Von  der  Umschrift  sieht  man  +  ü  R  A  C 

Solidus«  G.  11.  w.  ai  Gr. 

OTTO  der  Reiche,  f  1189. 

Gem.  Hedwig,  T.  Alberti  Vrsi  zu  Brandenburg. 

«103.  Bracteat.  Der  mit  der  Sturmhaube  bedeckte 
Kopf  mit  vollem  Gesichte,    in  einem  rauten- 

4  förmigen  Schilde  ;  unten  ein  kleiner  halber 
Bogen. 

G.  15.  w.  6  Gr.      Götz  Nr.  3370. 

3704.  Bracteat.  Der  mit  der  Sturmhaube  bedeckte 
Kopf  mit  vollem  Gesichte,  4n  einer Zirkclum- 
gebung  und  mit  überscblagenem  Mantel;  ne- 
ben dem  Kopf  sind  zwey  Puncte. 
G.  17.  w.  7  Gr. 

S705.  Bracteat.  In  einem  hohen  aufgetriebenen 
Zirkel  stehet  eine  bepanzerte  Person  mit  Iqk- 
kichteniKopfund  umgehängtem  Mantel,  in  ei- 
ner Hand  das  Schwert  an  die  Achsel  gelehnt » 
in  der  andern  eine  aufgestellte  Fahne.  Ohne 
Umschrift. 

Ein  sehr  schönes  Stück.  G.  18,  w.  11  Gr. 

Anm.  Bei  Göls  sind  ähnliche  p.  408.  d*  3363  bi«  3367. 

DIETBICH  der  Bedrängte,  Otto's  Sohn,  vermählte 
sich  1194  mit  Jutta,  Landgrafen  Hermanns  in 
Thüringen  Tochter,  und  gelangte  erst  1196 
nach  Kaiser  Heinrich  VI.  Tode  zum  Besitz  der 
Markgrafschaft  Meissen,  f  1<120* 

2706.  Bracteat.  Zwischen  zwey  Steirnen  sitzet  der 
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Markgraf  auf  einem  Bogen»  in  einer  Hand  das 
Schwert  5  in  der  andern  eine  Fahne. 
G.  26.  w.  18  Gr. 

ALBRECHT  I.  führte  den  Titel  Herzog  von  Sach- 
sen ,  Engern  und  Westphalen»  -j*  1260. 

.iLBBECHT  II.  führte  seit  i270  wegen  des  1269 
tfäuflich  an  sich  gebrachten  Burggrafthums 
Magdeburg,  nebst  seinem  Bruder  Johann  den 
Titel«  brachte  auch  durch  Begünstigung  Kai. 
sers  Rudolphs  von  Habsburg ,  seines  Schwie- 
gervatersi  die  Pfalzgrafschaft  Sachsen  an  sein 
Haus  9  f  1298. 

ft707*  ^«  Der  geharnischte  und  mit  biner  Sturmhau- 
be bedeckte  Herzog  stehend ,   in  einer  Hand 
das  Schwert,  in  der  andern  einen  Kreuzstab. 
Ton  der  Umschrift,  die  leider  der  Streife  wegen 
durch  das  damahlige  Prägen  verloren  gegangen 
ist,  verblieb  dennioch  +  AL  •  •  •  B  .  •  D. 
/{•  Zwischen  zweyThürthen  das  lockichte  Brust- 
bild mit  der  Sturmhaube,  darüber  eine  kleine 
Bedachung  mit  zwey  Thürmchen. 
Unförmig  viereekichter  Solidus. 
'    G*  11.  w.  19  Gr. 

* 

HENBICVS  der  Erlauchte ,  Sohn  Friderici  Mark^ 
grafen  v.  Meissen,  geb.  1218,  f  1288. 
1.  Gem.  Constantia,  Herz.  LeopoldiVH.v.  Öster- 
reich T.  f  1245. 

H. Agnes ,  Ron.  Wenceslai  IH.  in  Böhmen 

•  Schwester,  f  1268. 

3. Elisabeth  von  Maltitz,  f  1300. 

2708.    Bracteat.     Ein  lockichter  Kopf  mit  den  be« 
setzten  Buchstaben  H .  D  .  .  .  .  M  , 
G,  28.  w.  13  Gr.  Ahnliche  in  Mader  Versuch 
I.  St,  p.  104.  Tab.yif.  n.  71-     Götz  3393. 


P  E  n  S  O  N  E  N.  77S 

FRIDBRICVS  mit  der  gebissenen  Wange,  f  1324* 

1.  Gem.  Agnes,  Herx.Mainhardi  in  Kärnthen  T, 

2.  — —  Elisabeth  Gräfin  r,  Arnshaug,   -f  1350» 
»709.  j4^  ^14-  FRiD :  D'I :  GRA :  TVRING :  LANGRA  V. 

(AN  beisammen).  Ein  grosses  Kreuzt  dessen 
Enden  lilienförmig  ausgehen ,  mit  einer  rier* 
bogigen  Einfassung ,  in  dessen  Wintceln  C  R 
V  X  so  Tertheilt,  dags  C  unter  grav^  R  unter 
Frid  stehet.  . 
R.  GROSSVS:MAR(AR  zusammengehängt)  CH: 
MYSNENSIS  daneben  ein  Kreuszwischeazwey 
Rosen.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe» 
Münchschrift. 

G.  20.  w,  58  Gr.     Götz  3446« 
2710*  Bracteat:   SMANV*.   In  der  Mitte  ein  Helm* 
Die  Herren  von  Querfurt  schrieben  sich:  no- 
bilis  in  Sman. 

G.  Q.  w.  4  Gr.   .  / 
2711-  Bracteat.  In  einem  besonders  hohen  und  ge* 
wekerten  Rand  ist  ein  Helm  mit  Federbusch. 
G-  10.  w.  7  Gr.    Mader  2*  Versuch  r.  Bract« 
p>  90. 
FRIDERICVS  II.  der  Ernsthafte,  f  1349. 

Gem.  Mathilda,  T.  Kaisers  Ludwig,  f  1349. 
2712.  A.  FRID .  DI .  GRA.TVRIN .  LAIGR  +0  In  ei- 
ner Tierbogigen'BinfasBung  das  zierliche  Kreuz 
mit  Lilien  an  den  Enden,  in  den  vier  WinkeUi 
der  Bögen  C  R  V  X.  (Zu  merken  LAIGR.) 
Ä.  GROSSVS .  MARCH .  MISNIENS  +  Der  aufge- 
rrchtete  Löwe.     Mönchschrift. 

G.  20.  w.  61  Gr.    Gr.  K.  13.  F.  Tab.  IV.  n.  4$. 
p.  ip5.     Götz  3462. 

Anm.  Böhme  schreibt :  Kenner  legen  diesen  Groschen  Frid. 
II.  bei?  Ich  habe  elgends  Dresden  beiucht.  um  mein« 
i^ugen  SU  schärfen»  und  che  Prldrichs •Groschen»  als 
die  übrigen  sächsischen  Munsen,  weiche  nieiiiand  ia 
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ganz  Österreich  so  beisammen  h«t,  als  ich,  ordnen  und 
legen  zu  können« 

FRIDERICVS  IH.  der  Strenge,  f  138I. 
•   Gem.  Calharina  Grafin  v.  Henneberg,    T.  Hen- 
rici  XII.,  welche  Coburg  an  Sachsen  brach- 
te, verm.  1547,  f  1397. 
Ä713.  ^..  +  .FRID,Di.GRA.TVRIN.LAI.  In  ei- 
ner  vierbogigen  Einfassung  das  Kreuz  mit  Li- 
lien ähnlichen  Spitzen,  in  den  Winkein  CRVX. 
n.  GROSSVS.  MAECH..MISNENS  +0.  In  der 
Mitte  der  aufgerichtete  Löwe.    Mönchschrift« 
G.  19.  w.  67  Gr.     Götz  3477. 

BALTHASAR,   regierte  Anfangs  gemeinschaftlich 

.  .  bis  1379,   t  1406. 

t.  Gem.  Margaretha,  Biirggr.  Albcrti  zu  Nürn- 
berg T.  f  1402. 

f.  — —  Agnes'oder  Anna,  Churrürst.  Wenceslai 
zu  Sachsen  T.  und  Herz;  Friilerici  zu 
Braunschweig  Willwe,   1404,  "f  1440« 

t7i4-  ^.  BALTHA  o  DI  o  GRACIA  ö  TVRING  o 
LANG.  CR  VX  in  den  \'\inl<eln  der  vierbogi- 
gen Einfassung  ,  in  dessen  Mitte  in  einem 
Schilde  der  Löwe,  voa  dem  Wapen  stehen 
Verzierungen  hervor. 
R.  GROSSVS  oMARCHoMISNENSIS«  Ein  zier- 
lich gekrönter  Helm  sammt  Verzierung  und 
an  beiden  Seiten  7  belaubte  Stäbe«  Mönch- 
schrift. 

G.  19.  w.  52  Gn     Götz    3497.     Böhme  53. 
Tab.  V.  13.  F- 

2715.  ^.  +  BALTHA  o  DI  o  GRACIA  o  TVRING  o 
LANG.     Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbo- 
gigen Einfassung,  in  dessen  Winkeln  CRVX. 
/?.  +  o  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNRNSIS.     Der 
aufgerichtete  Löwe  ,    vor  dem   Schwanz   ein 
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Bingel  f    z%vi6chen  den  Bratzcn  ein  deutschet 
altes  b  oder  |).  Mönchschritt* 

G.  19.  w,  49Gr.  Götz  36oa.  Böhm  N.  65.  T.V. 
VVILHELMVS  I.  der  Einäugige,  f  1407. 

Gem.    Ludmiila   oder  Elisabeth  ,   Kaisers   und 
Markgr.  v.  Mähren  Jodoci  T.  •{•  i4oo. 
MI6.  A.  W'ILHoDloGRAoTVRINGoLANGRA- 
^     VIS  o'j'o  Das  zierliche  Kreuz  in  einer  vierbo- 
gigen  Einfassung  ,  in  dessen  Winkeln  CKVX. 
B.  GROSSySoMARCHoMISNENSISofo     Der 
aufgerichtete  Löwe  I  mit  Puncteh  vor  und  un- 
ter dem  Bug  des  Schwanzes ,  zwischen  den 
Fratzen  ist  ein  Kreuz.  Mönchschrift. 
G,  19.  w.  60  Gr.     Götz  3637. 
2717-   ^-  und  R,  wie  vorige ,  nur  grössere  Buch- 
staben. 

G.  19.  w.  42  Gr. 
FRIDERICVS  der  Streitbare,  unter  den  Land- und 
Markgrafen  der  vierte  ,    hingegen  unter  den 
Churfürsten  der  erste,  geb.  1369,  "f  i428. 
Gem.  Katharina,  T.  H.  v.  Braunschweig,  "j"  144^* 
a7iö.  ^.  FHlDoDEIoGRAOAoTVRINGoLANG 
ofo  In  der  Mitte  das  zierliche  Kreuz  mit  einer 
Yierbogigen Einfassung,  in  den  Ecken CRVX« 
B.  GROSSVS  o  MARCHIO  o  MISNENS  daneben 
ein  Kreuz  zwischen  zwei  Rosdn.     Der  Löwe 
im  VN'apenschildo  zwischen  drei  Ro'sen. 
G.  19.  w.  4  Lt.  16  Gr.     Götz  3664. 
WILHELMVSn.  der  Reiche  i426,  kaufte  die  Mark- 
grafschaft Brandenburg  1410  und  verkaufte 
solche  wieder  1412-:  starb  unvermahlt. 
«719.  ^-  ofoVVILHoDIoGRAoTVRINGoLANCr 
das  Landsbergische  Schild.  Das  zierliche  Kreuz 
in  einer  vierbogigen  Einfassung,  in  den  Win- 
.  kein  C  R  V. 
B.  GROSSVS  oMARCHoMISNIENSISofo   Der 
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aufgerichtete  Löwe  hält  das  Landsbergische 
Schild.     Mönchschrift. 

G.  20.  w.  62  Gr.  Göt»  3571. 
«720^  ^.  ofoWILHoDIoGRAoTVRINGoLANG 
daneben  das  Colditzer  Wapen  (wie  Göt£  p» 
443.  Gr.  K.  Böhme  N.  92).  In  deir  Mitte  das 
zierliche  Kreuz  mit  vierbogiger  Einfassung» 
weil  aber  in  einer  Ecke  des  Bogens  das  C#U 
ditzer  Wapen  ist^  so  sind  nur  CRV. 
n.  ofo  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNENSIS.  Der 
aufgerichtete  Löwe  mit  demLandsberger  Schil- 
de.   Mönchschrift. 

Sehr  schön  und  selten.     G.  20«  w.  -^  Lt. 
FRIDERICVS  der  Einfältige  oder  Friedfertige,  f 

14  io. 
Gem.   Anna,   Graf  Günther 'zu  Schwarzburg  T. 
verm.  140a»  *f*  ohne  Kinder  1431. 
2721.  A.  FRID  o  DI  o  GRAo  TVRINÜ  o  LANGRA- 
Vlä  f  o    Das  zierliche  Kreuz  in  der  vierbogi« 
gen  Einfassung,  in  den  Winkeln  CR  VX. 
J{.  GROSSVS  o  MARCH  o  MISNENSIS  ofo  Der 
liöwe,  vor  dessen  Rachen  sowohl  als  auch  in 
der  Krümmung  dea    Schwanzes   ein   Ringel , 
vor  dem  Löwen  zwischen  den  Vorder-  und 
Hinterpratzen  b.     Mönchschrift. 

G.  18.  w.  52  Gr.     Götz  3575.  Böhme  65. 
PRIPERICVS  der  Gütige,   Friderici  des  Streitba- 
ren Sohn;  als  sein  Vater  i428  starb,  war  er 
17  Jahr  alt  und  trat  doch  die  Regierung  an^ 
welche  er  bis  1436  gemeinschaftlich  führte  ^ 
f'l464. 
Gem.   Margaretha,  T.  Erzherz«  von  Österreieh 
Ernesti  des  Eisernen. 

Gemeinachaft  liehe  mit]  Catharina  seiner  Mutter« 

1722.  ^,  K  o  F  o  W  o  DEI  o  GRACIA  o  TVRING  o 
L(ANGodas  LandsbergerWap^n»  In  der  Mitte 
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das  zierliche  Lilienkreuz  in  der  i^ierbogigen 
Einfassung  mit  CRV;  ivo  das  X  seyn  sollte, 

.  ist  das  Landsberger  Wapen  und  fangt  unter 
DBI  an, 

fi.  GKOSSVSoMAI\CHoMISNENSSlS,  ein  S  zu 
viel,  ob  es  aber. ein  Mohnköpfchen  oder  eine 
Rose  (weiches  wahrscheinlicher  TOrkömmt)  ist« 
kann  ni^Jit  bestimmet  werden*  Der  Löwe  mit 
dem  Landsberger  Schilde.   Mönchschrift. 

Anm.  AN  bei  LARG  Im  Avert  Ut  nicht  susammea  gesogen. 

G.  18.  w.  45  Gr,  Göt«  3606.   Gr,  K.  Ta.  VI. 
n.  66.  p.  243«     Sehr  selten. 

a723.^.  Qie  fünfbiättrige  Rose  FoDEIoGBACIA 
o  TVRINGE  o  LANG  dasLandsberger  Wapen. 
In  der  Mitte  das  Kreus,  in  einer  vierbogigen 
Einfassung  CRV,  das  X  deckt  das  Landsber- 
gische Schild. 
R.  GROSSVS  o  MARCH  oMISNBNSIS  die  Stachel- 
rose. Der  Löwe  mit  dem  Landsbergiscbon 
Schilde.     Möncbschrift* 

G.  18.  w.  46  Gr.    Götz  3032.    Böhm  Tab. 
VIU.  n.  71. 

ai2^t.  .^.  F  o  Dio  GRACIAo  TVRINGE  o  LANDG 
das  Landsberger  \/Vapen^  daneben  eine  Lilie* 
In  der  Mitte  das  zierliche  Kreua  in  Tierbogi» 
ger  Einfassung  mit  CRV. 
n.  GROSSVS  o  MARCH  oMISNENSSIS  daneben 
eine  Lilie,  EN  verzogen  und  zwei  S.  Der 
Löwe  mit  dem  Landsberger  Schilde.  Mönch- 
schrift. 

G.  19.  w.  4  Lt.  9  Gr.     Götz  36d2. 

2725.  uf.  Ein  Andreas  Kreuz  F  oWo  DEI  o  GRA* 
CIAoTVRINGoLA  daneben  dasLandsberger 
V^^apen«  In  der  Mitte  das  Kreuz  in  vierbogiger 
Einfassung  mit  CRV. 
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R.  GROSSVSoMARCHoMISNBNSIS  ein  Stern« 
Der  Lüive  mit  dem  Landsberger  Schilde. 
G.  19.  w.  I  Lt.  4  Gr.     Götz  3614. 

WILHELM VS  m.  der  Tapfere  ,  f  148a. 

1.  Gem.  Anna,  T.  Kaisers  Alberii  II.  f  1462  ia 

Verwahrung, 
a.  — —  Catharina,   Eberhardi  v.  Brandensteia 
.  T.  und  Wittvve  v.  Herssbprg ,  f  1492« 
ft726.  ^.  o  W  o  DEI  o  GRACI A  o  TVRINGE  o  LaNGo 
das  Landsbergische  SchiM.    In  der  vierbogi« 
gen  l^infassung  das  W^apenschild  mit  dem  Lö- 
wen ,  in  den  Wihkeln  C  R  V.   (Das  X  ist  ver- 
deckt). 
/?.  GROSSVSoMARCHoMISNENSIS.  Der  Helm 
mit  dem  bärtigen  Kopfe ,    und  spttsigen  mit 
Pfauenwedeln  gezierten   Hut  von  der  linken 
Seite»     Mönchschrift« 
Judengroschen.  G»*19.  w.  47  Gr.  Göt9&3779* 
Böhme  N.  93. 

t727*  Einseitige  Hohlmünze«  ofoWoDoGoDo 
So  Das  Balkenschild  mit  der  schiefliegenden 
Krone  9  dahinter  aber  der  Meissnische  Löwe» 
-welcher  aber  nur  bis  halben  Leib  nebst  Vor- 
derpratzen SU  sehen  ist« 

,      G.  12.  vr,  8  Gr.  Schlegl.  de  n.  Goth.  Tab.  IV* 
n.  18  et  19,     Götz  3797» 

ERNESTVS,  t  i486,  Stifter  der  Ernestinischen 
Linie ,  ist  unter  den  Churfilrsten  schon  be- 
stimmt. 

Gemeinschaniicho  Münzen  ohne   dem  Char- Schwerte  im 

Wapen. 

2728.^.  E.W.D.G.DVCSoSAXoTVoLoMAR 
oMIS  ein  eingeschlossenes  Kreuz«  Das  her- 
zoglich Sächsische  Wapen  im  Preipass^  d.  i. 
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Einfinssung  ausdrei  halben  Bogen  und  hervor- 
ragenden Dreispitz  bestehend, 
/?.  GROSSVSoNOWS  o  MARCHNIS  AT  (76). 
Ein  eingeschlossenes  Kreuz.     In  der  Milte  der 
Löwe  im  Schilde.     Mönchschrift. 
G,  t8.  w.  39  6r, 
^129.  A.  EoW  oAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
MAoMS  ohne  I  und  ein  neues  Zeichen,  ein 
sogenanntes  Jerosolimitaner- Kreuz.     In  der 
Mitte  das  Balkenschild. 
B.  GROSSVS  oNOWSo  MARCHoMSAT(i675) 
oM  o  Das  Landsberger  Schild  im  Dreipass. 
G.  15.  w.  24  Gr. 

Anna.  Warum  muss  das  letzte  M,  weichet  ganz  anders  iat, 
ala  in  MARCH  und  MIS,  welche  wie  H  sind,  Marga- 
retha  heiaaen  ?  knnn  es  nicht  auch  ein  Münzmeiater- Zei- 
chen seyn?    Böhme  Tab.  XI.  n.  Ii8— 119. 

2730.  A.  Wie  voriger;  hier  ist  MIS,  sonst  gleich. 
B»  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  vy.  csGr.  Göt*  5889.  Gomeittsohaft» 
lieh  mit  Margaretha.      Selten. 

2731.  A.  EoWoAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
MAoMS  das  eingeschlossene  Kreuz.  In  der 
Mitte  das  Sächsische  Wapen.  Hier  fehlt  das 
1  in  MIS. 

/?.  GROSSVS  o  NOV\  S  o  MARCH  o  MS  AT  (  77  ) 
das  eingefasste  I^reuz,     Das  Landsbergische 
Schild  im  Dreipass. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

2732.  A.  Wie  voriger  >  mit  I  In  MIS  und  ein  Stern^ 
B.  Ganz  gleich ,  nur  ein  Stein  statt  dem  Kreuze. 

G.  14.  w.  27  Gr. 
1733.  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich ,    und  ein 
Kleeblatt 
B,  Wie  voriger,  aber  I  in  MIS  (78)  ein  Kleeblatt. 

G.   16.  w.  27  Gr, 
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d734*  -ä^  Wie  Toriger,  nur  ein  halber  Mond  «wi- 
schen zwei  o. 
R.  Wie  voriger^  MIS  ohne  I»  AA  (77)  und  der 
halbe.  Mond. 

G.  14.  w.  27  Gr. 
2735.  X  E  A  D  G  DVCS .  SAX  TVR  L  MARCH  MISS. 
Anfangs  der  Schrift  ist  ein  Blatt.  Das  schief 
gestellte  Balkenschild  mit  dem  gekrönten  her- 
zoglichen Helme  9  darauf  aberniahls  die  Bal- 
ken, welche  eine  Spttze  in  die  Höhe  formiren. 
A  W^D.G.DVXoSAXoTVKoMARCHoMlS 
66,  vor  der  Umschrift  das  nämliche  Zeichen. 
Der' Thüringische  Löwe  in  einem  schiel^  ge- 
stellten. Schilde  1  mit  dem  Heime  bedeekt. 
Mönchschrift» 

G.  20.  w.  45  Gr.     Götz  3811. 
1t736*  ^*  und  R.  wie  vorige,  nur  ist  hier  das  Pa- 
triarchal-  oder  Jerusalen^  -  Kreuz  statt    dem 
Blatt. 

G.  19.  w*  46  Gr. 

Albertlnische  Linie. 

Vor    dar  Theflung. 

GB0RGIV8,  Sohn  Alberti,  geb.  1471,  f  155$. 
Gem^t  Barbara ,  Tocht.  Casimiri  Kön^  in  Pohien, 
t  1534. 
a737.  ^.  NAW .  MÜNTZ  HKRZ—  GEORG  ZV  SAX 
1333.  Der  stehende  heil.  Johannes  mit  Schein 
um  den  Kt)pf  und  rauhen  Mantel,  hält  in  der 
linken  Hand  ein  Buch,  darauf  lie^tt  das  Lamm. 
R.  NACH.  DEM.  ALTE . .  SCHROT.  VND .  KORN, 
-f  82.     Zwei  neben  einander  gestellte  Schil- 
der ,    im  ersten  das  Herzogliche ,  im  zw^eiten 
der  Löwe  mit  darüber  gesetzten  undgekrön« 
tcn  Helme  sammt  Ballcenspitze. 
Gulden.     G-  23.  w*  li  ^** 


\ 
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2738.  ^.  3ENAW-GR0S.  HERZOG.  GEOR*  ZY. 
SAX.  Das  Balkenschild  mit  dem  gekrönten 
Helme  ^  darauf  der  BalkenspiU. 
A.  NACH. DEM. ALTEN- SCHROT •V.K.15Ä0. 
DaS'MeisanischeSchild^  darauf  der  Helm' mit 
dem  alten  Kopf* 

G.  17.  w.  45  Gr.     GJ>t2  46lö. 
0739..^.  SEMPER.LAVS  EIVS.IN.  ORB*— MßO. 
AN .  AET .  LXVL     Ufis  Brustbild  des  Herzogs 
im  Harnisch^iuit  einem  langen  Bartet  Ton  der 
rechten  Seite» 
M.  CbristusT  am  Kreuze ,    zu  den  Seiten  stehen 
Maria  und  Johanna.     Überschrift  MISERERE . 
ME  —  I .  DEVS,     Im  Abschnitt  1639. 
Medaille.  G.  19»  w.  |Lt.  9  Gr. 

Anm«  Diese  «useerördentlich  seltene  Medaille  habe  ich  nir- 
gends gefunden,  Tei/zl  I^.  Alb.  I.  Th.  p.  44*  ^^^*  ^  "•  ^* 
hat  solche ,  aber  der  Revers  hat  keine  Schrift. 

MAVRITIVS,  Sohn  Heinrici  ,^  geb.  1621  ,  wurde 
vom  Kaiser  Carl  V.  1548  mit  det  ChUrfürten- 
würde  belehnt,  f  l663. 
ft740.  ^.  MAVRlTloDElo.GRATIAoDVXoSAXo 
Der  Engel  halt  das  Balkenschild  vor  sich. 
Ä  MONETA  o  NOVA  o  DVC :  SAXO .  1547  eine 
Eichel.     Das  vierfeldige  Wapen  von  Tbörin« 
gen,  Pfalzsachsen,  Landsberg  und  Meissen, 
G.  19-  w.  1%  Lt.  15  Gr.     Gölz  4624. 

Nach   der  Theliung. 

Alb  erttnische    Nebenlinie. 
A.)    Zu  Weissenfels. 

AVGVSTVS,  Churfürsten  Johann  Georg  L  zweiter 

.  Sohn,  geb.  l6l4f  t  ^680. 
.   1.  Gem.  Anna  Maria,  T.  AdolphiFriderici  Prinz. 
V*  Meklenburg-Schwerin ,  1647  ,  t  1669. 
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2.  Gern-  Johanna  VValburga.  T.  Georgir  Wilhel- 
mi  zu  Leiningen-VSesterburgy.-}-  iö87. 

2741.  ^.  AUGUSTÜS.D.G.P.A.A  — M.D.S.I. 
C«E.  M  .  daneben  eine  Ro3e«  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  gros- 
'   ser  Perücke  und  übergeschlagetiem  Mantel. 
R.  MONE(NE«usammengehängt)  TA  NOVA  — 
ARGENTKA  daneben  zwei  Zalinhakcn.     Das 
gekrönte   rierfeldigt^  Sächsische   V\apen    mit 
dem  Mägdeburgischen  Mittelschild.    Lnten  ^. 
neben  dem  W'apen  i6  —  70,    darunter   H  H 
—  F. 
^  G.  ig.  w.  ^Lt6  Gr. 

S742*^*  Stehen  drei  Palnibäume,  daneben  ALT^ES 
ZV  —  KVTZEN.  Im  Abschnitt  DIE  FRVCHT- 
KRIN  I  CENDE  GESELL  |  SCHAFT.  • 
jR:  Des  Herzogs  Emblema  der  Sonnenwende, 
welche  sich  gegen  die  gegenüber  befindende 
Sonne  wendet,  daneben  stehet  ein  Baum  mit 
dem  Ordenswapcn.  Im  Abschnitt  DER  HIMM- 
LISCH (GESINNTE  Überschrift  VERACHTET 
DAS  IRRDISCHE  (zwei  R). 

Ovale  Medaille.  G.  24.  w.  -r\  Lt.  18  Gr.  Das- 
dorf  p.  230.  n.  i688.  TenzI  L.  A.  IV.  T. 
665.  Tab.  85.  HI.  &  87- 

2743.  ^.  DEVM  .  OVI  .  HABET .  OMNIA  .  HABET^ 
Der  Nahmenszug    MA    umgeben     mit    einem 
Palmzweig  ,  gcjichlosseh  mit  einer  Krone,  da- 
neben ünteh  H  H  —  F. 
n.  Stehet  in  sieben  Zeilen  -f  i'NATA  |  SVER.ini 
1.  IVL,  1627    I   DENAT.a   |  HAL.ae  ii.  DEC, 
1669  I  i^TAT.is  I  XLII  M.  6.  D.  |  10  | 
Sterbmünze.    G.  i5.  w.  38  Gr.    Tenzl  L.  A, 
IV.  p.  54a.  Tab,  82.  n.  VII4 
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lOHANNES  ADOLPHVS,  Sohn  August  Erzbischofa 
zu  Magdeburg,  geb.  1649*  t  ^697. 
i.  Gem.  Johanna  Magdalena ,  T.  Frid.  Wilhelmi 
jPrinz.  V.  Sachsen-Altenburg,  verm.  167  !• 
t  1686. 
a.  ~—  Christine  Wilhelmina  v.Bünau,'+  1707 
«744-  ^*  D.  G .  lOHANNA  .  MAGDALENA .  D .  S .  li 
C.  &  M+   In  der  Mitte  stehet  in  sieben  Zei- 
len NATAIALTENBURGI  |  14  JAN,  Ao  1656J 
DENAT.  LEUCOPE::!  TB^  aa  lAN:  A«  1  i686* 
MTAT:  I  XXX.  D.  IX.  |  Darunter  S.  O. 
/?.  PROVIDENTIA  .  DOMINI  .  SyPFICIENTIA . 
MIHI.+  In  der  Mitte  stehet  der  gute  Hirt  mit 
dem  Lamme  und  Schein  um  den  Kopf« 
Gulden,  G.  26.  w.  ^  Lt  6  Gr. 
2746.  A.  Wie  voriger  in   allem  gleich  mit  DEN 
statt  Dcnat  ^  / 

Ä  Auch  wie  voriger,  nur  statt  des  guten  Hirten 
der  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Nahmenszug. 
,  Münze.  G.  21,  w.  f  Lt.  12  Gr. 
2746.  .^.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Nah- 
^  menszug. 
Ä.  Schrift  irf  sieben  Zeilen  +|NAT:(ALTENB- 
l4|IAN:  A^-  1666  (  DEN:  LEUCOPE  |  TR^E) 
22  lAN:  I  A5  1686  MTAT:   |  XXX  :  D  :  IX : 
darunter  S .  Q« 

Groschen.  G.  16.  v^.  34  Gr^  TenzlTa.  86*  n.6. 

lOHANNES  GEORGlVS,.Sohn  Job.  Adülphi,geb. 

•     1677»  t  ohne  Erben  1712* 

Gem.  Friderica  Elisabetha  ,  Herz.  Job«  Georgii 

zu  Sacfasen-Eisenach  T.  verm.  1689 » t  i730. 

2747'.  '/i.  Unter  einem  Kreuze  stehet  in  sechs  Zei-^ 

len  lOH.  GEORG  |  DVX  SAX.  NAT.  |  HALL. 

SAX.  1677 •  I  D.  13.  IVL.  DENAT.  |  WEIS- 

SENF.  1712.  I  D.  16 .  MART  \  darunter  eine 

Verzierung. 
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/{•  Eine  von  der  rechten  Seite  aus  den  Wolliea 
ragende  Hand  hält  eine  Wagei  in  deren  einer 
Schale  liegt  der  Fürstenhut,  das  Schwert  und 
der  Cömmando  -  Stab  9  in  der  andern,  welche 
schwerer  hinabzieht  y  eine  Krone.  Überschrift 
ECOELESTIA  PONDERE  VINCVNT. 

Sterb-Medaille.  G.  !?•  w.  ^  Lt.  i6  Gr.  Oasd. 
p.  236.  n.  1728. 

lOHANNES  GEORGIVS ,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 

1702,  t  1703. 
2748*  A.  Das  erfreute  Vaterland,  in  Gestalt  einer 
frohlockenden  Weibsperson  ,  halt  den  jungen 
Prinzen  auf  einem  Tuche,  yor  ihr  an  der  Fel- 
senwand lehnt  das  Sächsische  Balbenwapen. 
Überschrift  LAETITIA.  Eine  Rose  PVBLICA. 
R.  Der  Fürstenhut,  darunter  liegt  ein  Palm-  und 
Lorberzweig  kreuzweis  zusammengebunden; 
unter  diesem  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATO  | 
PRINC.  HAERED  \  lOH.  GEORG |VPE1SSENP| 
MDCCII|D.  XX  OCT  ( 

Medaille.  G.  18.  w.  ^^  I.t.  i6  Gr.  TenzU^. 
A.  p.  6l2.  Tab,  89.  n.  V.  Hist.  G*M.  1702^ 
p.  209. 
FRlDERICA,»Tochte»  Johann  Georgs  «uWeisscn» 

fels,  geb.  1701,  f  1706* 
«749.  A.   Die  in  Hermelinmantel  auf  einem  Thron- 
sessel sitzende  Prinzessin    in  einem  Garten. 
R^  In  einer  Verzierung  eine  ausgelöschte ,  aber 
noch   rauchende  Lampe  ,  darunter  in  6  Zei- 
len  FRIDERICA   !   DUC.  SAX.  I.    C.  M.  A.  & 
Vi.  I  NAT.  WEISSENFELSS  |    A.  1701.  D.  4 
AUG.  f  DENATA.  A.  1706  |  D.  18.  FEBR.  | 
darunter  eine  Verzierunjr. 

Medaille.  G.  26.  w.  i~'^  Lt.  16  Gr.  Tenzl 
L.  A.  7n  Wei«8f.  Tab.  90.  n.  V.  622.  Dasdorf 
N.  1715.  Hist.  G.M,  1706.  p.  ö66^ 
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CHRISTIANVS,   zweiter  Sohn  Joh.   Ad.  I.   folgte 

1712  in  der   Regierung,    starb   ohne  Erben 

1736. 

,    Gem.  Ludovica. Christina,  T.  Graf.  Christopbori 

Ludovici  in    Stoilberg,    und  Wittwe  Graf, 

Joh.  Georgii  III.. zu  Mansfeld  in  Eisleben , 

verm.  1712. 

5^750.  j1.  christun  .  D .  G .  DVX  SAXOO  .  I, C . 

M.A.&W.    Das   lockichte  und  geharnischte 

Brustbild,  mit  Mantel,  Ton  der  rechten  Seite. 

72.  Stehet  in  sechs  Zeilen  MEMORIA  |IVBILABI 

LVTHERANORVMj  SECVNDI .  |  D.  31.  OCT. 

1717  hat  Stempelriss. 

Medaille.  G.  14.  w.  32  Gr.   Dasdo.  p.  239; 

n.  1749. 

Ernestinisch  e  Linie. 

lOHANN  FRIDERICH  ,  f  1554-  Nachdem  er  die 
Schlacht  bei  Miihlborg  im  J.  1547  verlor  und 
vom  Kaiser  Carl  V.  gefangen  wurdet  Hessen 
seipe  Söhne  Münzen  prägen« 

2751.  A.  MO  •  NO  .  FILIO.  10 AN.  FRI.SE.  DV. 

SAX«  Ein  Zeichen.  In  der  Mitte  eines  grossen 

Kreuzes  das  Balkenschildchen,    in   den  Win« 

heln  die  vier  Wapen  von  Thüringen,  Meissen, 

'  •   Landsberg,  und  der  sächsische  Pfalzadler« 

R.  SPES.NÖSTRA.IN.DEO.ES.  15  —  5-1.    In 

der  Mitte  der  gekröifte  Helm  mit  aufgesetzten 

Kleinodien,  in  der  Mitte  das  Sächsische,  zur 

Rechten  das   Thüringische ,    zur  Linken  das 

Meissnische  Wapen«    - 

Münze.  G.  16.  w.  40  Gr.  Gr.  K.  P.242.T.28« 
n.  211. 
?752.  A.  MONETA .  NO .  FRATRVM  .  DYCVM .  SA* 
XON:    Der  Engel  hält  das  Balkenschild. 
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R.  LANTGRAVIORVM.  THVR .  ET.  MAR .  MIS  ± 

Das  vierfeldige  Schild  mit  dem  Thüringischen 

Löwen,  Adler  wegen  Pfalz-Sachsens  den  Lands* 

bergischen  Pfählen  und  Meissnischen  Löwen. 

G«  20.  w.  -i-^  Lt.  15  Gr.    Götz  6246  ähnlich» 

lo  hann  Friedri  ch  nach  seiner  Befreiung» 

Ä7o3.  ^.  MO  :  NO  :  lOH;  FRID :  SE :  DV :  SAX :  ET 
NAT  .  E  :    Der  Engel  hält  vor  sich  das  Chur- 
Schild. 
R.  LANTGRAVcTHVRIN:  ET  MARCHIO.-MI  + 
Das  vorige  vierfeldipe  Wapen. 

G»  20.  yv.  T^g  Lt.  15  Gr.    Götz  N.  6252. 

Älteres  Gothaisches  Haus. 

lOHANNES  FRIDERICVS  II.  ältester  Sohn  des  un- 
glilcklichen  Churf.   JoK.   Frid.    I.    geb.  1529 >. 
nahm  nach  des  Vaters  Tode  15ö4  die  Regie- 
rung  der   Lander  ,    wurde   aber  1566  geäch- 
tet, und  starb  in  der  Gefangenschaft  zu  Steyer 
in  Österreich  1595. 
1.  Gem.  Agnes,  Landgr.  Pbilippi  zu  Hessen  T. 
und  Churf.  Mauritii  zu  Sachsen  Wittwe^ 
t  1555. 
2. Elisabeth,  Churf,  Friderici  III.  zu  Pfalz 

T.  f  1594. 
2754.  ^.  MO  :  NO :  D :  G : lOAN  :  FRID :  SECVNDI : 
D.  Der  Engel  hält  vor  sich  das  Balkenschild 
mit  der  rechten  Rautenkrone. 
R.  SAX^LANDG*THVR*ET*MAllCH*MIS 
daneben  das  Zeichen  mit  Kreuz.  Das  vonig« 
vierfeldige  Wapen. 

G.  19.  w.  ^3    Qy.  13  Gr.     Götz  6296. 
.    21S5*^'  V\ie  voriger,   nur  ist  das  Balkenschild  mit 
der  verkehrten  Rautenkrone  vorgestellet. 
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R.  SAX.LANDG:TMVR.ET.MABCHI0:M1;  da- 
neben das  Kreuzzeichen.  Das  Torige  W'apen^ 
daneben  6  —  1  (l6öl). 

G-  28#  w»  j^g  Lt.  14  Gr.   Götz  6369. 

!K756.  ujf*  Das  vorige  Wapen  mit  Balken,  Mittel* 
Schild  ohne  Umschrift  daneben  6  —  6  (i^öö) 
R.  Der  gezierte  gekrönte  Helm. 
Münz  G.  11/ w.  14  Gr. 

Die  drei  hinterlassencn -Söhne  Friedrich  ^  1572  i 
Johann  Casimir,  und  Johann  Ernst  standen 
bis  1586*  unter  der  Vormundschaft  Churfür- 
sten  Augusti,  dann  besassen  sie  ihre  Länder 
gemeinschaftlich  bis  15969  wo  ihnen  eine 
Theiiung  beliebte. 

2757.  yf»  In  der  Mitte  ist  das  Sächsische  Balken* 
Schild,  daran  sind  in  Form  eines  Andreas  - 
Kreuzes  gestellt  die  vier  Wajien  von  Thürin- 
gen ,  Mcissen ,  Pfalzsachsen  und  Landsberg 
nebst  der  eingetheilten  Umschrift,  wovon  et- 
welche Buchstaben  in  das  Wapen  hinein  ge- 
hen. D:G:I—  CA.E,— I.ER  — F.D.S. 
R.  LANT  .  TVRI .  ET  .  MARCHI  .  MISN.  Der 
Reichsapfel,  darin  C  darneben  8 —  8  (t588) 
darunter  zwei  Wapenschilder ,  als  der  Adler 
im  rechten  ynd  die  Henne  im  Linken;  unten 
zwischen  beiden  Schildern  ein  liegendes  B 
mit  eineni  Kleeblatt. 

Münz  G.  16.  w.  32.  Gr.    Götz  kannte  keine 
kleine  Münze  von  1577  bis  1022.  p.  74g« 

Johann  Friderich  IT.  hinterlassene  Söhne; 
zu  Coburg   JOHANNES   CASlMlRVSgeb.  1564  t 

r633  und  zu 
Eisenach  I0HANNE8 ERNEST VS  geb.  1566  t  i638. 

Gemeinschaftlich«  Münzen. 

Joh.  Casimirs  Frauen  i.    Anna  Churf«  Augusti  zi^ 
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Sachsen  T.  vcrm.  i686f  geschieden  1693.  fin 

ihrer  Costddie  l6l3. 

2.  Margaretha  T.  Herz.  Wilhelmi  zu  Lüneburg 

geb.  1699.  f  1643. 

2768.  A.  b:G:10HAN:CASI:ET:I0HAN:ERN: 
PI^AT.  Darneben  das  Zeichen  $ .  Das  Her- 
zoglicAe  Balken  -  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung,  neben  dem  Wapen  sind  zu  bei- 
den Seiten  zierliche  Kreuze  zwischen  Punkten* 

n.  DVC:SAX:IVL:CLI:ET:MONT:  danebca 
der  Reichsapfel  mit  24  und  drei  Wapenschil- 
dern  ;  oben  %  als  das  Clevische  und  Bergische, 
unten  das  Thüringische  ,  daneben  ,  Friede 
Ernährt  —  Vnfriede  Verzehrt,  in  der  Mitte 
der  drei  Wapen  C. 
Münz  G.  20.  w.  rV  Lt. 

2769.  A.  D:G:10H:CAS:ETI0H:  ERN:FR.  dfi- 
neben  zwei  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte 
das  herzogliche  Wapen ,  darüber  FE VV. 

R.  DVC.SAX.1VL.CLI.ET|.  MON...  danebca 
der  Reichsapfel/  steht  aber  4  darin,  die  vori- 
gen 5  Wapenschilder  in  der  Mitte  V. 

Münze  G.  19.  w.  ^  Lt.  17  Gr.  Von  schlech- 
tem Gehalte* 

2760.  A.  D  :  G:IÖHAN:CASI  —  ET.IOH:ERN: 
FRAT  daneben  ein  Federstrauss.  Das  herzog- 
liche Wapen  in  einer  mit  Löwenköpfen  ver- 
zierten Einfassung.  * 
/?.  DVCES :  SASONI  —  IVL  .  CLI .  ET :  MON  + 
Der  Reichsapfel,  darin  24»  daneben  FE  — 
Wund  die  drei  Wapenschilder  darunter,  da- 
zwischen der  Buchstabe  G. 

G.  iS.  w.  /^  Lt.  Von  schlechtem  Gehalt  und 
nicht  in  Götz.  ' 
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aXßi.  ^*  I^as    herzogliche    Wapen  in    2ierlicher 
Einfassung^  daneben  FE  —  iß  —  22—  W. 
R.  Der  Reichsapfel  mit  3  in  zierlichem  Rauten- 
schilde. 

G.  11»  w.  12.  Gr. 

Auf  den  Tod  Johann  Casimir  f.  ^ 

«762,  ^.  D  :  G  :  IOH:CASI  :DV  :  —  SAX  .IVL . 
CLI  •  ETiV^O  daneben  der  Reichsapfel,  das 
zierliche  rierfeldige  Wapen  jVon  Cleve ,  Jü- 
lich 9  Berg}  und  Thüringen  mit  dem  her- 
zoglich Sächsischen  Mittelschilde.  Zur  Seite* 
M  —  K.  Unten  3. 
/I,  ELEND.  NICHT  SCHADT  . WER TVGEND. 
HAT ""  In' der  Mitte  stehet  in  sechs  Zeilen  NA- 
TVS|  12  IVNU  I  Aö.  1564  I  OBIIT  16.  I  VilA\. 
A6  (  1633. 

G.  15.  w.  34» Gr.  Gr.  Kab. Spruch:  20.Tenz 
22.  n.  V.  Götz  6428. 
lOHANN.  ERNEST  f  i638  ohne  Erben. 

1.  Gem.  Elisabetha^  Gr.  Johann  zu  MansfeldT. 

t  1596. 
%.  Gem.    Christina  ^    T.  Landg«    Wilhelmi   zu 
Hessen  f  1668.  - 

2763.  A.  D.G.IOHA^N.ERNST.DVX.SAX.IVU 
CU.  ET.  MUNT  daneben  eine  Rose.  Das 
herzogliche  ovale  Wapen  mit  Adlerküpfen 
an  der  Seite  yerziert. 

R.  LAN .  THV .  MAR .  MIS .  COM  .MAR .  ET .  RA. 
D.IN.RA.  Das  Wapen,  daneben  EK  —  S. 
Der  Arm  mit  der  Sichel,  oben  derReichsaptel^ 
zwischen  16  —  36.      ^ 

G.  16.  w.  37  Gr.  Götz.  6430. 

2764.  A.  D:  GrIOHANN  .  ERNST. D: SAX.  IVL. 
CLI. ET. MO.  Daneben  ein  Arm  mit  einer 
Sichel  als  Münzzeichen.  Das  ausgezierte  her« 
zogliche  Wapenschild. 
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/J.  GOTT   BESSERE    DIE   ZEIT   VND    LEVT. 
Das  vierfeldige  ausgezierte  Wapen  von  Cleve^ 
B^rg ,  Jülich  und  Thüringl^ii ^  oben  der  Reichs* 
apfel  zwischen  16  —  37« 
G.  16.  w.  41  Gr. 

Ä766.  u4.  DEI.GRATIA.IOHAN:  ERNEST:  III.  Der 
Reichsapfel  zwischen  zwei  Rosen.  Das  aus» 
gezierte  hemogliche  Wapen*  Unten  zur  Seite 
E  —  F. 

R.  ET .  NATV  MAXIMVS .  D :  S :  I :  C :  M:  Dame- 
ben der  Arm  mit  Sichel,  zu  jeder  Seite  eine 
Rose.  In  der  Mitte  stehet  in  6  Zeilen  GENIT: 
9.  IVL:  ANNO:  1566  |  OBIIT:25.  |  OCTOB: 
Aq.  1658. 

G.  15.  w.  27.  Gr,  T:L:E:  Tab,  24  n.VII. 
Götz  6434* 

Aelteres  Weimarisches  Haus. 

lOHANNES    WILHELMVS  zweiter  Sohn  des  Joh. 
Fried.  II,    Stifter  und  Fortpflanzer  des   gan- 
zen Ernestinischen  Hauses  geb.  1530.  "f  l373* 
Gem.  Dorothea  Susanna  ^Churf,Friderici  111.  zu 
Pfalz  T.  t  1592. 

2766.  ^.  D  o G  o  10 AN  o  GVILHELMo  D VX  o  SAX. 
daneben  eine  Ohmhake.  Der  Engel  hält  vor. 
sich  das  herzoglich  Sächsische  Wapen  ^  dane- 
ben 15  —  71. 

>         • 

/?.  LANT  o  THVRIN  o  ET  o  MAR  o  MISNIiE  o 
Das  gewöhnliche  vierfeldige  Wapen* 
,  G.  20.  w.  -|  Lt.  14  Gr.  Götz  6470. 

Joh.  Wilhelm  binterlassene  Söhne 
Fridcrich   Wilhelm  geb.    10O2  "f  l602* 
Johann  geb;  1570  f  16 17. 
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Gemeinfchaftlich. 

Fr!dr>ch  Wilhelm  f  i602. 

i.  Gem.  Sophia  Herz.  Cbristophori  su  Würtem«* 

berg  T.  verm.   1583  f  1590« 
fK.  —  —  Anna  Maria ,  Pfdl,«g.  Philipp!  Ludovi- 
CO  2U  Neuburg  T.  1691  f  1043. 
9767.  yf.  Das  Brustbild  mit  Halskraus ,    Mantel  1 
Schwertgriff  in  der  linken  Hand  haltend  ohne 
Kette ,    mit  6   cingethckilte   Wapenschilder  in 
der  Schrift  D  ;  G  .  FR  —  WIL .  DV  —  SAX  . 
LA  — N  -TH.E  — MAR  .MI~M0.1MP  — 
neben  dem  Hals  15  —  81» 
R.  Das  Brustbild  Joh.  eben  sowie  voriges  ober 
dem  Kopf  der   Reichsapfel  und   abermals  ;6 
Wapen ,  in  der  Schrift  eingetheilt  D  :  G  —  lO 
—  HAN.D  —  V.SAX.L  — AN.THV  — .E. 
MAR  —  MIS ;   das  Nebenzeichen  gleicht  einer 
Eiche  nach  dem  umgekehrten  B. 
Gulden  G.  24.  w.  ^^  Lt/  2  Gr. Weissen  1386. 
«768.  A.  und   A.  Wie  vorige,  nur  haben  hier  die 
Bildnisse  rauho  Mantel»  Halsketten  und  Feldbin- 
den.  Von  16 —  82. 

G.'24.  w.  f  J-  Lt  2  Gr.  Beide  nicht  im  Götz» 
2769.  J.  D;  G.FRl  .  WIL.E  .  lOHANNES  .FRA, 
DVCES .,  SAX.  Zwei  vorwärts  gekehrte  gehar- 
nischte Brustbilder  mit  blossen  Köpfen  ,    spa- 
nischen Kragen«    Oben  zwischen   beiden  der 
Reichsapfel.  Im  Abschnitt  1594« 
R.  LANT .  TH V.  E.MAR  —  MIS .  MONE .  IMPERT, 
Das  dreymal  beheloite  und  verzierte  vollstän- 
dige Wapen ,    ganz  unten  an  das  Wapen  an- 
gehängt die  Henne  in  besonderer  Einfassung; 
zwischen  den  mittlem  und  linken  Helm  das 
liegende  B^  darüber  eine  Eichel, 
Münze  G.  25.  w.  J  J  Lt.  Ist  bei  Weisen  und 
bei  Götz  nicht  zu  finden. 
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Alt  enb  urgische  Linie. 

Gemeinsch.  Münzen  der  vier  hinferlaFsenen  Prinzen  Fridericf 
«  Wilhelmi  zu  Allenburg* 

lOHANN  PHILIPP ,  FBIDRICH  lOH.,  Wil^HELM 
und  FRIDHICH,  WILHELM  II. 

^770.  A.  Die  zwei  Brustbilder  gegen  einander  mit 
bespiztem  Mantel  und  Icurzen  Haren  ^  oben 
der  Keichsa'pfel  *,  zur  Seite  das  Meissni8che 
und  Thüringsche  Wapen«  Unten  der  Pfalz« 
Sachsische  Adler  lOHAN  —  PHILIP  :  —  ET. 
FRiD:  — DEl.GRA; 
R.  Abermals  zwei  Brustbilder  gegen  einander 
in  Mäntel  und  kurzen  Haaren  mit  den  Tier 
W'apen  von  Sachsen,  Orlamünde,  Henneberg 
und  die  Altenburgische  Rose  über  die  Köpfe 
16  — 09  nebst  der  Umschrift  lOH^WIL  —ET  . 
FRID— WIL.FRA  —  E.DV.  SA  .Ein  Zeichen, 
Münze.  G.  ao.  w.  |  Lt  8  Gr^ 

177 1.  ^.  lOH .  PHiL  .PRID .  lOH  2  WIL.FRID :  WIL. 
daneben  und  statt  Punkte  sind  Rosen.  Der,  En- 
gel halt  das  herz.  Sächsische  Wapen. 
R.  MO  :N0:  AR:FRAT:DVC:SAX:LIN:AL: 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Clevischen 
Mittelschild. 

G.  20.  w.  rr^^*-  !*•  Gr. 
t772.  j4.  D:G:I0H.PHI.FRID  — IOH.WIL.FR. 
WILH.  dabei  eine  Rose^    der  Engel  halt  das 
herzförmige  Schild  mit  dem  Sächsischen  Wa- 
pen. Unten  a4« 
R.  MO:NO  :  ARGEN .FRA-DVC  .  SAXONrLI. 
ALD  :     daneben  eine  Rose.   Das  vierfeldige 
Wapenvon  Jülich,  Berg,  Thüring  und  Pfalz- 
Sachsen. 
G.  17.  w.  '^\  Lt.  7    Gr.  Von  schlechtem 
Gehalte, 
n73*>rf.  P:G:I0;PH1L;FR:I0:WIL:FR:WIL: 
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FRA:  DV:  SA:  IVL:  CL:  ET.  MON  daneben 
der  Reichsapfel.     Die  geharnischten  vier  Brü- 
der t  zwei  und  zwei  gegenüber. 
B.  LANDG :  THV ;  MAR :  MIS:  COM :  MAR  :  ET. 
RAVENS :  DN  :  IN :  RAV ;  daneben  WA  und  ein 
zierliches  Kreuzchen.       Das   schön  yerzieri^ 
Tielfeldige  V>apen,  oben  1619. 
Münze.    G.  22.  w.  -^^  Lt.  13  Gr. 
«774.  ^.  lOHA :  PHI :  FRIDER :  lOH  :  WIL -.PRIDE  : 
WIL  diineben  der  Reichsapfel.    Das  herzogli- 
che Wapen.in  zierlicher  Einfassung. 
R.  FRATRVM :  DVCVM :.-  SAXONliE;  LIN :  AL, 
Die  drei  Wapenschilder  von  Cleve^y  Pfalzsach- 
sen un4  Thüringen  in  Form  eines  Kleeblattes. 
Unten  24* 

G.  19.  w.  T^#Lt.  6  Gr.    Von  schlechtem  Ge- 
halte. 
2776.  ^.lOH.PHl.FRI.IOH.W.FR'.W;  daneben 
der  Reichsapfel  y  darin  24^  darunter  das  her- 
zogliche Wapen. 
R.  MQ.NO.ARG.FRA.DV.S.L.A.  Das  vier- 
feldige  Wapen. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

2776.  ^.  MON.FRAT.  D VC  .  SAX. LIN.  ALTE,  da- 
neben ein  Blumenlcreuzchen.  Das  herzogliche 
zierliche  VVnpen,  daneben  D.  W. 

R.  NACH  .  ALTEN  .  SCHROT  :  V.  KORN.  Der 
Reichsapfel,  darin  24»  daneben  1023, 
G.  16.  w.  28  Gr. 

2777.  ^.  FRAT:  bVC:  SAX:  LIN:  ALD.  Drei  Wa- 
penschilder,  oben  das  Sächsische,  darunter 
rechts  das  Clevische,  links  der  Löwe$  unten 
WA  ineinander  gehängt* 

R.  MONETA.  NOVA.  ARGEN.  Der  Reichsapfel, 
darin   24  t  oben  16 — 22. 
G.  14.  w.  2ä  Gr.  Guter  Groschen. 
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Der  älteste  Prin*.   lOHANNES  PHILIPPVS  allein, 
starb  l649* 
Gem.  Elisabeth,  T. Herz.  Henrici  Julii  suBraua* 
schweig  und  Wittwe  Her«.  Augusti  z\x  Sach- 
sen, verm.  i6l8,  *f  l650. 
^778*  ^^  In  einem    ausgezierten    rautenförmigen 
Schild,  Schrift  in 9  Zeilen.  X  I  D:G  :    |    lOH, 
PHl  I  LIP  .  DVX  .  SA  I  XON  .  IVL  .  CLIV  | 
MONT.  NAT.VIl.KL:  |  lAN:  AN  .  MDXCVII 
\  DENAT.KL:APR.     AN.MDC|XXX1X  |  Un. 
tcn  der  Arm  mit  der  Sichel. 
•    /{.  Ebenfalls  im  verzierten  rautenförmigen  Schild 
das  t!«  rfeldige  Wapen  von  Sachsen^    Cleve^ 
Berg  ,  und  Thüringen» 

Sterb*  Grpschen   G.  i5.  w.  44  Gr.  Tez.  L: 
E:T:  29  n.  VII.  Götz  6498. 
FRIDERICVS  WILHELMVS  IL  geb.  i6o5.  f  1669. 
i  Gem.  Sophia  Blisabetha  ,    T.  Christiani  WiU 
hclmi    Marg.  zu  Brand,  verm.    1^38« 
tl650. 
2.  —  —  Magdalena    Sibilla  T.   Joh.    Georg  L 
Churf.    zu   Sachsen,    "W'itlwe  des  Kron- 
prinzen Christian  von  Dänemark. f  1668. 
.  2779.  ^-  X  ICH  HABE  ÜBERWUNDEN.   Der  ge- 
krönte Namenszug^M.  S. 
B.  Stehet  in  acht  Zeilen  GEB.  |  D.  23.  XBRIS  | 
1617.  ZU  DRES  I  DEN  |  STARB  SELIG  |  D.6. 
lAN.  1668  I  ZU  ALDEN  |  BURGK.   | 

G.  i6*  w.  30  Gr.  Tenzl.  Tab.    31    N.   III. 
Götz  6500. 
2780.  A.  FRIDERIC9.    WILHELM9.   D  :  G.  DUX 
SAX.  I.  C,  ET.Mf^  Das  \  geharnischte  Brust- 
bild mit  grosser  Halskrause  ,  mit  dicken  lan- 
gen Haaren  und  vollem  Gesichte« 
A.  Stehet  in  8  Zeilen NATUS  |  VINAR.PR.  ID] 
FEBft.  M.DC.UI.I  OBIIT  ALDENB.X.   | 


1 
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KAL.MAII.MDC.  |  LXlX.iETAT.  |  LXVII, 
REGIM,  I  XXXK  I 

G.  i6.  w.  36  Gr.  G.  6501.  Tenzl.  Tab.  32 j 
n.  II.  grösser« 
FRIDERICVS  \/VlLHELMVS  IIT.  des  vorigea  Sohn 

geb.   1657  t  ^612*  an  Blattern. 
«781.  ^.  FRIED.  WILH.I VN.  D.G.DVXSAX.I.C, 
ET.MONT+  In  der  Mitte  stehet  in  sieben  ZeU 
l^n:Natus|  die  12  Jul.  i6ö7|Denatus  |die  14. 
*April   1672   I    Sepultus  |  d.   17  Jul.  ejus  d.   j 
Anni.  | 
jR.  In  einem  Lorberliranze  in  drei  Zeilen.'  ME« 
MEN-   I   TO   I  MORI.    |    darunter  ein  Tod- 
tenkopf. 
G.  14.  w.  34  Gr.  G.  660zTenz.T.32.N.  II. 
Weimarischo  Linie. 
I0HANNE8    geb.   1570    f    l6o5  hinterliess   acht 
SöhniC. 
Gem.  Dorothea  Maria,  T.  Joaehimi  Ernesti  Fürst 
zu  Anhalt  rerm.  1093^  f  l6l7- 
ft782.  ^.  Das  grosse  Tielfeldige  sächsische  Wapen 
im  zierlichen  Schild« 
B.  Unter  einer  Verziemng  Schrift  in  6  Zeilen 


OMNIA 
TIAVIN 


CONANDO  I  DOCILIS  SO  1  LER- 
CIT:  I  1582.  I 
Kupfer.  Gr.  18.  T.  L.  E.  p.  473.  Tab.  33.  n.  2. 
£783.  ^.  D  :  G :  lOHAN  :  DVX  :  SAXON :  LAND . 
THV:  daneben  ein  Blumenkreuzchen.  Der  En- 
gel hält  das  herzogliche  Wapen. 
n.  DOMINE  .  DIRIGE .  ME  .  IN .  VERBO  TVO; 
daneben  WA  zusammengehängt  und  ein  Blu« 
menkreuzchen.  Inder  Mitte  stehet  in  8 Zeilen 
NA  I  SCITVR1  22.  MAII  |  i570  |  OBUT  )  31. 
OCTOB.-IHO:  11  :ME;  t  i6o5|. 

G.  18.  w.  -r^  Lt.  14  Gr,  Tar.  Tab.  34  n.lV, 

C.   0504* 


79«  M.    W  E  I-  T  L  I  C  H  E  R 


2784.  A.  D:G  :IOH:ERNRST:IVN  :  D:S:lVLs 
CiMzC/^TiOrF'RrDas  gekrönte  achtfeldige 
Anhallische  Wapen  ;  mit  Mittelschild. 

R.  In   10   Zeilen  MEMOR.   I   ILL:PR:DQR:| 

MARI^.VID.SAX:|  PR:ANH:MATR1S!F1D. 

BEAT:  I  .CF.  |  NAT.E  : DES. Z.  IVL  :  1574. 

M0RTViElVIN:i8.IVL:  1.1617.  daneben  WA* 

Gulden,  G.  27.  w.  f^  Lt.  5  Gr.  Tenz.  L.E. 

Tab.  34.  n.  9. 

Inra.  Der  Sohn  Joh.  Ernst   Hess  diese  Gedachtniss  Münce  «uf 
dag  Absterben  seiner  Mutter  prägen 

Gemeinscliaftiiche    Münzen    der  8   hinterlassenea 

Söhne  Johanns  als 
Johan^i  Ernst  +  1626       Fridrich  f  l622i. 
Wilhelm  f  1662  Albert  f  IÖ44. 

Johann  Fridrich  "f  1628  Ernesl  "J"  1075. 
Fridrich  Wilhelm  f  lölQ  Bernhard  f  1639. 

2785.  A.  Vier  zierliche  geharnischte  Bildnisse  mit 
vollen  Gesichtern  bis  halben  Leib  mit  Hals- 
krause und  Feldbinden;  von  dreien  sieht  man 
Hände;  ober  Ihnen  den  Reichsapfel.  Im  Ab-' 
schniit  sind  Verzierungen  ,  oben  und  zu  bei- 
den Seiten  sind  zwei  Wapen  y  unten   aber  drei 

minder  Schrift  eingeiheilt.  D:G:IO:ERNES  — 
FRIDERIC9  —  WILHELM9  —  ALBERTVS. 

/{.  ^ie  vier  jüngern  Prinzen  eben  so  zierlich  ia 
vollen  Gesichtern  9  da  sieht  man  von  allen 
vier  eine  Hand  mit  der  doppelten  Überschrift 
8 .  FRAT :  D VC  :  SAXON :  |  IVL  ;  CLI :  MONT  : 
Unter  dem  Abschnitt  LlNEi«  VINA|  RlENStSj 
16  WA  13  I  Oben  und  an  der  Seite  sind  zwei 
Wapen ,  unten  drei  in  der  Schrift  eingetheilt» 
10  .  FRIDERI :  —  ERNESTVS  —  FRID :  WIL : 

•  —  BERNHARD9. 

Gulden.  G.  25.  w*  tz    L*- 
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«786.  A.  FRATRVM.DVCVM.SAXONIiE.LIN: VI. 
Die  drei  Wapen  ron  Cleve^  Bergen. uud  Pfalz* 
eachgen;  neben  dem  obern  16-— ao.  Unten  GA. 
R.  MONETA.NOVA.ARGBNTBA.  Dae herzog- 
liche Wapen ,  darüber  der  Reichsapfel  ohne 
angezeigten  Werth. 
G«  JQ.  w.  \  Lt  1%  Gr. 
2787.  A.  MONETA  .  FRATRVM  .  DVC :  SAXON : 
LIN :  VI :    In  der  Mitte  stehet  die   Pallas  mit 
46m  Sächsischen  Schilde  9  oben  bei  dem  Hel- 
me 16  —  aa. 
Ä.  NACH.DEM ,  ALTEN .  SCHROT.VND .  KORN 
,    danebcA  eine  Rose.    Fünf  ins  Kreuz  gestellte 
Wapen;  neben  dem  obern  C  — F  und  neben 
dem  untern  6  — «  gr. 
G.  20.  w  tT,  Lt.  S  G.  Tez.  U  E.  T.  %  Tab. 
55  n.  VI. 
2788-  A.  MON  :  FRAT^DVC  —  SAX.LIN  :  VIN. 
Das  in  drei  Theile  getheilte  Wapen  yon  Sach- 
sen, Cleve  und  Berg;  oben  16 — aa>  daneben 
C  —  F.  Unten  die  Hand  mit  der  Sichel. 
Ä.  NACH.  DEM .  ALTEN.  SCHROT.VND .  KORN. 
,  Der  Reichsapfel  9  darin  24. 
G.  15«  w«  40  Gr. 
FRIDBRICVS,  starb  1622  bey  Fieury. 
2789,  A.  FB1DERICVS.SEN10H.DVX:SAX:IVL: 
CLI:M0NT:LIN:V1N«  Das  geMnte  Sächsi- 
sche Wapen  zwischen  zv?ey  Lorberzweigen. 
Ä.  IN  .  COELO .  PATRIAM  O. BENE .  TRANSIT : 
HABET»  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  5te- 
het  in  sieben  Zeilen   NAT9  L   MARTI  AN. 
M.D.X.  CVl.  I Transit  per  me,  |  dioshostes 
ad  I  Culmina  coeli  |  XIX  AVG .  AN .  |  M .  DC. 
XXII. 

Münze.     G.  20.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Tenz.  Tab, 
37.  n.  III. 
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2790.  A.  PRIDERICVS  .  SBN.  DVX .  SAX  .  IVL; 
CLI :  MONT :  VIN  s  sonst  wie  vorigen 
R.  In  sieben  Zeilen  NAT9 1  MART.  |  AN  1596.! 
Transit  per  me.  I  dies  hosles  ad  |  Culmina 
Coeli .  I  19*  AVG. AN.  |  töM.  | 
G.  15.  w,  30  Gr.  Göti  6S%6. 
lOHANNBS  EBNESTVS.  starb  zu  St.  Martin  in  Un« 

garn  1626. 
»791.  A.  lOH .  ERN •  IVN.  SAX. DVX.PACIS . BEL- 
LIO.  GLORIA.  CLARIS:   daneben  ein  Klee, 
blatt.     In  einem  Lorberkranze  stehet  in  rier 
Zeilen:  SaPIEN|TEH  ET  |  CONSTAN  |TERj 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen;  NATVS  .21  .FEBR.] 
A«  1594  I  Bxtinctus  in  Vico  B.  \  Mart.  Sup« 
Hang.  I  4DeG  1626.  |  Gondebator  Vinariae| 
18  July  Anno .  |  1627* 
Sterbmdnze.  G.  iS.w.  33Gr.Tens«Tab«36. 
n.  VIL  Götz  6535. 
WILHELM  ^  geb.  1598.  succ.  1005»  f  1662. 
Gem.  Eleohora  Derothea  ^  T«  Johannis  Georgii 
Fürsten  zu  Anhalt,  löaö^  f  ^^0^. 
WILHELM,  erster  Prinz,  f  1626,  des  vorigen  Prin* 
zen  Wilhelm  Sohn  welcher  1662  gestorben  ist. 

2792.  A.  WIL .  8 .  D. S  *  EL.  D  .  A .  PARBNTBS . 
ORBI .  P .  M .  C  .  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen  x 
Editg  26  Mar  |  Sublatg  |  1  Nou.  |  1626  |  So- 
perfuit  S  31  I  0  3  H  4  I 

Ä.  WIL.IVN.D.S.PILIOLO.PRIMVLO  VNI- 
CO.  Ein  Blat.  In  der  Mitte  stehet  ein  Weiden- 
baum y  an  welchen  eine  Harfe  hängt.  Neben- 
schrift: Versa  est  in  lachrimas. 

Sterb  -  Groschen.     G.  15.  w.  3i  Gr.    Tenz. 
Tab.  41.  n.  IV. 

Donkgroschen    «af  das  in    den  Welm trieben  Landen  wegen 
de8  Augtburgisohen    Olaubensbekenntnisae«  gefeyerte 

hundertjährige  Jubelfest. 

2793.  A.  Stehet  in  sieben  Zeilen,  umgeben  mit  ei- 
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nem  Lorberkranxei?£0 1  CONSERy^TORI\ 
S^XSONES  I FINARIENSES,  \  TRANS AC- 
TO\SECVLO.  I  1630  I 
R.  EXHIBITA .  CAROLO  V .  IMP .  IN  COMITIIS. 
2.5  iVN  1530  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch ,  auf  dessen 
einem  Blatte :  @0  galten  |  toit  ti>  ItÜ  {  1bQ& 

t>er|  meitf(^  ge  l  xt^t  »eV  |  t>t,  o^ne  t>e^  l  auf 

derti  andern   Blatte  @efe6el  |  nxPCf  a(  |  (ettt 

^urcl)  I  ten  ^Q}X  \  ben  9{i>m  |  am  s.  |   Oben 

über  dem  Buche   aber  stehet :  Augustäna  , 
ünter'dem  Buche  Confessio. 

G.  l6.  w.  37  Gr.   Ten.  Tab.  35.  n.  IX.  Gr.K. 
Spruch  T.  V.  n.  87. 


Denitgrogchen  zu  Ehren  de«  Marsohalls  von  Botsheim.' 

«794.  A.  \/VILHELMVS  D.G:  DVX  SAXON.  IVL: 
CMV:  MONT.  *  In  der  Mitte  stehet  in  sieben 
Zeilen  MEMORTi«  |  lOH :  BERNH :  A  |  BOZ- 
HEIM,  AUL^  r  VIN.MARESCHAL  |  LI  FlOE- 
LISS  |M0RT:i8  I  AÜG:  I 
R.  In  einem  Lorberkranze  in  drei  Zeilen TREW 
HERR  I  TREW  KNECHT  |  163«  | 

G.  16.  W.36  Gr.  Ten«.  Tab.  41.  n.  V» 

f 

Denlcgroachen  zu  Ehren  des  geheimen'  Ruthf  Kosboth« 

MpS-  A.  WILHELMVS  •  D .  G.  DVX .  SAXON  .  IVL 
CLIVI :  MON  daneben  ein  Blatt.  In  der  Mitt« 
stehet  in  fünf  Zeilen  :  Af//i7a  |  bonam  nvli„  | 
tiam  retinens  \  Jidi  &  boni  \  Consciem  \ 

R.  In  sieben  Zeilen:  Memor:  |  PRiDERICI .   | 
X  KOSPOT.   Con„   I    siliarij  intimi  \  Jidetisi 
Mortui  I  %Junij  \  i632-  i 

G«  i5*  w.  32  Gr.  Tenz.  Tab.  41.  n«  IX. 

51796.  A.  MON.FRATR.DVC.SAX,  LIN.VINARIÄ 
16-^39.  Das  vierfeldige  VVapen. 
III,  Bd,  II.  Abtheil.  61 
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R.  NAjCH.  DEM .  ALTEN.  SCHROT. VND.  KORN. 
Der  Reichsapfel ,  darin  a4« 
G.  1 6.  w*  27  Gr. 

Auf  da«  Abaterbtn  des;  Prinzen«. 

Johann  Wilhelm,  f  löSQ»  Sohn  des  Wilhelm»  der 
±662  gestorben  ist. 

«79?.  A.  D .  G.WILHELM .  IV .  DVX .  SAXON.I Vli . 
CLlV.et  MON:  +  Unter  einer  Verzierung  Schrift 
r     in  achiZcilen PAR . MAEST .  |  lOH.  WILH. V.  | 
FIL  ,  OBSEQ  .MEM  |  E .  C .  CUR.  VIX.  |  AN.  8. 
MEN.9 . 1  töag .  TERR.CRE.  1 20  lUN .  AN:  i  eod  | 
A.  +So  Nimb  nuhn  hin  mein  Gott  zu  dir  y 
was  du  zu  vor  hast  G§6en  mir.    Zwei  mit 
einem  Bande  verbundene  Arme,  ein  männli- 
cher und  weiblicher,  halten  einen  zerrissenen 
Bautenhranz,    in  welchem  IWHZS  stehet, 
darüber  der   strahlende  Nähme  Jehora;   auf 
dem  Bande,  womit  die  Hände  zusammen  ge- 
bunden sind,  stehet  :WHZS —ED  HZS. 
G*  16.  w.  3fi  Gr.   Tent.  Tab.  42.  n.  VIL 

Allin.  Weil  bei  Götz  N.  6547«  die  UmachriR  mit  deuticheBuch- 
«tabcn  gegeben  ist ,  «o  war  ich  in  der  Meipuog  da«  es 
ttveierlei  Steibpel  gäbe. 

BERNHARD,  ein  Kriegsheld,  f  1639  alt  35  Jahr 
zu  Neuburg  am  Rhein  durch  Gift. 

JVfünzen  für  da«  ihm  zugeaprochcne  Herzogthum  Franken. 

»798.  ^.  BERNHARD .  D :  G:  D  .  —  SAX .  IVL .  CL. 
£  •  MON  •  Ein  orales  ausgeziertes  herzoglich 
Sächsisches  geWöntes  Schild,  darüber  (28/). 
/?.  SALVATOH  MVN  —  DI  ADIUVA  NOS.  Der 
stehende  Heiland  im  Talar,  die  rechte  Hand 
zum  Segen  gerichtet,  in  der  Linken  die  Welt- 
kugel, mit  Strahlen  um  den  Kopf,  neben 
dem  Leibe  16  —  34. 
G.  13.  w.  19  Gr. 
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£790.  A.  D.  G.  BERNHARDUS  DÜX .  SAX.  JUL. 
CL.&M.  daneben  eine  Hose.  Das  geharnisch- 
te Brustbild  im  Dreiviertel  •  Profil  von  der 
rechten  Seite,  mit  Feldbinde  und  breit  über 
stehenden  Kragen. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  BERNHARD  |  DUX 
SAX.NAT,VI-|  NAR.i604.D.6.AUG.  I  DE- 
CESS.  NEOBURG.  AD  |  RHEN  .  8- lUr./iöSQ. 
TU,,  I  MUL.  VINAR .  12  xBRIS  .  |  i665 .  SK- 
CULAR  .  POST  I  PACEM  GERMAN .  j  RELÜ 
Glos .  I 

G.  15.  w.  52  Gr, 

2800.  ^.  D.  G  .  BERNHARDUS.  DUX  SAX  .I.C.& 
M.  Das  gekrönte  achtzehn  feldige  W'apen  wie 
Tenzl  Tab.  46.   n.  IV. 

il.  In  allem  gleich  mit  vorigem; 

G.  15.  w.  33  Gr.  Alle  beide  nicht  inTensI: 

2801.  ^.  D.  G  .  BERNHARDUS  DUX  SAX  .  JUL, 
CLIV « ET .  MONT .  daneben  eine  Rose.  Das 
vorige  Brustbild» 

R.  In  neun  Zeilen  BBHNHARD^  |  DUX  SAX: 
NAT9  I VINAR iMDCIV. VI. AUü-  [  DECESS, 
NEOBURG.  AD|RHEN.VliI.IUL,MDCXXXX| 

TUMUL:  VINAR:  XU.  XB.  |  MDCLV.  SECU- 

LARI  I  POST  PACE  GERM.  |  RELIGIÖS.  | 
Münze»  Gw  25.  w*  ^\  Lt»    Cab.lmp.  p.  336« 
Weisen  1410. 
2802*  -A.   Tn  einem  Lorberkranze  die  verzogenen 
Buchstaben  BHZS. 
R.  Stehet  insechs  Zeilen :7Va/:  6-  |  ^//^:l604*| 
denatia.Jul:  \  1639*  Tumui :  \  12  X6ris»[ 
A.  166Ö. 

G.  11.  w.  13  Gr.   Tenzl  Tab.  40.  n.VIf. 
ALBERT VS,   vierter  Prinz  Johanns,    nahm  nacH 
der  Theilung  1640  die  Residenz  zu  Eisenach 
und  0tiurb  ohne  Erben  i644« 

5JL^   • 
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Geni.  Dorothea,  Herz. ,  Friderici  Wilhelm!  I xu 
Altenburg  T,  i633  f  iö'?^- 
«803.  u^.  E  •  ME  DIO   AD  MEDIATOREM.    Drei 
übereinander   gewachsene   PalmzTveige  »   die 
drey    Brüder    andeutend  ,    ivie   die   Anfangs 
Buchstaben  WH— ZS  und  E— H— ZS  beweisen 
'  der  mittelste  hingegen,  mit  A — H — ZS  bezeich- 
net, wirdron  einer  Hand,  welche  aus  den  Wol* 
hen kommt  herausgerissen,  oben  der  Nähme 
Jehova  der  alles  bestrahlet: 
B.  Schriit  in  acht  Zeilen.  Natijilienb:  \d:  27 
July  1 599 1  pie  denaiuslse*  \  naci  d :  20  Dec :  ] 
,±6/i^\Humaius  ibid  \  7.  Älart\  i645. 
G.  16.  Vf.  3a  Gr,  Ten.  T,  37  n.  HI. 

VerschiedeneStücke  wahrend  derRegierungsperiode 
des  Herzogs  Wilhelmi«  der  166a  gestorben  ist. 

Zu  Ehren  des  Kammerjnnkera  von  Crossig. 

8804.  ^.  WILHELM VS  .  D  .  G  .  DVX  .  SAXON . 
IVLI    CLIV:MONT.  1642.  In  der  Mitte  stehet 
io  6  Zeilen.  Memoriae  |  Henr  t  Philib.  \  m  Cr<y 
41  g  in  aula  \  Vinar  Cubicul.  \  Jideiiss  mortui 
25.  iV  ae  «4  I 
R.  Stehet  in  6  Zeilen  EIN  ITBBVER  HERR  |  VND 
TREVER  KNECHT.  I  WIRD  HIR  GELOBT  | 
YNDT  DORT  I  GERECHT."! 
G.   16.  w.  33  Gr.  Tens.  T.  42.  n.  VII. 

Denkmünzen  «uf  den  wesIphälUchen/  Frieden. 

5805.  ^.  WILHELM9  .  D.G.  DUX.SAXONIiEM 
IVIAM  .CUV\M  ET  MONT  daneben  eine 
Böse.  In  der  Mitte  ist  das  umkrönte  Sächsi- 
sche Schild ,  über  welches  aus  den  Wolken 
Ton  beiden'  Seiten  eine  Hand  den  Lorbeer- 
Inranz  hält  ^mit  der  Überschrift :  Tandem. ne* 
ben  dem  Schild  rechts  ist  ein  blosses  Schwert» 
zwischen  15 —  47;  darüber  stehet  Ta/ic»  links 
«inOehlzweig  zwischen  i6 —  48, darüber |te- 
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het  Nunc  Unter  dem  Schild  stehet  Sai  — *  est 
y      darunter  l65o. 
R.  CEDANT  ARMATOGiETO  •  TOTOGA  FLO- 
REAT  ORBB.  Drei  geschlossene  Hände  ^  dar- 
über stehet  Servate  -^jidem ;  über  diese  zwei 
Worte  stehet:  Pax  estoy  und  oben  ist  der  strah* 
lende  Nähme  Jehova;  unten  stehet  ein  flam- 
mendes Schwert  zu  dessen  Seite;  resipi —  scite 
\gen  —  tes. 
Gulden  G.  24.  w.  -i|  Lt  6  Gr.  Tenz.  T.  43.  n.  II. 
5t806.  u4*  Das  gekrönte  ovale  Sächsische  Wapen, 
darüber  W.H.Z.S.G. e.V. B.  Rechts  das 
Schwert,  darüber  TUNC,  darunter  i547>  links 
der  Oehlzweig,  darüber  NUNC,  darunter  Jl 648. 
Unten  Satesi,  ganz  unten  i650» 
n.  Drei  geschlossene  Hände,  darüber  der  strah- 
lende Name  Jehova ,  darunter  Pajc  esio  zwi- 
schen Servate  — Jidem,  Unten  das  flammende 
Schwert  mit  resipi  —  scite  gen  —  tes. 
Münze.  G.  20.  w.  t7  1^*-  ^^  Gr.   Tenz.  Tab. 
.   43.  n.  III. 
1807«  A.  Wie  voriger^  mit  dem  Unterschied,  dass 
Tunc-— Nunc»  und  die  Jahrzahlen  neben  deni 
Schwert  und  Oehlzweige  sind ,  auch  das  Sat;  *-- 
est  getheilt  ist. 
R.  Wie  voriger  nur:  gen  —  tes  ist  neben  dem 
Schwertgrifle.  Mitldeinern  Buchstaben. 
G.  15.  vv.  33  Gr. 

GedHchtnieigroschen   auf  das  Absterben  der  älteafen  Prinzessin 

des  Herzogs. 

Wilhelmina  Eleonora  f  t653. 

»808.  A.  D-G.V\ILHELMI.DUC.S.FILIANATU. 
MAX  (WE).  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz,  auf 
welchem  oben :  in  Noe  dann  die  Buchslaben 
unter  einander  in  der  Länge  herab  lESVSEl 
und  nach  der  Breite  lESVSgl.  {Das  E  ist  ver- 
kehrt)  In   den    vier  Winkeln  stehet  JSata  \  1 
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Juny*  l"^'  Rehata  12  Jan.   —  Denata  \  i 
Apr.  I  —  Humata  I  20  May.  In  den  Kreus 
Winkeln  16  —  36  1  10  53. 
J8.  OUIE  SCIT  AD  GLOR— lAM  SÜRRECTÜRA+ 
Ein  mit  einer  Krone  {gedeckter  Rautenk ranz  ^ 

darin  £•    Unten  das  Wapen  und  der  Neben- 

achrift    JVilhtlniina   Eleonora  neben    dem 
1/Vapen  i653* 

G.  16.  w.  34  Gr.  Ten*  Tab.  44.  n.  VII. 
8809*  A.  Ein  Kreuz,  auf  dessen  einem  Thcil//7/Ae/- 
niina  und  auf  dem  andern  Theil  Eleonora^  so 
dass  das  E  in  die  Mitte  des  Kreuzes  ist»  zwischen 
den  Winkeln  stehet  WIL  —  DUX  —  SAX  —  Flf. 
R.  Stehet  in  6  Zeilen  Nata  \  d.  7.  Junyi  1.6301 
DenatcL  \  d.  l.  Apr.  |  l653*  | 
Münz  G.  iu  w.  i3Gr. 

Auf  dem  1756  erfolgten  Tod  Fridricl »  Sohn  Wilhelm. 

2810*  A.  Ein  grosses  Kreuz ,  darauf  stehet  FRIDE- 
"^       RICUS.  Umschrift  (F.)  WILHELMI .  IV  .  DUC. 
SAX  .  VIN.  FILI9   NATU  —  MlMlM«.   In  den 
vier  Winkeln  stehet.  Re/ior]  ebii\Efflor\i6^0 
—  Floruii  —  Deßor.  \  i656» 
R.  FRIDERICUS  SENIOR  •  DUX  .  SAX  .  lUL  . 
CLIV .  ET  MONT .  +   Die  zwischen   Wolken 
untergehende  Sonne  5  darüber:  orietnr.    Un- 
ten  in  vier  Zeilen  in  4  Zeilen  Monnmento\ 
illat^  avito\  d.  l() Novem\  i656*  | 
G.  15.  w.  37  Gr^        Tenzl  Tab.  45.  n«  7» 
Gölzööig. 

'Auf  den  angefangenen  Bau  des  1618  abgebrannten  Schlosses  zu 

Weimar. 

a8ii.  A.  D,G.WILHELM.DVXSAX.GU:C:ETMO. 
Der  Reichsapfel,  darin  24. 
R.  In  fünf  Zeilen  VlN.«  AUL:  |  COMBÜSTAM  |  l6i8» 
Repau:  I  Pax.  I  iööi  I    oben  'der  strahlende 
Nähme  Jehova. 

Groschen.  G.  iö.  w*  3S  Gr. 
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»812-  A.  D.G.WILHELM.  DVX.SAX.  GU:CL: 
KT.MÜ.    In  der  Mitte  ist  das  schrägücgend^ 
Sächsische  gekrönte  Balkenschild  mit   derver- 
kehrten  Rautenkrone  in  dem  Schild}  mitRau* 
tenzweigen  umgeben. 
Ä.  In  fünf  Zeilen  VIN-  AUL:   |  COMBUSTAM  ( 
löiSTtBPAR:  I  PAX.  |  i6Si  |  obeA  der  strah« 
lende  Nähme  jehora« 
G.  15.  w,  31  Gn 

Anm.  Weisen  dem  Fehler  io  dem  W^pen  iet  weder  im  Gote 
Nr.  656)  noch  im  Tenzel  Tab.  43.  n.  V.  etc.  etwae  an- 
gemerkt« 

2813.  A.  Das  gekrönte  Sächsische  Schild,  darüber 
W.H.Z.S.G.C.V.B- 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  Vin  Aul;  \  Ruderä  \ PAX 
tnut]  inPalatia  |  l65l. 
G.  11.  w.  11  Gr.  Zweierlei  Stempel. 
2814*^.  Wie  voriger  9  nur  anders,  gesiert. 

/t*  Stehet  in  fünf  Zeilen  yin  :  yiulae:  \Rudera\ 
PAX  mut  I  in  PaUtia  |  löö  1  | . 
G.  11.  w.  12,  Gr. 

2815.  A.  Der  gekrönte  zierliche  sächsische  Schjld 
ObenW.H.Z.S.G.C.V.B.NebendemSchildec— i. 

R.  In  fünf  Zeilen  Fin.  Atilae ;  \  Rudera\?XX 
mut  I  in  Platia  \  i65l. 

G.  10.  w.  12  Gr.     Nicht  im  Götz 

2816.  A.  Das  schrägliegende  Wapen,  darüber  die 
Krone«  Unten  i652»  daneben  W.H  — Z.S. 

H.  Stehetin  TierZeilen  Conditor|i6Condita5i  1 
CoronideCo|ronet[oben  der  strahlende  Nah« 
meJehora. 

G.  11.  w.  12  Gr.     Götz  6585. 
28 17*  jt.  Wie  voriger,  nur  ist  ein  Punct  zwischen 
l6.62. 
iR.  Stehet  in  vier  Zeilen  so  abgetheilt:  Gonditor] 
ConditafCoronidel  Coronet  |   Oben  der  strah* 
lende  Nähme  Jehova. 

G.  ii.  w.  12  Gr.  Tenz«  Tab.  43.  a.XI. 
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2818.  A.  und  R^  wie  Torige  in  allem  gleich,  nur 
*  kleiner. 

G.  7»  w.  5  Gr. 

Aniii,  Ob  0'6i%  die8en  hat,  kann  ich  nicht  beatlmmen ;  er  aagt 
Pfennig»  aber  die  Gröaae  and  Gewloht  beatimmt  er 
nicht.    Alle  sind  von  achlechtem  Gehalte* 

2819.  ^«  Das  zierliche  gekrönte  herzogliche  Schild, 
unten  i6ö3f  daneben  W.H.Z.S.  —  G-C, 
V.B. 

R.  In  der  Mitte  der  strahlende  Nähme  Jehova , 
die  Schrift  imDreiecliCB^ptaDE US  \  mediumffp 

beans  I  Colphoa  secudei. 

G.  15.  w.  34  Gr.     Tenz.  Tab.  43.  n.  XH. 
51820.  Jl*  Das  gekrönte  herzogliche  Schild  |  dane* 
ben  W.H  — Z.S.  Unten  i663. 
R.  Ganz  wie  voriger  ^  nur  kleiner. 
G.   U.  w.  13  Gr. 

2821.  A.  Das  gekrönte  Sachsische  Schild^  daneben 
W.H.Z.  S.  — .  G.  C.  V.B.   Zwischen  H  —  Z 
ist  ein  Stempelriss.  Unten  i653. 
R.  Der  strahlende  Nähme  Jehora,  darunter  stehet 

in  vier  Zeilen  Cxpta  Deus\inediumq6eans\ 
colophona  \Secundet\. 
G.  11.  w^  12  Gr. 

a822*  A  Das  gekrönte  Sächsische  Wapen  >  unten 
2  —  dr. 
R.  In-sechs  Zeilen  2)a^  |  -^C^I  gOtt  glbt|  3«f«ö 

enmrbt  |  S)er@laube  l  ntmbt®Qt^  1 16.0  | 

G.  9.  w.  11  Gr.  Nicht  in  Götz. 

2823.  j4.  W.H.Z.S.  — G.  C.U.B.  Das  gekrönte 

zierliche  Wapenschild,  darunter  l653* 

/?.  Der  strahlende  Nähme  Jehova ,  darunter  in 

vier  Zeilen:  Ca/)/ajDeiiJ  |  mediumque] beans 

Colopho   \jia  secundet*  \  darunter  ein  Zug« 

'G.  11.  w.  II  Gr. 
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^824.  Detto  ohne  Zug  und  mit  mediumq'  be|  sonst 
gleich«, 
G.  10.  w.  11  Gn 

a826.  ji»  Viie  voriger. 

H.  Der  strahlende  Nähme  Johova ,  darunter  in 
fünf  Zeilen :  Caepia  Deus\mediumque  |  beans 
Co/opho\na  secun»^det*\  # 

G«ii.  w.  13  Gr. 
%82Ö.  ji.  Wie  voriger,  von  1654 

R.  Der  strahlende  Nähme  Jehova  ,  darunter  in 
vier  Zeilen :  Conditor  \  Condita  \    Coroni^ 
de  Co  I  ronet. 
G.  11.  vr.  Q  Gr, 
2821*  Ji.  Wie  voriger. 
/i«  Unter  Strahlen  CumDEO  |  Benefaci\endo 
bene  \faciet. 
G.  11.  w.  13  Gr. 
2828.  ^.  D:  G:  WILHELM.  DUX.  SAX.  lUL,  CL. 
et  M.  Der  Reiehsapfel, , darin  24;  unten  i6ö4* 
R.  Unter  Strahlen  stehet  CUM  DEO  {  BBNE— 
FACI  I  ENDO  BENE  |  FACIET.  | 
G.  15.  w.  32  Gr. 
2829*  A.  Wie  voriger.  mitMQNT  ohne  JahrMhlen. 
R.   Bin  ausgebreitetes   Wapen  -  Mantel,   darauf 
stehet  Crm  Deo  \  benefaci  \  endo  bene  \faciet  | 
oben   1655  f   2u   beiden   Seiten  verschiedene 
Kriegszeichen.     Unten    ein   Paar  Pauken  mit 
Schlegel}  dazwischen  drei  Kugeln. 
G.  14.  w.  29  Gr.  J9ti%\ 45.  n*  IIL 

2830.  A.  Ein  herzförmiges  Schild  daneben  W.H. 
Z.8.  —  G.C:y«B. und  unten  i656. 

R.  Stehet  in  vier  Zeilen :  Cum  Deo  |  Bene  facU ) 
endo  bene*  \faciet.  \ 
G.  11.  w.  13  Gr. 

2831.  A*  und  R.  wie  voriger  ^  nur  etwas  grössere 
Schrift. 

G.  11.  w*  12  Gr.  Alle  sind  von  schlechtem  Gehalte* 
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gekrönte  runde  Wapen. 
R.  Stehet  m  rier  Zeilen  ttn^[femeri®iIgeIm^| 

G.  11»  w.  11  Gr. 

jt83S.  A.   Wie  voriger,   nur  ist  das   Schild  hers^ 
förmig. 
R.  Stehet  in  rier  Zeilen  UnMfeiner|SStI^e[mg| 

bürg  1 1658 1 

G*  12.  w.  12  Gr. 
E834.^.  D.G.WILHELM.  DUX.SAX.  I.e. &M. 
Das  gekrönte  siebzehnfeldige  Wapen  mit  Mit- 
tel^child,  daneben  16 — 58. 
R    Stehet  in  sieben  Zeilen,  SICbene  |  WILheL- 
MVs  I  feCIt  faCIet«  |  qVe  bene  VLtra  |  Vtrata 
VerlfCVo  I  est  eLLogIo  |  genItrIX.  |    enthält 
die  Jahrzahl  165 8. 
G.  15.  w.  33  Gr.  Tenzl  Tab.  46.  n.  IV.  Göt» 
6630. 
«835  ^.  D.  G .  WILHELM .  DVX .  S AX .  IVL.  CLIV. 
&  MONT.  1658-    Das  Brustbild  im  Dreivier- 
tel •Profil  und  zierlichen  Kleide. 
R.  Die  vorige  Schrift  in  sieben  Zeilen  SIC  etc. 
Mdnze.    G.  20.  w.  %  Lt.  9  Gr. 
«836.  A.  WILHELMVS  .  D .  S .  I .  C  •  E.  M.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel »  darin  3  in  zierlicher 
Einfassung» 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  PRO  |  MEMO  |  RIA  |i66o|. 
G.  11.  w.  10  Gr.    Wie  alle  von  schlechtem 
Gehalte. 
t83T.  ^.  D .  G .  WILHELM9  .  DVX .  SAX*  I .  C . ET 
"       M.  Der  Reichsapfel ,  darin  24. 
R.  Zvvischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
siebzehnfeldige  Wapen  mit  dem  Sachsischea 
Mittelschilde,  daneben  16— 6o» 
G.  16.  w.  ^1  Gr.  Götz  6646* 
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M38.  A.  9}  .@:®:SBü&ehn  ^erjog  ju  @ac|)f. 

3ÜI-CS(e,0  .  U  .  ^erg  daneben  eine  Rose.  Ein 
gekröntes  yierfeldlges  Wapen ,  im  i  ihid  4 
die  Henne  im  2  und  3  das  ßurggräflich  Würzr 
burgische  y  im  Mittelschild  das  Sachsisqhe 
X      "Wapen. 

gütig*  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  in  7 

Zeilen  igij  |  tji  ctit  gtof^  |  fct  gcwtn,  wer  | 
©pttfeeltg  tff,u.  |  Icjt  i()mgc^  |  hügcn  j  1661. 

G.  16.  w.  33  Gr. 
2839-  ^*    W.H.Z.S  .  G.C.U.ß.   Darunter  die 
Joeiden  Schilder  von  Henneberg  und  Sachsen, 
daneben  16  —  6i    Untersichrift  in  3  Zeilen 

|>eneb  -  ^uU  |  Dtgung^  |  müntj. 

R.  Schrift  in  sedis  Zeilen:  @g  t|!  |  ettt  grO^ClT  | 

@en)tn,  meri^ottfeettg  t|l/  |  ulefl  t^m  gc^l 
niigen. 

Münze.  G.  11.  w.  la  Gr. 
f840.  R.  WILHELMUS.  IV.DÜX.  SAX.  lULlÄ. 
CLIV .  &  MONTIUM.  Unten  liegt  ein  Stein 
zwischen  zwei  Palmbäumen  «  darauf  ruhet  eine 
Piramide  mit  daran  geheftetem  Bildniss  mit 
Verzierungen ,  oben  auf  der  Piramide  ist  ein 
Stern,  daran  hangen  zwei  herabfallende  Zettel 
daraufstehet  rechts  NATUS  ii.  APRIL  15Q8. 
darunter  RBNATUS  23.  APR.  auf  der  linken 
Seite  DENATÜS  17  MAY  |  darunter  HUMA- 
TUS  24.  lUN.  1662.  Hier  ist  der  Unterschied, 
dass  bei  Tenzl.  47  n.  IV  die  Schrift  auf  dem 
Zettel  Cursiy  ist  und  auf  vorliegender  Münze 
Bipht. 

R.  FRATRUMINTERSECONCORDIAMUROHR 
MIUS  MUNIMENT.  Daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  werden  vier  Pfeile  von  zwei  Händen 
welche  von  der  Seite  aus  den  Wolken  hervor« 


813  M.    W  E  li  T  I.  I  C  M  E  R 

Icommen  xasammen  gebunden  9    darüber   ist 
eine  Krone.  * 
Münz.  G.  ^o*  w«  !•  Lt  14  Gr« 

«84t.  ^.  PRATR  .INR  SE,  9COB  .  MUROFIRMI9 

MUNIMBTUM  .  Daneben  die  Rose.  In  der 
Mitte  die  vier  Pfeile^  welche  von  den  aus  zwei 
Seiten  heryorkommenden  Händen  susammen- 
gebunden  werden. 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  SIC  bene  |  WILheL- 
MVs  I  feClt  fa  CI  et*  I  q  Ve  bene  VLtra  |  Vi 
rata  VerIfLVo |  est  eLLogIo  I  genltrlX«  |  (i658.)  < 
Münz  G.  16.  w*  33  Gr.     Teüzl.  T.  47.  n.  V. 

Auf  den  Tod  der  Prins^essin  Eleonora  Dorothea  von  AnluIt*OesMu 

Genulhlin  Wiihelmi 

S8.  ge6.fÜrfl.m^n^aU+  Inschrift  in  sieben 

Zeilen,  ^fl  geBot :  |  Uli  6  gebr.  i6oa.  1  feeltg 
entfc^Iafen  |  ^en  26  See.  1664  |  @t)n(l^ 
$ürfi(:   I  bepgefeset  ^eh  6.  $eb.  1660.   | 

(Götz  666%lie<s  und  Bergen  au^.) 

R.  (S^rtfiui»  t(!  mein  Seben ,  Sterben  Ml  mein 

@en)inn  +  Ein  Herz  mit   dem  Nahmen  3@* 
.     @U@  darüber  halten  zwei  aus  den  Wolken 
hervorkommende  Hände  eine  Krone. 
Münz  G.  16.  w-  30  Gr. 

51848.  ^.  In  der  Mitte  ein  Herz^  darin  stehet  3& 
@U®  darüber  E.D.H .  Z .  S.  darunter  G.F.Z. A. 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  3fl  ^tiiO^ :  |    ^en  6. 

Seb.  1602  I  geflorb.  Un  s6.  SDec  1 1664  bet^ 
gefegt  |  ^en  6  5ebr.  \  i665.  | 

G.  1«.  w.  14  Gr.  T.  Tab.  47  n,  7.  Götz  6661. 

NeutWeimar« 

lOHANNBS  ERNESTVS  des  Wilhelm  ältester  Sohn» 
1627  t  i683. 


P  B  R  8  0  N  E  11»  Sil) 


Gem.  Christina  Elisabetha  *  Prinzessin  von  Hol- 
stein Sonderburg. 
8844*  A.  D:  GJOHAN. ERNEST. D:S:I:C:ET. 
MONT  darneben  ein  «ierliches  Kreu«.  Das 
Brustbild  in    Harnisch  ,    mit  vielen  Haaren 
Halsbinde  von   der  rechten    Seite  ,   d.anebe- 
ist  F .  C .  darüber  6o .  N  als  Stempel  des  Frän- 
kischen Kreises  eingeschlagen. 
R.  PRUDENTER.ET  .  (ist  zusammengehängt  — 
CONSTANTER.  Das  gekrönte  vierfeldigeWa- 
pen  ,  darneben  l6  —  76  Unten  (|.) 
G.  «5.   w.  ^^  Lt.  11.  Gr. 
t845.  A.  D.G.  löH. ERNEST. DVX.SAX.I,CL. 
ET .  M .  daneben  ein  Blumen  -  Kreuz  und  der 
Reichsapfel ,  darin  24  daneben  1  •  C  —  D. 
R.  Wie  voriger  daneben  i677. 
G.  15.  vir; 28  Gr.  Götz  6678. 

Aar  das  Absterben  seiner  Gemablin. 

t8A6.  ^.Schrift  in  neun  Zeilen.  grttU  I  ß^tlötltta 

(ga- 1  fabet^  ^erj.  j.  @ac|)f.  I  3-  @-  «•  ^B^a 
fleb.  -^erj.  I  ».  ©*! :  ^oljl:  wort)  geb.  I  1): 
a3  3uit.  1638.  oer^  I  et)l.  D.  i4-  SCufl.  1666.  | 
tiarb  m  ©ctmar  ]  D.  7.  3"«\]^;'9-  .  ^  ^. 
Ä.  9Cug  Dicfcm  SctD  jur  ^tmmclö  §reut)*  Em 

eeflAgeltes  Her»  schwingt  sich  von  der  Erd- 
kugel,   auf  welcher  es  seinen  Abdruck  zurück 
gelassen  hat,  gegen  die  Himmels -Strahlen. 
G.  16.  w.  31.  Gr.     Tenz.  T.  48  n^  VI.  Spr. 
Gr.  K.  n.  7.  ,  ,^  ^  .    . 

Anm.  Götz  Nro.6685  hit  den  GeburiAlaß  mit  l3  angeselzÄt. 
t8A7.  A.  Das  gekrönte  herzogliche  Wapen,  dane- 
ben  zur  rechten  das  Clevische  zur  Linken  das 
Jölichischci ,  ober  der  Krone  16—  76)  Unten 
G  F  S  (Georg  Pri.  Staude  Münzmeister.) 
R.  Der  Reichsapfel ,   darin  3   in  zierlicher  Ein^ 

fassung«  _  ^^^ 

G.  la.  w.  15  Gr.      Götz.   6663.       - 


8i4  M*    WELTLICHER 

«848.  A.  Die  drei  in»  Kleeblatt  gestellten  \/\'apen- 
schilder  ron    Sachsen  ,    Cleve  ,    und  Jülich , 
zwischen  den  beiden  letttern  eine  RoBe»  dar* 
unter  i682>  oben  L  £.  «-  H«  Z.  S. 
Ä.  Wie  voriger. 
•  G.  11.  w.iiGn 
a849,  ^.  D  .G ,  lOH  .ESNEST  .DUX  .S AX .  L  C.  E.M; 
Der  Reichsapfel  darin   24    ober  dem  Kreux 

16-^77. 

R.  PRUDENTER.ET-CONSTANTER.  Das  ge^ 
krönte  Wapen,  ober  dem  Wapen  I«C.D» 
G.  13.  w.  28  Gr.  Göt«  6677. 
d850.  X  Schrift  in  acbtZeilen.IOHANN.!  ERNEST; 
DUX.SAX  •  I  Jnl.  CL  et  Moni  Den.  I  Fin.  dt  1 6 
MaySe^  \  puli.ibid.d^Jul.  \  A.O.R.  i6S3. 
f^IX  J  Ann.  65' Mens,  \  8Dies^.  \  Hat  auch 
eine  so  schlechte  Schrift  ivie  die  andre. 

Jt.  PIETAS  DOM  —  SAXON.  Ein  mit  Festons 
behängter  Altar  mit  Opferfeuer,  2ur  rechten 
stehet  die  Klugheit,  welche  einen  Kranz  in 
die  Höhe  halt,  ^zixr  Linken  aber  ein  Ritter 
mit  Helm  und  Lanze  in  der  einen  und  den 
Schild  in  der  andern  Hand,  oben  eine  Glorie » 
vor  dem  Altar  unten  ein  Storch« 
G.  1Ö.W.34  Gr.  Tenz.T.  49  N.Ul. 

1/VILHELMVS  ERNESTVS  Des  Job.   Ernst    älte- 
ster Sohn,  geb»  1662  >  starb  ohne  Kinder  1728; 
Gem.  Carolina  Prinz«  zu  Sachsen  Jena  T.  von 
der  liess  er  sich  1690  scheiden. 

2851.  A.  Das  gekrönte  herzogliche  Balkenschilc?^ 
über  der  Krone  1684.  Unten  I.GS.  nebst  2 
Palmzweigen  neben  dem  Schild. 
n.  FURSTL  :  SACHS  :  WEIM :  LANDMUNTZE 
danebea  ein  Zeichen.  In  der  Mitte  der  Reichs« 
apfel,  darin  24. 

G«  14.  w.  25  Gr. 

Anm.  Göz  6693  hat  aolche  nicht  mit  MYItTZB. 
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»852.  A.  FVRSTL .  S  ,  WBIM  .  GES .  L  .  M VNTZ. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  d^m  Fürstenhut, 
daneben  B  —  A. 
R^  Der  Reichsapfel  mit  34  von  einer  unten 
spitzig  ansgehenden  Einfassung  umgeben,  die 
Jahrzahl  ist  aus^  und  einwärts  vertheiU  1  -—  6 
«  — Q. 

G.  14.  w.  26  Gr. 

1853*  A^  Der  gekrönte  Verzogene  Nahmens  —  Zug 
W  E  zwischen  zwei  Palmzweigen.  * 
ü.  Schrift  in  neun  Zeilen  IN|MEMÖRIAM  |  NA« 
TALIS^PRINCIPlSiNOVABQVE  |  PIAE|FVN* 
DATIONIS  I  MDCC  XVII  [XXX.  OCT|. 
G.  10.  w.  17  Gr. 

Götz  hatPlAE  In  Nr.  6719  lo  der  7.  Zeile,  10  ff SS^  vtellticht 
dieeef  der  4te  Stäinpel. 

2854-  A.  WILH.ERNESTgl.DrG.DVX.SAX.I. 
C .  M .  A  •  W.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten   Seite  9   in   grosser  Staalsperttke 
und  umgeworfenen  Mantel;  untern  Arm  W* 
R.  Schrift   in  neun  Zeilen  IN  |    MEMORIAM  | 
NATALIS  I  PRINCIPIS  |  NOVAEQVE  |  PIAE  1 
F VND ATIONIS  |  MDCCXVII.  |  D .  XXXOCTO, 
darunter  ein  Zug. 

Münz  G.  14.  w/54  Gr. 
2855 •  A.  und  R.  wie  voriger,  nur  fehlt  hier  der 
Zug  und  das  D  vom  30«  O^ktob. 

G.  14.  w«  27  Gr.  Geringer  als  voriger. 

2856.  A.  WILH  :  ERNEST  0  PRIM  9  D  ,  G .  DUX 
SAX .  I .  C .  M «  A  &  W.  Das  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  Perücke  und 
Mantel,  ohne  W.  untern  Arm. 

R.   Schrift  in  sieben  Zeilen.  IN  MEMOB«  |NA« 
TALIS I  PRINCIPIS  I  NO ViKQ VE  |  FNND ATIO- 


^ 
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'  ■  »I        ■  I  ■  1 1  1^  I  ■  ■      ■        ■     II  — — —      ■■■  ■ 

NIS  XXX  !  OCTO:  |  MDCCXVII  |  darunter 
drei  Rosen. 
/Miinz  G.  16.  w.  28  Gr. 
!l857>df.  und  R.  in  allem  gan»  gleich,  nur  ist  hierder 
Unterschied   in    der  ersten  Zeile  wo    stehet 
IN  MBMORI :  Diess  würe  also  der  4te  Stempel 
zu  Göt^  6725* 
G.  16.  w.  28  Gn 

9858*  ^'  Das  mit  dem  Herzogshut  bedelcteWapen 

zwischen  zwei  Palmzweigen. 

R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  iN  MEMOBI  |  AMIU- 

BILAEI  I  SECUNDIEVAN  |  GELiCIV  iNA  |  RI- 

AECELE  I  BRATIXXXII  OCT.MDCCXV!i;| 

G.  11.  W.14  Gr.  Shl.Ebenezer  TabXn.  17. 

S8äg.  ^.Ein  mit  einem  Teppich  behangener  Tisch  , 
an  welchem  sich  zwischen  zwey  Palmzweigen 
die  gekrönten  Buchstaben  T  E  befinderl ,  auf 
dem  Tisch  liegt  ein  offenes  Buch^auf  welchem 
ein  Leuchter  mit  einem  t<ichte  stehet»  wel- 
'  ches  von  einer  Hand  aus  den  Wolken  mit  ei- 
nerFakel  angezündet  wird,  und  auf  welches  vier 
Winde  losstürmen,  mit  doppelten  Überschrif- 
ten ,  die  Äussere  SIE  DiEMPFFEN  NICHT 
DES    WORTES    LICHT    die    Innere    ^DEO 

aCCensvm  qVIs  sVperabit. 

n.  Schrift  in  sieben  Zeilen .  IN .  MEMORI  |  AMIU- 
BILAEI  I SECUDI EVAN  |GELICI  VINA  |  RIAE4 
CELE  I  BRATI  XXXI  |  OCT :  MDCCXVII.  \ 
G.  16.  w.  33  Gr. 

Anm.  Götz  hat  Nr.  6727.  DIEMPFEN  vielleicht  sind  zwei 
Stempel  vorhanden? 

ERNESTUS  AVGVSTVS  einziger  Sohn  Johann 
Ernesti  geb.  16889  trat  1707  nach  dea  Vaters 
Tod  in  die  Mitregentschaft  mit  seinem  Oheim 
Wilhelm  Ernst,  nach  dessen  Tod  1728  führte 
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er  allein  clie  Regierang«  vereinigte  die  Brb- 
schaftsländer  von  Eisenach  1741  mit  den  sei« 
nigen  und  starb  1748*     . 

1.  Gem.  BleonoraWiihelmina ,  T^EmänuelLeb* 

recht  Fürst  tvL  Anhalt -Cöthen».  und  W'ittwe 
Her2.  Friderici  Erdmanni  zu  Sachseji  Mer* 
seburg  von  1696  verm.  siim  anderen  1716 
t  1726. 

2.  Gem.  Sophia  Charlotte  Albertina »  T*  Georgii 

Friderici  Caroli  Markg«  iiu  Bayreuth  vorm. 

1734  t  1747. 
Anm*  Hleine  Münzen  finden  «Ich  von  diesem  Hbrrn  nicht* 

Dessen  einsiger  Sohn.  Ernst  August  Constäntin^ 
geb.  1737  stand  unter  der  Vormundschaft  des 
Franz  Josias»  Herz,  zv^  Coburg  Saalfeld  und 
des  Herz.  Friderici  III  zu  Gotha  bis  17SS;  er 
starb  1758  und  hinterlies  die  18  Jahr  alte 
schwangere  Gemahlin  Anna  Amalia  gebohrne 
Herz,  zu  Braunschweig  «VN^olfbüttel  nebst  ei* 
nem  neun  Monat  alten  Prinzen. 

Unter  der  Vormnndde ha ft. 

«800.  -/*.  FBID  .D.G,D.SJ*C. M.A.W  *  ET 
ADMINIST.  Das  ausgezierte  neunfeldigeWa- 
pen  mit  dem  BMkenschild»    bedeckt  mit  dem 
Herzoghut. 
/J»  FVRStL.SACHS.EISENACH.  OBERV-LAND- 
.  MVNZ  daneben  eine  Rosd.   In  der  Mitte  in 
einer  zierlichen  Einfassung  in  5   Zeilen  13  | 
EINEN  I  REICHS  |  THALER  |  17S2.| 
G*  16.  w.  j%  Lt  14  Gr* 

«861.  ^.  FRIED. D.  G.D.S.L.ClM.A.W.Et, 

ADMINIST ,  daneben  eine  fanlblättrige  Rose. 

Ein  fünffeldiges  ausgeschnittenes  Wdpen  be- 

decikt    mit  dem  Herzoghut. 

ft.  PVRSTL .  S  .  EISENACH.OBBRVORM4  LAND 

Ilf.Bd.  lI.AbtheiL  ^% 


&18  M.    W  E  L.  T  I-  1  C  H  E  R. 


MVNTZ  daneben  die  Rose ;  in  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  mit  24  daneben  17  ^  54  darunter 
I.  — H. 

G.   14.  w.  37  Gr. 
51802.  A.  Das   mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  fünf- 
feldige  Wapen. 
R.  Der  Reichsapfel  >  darin  VT,  neben  dem  KreuK 
17—55  darunterF  — S  Überschrift M  .N. ISBN. 
FRID.D.S.T.&ADM. 
G.  !!•  w.  ai.Gr. 
ft8ö3*  A.  Das  vorige  Wapen^  nur  sind  neben  der 
Henne^  Verzierungen. 
R.  Auch  wie  voriger  nur  das  Kreui^  vom  Reichs- 
apfel ist  kleiner  und  FRIED. 
G.  11.  w.  21  Gr. 
2864*  A.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  verzo- 
gene Nähme  F«  D.  S.  « 
R.  zwischen  zwei  Rosen   l,  darunter  HELLER l 
F.S.E.OBERV.|L.MVNTZ|  1755.  I 
Kupfer.  G.  11. 

Münzen  Ernst  jkuguat  GonstanÜns  nach  angetretener  Regierung. 

2865.  A*    Der  mit  dem  Herzoghut   bedeckte  Na- 
menszug EAC. 
/{.  Der  Reichsapfel  mit  3  darüber  F.S.W.V. 
E.L.M.  neben  dem  Apfel  F.  S.  Unten  herum 
17-56. 
G.'p.  w.  8  Gr.     Götz  6792. 
12866*  4-  Ganz  gleich  mit  vorigen. 

R*  Auch  gleich  mit  vorigen ;  im  Reichsapfel  VI» 
von  17  —  57. 
G.  11.  w.  TjLt.  2  Gr. 
ANNAAMALIA  wurde  vom  Kaiser  als  volljährig  er- 
klärt und  trat  1756  als  Vormünderin  des  neun 
Monate  alten  Prinzen  Carl  August  die  .Regie- 
rung an^  und  führte  die  Regierung  bis  1775  und 
1 1807% 


c 
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a867.  A.  AMALIA.  TVTRIX.REG.  SAX  .  VINAR^ 
&.  ISENAC.  Das  sierliche  Brustbild  von  der 
linken  Seite  im  Hermelinmantel.  Unten  K.  L» 
/{«  Das  mit  dem  Fiiretenbut  bedeckte  18  feldige 
Sächsische  Wapen^  darneben  in  der  Verzie- 
rung stecket  ein  Lorber  und  Palmzweig.  Un- 
ten I  F  —  S  mit  der  Überschrift  F .  S  .  W .  U  . 
E.O.V.M.  1763.  Unten  herum  stehet  XX. 
EINE  PEINE  MARCK. 
G.  25.  w.  \\.  Lt.  ^ 

SBÖS«  A.  Wie    voriger    ohne  Buchstaben,    unter 
dem  Kopf. 
R^  Von  nähmlichen  Jahre»    und  in  allen  gleich 
mit  voriger  ,    nur   dass  hier  das   Sächsische 
Rautenschild  allein  ist. 
G.  25.  w.  fl^  Lt, 

2869*^  •  In  allen  gleich  mit  vorigem.  Unten  K« 

R^  Ein  zierlicher  Schild  mit  dem  Herzoghutc  da- 

iln  vier  Felder  mit  dem  Bautenschild.    Vher- 

Schrift  F.S.W.  U.E.  0,V.M.i764.    Unten 

F.|.S  Im  Abschnitt  40EINE  FEINE) MARCK. 

G.  20  w.  4  Lt.  5  Gr. 

2870.  A.  Der  Nahmenszug  AAD  .  S  y   bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  Unten  FS. 

R.  Das' verzierte  vierfeldige  Wapen  von  Cleve, 
Jülich,  Bergen,  und  der  Pfaizsächsische  mit 
dem  herzoglichen  Mittelschild  ,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute.  Unten  in  dem  Wapenmittel 
einer  verzierten  eingebogenen  Spitze  ^,  an  der 
Seite  rechts  steckt  der  Lorber, links  ein  Palm* 
zweig.  Überschrift  F.S.W. U  E.O  — V,M. 
1764.  Im  Abschnittso .  EINE  FEINE  MARCK- 
G.  Tl.  w.  \  Lt.  45  Gr. 

2871.  A.  Zwei  Schilder  in  einer  Verzierung,  be- 
deckt mit  dem  Fürslenhute^in  einem  A  in  den 


\ 
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andern  die  S.  Balken.   Überschrift  F .  8  .  W  • 
V.E.O.  V.M.  Unten  P  —  S. 
R.  CCCXX  EINE   MARCK  FEIN.  In  der  Mitte 
24  I  EINEN  i  THALER  |  1765  |  darunter  eine 
Rosette. 

G.  14-  w«  33  Gr.     Götz  6833. 

9872»  ^«  In  einer  Verzierung  das  Sächsische  Rau- 
ten -  Wapen  im  runden  Schild ,  im  andern  ein 
A  (Amalia)  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut. 
it.  Ein  Reichsapfel  darin  VI  »daneben  17  —-64. 

F.  — S.  ObonF.S.W.V.E.O.V.L.M. 
G.  11.  w.  17  Gr. 

Weimar  und  J^isenach. 

CAROLVS  AVGVSTVS  Sohn  Ernst  Aug.  Constan. 
-  tin  geb.  1757*  Da  er  bei^dem  Tode  seines 
Vaters  •  neun  Monate  alt  war»  so.  führte  seine 
Mutter  Anna  Amalia  als  Vormünderin  die  Re- 
gierung bis  1775. 

Gem.  Ludovica  Frz.  von  HessenDarmstadt  Ter.1775. 

2873.  ^.  Das  den  ganzen  Raum  der  Münze  ein- 
nehmende blasonirte  Balken  -  Wapen  mit  der 
Rautenkrone. 
H.  In  der  Mitte  VI  darüber  S.W.  Ü.E  daneben 
I.L.ST.  Unten  1790» 
G.  io.  w,  18  Gr. 

2874*  -^.  Das   herzogliche  Balkenschild  ^  darüber 
S.W. U.E. 
n.  Stehet  in  fünf  Zeilen  24  I  EINEN  |  THALER  t 
S.M.|i794»  ^ 

G.  12.  w.  45  Gr. 

2875.  -^.  Wie  voriger. 

^ /t.  Auch  wie  voriger  ^  nur  48« 

G.  10.  w.  21  Gr. 

2876.  ^.  Das  herzogliche  Balkenschild  ^   darüber 
S.W. U.E. 


PERSONEN.  821 


R.  Stehet  in  drey  Zeilen  4  |  PFENNIGE  |  iSül. 
Kupfer  G.  18. ' 
S1811.  A.  CARL  AUGUST.  H . Z .  S  .WEIMAR .  U. 
EISENACH.  Das  blasonirte  sachsische  Rauten- 
Schild^  bedeckt  mit  dem  Herzoghute^  zwischen 
einem  Palm  und  Lorbersweige«  Unten  L.  S. 
A.  Stehet    zwischen  zwei    Rosen   XX  [    EINE 
FEINE|MARK|  1813.  Darunter  abermals  eine 
Rose« , 
G.  %^.  w.  \  Lt.  14  Gr. 

Elflena  chlsch«  Linie. 

gestiftet  Ton  AdolphWilhelmf  1668.  Da  derselbe  Icei- 
nen Erben  hinterliess^  so  fielen  die  Besitzungen 

auf  die  marbsulische  Linie 
lOHANNES  ^GEGRGIYSJ.   dritter  So^nWilhelms 
geb.  1634  \  1686  zu  MarksuL 
Gem.   Johanna   T.   Gn    Ernesti    zu  Sayn  und 
Landgr.  Johannis  zu  Hessen-Darmstadt  in  Breu- 
bach  Wittwe  verm.  1661.  -|*  1701. 

Anni.  Weder  von  diesem  noch  von  eeinemVorfahrer  hüben 
•ich  Münzen  gefunden.  v 

Denicgrofchen  auf  den  Tod  des  alteaten  Söhnt. 

FRIDERICVS  AVGVSTVS  geb.   1663  f    ^684  *u 
Presburg  an  einer  bei  Ofen  erhaltenen  Wunde. 

a878.  A.  FRID.AUG.D.S.I.C.etM.DUXFOR- 
TIS  apud  BAYAROS  ,  contra  TURCAS.  Das 
geharnischte  Brustbild  Ton  der  linken  Seite 
mit  grosser  Perttche. 
/{.Die  Umschrift  fängt  an  der  Seite  an  NAT. 
tgOctob.  MDCLXJH.  MORT.Posonii  exVul- 
nere  Budae  accepto  19  Sep.  MDCLXXXIV«  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Palmzweige  stehet 
in  sechs  Zeilen  ICH  .  GEORG  |  DUX .  SAX . 
lüL .  et  MONT  |  FILIO  |  NATUMAIORI  |  F.F. 
G.  16.  w.  33  Gr. 

Anm.  Götz  Nr*  68f2  hal  in  der  Umschrifl  Sept.  hier  stehet 
•   nur  Sep. 
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lOHANNES  GEORGIVS II,  zweiter  Sohn  Joh.  Georg 
geb.  1665  t  1698  ohne  Erben« 
Gem.  Sophia  Charlotte   Herz.  Eberhardi  HL  zu 
Würtemb.  T.  verm.  1688  f  1717. 
«879.  A.  IOH:GEORG:D.G.DVX.SAX.I.C.& 
M .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite  mit  grosser  Perücke  und  Halstuch« 
Ä  P1ETATE&  —  IVSTITIA.    Gekröntes  toIU 
ständiges  Yt^ap«n   daneben   IE.  —  K.    Unten 

16  (J)  89-. 

G.  a6  w*  t|  L*-  ^  G*"»     Weisen  1437* 
S880.  A.  lOH.GEORGD  — G.D.S.I.C.M.  A. 
&  W  Das  geharnischte  Bruslbild  von  der  rech* 
ten  Seite,  mit  grosser  Perücke  und  Feldbinde. 
/{•  Das  herzogl,  sächsische  Wapen,  im  runden 
Schild  >  daran  sind  in  Form  eines  Kreuzes  4 
gekrönte  Nahmensschiffre,!  G  zwischen  Palm« 
xweigen   gestellt.     Unten  16  -^  93  daneben  I« 
C .  F.    nebst    der    eingetheilten.    Uiberschrifl 
NACHDEM  _  LEIPZI  —  GER .  FUS. 
G.  20.  w.  -p*j^  Lt.  9  Gr. 
JOHANNES  WILHELMVS  des  rorigen  Bruder  geb. 
1666  t  1729. 
U  Gem.  Amalia^  T.  Wilhelmi  Friderici  zu  Nas- 
sau Dietz  V.  1690  f  1695. 
2«  — —  Christiana   Juliana»  Markg.   Caroli  Gu- 
stavi  zu  Baden  -  Durlach  T.  v.  1697  f  1707. 
3.  ——  Magdalena  Sibylla  ,T.  Hrz.  Jo.  Adolphi 
zu  Sachsen  Weissenfeis  v.  1708  \  1720. 

4. Maria  Christiana  Felicitas,  T.  Joh.  Car. 

Augusti  Gr.  zu  Leiningen  Dachsburg  geb* 

1692»    Wittwe   Christophori  Markg.  zu 

Baden -Durlach  von  1728  verm.  1727  j[ 

1734. 

9881.  A.  lOH  .  WIL.HrD:  — G.D.  S.I.C.M. 

A*  W.  Das  geharnischte  Brustbild  vonderlin* 

ken  feitet  mit  grosser  Perücke.  Unten  S.  C. 
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H.  In  der  Mitte  ein  rundes  Schildehen »  in  wel« 
chem  i  IGROS  stehet,  um  dasselbe  stehen  in 
Form  eines  Kreuzes  die  vier  mit  demHerzog« 
hut  bedeckten  Wapen  von  Sachsen.  Cleve^ 
Bergen »  und  PfalssachSen  » in  den  Winkeln  1700 
mit  der  eingetheilten  Unterschrift  N^CH  — 
DEM  —  LEIPZ  —  FUS. 
G.  14.  w.  27  Gr.     G.  6898. 

2882  A.  In  der  Mitte  das  sächsische  Wapen  im 
runden  Schild  9  daran  stehen  4  mit  demHer-* 
zoghut  bedeckte  Nahmenszüge  IW  mit  der  ein« 
gelheilten  Umschrift  FURSTL.  —  SAX.  E  — 
LAND  —  MUNTZ. 

R.  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS.    In  der  Mitte 
zwischen  2  Rosen  34  darunter  EINEN  |  THA- 
LER I  171^  ebenfalls  zwischen  Rosen,  dar« 
unter  C.  M. 
G.  14  w.  25  Gr» 

2883  A.  ZVM  AND.  D.  2.EVJVBELIAHRSD  31. 
OCT.  1717.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeck« 
te  rechts  und  links  doppelt  verzogene  Nah« 
menszug.  Unten  lAB 

R.  IN  DEINEM  LICHT  SEHEN  WIR  DAS  LICHT 
PS.  36  ein  Sternchen«  Ein  auf  einem  Tische 
liegender  und  wie  ein  Buch  gestalteter  Spie- 
gel,  in  welchem  die  von  oben  herab  strahle a« 
de  Sonne  sich  spiegelt. 
G.  13.  w.  34  G. 

2884  A.  ZUM  ANDENKEN  DES  2EVANG.IVBEL 
lAHRS.  D.  51.  OCT.  17 17*  Der  doppelt  ver- 
zogene Nahmenszug ,  bedeckt  mit  dem  Her- 
zoghut, unten  lAB, 

R.  DIE  AVP  DEN  HERREN  HARREN  KRIEGEN 
^  NEVE  KRAFT.  lES.  40.  Ein  Stern,  Ein  aus  den 
Wolken  gegen  die  Sonne  auffliegender  Adler. 
Münz    G.   16  w;  -^^  Lt.  6  Gr.  SchlegU 
Ebenez:  T.  X.  n.  ii* 
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-{885  A.  V.G.G:I0HANN  WILHELM.H.Z.SAC. 
Das  geharnischte  Brusibild  von  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perücke,  Unten  C. 
/{,  In  der  Mitte   stehet  in  8  Zeilen.  DEN  |  SEE- 
LEN I  SCHATZ  I  DeIN  REINES  |  WoRT.  I  O  GOTT 
ERHALtQ  )  PORT  VnD  I  FORT,  |  Mit  der  Über- 
schrift ZVM  GED  .  DES  II .  LVTH  .  IVBEL  . 
i^ESTS.  Unten  herum  IN .  EISENACH.  a  l.  OCT. 
Hat  mehrere  Stempelrisse.  (1717) 
Medaille  G«  la.  w.  ^^  Lt.  4  Gr. 
288(^    A.    FVBSTL.    SAX«    EISENACH.    LAND« 
MVNTZ.    Der    rechts  und    linl^s   rerzogene 
Nahmen^zug  bedeckt  mildern  Fürstenhut. 
R,  NACH .  DEM .  LEIPZIGER  FVS.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel  1  darin  1^4  neben  dem  Kreoa» 
17 — 18  Darunter  I«  AB  (AB  iyt  iii  einander 
gehängt ) 

G.  14.  w^  31  Gr. 
2897  ^.  lOHANN.  WILHELM,— D.  G.  D,  S .  I ,  C.  M . 
A.G.W.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
orale  sächsische  Wappen  zwischen  xwei  Palm^ 
zweigen«  Unten  ^^  t 

/!•  In  derv Mitte  stehet  ein  Kranich  von  der  lin- 
ken Seite»  darauf  stehet- 1718»  darunter  lAB^ 
mit  der  Überschrift  VIGILANTER  ET  CO^ 
STANTER. 
G.  17«  w«  T^  Lt«  6  Gr.         Dasdorf  N.  2289. 
2888  A.  In  7  Zeilen   FERlIS  |  REFORMa«  |  -tIonIs 
I     In      DVCatV    I    ISENACENS.    |    D.si.OC- 
TOBR,  I  ET    1.    «.    NOV.  |  Darunter   C.  W, 
R.    DEIN     GÖTTLICH    LICHT    VERLÖ6CHE 
NICHT.  In  der  Mitte  stehet  ein  Leuchter  mit 
einem  brennenden  Licht,   an  dem   Leuchter 
liegt  ein  aufgeschlagenes  Buch,  darinn  stehet 
BIß— LIA. 

Medaille  G.  il.  w.  Gr. 
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2889  ^  D .  G .  lOH.  WILH.  DVX.   S AX.  1 .  C .  M, 
A*E.W.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perücke :    im  Arm  . 
lAB. 

R.  In  8  Zeilen  NATVS  \  FRIDEW  .  IN.  COM] 
SAYN.  D.  17.  OCT.  1666  I  ANNO.  30. M.  1. 

■i  D.  14IFELIC.  REGN.  Job;  isen.  d  .  4.  ian  j 

n%^.  MT.  62*  A.  I    2.  M.  7>  D.  I  Darunter 

(iGgl) 
G.  16.  w.  98  Gr.  Göto  6929   hat  das  Ge- 
burtsjahr 1660  angeseigt« 
WILHELMVS    HKNRICVS    geb.    1691.  f    ^m* 
ohne  Erben. 
1.  Gem.  Albertina  Juliana,  Fürsten  Georgi  Augu- 
st! Samuelis  v.  Nassau  Idstein  3.  T^v*  17 13 

d. Anna  Sophia  Charlotte  t  Markg^  Alberti 

Friderici  zu  Brandenbii^g  T.  y.  1723* 

2890  >^.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  zierlich 
ausgebogene  Wappenschild  in  sechs  Feldern, 
als  Sachsen,  Cleve,  Jülich,  PfaUsachsen,  Hom- 
burg und  Freysburg.  Oben  F.  S.E. — L  ♦  M. 

H.  Im  Reichsapfel  VI.  Daneben  173a  und 
lA— B. 

G.  II.  w.  j\  Lt.  %  Gr.  Götz  6935- 

aagi  ^.  D.  G,  WILH,  HENRIC.  DUX.  SAX,  I. 
C.M.A.E.W.C.S.E.W.  Daneben  ein  zier^ 
liebes  Kreuz.  In  der  Mitte  in  7  Zeilen  MEMO R 
I  lüBIL.  RESTAU  |  RATAE  CQNPESS  | 
PRIMITIViE  I  ECCLESli?.  |  D.XXV.  IVN,  A, 
R  .  S .  I  MDCCXXX  I  Darunter  I.  A.B. 

fl.  RETINEANT  POSTERI CONFESS.  MAL  FID. 
APOST«  Daneben  ein  Kreuz.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Postament,  darauf  liegt  ein  aufgeschla- 
genes Buch  wo  auf  einer  Seite  stehet  BI  |  BLI  | 
A  I  Daran  hängt  eine  Tafel  mit  drei  Siegel 
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und  die  zwei  Buchstaben  A—-C.  Im  Abschnitt 
CONCOR  1  DANT. 
Münz  G.  17  w.  ,^  Lt.  2  Gr.  Dasdorf  Nn  a^2. 
Götz  Nr.  6937. 

2892  ^*  W  und  H  in  einander  verschlungen  und 

bedeckt  mit  dem  Fdrstenhut. 
'     n.  In  der  Mittel  zu  jeder  Sefte  ein  Blumenkreuz- 

eben  und  auch  unten.  EISENACH  j  HELLER  ) 

1736. 
Kupfer  G.  12* 

%893*  ji>  Das  mit  dem  Fürsteohut  bedeckte ,  ver- 
zierte runde  sechsfeldige  Wapen  von  Sachsen 
Cleve^  Jülich,  Pfalzsachsen « Homburg  und  Preis- 
burg welche  letztere  zu  Seyn  «  Altkirchen 
gehören« 

B.  FÜRSTL  .SACHS .  EISENACH .  LANDMÜNTZ 
mit  einem  Perlorand,   der  Reichsapfel  VI  >  da- 
neben 17  —  361  neben  A  -^  B. 
G.  11.  w.  ai  Gr. 

Jenaitche  Linie. 

BERNHARDYS.  geb.  i638  bekam  Jena  1662  f  1678. 
Gem.  Maria  von  Tremouille  ,   Herzogs  von 
Thouars    lin    Frankreich    T.    verm.    1662 
t  1682. 
52894-  ^.  BERNH.DUX.SAX. I.e. E. (ET zusam- 
mengehängt) MON.  Das  ovale  mit  dem  Her- 
zoghut bedeckte  Sächsische    Balkenschild    in 
zierlicher  Einfassung. 
IL  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATUS I. .  21 .  FEBR. 
AN  I  1638  DENATUS  \  3  .  MAYET  SE-  |  PUL- 
TUS20  1  lUNIIAN:  |  1678* 
Münz  G«  14  w.  34  Gr.         Götz  6949  Tenz. 
T.  55  n  V«  6  Leiser  n.  449.  p»  ö77. 

9895«  j4.  In  der  Mitte  M.  darüber  eine  Krone  itiit 
herabhängender  Wittwonschnur. 
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R    Stehet  in  7  Zeilen  MARIA  |  D.S.I.C.  et  M.  | 
NAT^P.TREM.  |   MORT.       d. XXIV. AUG. 
1682. 1  i^TAT.ANN.U  I  MENS.  VI.    darun- 
ter ein  Zug. 

Münz  G'.  15.  w.  37.  Or. 

2896.  yi.  Wie  Voriger. 
Ä.  Auch  wie  voriger. 

Nur  kleinere  Münze.  G.  lo.  w.  13*  Gr.  Götz 
69ÖO  —  61. 

GothA'sohe  Linie. 

ERNESTVS  der  Fromme^  sechster  Sohn^  geb.  löoi» 
bekam  Gotha  1640  f  l675. 

Gem.   Elisabetha   Sophia    T»    Her«.  Johannis 
Philippi  zu  Sachsen -Altenb.  f  168O. 

2897«  ji*  Zwischen  iö  —  50  der  Reichsapfel ,  da* 
rin  24,  darunter  in  sechs  Zeilen  FÖRDERT 
SEI-  I  NE  FVRCHT  VND  |  EHR  SONST  BE- 
STEHT ER  NIM  I  MER  MEHR.  |  Gotha  11. 
Aug  :  I 
H.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  sächsische 
Balken  -  Wapen  darunter  in  fünf  Zeilen  GOTT 
DEN  I  HERRN  LOBT  VND  |  EHRT  .  DER 
DEN  FRIEDEN  VNS  |  BESCHERT.  |  darun- 
ter I.B.  (Joh.  Bornhorst  Münzm.  zu  Gotha.) 
Münz  G.  14.  w.  36.  Gr.  Götz  6964. 

Aufdie  Hennebergischo  Thei  lung. 

t898.  ^.  FRIED  IN  GEMEINSCHAFT  NEHRT. 
Das  gekrönte  zweispaltige  'Schild,  darin  in 
der  rechten  Spalte  die  Balken  ^  in  der  Unken 
die  hennebergische  Henne. 
n.  UNFRIED  DURCHAUS  VERZEHRT  daneben 
eine  Rose  in  der  Mitte  in  acht  Zeilen  ZUM  | 
LOBE  GOTTES  |  UND  GEDECHTNIS I  HEN- 
NENBER  .  (NE  und  NB  zusanimenfgehängt 
THEI  I  LUNG  UND  (ND  zusammengehangt) 
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HULDI I GÜNGINWASUNI  GEN  .D.XI  SEPT  /| 

1661.  I 
Mün»  G.  14.  w-  36.  Gr.        Göte  6968. 

Johann  Ernst  des  vorigen  Prins  f  1SS7  in  seinen 
17  Jahr 

2899.  A^  lOHANN.ERNESTgERNESTIFIL.D.a 
DVX  SAXON.IVL.  CL.M.  In  der  Mitte  ist 
ein  Herz ,  darin  stehet  in  Strahlen  IBSUS  | 
darunter  MEIN  ERWER  |  BBR  VND  (ND  zu- 
sammengehangt)  GEBER  |  DER  EWIGEN  | 
SEELIG  I  KEIT  |  oben  an  bei  dem  Binbug 
des  Hersen  ist  eine  Flammef  welche  bis  an 
den  Rand  der  Münze'  gehet.  ^ 

R.  NATVS  GOTHiE  XVI. M All  .MDCXLI.DE. 
CESSIT.XXXI.  ]$:BR  MDCLVII«  Das  gekrön- 
te fünfbalkige  Wapen  mit  der  Quer -•  Rauten- 
Krone.  Nebenschrift  VIXIT ANN: XVI. MENS« 
VII,  D. XV. 

Münz  G.  lö.  w«  35.  Gr. 

2900*  A.  Die  vorige  Vorstellung^  nur  mit  dem 
Unterschied  ^  nehmlich  in  der  Unterschrift  ist 
nach  dem  M«  ein  Stern»  die  Flamme  ist  klei- 
ner, dann  im  Herz  ist  das  ND  nicht  zusi^mmen 
gehangt  und  die  Schrift  mit  kleineren  Buch- 
staben. 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  ist  hier  der  Unter- 
schied, dass  hier  in  dem  Wapen  vier  Balken 
sind  I  auch  in  der  Sterb  •  Jahrzahl  das :  MD  und 
C  zusammengehängt  und  daneben  ein  Stern  und 
der  innere  Rand  ^  punktirt  ist. 
Münz  G.  15.  w.  34-  Gr. 

Anm.  Diese  zwei  Stempel  eind  verschieden  sowohl  von 
Götz  6956  ^  6957  ala  Tenzl  T.  Sg  n  V.  wo  überall 
die  Jahrzahl  MDIiVII  darüber  atehet. 

.390 !•  A.  Ein  ausgeziertes  ovales  gekröntes  sachsi- 
sches Wapen.  Unten  3. 
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A.  Schrift  in  sechs  Zeilen.   Xai  \  <^et(  ©Ott 

otbt  I  2^fni  emtrit  |  ^Dec  iSlaubi  |  tiimht 

i^Ot^.l    1662. 

G.  9.  w.  9.  Gr.        Göt»  6962. 
290a.  ^.  D . G .  ERNESTUS  .  SAX  lUL  CUV. ET. 
MONTIUM  DUX.  Das  geharnischte  Brustbild 
Ton    der  rechten  Seite  mit   langen  Haareü, 
die  Feldbinde  ist  mittels  eines  Kreuxes  auf  die 
Achsel  geheftet. 
II,  Schrift  in  zehn  Zeilen  NATUS   |  AO .  1601 
D.2Ö   I    DECEMBR.    |    DENATUS  |    i675. 
D.26.MARTII  I    BEGIMINIS.8Ö   I    ^TAT. 
73  MENS;3  .D.I.  |   HÜMATÜS   |   D .  4  JUNY 
D .  {  A  167Ö.  I 
Mttns  G.  21  w.|  Lt.  11.  Gr.  Nicht  in  Gfitz. 
2908.  ^  D .  G.  ERNESTg  S.  I.  CL  & MONT.D. Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  Feldbinde  und  Spitskragen. 
Ä.  LANDG.THUR.MARCH  .  MIS.PR  .  H.COM 
^  MAR  &  R .  DVN .  IN .  RAY  .   In  der  MiUe  stehet 
in  neun  Zeilen  NATtJS  |  1601  .  25  .DEC.  | 
DENATUS    I    1670D-26    MART  J  REGIMI- 
NIS  86   I  iETAT.78.M.8.D.I.  1  HUMAT. 
ID.4.JUNII  I   1676,  \ 

Sterbmttns  G.  14.  w.  36.  Gr.       Götz  6963. 
PRIDBRICVS  geb.  1646  f  1691  des  vorigen  Sohn. 

1.  Gem.  Magdalena  Siby IIa  T.  Her.  Augustisu 

Sachsen  Halle  "f.  168I. 

2.  Christina  T.  Markg.  Friderici  zu  Badea 

Durl.  und  Wittwe  Alberti  su  Brandenburg. 
Ansp.  f  1706. 

3904.  yi.  Zwischen  zwei  Palmxweigen  der  mit  dem 
Fdrstenhute  bedeckte  Buchstabe  F,  dann  die  rier 
Wapenschildchen  von  Sachs.  Jülich ,  Cleve  und 
Bergen  theilen  ins  Kreuz  die  Umschrift  PER 
—  ASPERA  —  AD  —  ASTRA    | 
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H.  FRIDERICg.  DVX— SAX.  I.  C.  ET .  M,  Das  vier- 
feldige  mit  demFürstenhuk  bedekte  Wapen  mit 
Mittelschild.  Unten f  neben  dem  Wapeniö — ^g» 
Gulden  G.  a6.  w.  f  Lt.  14  Gr, 
«905.  A.  PBR  ASrEBA  AD  ASTRA   der  mit   dem 
Herzoghut  bedeckte  Buchstabe  F  zwischen  zwei 
Palmzweigen  unten  in  einer  Einfassung  24. 
n.  F.S.GOTHA.ALTENB:U:COR.L.M.  das 
sächsische  Wapen  im  zierlichen  Schilde.   Unk- 
ten GFS. 

G.  15.  w.  29  Gr.     Götz  6964. 
acjoö.  -^.  D :  G  :  FRIDERIC .  DVX  •  SAX :  lUL  •  CL. 
E.MONT    daneben  eine  Rose.   Einlanglicht 
rundes  ausgeziertes   Schild»  Sachsen »  Clero» 
Pfalzsachsen  und  Jülich« 
R.  NACH  DEM ObER.  SACHS. CREYSSCHLUS 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  darin  24  dane- 
ben 1680  I  GF— S. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

2907.  yi'  FRIDERIC  .D.G.I>VX  SAX.IVL.CUV 
ET  M0N1\  daneben  eine  Rose.  Das  vorige 
Wapen  mit  dem  Fürstenhut. 

B.  FÜRSTL .  SACHS .  GOTA .  U  ALTENB .  LAND 

(ND   zusammenhängt)    MÜNZ   daneben  zwei 

Zeichen  wie  Fische;  ein  zierlicher  Reichsapfel 

darin  34  ^  daneben  16. —  88  darunter  C  —  F. 

-G.  14.  w.  30  Gr.     Götz  6997.. 

2908.  A.  FRIDER1C9  .  D.G.DÜX.  SAX.  I.C.& 
MUNT.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perücke  und  Feld- 
binde. 

R.  PlETATEPRUDENTIAETIUSTITIA*i683* 
Auf  einem  Polster  liegt  ein  zugemachtes  Buch, 
auf  dessen  Deckel  ist  eine  gleichschalicbto  Wage, 
darauf  liegt  ein  Sch\yert,  welches  mit  einer 
Schlange    umwunden    ist.    Im  Absch.    VON 
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FEIN  I  SILBER.  Unten  ein  Bergwerksseichen 
zwischen  IG.  — ^Wichmanshausen. 

Münz  G.  25.  w«  4  Lt.  Ist  sehr  selten, 
apop.  A.  FR1DERIC9  ,  D.  G  —  DVX.SAX.I.C. 
ETM.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perüchcj  Halsbin- 
de  und  Feldbinde. 
A  MONETA.NOVA  ARGENTEA*  In  der  Mitte 
liegt  kreuzweise  ein  Schwert  und  eine  Schreib*» 
fcder,  darüber  UTRUMQUE.  Daneben  i6  — 
go  Unten  I  —  T.  (Job.  Thun)  und  in  einer 
Lorbereinfassung  \. 

G.  lÖ  w.  i  Lt.  4.  Gn 

Anm.  Von  diesem  Jahre  hatte  Götz  nichts ;  nmcht  aber  die 
Bemerkung ,  das«  der  Herzog  den  Titel  von  Engern  und 
Weatphalen  schon  i6go  an^^nommen  habe»  welche  auf 
diesem  Stüche  fehlt ,  mithin  Jn  doppelter  Rüksicht  merk* 
würdig  zu  seyn  scheint. 

apio.  A.  MAGD  .  SIBIL .  D  .  S .  IC .  ET .  M .  MORT 
AD.D.VII.MDCLXXXl.  Der  belorberte  und 
niit  Perlen  geschmückte  Kopf  von  der  linken 
Seite. 
jR.  ^An     einem    mit   Falmzweigen  geschmückten 
Postament     stehet    in    sieben    Zeilen    FRID. 
D.S.I.  I  C.ETM.CON  |  lUG  I  INGO  |  MPAR 
F. P ,  I VIX.  ANN  I  XXXII  MEN  |  IV, D  .  V. | 
G.  13.  w.  30.  Gr/        Tenzl  Tab.  67  n.IV. 
Götz.  6984* 
2911.  A.  MAGD.  SIBIL. D.S.I.C.ET.M.MORT. 
AD .  D .  VII .  lAN  .  MDCLXXXI  .    Das  vorige 
Brustbild. 
R.  Ein  Monument  mit  in  acht  Zeilen  FRID  .  D. 
S.  I  I.C.ET.M.  I  CONIÜGI.I  INCOMPAI 
.  RABILI  F.F.  I  VIX. ANN.  |  XXXII. M:  |  IV 
D.V.  I    Oben  liegt  ein  Band  und    daneben 
ftwei  Palmzweige« 
Münz  G.  24.  w.  fl  Lt.  3  Gr^  Weissen  24  67 
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2912.  FRIDERlCrD  —  SAX.I.C.M.A.& W.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Perücke  von 
der  rechten  Seite. 
Ä.  Schrift    In  acht  Zeilen   NATVS  |  XV  .  IVL. 
1646.  I  DENATVS  2.AVG.  |  REGIMINIS.17 
ANN  I    iETATIS  46  AN ,18.0.  |  HVMAT9. 
FRIEDEN  I  STEIN.5.AVG  I   1691   I  daran, 
ter  zwischen  I  T  xwei  Ohmhaaken« 
G.  14.  w.  26.  Gr.  T.71.  N.  VI.  Göt»7010. 
FRIDERICVS  II.  geb.  1676  f  i732. 

1.  Gem.   Magdalena  August^,    T.  des  FCirstea 
SU  Anhalt  Zerbst  geb.  1679«  verm«  1696« 
Dessen  Bruder  Johann  Wilhelm  geb.  167?*  starb 
vor  Toulon  1707. 

WÜhrend  der  Yormundschaft  des  Hers«  Bernhard  zu  Melnlngen 
teid  Herfe.  Heinrich  su  Römhild  bis  1693  mit  seinem  Bruder 

Johann  Wilhelm. 

«913.  ^.  D.G.BERNH.  &  HEINR.FR  ,DD,S  .1. 
C .  M .  A  &  W  TVT^  beide  geharnischte  Brust- 
bilder gegen  einander,  mit  grosser  Perücke. 
Ä  D.G.  FRID.ET  lOH:  WILH:D.S.I.  CM. 
A.&W.  Zwei  von  der  Seite  hervorkommende 
Hände  halten  swei  in  Andreas  Kreu«  geformte 
Bautenxweige  y  darüber  stehet  MVTVA  FIDE. 
Unten  zwischen  den  Zweigenstingeln  IT.  Im 
Abschnitt  in  vier  Zeilen«  IN .  MEM  PRiSST. 
HOMAG  I  GOTH^E.D.XV.IVN.  |  M.DC, 
XCII.   1  F.F.  I 

Groschen  G.  16.  w^  31.  Gr#         Tcnzl.  73 
n.  II.  Götz.  7011. 
Ä914.  A.  FRID.ET.IO  —  WILH.FRS.DD.  SAX 
Die'  zwei   geharnischten  Brustbilder  aneinau'^ 
der  mit  grossen  Perücken.  Unten  C  —  1/V. 
n*  Eine  angenehme    Gegend  an- der  Seite  ein 
Vogelnest,  aus  welchem  zwei  Vögel  wegflie- 
gen,  darüber  eine  kleine  Wolke ^    nebst  der 
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Überschrift  O  VOD.  FELIX .  FAVSTVMO .  SIT. 
Randschrift  ITER  INGRESSl   GOTHvE  NONO 
KALENDAS.OCTOB.ANN.M.DC-XCir 
Medaille  G.  13.  w-i^^ö  Gr,T;T.  73n.V. 

Nach  der  TolljSfiHgkeiL 

2915.  A.  FRIDERICVS  D.   —    G.D.S.I.C.M. 
A.W.  Der  belorberte  Kopf  mit  blossem  Hals 
Ton  der  rechten  Seite.  Unten  C.  W« 
R.  In  eineqi  Lorbcrkranz' in  fünf  ZeilenTRAUl 
HERR  I  TRAW  |  KNECHT  |  1684  |. 
Kleine  Medaille  G.    4.  w.  11.  Gr.  Nicht  in 
Tenzel: 
1916.  A.  Wie  Torigen 

yi..  Stehet  ein  Elephant,  welcher  ron  der  Sonne 

bestrahlet  wird, mit  der  Nebenschrift  PIETAS 

—  PRINPIPIS.  Im  Abschnitt  1698. 

Man»  G.  4.     Ten».  Tab*  76.  n.  VII. 

2917.  A.  Vier  mit  den  Her»oghute  bedeckte  sächsU 

sehe  Wapen  ins  Kreu»  gesfelltj  in  den  Winkeln 

1 — 6— 9  — '?• 
R.  Reichsapfel,  darin  i,  daneben  I  — *  T. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
«918.  A.  FRIDER.D.G.   —  D.  S.  I  .C.M.A.&. 
W.  Das  geharnischte  Brustbild  von  derrech 
ten  Seite  mit  grosser  Perücke. 
/{.  In   der  Mitte  ein  Zirkel,   darin  I  |  GROS  1 
und  daran  sind  die  Tier  Wapen  von  Sachsen, 
Cleve,  PfaUsachsen  und  Jülich  mit  dem  Für- 
stenhut bedeckt  in  Form  eines  Kreuzes  gestellt, 
,     an   dem  Zirkel  I  —  T.  .und  in  den  Winkeln 
1693  nebst  der  eingetheilten  Umschrift  NACH 
—  DEM  —  LEIPZ  —  FUES. 

Mün».  G»  14    w.  29  Gr.   Göl»  7023. 
2919.  ^.  D  .  G  .FRIDERICVS  .  D.S.I.C.M.A. 
W.  Das  Sächsische    Balken*  Wapen  mit  dem 
Thüringischen  Helme. 
III.  Bd.  II.  Abthell.  53 
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n.  NACH  DKM  LEIPZIGER  FUS.  Der  Reichs- 
apfe),  darin  3  ,•  daneben  I  —  T.  und  16-^96 
G.  11.  w.  II  Gr.  GöU.  1030. 
agao.  ^.  FRIDER.II.D.G.DVX-SAXO.GOTH, 
Das  locMchte  geharnischte  Brustbild  mit  Feld« 
binde  von  der  rechten  Seite»  im  Arm  C^  W^ 
It.  Im  Meere  stehet  ein  Felsen ,  darauf  V.D. 
M  •  L^ •  umgeben  mit  Wolken^  Blitzen  und 
blasenden  Winden,  mit  der  Überschrift  VOBIS 
INVITIS  im  Abschnitt  IVBIL.  —  VANG.II| 
I.  1717-  T.  |Am  Felsen  ^.  Hieristzu  merken 
dass  nachdem  durch  ein  Versehen  des  Stem* 
pelschneiders  in  dem  Worte  EVANG.  das  E.  aus* 
gelassen  wurde,  dieser  Buchstabe  nachträglich 
mittelst  eines  seperirten  Stempel  einwärts  ein- 
geschlagen worden  ist. 

Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  10^  Gr.  Nicht  in  Götz. 
2921.  ^.  FRIDER.II.D.G.DVX    SAXO.GOTH. 
Das  geharnischte    Brustbild  mit  grosser   Pe- 
rücke von  der  rj&chten  Seite.  Mit  einer  Feld- 
binde. Im  Arm  G.W. 
H.  Die  strahlende  Sonne  vertreibt  die  Wolken, 
darüber  VI    DISCVTIT  .   Auf    dem  Erdreich 
I  _  T.   Im  Abschnitt  IVBIL  .  EVANG  .  II  | 
MDCCXVII.  In  der  Mitte  ober  dem  Abschnitt  (^> 
G.  17.  w.  ^^  Lt.  9..  Gr- 
2922-  A.  Wie  voriger,   nur  Unten  W. 

M.  In  acht  Zeilen  GRATA  |  REFORM A    |TTO- 
NIS  I  ECCLESIAE  |  RECORDATIO  |  eSRae  viil. 
36. 1  MDCCXVn|D.31.0CT|  darunter  LiT. 
G.  13.  w.  36  Gr.      Götz.  7066. 
2823.  /?.  Wie  voriger.  Unten  K. 

H.  'Stehet  in  fünf  Zeilen  *IVBILEVM  |  II  |C0N. 
FESSIONIS   I  AVGVSTANAE  1   MDCCXXX.| 
—  NRHEM.X-  IA.29.H. 
G.  i/|.   yv.  28  Gr. 
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S924«  A*  Wie  yoriger. 

R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  I VBILBVM  |  SECVND  VM 
CONFESSIONIS  |   AVGVSTANAE .  |  M  .  D. 
CCXXX.   —  NEHEM.X.  |  A  29.  H, 
G.  14.  w.  4  Lt,  9  Gr- 
Ä926.  A,  FRIDERICVS  .  II.  D  .  G  .  DVX ,  SAXO. 
GOTH.Das  geharnisciiteBrustbild  mit  lolcichtea 
Haaren^  von  der  rechten  Seiten   unten  Koch. 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen  ILL .  1 GYMNASII  i  GO- 
THÄNI  I    SECVLAGIA  |  ALTERA   |  CELEB-. 
RATA  I MDCCXXIV .  |  DEC.  XXI.  |  Darunter  A.  H. 
G.   14.  w,  39  Gr.  Göt»  7078. 
2936*  A,  DerverzogeneNahmenszugF.S.D.  darü« 
beir  der  Fürstenhut,  daneben  LEIPZ  —  FUS. 
Unten  auf  einem  Band  A.  1725*  H. 
R.  MONETA  .  SAXO  —   GOTH.  &  ALTENB- 
Das     vierfeld]§e    Clerlsche  ,    Thüringische  , 
Meissnische  undPfalzsächsisohe  Wapen^in  der 
Mitte  dasBalkenschild/unten  (I.  GR) 
G.  14.  w.  31  Gr. 
f927*  A.   Der  Nahmenszug  mit  dem  Fürstenhut. 
R.  Zwischen  zwei   Sternen  VI  darunter  PFßN« 
NIG»  I  F.S.G.U.A,   I  L.MÜNTZ.   (1729 
unten  A  —  H.  dazwischen  eine  Rose. 
G.  12.  w.  23  Gr.       Nicht  in  Götz. 
S928.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Ober -und 
Unter -Bart:  mit  einen  übergeschlagenen  Hals« 
kragen  von  der  rechten  Seite ,    im  Arm  A .  H, 
mit     doppelten  Überschriften  ,    die   Äussere 
ERNESTViS.  PiVS    DVX   SAX  .  I.C.  M.  die 
Innere  A.iET.LXXllI.M.  3.  D.i  —   ÖBIIT 
MDCLXXV.  Unten  herum  stehet  SIRACH .  XLIV 
1  •  2*3.4. 


MERITISS .  I 
ÄETH/E  I  TBM. 


R.  Stehet  in  zehn  Zeilen  AVO . 
IN.GOTHANO-  |    S.MARGA 
fLO.|EPITHEMIVM.  |POS.  iFRIDERIC.  II.| 

6S* 


836  AT.    W  E  I-  T  L  I  C  H  E  R 


DVX  SAX.  I  GOTH  |  Unten  herum  stehet  A. 
MDCCXX  X.  DIE  EM  ORTVALI .  XXVI MARTII. 
Man»  G.  10.  w.  |Lt.  a  Gr. 

2929.  A.  FRIDERICVS  II.  —  DVX  SAXO  •  GO- 
THAN .  Das  Brustbild  mit  lobkichten  Haaren. 

R  Stehet  in  eilf  Zeilen  NATVS  |  GOTHAE] 
MDCLXXVI  I  D,  XXVIII .  IVLII .  |  DENAT VS . 
ALTENBVRGU  |  MDCCXXXII .  |  D  .  XXIII  . 
MARTII .  I  REXlT .  |PROVINClAS.  |  VLTRA . 
ANNOS  I  XXXIIX  .  I  darunter  A  .  H  .  und 
der  Überschrift :  COGNATIS ,  REDDITVS .  SI- 
DERIBVS. 

Münz  G.  14.  w.  -J  I.t.  2  Gr.  Göt»  7089. 
FRIDERICVS  \\\.  geb.  1699,  f  1774. 

Gem.  Ludovica  Dorothea    T.  Ernestr    Ludovici 
Herz.  2U  Sachsen  Meiningen^  geb.  1710  verm. 

1729.  t  *767. 

2930.  A.  FRIDERICH  — HERZ.  Z.SACH.  Das  säch- 
sische Vi^apen  in  einer  Cartouche  mit  dem  Für* 
stenhut. 

/?.  In  einer  Verzierung  24  |  EINEN  THA  I  LER. 
1752.  Oben  H.S.G.V.A.L.M.  Unten  L,C.K. 
G.  14«  w.  30  Gr. 

2931.  A.  FRID  •  III.  GOTH  —  SAXpNVM  DVX. 
Das  vorige  V\^apen. 

Ä.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  vomJahri756. 
und  die  eineSeite  Lateinisch  die  andereTeutsch. 
G.  14.  w.  36  Gr. 
3932:  ^.  FRIDER  .  III  .  GOTHAN  .  SAXO  NVM. 
DVX.    Das    geharnischte  locbichte  Brustbild , 
Ton  der  rechten  Seite. 
Ä.  Stehet  in  einem  Lorberl«ranze  IN  |  NEMOR  I 
lVBlL.n.|PAC.RELlG  |  Unten  C1313CCLV. 
G.  18.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
1933.  A.  FRIDER  .  III  .  GOTH  .  —    SAXONVM. 
DVX«  Das  mit  dem  Fürstenhut bedekte  20fcl* 
digo  Wapcn. 
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R.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 
G.   16.  w,  33,  Gr. 

«934.  ^.  FRlDER.Ii'I.GOTHAN.SAXONVMDVX 
Daslockichte   Bildniss  mit  blossem  HaU  von 
der  rechten  Seite. 
R.  Das  sächsische  Ball(en5childbedecl<t  mit  dem 
Hersoghut,  däneben  17  —  61»  neben  dem  Schild 
.  L.C  —  K.  Unten  80,  darunter  EINE  MARCK 
FEIN. 
G.  18.  w.  I  Lt.  17  Gr. 

«2935.  ^*  Das  sächsische  Balkenschild  bedeckt  mit 
demPürstenhut ,  behängt  mit  einem  Band  mit 
Medaillon  L.C.  —  K .  nebst  der  Nebcnschriflt 
H.S.G.V.  —  A.S.M. 

R.  In  einer  Cartoucho-i-V  daneben  17  — 62.  Un- 
ten 400,  darunter  EINE  MARK  FEIN. 
G.  14.  w.  TS  LL  13  Gr. 
2936.  ^.  Die  vier  Cursir  in  einander  verzogenen 
Buchstaben  SGVA. 
R.   1  I  HEliLER  I  I770|daruntercine Verzierung, 
unter  derselben;  L.C.K. 
Kupfer  T3r.   ii*         Götz  7199- 

1937.  ^.  FRIDER .  III .  GOTH AN .  S AXON VM  DVX. 
Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren,  blossem  Hals 
unten  stehet  ein  Strauss. 
R.  Schrift  in  eilfÄeilen:  NATVSIMDCLXXXXIX| 
D .  XXV .  APRILIS  .  I  DEN ATVS .  1  MDCCLXXll  | 
D .  X :  MARTII  |  REXIT .  PRO VINCI AS  |  PIETA- 
TE.ET.  I IVSTITIAIANNOS  PROPE|XXXX.| 
Oben  *. 

Sterbmünz  G.  14.  w,tV  ^'^'  ^'7  Gr. 

ERNESTVS  geb.  J745  f  I8Q4. 

Gem.  Maria  Carolina  Amalla ,  Herz.  Antonii 
Uirici  zu  Sachsen -Meiningen  T.  geb.  17ÖI. 
verm.  1769. 
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2938.  4-  ERNESTVS.  D.  G ,  GOTHAN .  SAXONVM 
DVX  •    Das  Brustbild  von  der  rechten   Seite 
mü  Locken  und  im  Nachen  gebundenen  Haaren, 
Harnisch    und    aufgehefteten    Mantel.    Unten 
L  •  C  •  K  • 
R.  Das  mit  dem Fitrstenhut  bedeckte  ovale  säch- 
sische Wapcu  zwischen  Palm  und  Lorberzwel- 
gen,  oben  17 —  74.  Unten  herum  stehet  XXX, 
EINE  FEINE  MARK. 
G.  24.  w.  i  Lt.  12  Gr. 
2959«  A*  In  allem  wie  voriger,  nur  hat  der  Kopf 
kurze  Haare    und  blossen  Hals.   Unten  stehet 
ein  Strauss. 
i{.  In  allem  gleich  |  mit  dem  Unterschied  dass 
untern  statt  XXX  —  XX  stehet. 
G.  20.  Vf.  f  Lt.  16  Gr. 

«940.  >^.  ERN.DrG— D.S.G.&A.  Das  sächsi- 
sche Balkenschildy  bedeckt  mit  dem  Herzog- 
hut. Unten  'ein  Lorber  -  und  Palmzweig,  ganz 
unten  L  —  C  —  K» 
R.  CCCXX .  EINE  jMARK  FEIN  danebea  eine  Ro- 

sehe.  In  derMittc  24 1  EINEN  | THALER  |i775* 
G.  14.  w.  34  Gr. 

AEMILIVS  LEOPOLD VS  AVGVSTVS  des  vorigen 
Sohn,  geb.  1772  i"  1822. 
!•  Gem.    Ludovica   Caroliha  Prinzessin,  von 
Meklenburg  •  Schwerin  "f  1801. 

2.  Carolina  Amalia,  T.Churf.  Wilhel- 

mi  von  Hessen,    geh  i77i  verm»  i802. 
FRIDERICVS  des  vorigen  Bruder  geb.  I774  kam 
1822  zur  Regierung  f  12  Febr.  1825* 

Coburgische  Unie. 

ALBERTVS  der  Stifter,    zweiter  Sohn   Ernest  des 

Frommen;  geb.  1648,  bekam  Coburg  l68Öf  1699. 

1.  Gem.  Maria  Elisabctba  9  T«  Herzogs  Augusti 

zu     Braunschweig    und    Willwe    Hcrzoj^^s 


P  E  R  S  0  N  B  Pf.  S^^ 


Adolph!    VN'ilheltni    au  Eisenach  1076  f 

1607. 
3«  Gem.  Susanna  Elisabetha »  Gräfin  Kimpins- 

hy  aus  Fohlen  1688  f  17 1?» 

1941*  ji.  D.  G.  ALBERTUS  DUX-SAX.  IC EMON 
Das  mit  dem  Herzoghut  bcdcchte  vierfeldige 
sächsische  Wapen  mit  Mittelschild ,  daneben 

16  — 81. 
n.  NACH  DEM  ZINNISCHEMVERGLEICH,  danc- 

ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24. 

G.  14.  w.  30  Gr.  Göl».  7210. 

«942.  ji*  Wie  voriger  von  16  —  82* 

/t.  NACH  DEM  OBER  SACHS  CREYS  SCHLüS. 
In  der  Mitte  des  Reichsapfel  24* 
G.  14.  w.  30  Gr. 

Ä9415.  ^.  16  D:G.  ALBERTUS.  DUX.SAXJ.C- 
&  M  83.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  grosser  Perilke  und  einem 
Tuch,  welches  über  dem  Kopf  hängt. 
n.  Xll. EINEN  REICHS  THALER.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen^  yoQ  S.achsen,  Thüringen 
Berg  und  Cleve. 
G.  16.  w.  -j?g.  Lt. 

t044«  ^.  ALBERTUS.III.  — D.G.D.S.I.C.M.A 
&  W.  Das  Brustbild  von  der   rechten   Seite 
mit  grosser  Perücke«    Im  Arm  ^. 
R.  NACH  DEN  LEIPZIGER  PUS.HEA.  In  der 
Mitte  ein  grosses  Kreu^i  in  dessen  vier  Win- 
keln vier   gekrönte  sächsische  Wapen  unten 
16  —  93  umgeben  mit  dem  ElephantenOrden. 
G.  20.   w.  i  Lt.  17.  Gr. 
2940.  4.  D  .  G .  AI^ERT VS  III .  D VX ,  S AX .  I .  C . 
M  .  A  &  W .    Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Sejte  mit  grosser  Perücke. 
Ä.  NACH  DEM  liEIP  —  ZIGER  FVS.  daneben 
H  E  A  zwischen  Bergwerkszoichen  —  ^^94 


84o  M.    W  E  L  T  L  I  C  H  E  R 

■       *  ..-.■■■  ^ 

In  der  ^iitte  ein  Kreuz  in  den  vier  VN'inkeln 
sind  die  vier  gekrönten  V\'apen  von  Sachsen, 
Thtjringen,  Berg  und  Cleve  oben  (^).  Umge- 
ben alles  mit  einem  Zirkel,  daran  hangt  der 
Elephanten  -  Orden. 
G.  20.  w.  7-5^  Lt. 
JI946.  ^.  D  ,  G  .  ALBERTVS  III  —  DVX.S.I.C. 
M.A&W.  Daneben  eine  Rose.  Das  Kreuz, 
wie  voriger  /{^ 

R.  NACH  DEMLEIP  ZIGER  FUS,  daneben  eine 
Roise.  In  der   Mitte  stehet  zvi'ischen  zwei  Ro- 
sen 24,  darunter  EINEN  j  REICHS  |  THALER 
16  —  95  darunter  H  EA  und  zweiZannhaken. 
G.  15*  w.  30.  Gr. 
«947.  A.  Der  Reichsapfel  darin  3, darüber  A.H  — 
Z  .  S  .  daneben  H  E  A. 
R.  Das  mit  dem  Pürstenhut  bedeckte  sächsische 
Balkenscbild,  daneben  16  —  90. 
G.  il.  w.  jo  Gr. 
«948.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  der  mit  dem 
Herzoghut  bedockte  Buchstab  A. 
R.  In  vierZeilenCO  |  BURGER  IHELLER  }i696. 
Kupfer  G.  9. 
2049-  -'.  MARIA ELISABETHA.  DUC.  SAX .  lUL.  Das 
Brustbild  von   der  rechten  Seite  mit   vielen 
Haaren  und  Ohrgeh/>ng^ 
R.  CLIV  .  &MONT.  NATA  DU—  C  BRÜNSVIG 
&  LÜNEBURG,  daneben  eine   Rose.     In    der 
Mittein   sieben  Zeilen  NATA  |  BRÜNSVIG  .  | 
17.  lAN  1638   I  DENAT  .  COBUR  |  15  FEBR. 
1687  I  i^TAT.  AN  49  I  DIE  19  |  darunter HEA 
und;swei  Bergwerkszeichen.  Unten  (12). 
G.  17.  w.  J   Lt.  15  Gr.    Götz  7210.  Tenz. 
T.  86  n.  HL 

?950.  A.  Wie  voriger  nur  aber  mit  weniger  Haaren 
ohne  Ohrgehänge. 
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A*  Auch  wie  voriger  nur  ohne  Bergwerbszeichen. 
G.  17»  w.  7  Lt.  8  Gr. 

Metningsche  Lini« 

BERNHABDVS,    dritter  Sohn  Ernst  dei  Frommen 
geb.  1649  bekam  Meiningen :   168O  f  1706. 
i.  Gem.  Hcdwiga  ,T.  Landgr.Georg  ll.zu  Hes- 
sen-Darmstadt.geb.  1647- verm:  l67i  f  iöSO« 

t« Eltsabetha  Eieonora  T,  Her».  Anibnii 

Uirici  von  Braunschweig- Wolfenbüttei.  und 
Job.  GeorgiiHer«.  zvl  Mekl.  Schwerin  Wittwe 
geb.  16Ö8  verm.  168 1  f  1729. 
t95l*  ^-  Das  Brustbild  im  Mantelkleid,  grosser 
Periicke  von  der  rechten  Seite,  mit  der  Über- 
schrift D.G.B.S.I.C.&.M.D.I6—  89. 
n.  NON  .  EST.MORT  —  ALE  OVOD.OPTO. 
Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  vierfeldige 
Wapen  von  Sachsen ,  Cleve  ,  Mcissen  und  Thü- 
ringen ,  neben  dem  Wapen  zwei  Palmzweige 
daneben  IG  —  S.  Unten  (|^). 

G.  26.  w.  a  tV  Lt.     Mad.  6826. 

«952.  ^.  D:  G: MARIA  HEDWIG  .  SAX.ItC.ET 

MUNT :  DUC  +  In  derMitte  M  .  H.  nach  aller  Art 

R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  NATA  I  26NOV  1647- 

DßNATA  (  19.  APRIL  1680.  |  HüMaTA  |  %\ 

Jüny  I  1 680.1 

Sterbe  Groschen,  G- 15.  w.  34-  Gr.  Götz  7244* 

Tcnz,  T.  87.  n.  HL^ 

2953.  ^.  NIL.NISI  .  PRV  —  DENTER  i687.  E\n 

gekrönter  doppelter  Nahmenszug  Unten  (|), 

Jt.  NON .  EST .  MORTALE .  OVOD .  OPTO.  Eine 

Rose.  In  der  Mitte  sitzet  eine  Person  auf  einem 

^      vierepkichten  Steine ,  hält  iii  der  rechten  Hand 

einen  Ring  in  die  Höhe,  zwischen  Wolken  und 

Strahlen  mit  der   linken  Hand  deutet  sie  ganz 

gleichgültig  auf  die  vor  ihr  liegende  Erdkugel. 

Gulden  G.  28.  w.  1  Lt.  4  Gr.       Tenzel  L . 

ErT.Sg.  T:n.  VIII.  p.  959.  Madai  4021.  Joa* 
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ehim  IL  Theil  p.  150  bei  diesem  ist   die 
Erdkugel  ausgeblieben. 
2954.  J.  BERNHARD9.D  —  G^D.S.r.C.M.A. 
ET.  W.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  gros- 
ser Perücke  fon  der  rechten  Seite. 
7J.  TEMPL.  S.S.TRIN.ARCIS.MEINING.CON- 
SECR .  D  JX .  NO V .  M  .  DC .  XCII .    Der  Pro- 
spect  des    Schlosses    und  der  Kirche,  darüber 
der  strahlende  Nähme  Jehora,  nebst  der  Über- 
schrift TVRRIS  .FORTISSIMA.  NOMEN.  DO- 
MINI. 

G-  14.  w.a?  Gr.  Götz  7^46. 
1955.  ^.  HEN:MEIN:LANDV.BERGMVNTZ2wet 
zierliche  neben  einander  stehende  Wapen^ 
Schilder,  darin  das  Balkenschild  und  die  Henne« 
darüber  der  Fürstenhut. 
n.  NACH  DEM  FRANCKISCHEN  KREIS  SCHLVS 
In  der  Mitte  zwis^en  zwei  Rosen  <&4,  darunter 
EINEN  I  THALER  | . 

G.  15*  w.  40  Gr.  Götz  7249. 
tgSÖ.  ^.  Die  auf  dem  mittelsten  von  drey  Hügeln 
mit  dem  rechton  Fusse  stehende  Hennebergi- 
sche  Henne  von  der  rechten  Seite. 
n.  MEIN  I  I^ELLER  1  '*'i700'^   Oben  und  unten 
filumenzierath. 
Kupfer  G.  IQ.     Guts  7255. 
2957.  ui.  D:G.BEBNHARD9  III.D.SAX.I.C  .M. 
A.&W.    Das  geharnischte  Brustbild  mit  Pe- 
räcke  TQn  der  rechten  3e>te. 
R.  Unter  einer  Bpse  NATUS  |  D:  10  SEPTE^([: 
1 6  ig  I  DENATUS  |  D :  27  •  APRIL .  1706 .  |  REG- 
NAN  I  XXVI I  darunter  ,V 

G.  17.  w.  4.  Lt.  n  Gr.    Göt»  7261.  TtiM 

88.  n.  III.  p.<943. 

a  .Q.TO.^.    Das  Brustbild  im  Mantelkl«id 
und  Perttc.lce.  ron  der  rechten  Seite. 
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R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  mit  deutscher  SchriA: 

gcboJ)rfn  j  lo  SEPT.  1649- 1  gefiorbetil  27.  apriu 
1706. 1 9f egieret  |  xxvi  •  3a|)r  |  (a  flgn.     , 

G.  17  Gr,  w.  '^  Lt.  12  Gr.        Göt».    7260. 
Beide  in  Hist«  G.  M.  1706.  )>.  ö6l- 
ERNESTVS  LVDOVICVS  geb.  1672  f  1724. 
1.  Gem.  Dorothea  Maria  9   T«  Her«.  Friderici  I, 
stt  Gotha. 

2. Blieabetha  Sophia  T.  Friderici  Wilhek 

n?i  Churfürsten  %vl  Brandenburg» 
f959.  ^«  Zwischen   zwei  Palmzweigen  das  «wei* 
spaltige  Wapen,  darin  in  einer  die  Henne   in 
.  der  andern  das  Ballcenschild  mit  den  drei  um« 
gesetsten  Buchstaben  S  --«•  M  —  L  auswendig 
herum  ist  ein  Lorberkran«. 
R.  Der  Reichsapfel  >  2  dr.  oben  17  ^07* 
G.  9.  w.  8  Gr. 
»960.  A.  V.G.G.ERN.  LVD.  H.Z.8.U  .ELIS. 
SOPH.A.K.P.S.D.M.Z.B  .  daneben  eine 
Rose,  Die  beiden  Brustbilder  von  der  rechten 
Seite,    in  zierlicher  Kleidung  im    Harnisch, 
ohne  Buchstaben. 
R.  ZUM  GED.A.CHTN  :  DER  VERM  .  A . HLUNG. 
D  .  3  lUN  daneben  eine  Rose.    In  der  Millo 
zwischen  zwei  Sternen  12  |  darunter  EINEN^I 
THALER  I  *1714*  |  darunter  H.M.O.Hier 
siejit  man  in  M  .  O  .  darin  E  *  A . 
G.  47.  w,  4  iäU  10  Gr. 
f96i.  A.  Wie  voriger,    nur  sind  die  Brustbilder 
von  der  linken  Seite. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigemi  nur  i^t  hier  nach 
der  Umschrift  statt  der  Rose^  ein  Stern  ,  neben 
der  Jahrzahl  aber  keine.     Unten  siebet  man 
in   den  drei    Buchstaben    HMO  —  P.  F.  C. 
so  zu  sagen  durchscheinen  welches,  besonders 
zu  merken  ist  bei  diesen  zwei  Stücken* 
G.  17  w.  V  I^t-  i3«  Gr. 


844 


M.    W  E  I.  T  li  I  C  H  E  R 


Anm.  DerHeiSBige  Götz  n.  7367ct7268.  mächte  auf  die  Art  kein« 
Bemerkang  und  auch  nicht  was  UiMO  heiast. 

ERNEST  LVDVIG  dessen  Sohn  geb.    1709  f  1729 
unter  der  Vormundschaft  seiner  Oheime  Fri- 
derici  Wilhelm!  und  Antoni  Ulrici. 
CAROLVS  FRIDERICVS  dessen  Bruder  geb.   mz 

starb  unvermählt  1745. 
3962.  ^«  Das  ausgezierte  herzogliche  Balkcnschild» 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhuih. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  darunter  in  drei  Zei- 
len MBiNING  I  HELLER  |  1738. 
Kupfer  G.  11.     Götz  7271. 
FRIDERICVS  W ILHELMVS    Sohn  Herz.  BerAhard 
erster  Ehe  zweiter  Sohn  geb.  1679 1  ward  Vor- 
mund   über  Ernst   Ludwig    und  Carl  Fridrich, 
kam  zur  Regierung  1743  f  1746. 
S963.  ^.  Das  ausgezierte  herzogliche  Balkenschild 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut« 
Jt.  Stehet!  zwischen  zwei  Rosen»  darunter  MEI- 
NING  I  HELLER  |  1743  darunter  eine  Rosette 
Kupfer  G.   11.     Götz  7274- 
ANTONIVS  ULRICUS  jüngster  SohnBernhardi  geb. 
16879  kam  endlich  1746  zur  Regierung  f  1763* 
1.  Gem.  Philippina    Caesarea  Elisabetha  Schur- 
manverm.  17139  die  Kinder  wurden  zwar  erb- 
unfähig  erklart,  jedoch  in  der  Folge  ungeach- 
tet der  Protestation  desChur-ünd  Fürstlichen 
Hauses  Sachsen  1727  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben.  Sie  -f  1744* 

a. CAROLINA  AMALU Ländgrafen  Carola 

von  Hessen  Philippsthal  T.  geb.  1730  Vormün- 
derin  und  Landesregenfin  bis  177$ 9  f^^  den 
ältesten,  für  den  jüngsten  Prinzen  aber  im  J. 

nazf  1801. 

0964.  ^.  V.G.G.CHARL.  AMALIA.H.Z.S.O. 
VORM  .V.L.  REGENTIN .  D^s  zierliche  mit 
(Icn^  Fürstenhut  bedeckte  yicrfeltlige  Wapcn  9 
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darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Lowe, 
im  zweiten  und  dritten  ein  Adler.  Im  Mittel- 
Schild  das  Sächsische. 
It.  SACHSEN  COB, MEINUNG.  CONVENTIONS 
MVNZ.  Daneben  eine  Rose.  In   der  Mitte  ei- 
ner  zierlichen    Einfassung  IVSTIRT  |  240  | 
EINE  F.M.  I  1766  I  6  Icr.  |  Unten  S.N.R. 
G.  14.  w,  J^  Lt.  18  Gr,        Götz  7280. 
AVGVSTVS  FRIDERICVS  CAROLVS  WILHELM VS 
des  vorigen  Sohn,  geb.   1754.  stand   bis  1775, 
unter  der  mütterlichen  Vormundschaft  f  1782. 
2960*  ^*  Der    zierliche    Balkenschild  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  daneben  8 ,  C  —  M\ 
B.  In  zierlicher  Einfassung  1  |  S  .  COB .  MEIN  .| 
CONVENT  .  I  KREVZER  |  1781  |  I.C  .  K.l 
G.  9.  w,  16  Gr.         Götz  7282. 
GEORGIVS  FRIDERICVS  CAROLVS  geb.  1761  ge- 
langte nach  des  Bruders  Tode  1782  zur  Regie- 
rung f  1803. 
Gem.  Ludovica  Eleon.  Fürst  v.  Hohenl.   Lamb. 
geb.1765  t  1782. 
2966«  ^.  Das  sächsische  Balkenschild  bedeckt   mit 
dem  Fürstenhut,  oben  H.S.  —  CM.  Unten 
zwei  Falmzwelge. 
B.  Stehet  I  |   KREVZER  |  LANDMVNZ  |  1786. 
darunter  eine  Rose, 

G.  9.  w.  14  Gr.  Nicht  in  Götz. 
BERNHARD  VS  ERICVS  PRlDERlCVS  geb.  1800 
suc.  seinem  Vatel-  l803  unter  der  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  Ludovica  Eleonora,  T. 
Christiani  Alberti  Fürst  v.  Hohenlohe-Langcnb. 
geb.  1763  verm.  i782Wittwe  l803. 
2967.  A.  Das  sachsische  Balkenschild  bedeckt  mit 
dem  Herzoghut  auf  einem  zierlichen  auf- 
gezogenen Hermelin  -  Mantel  mit  der  Über- 
schrift S.  COB — MEIN. 
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A.  480  EINE  FEINE  MARK.    In  der  Mitte  eines 
Lorberkranzes  3.  Unten  i808. 
G.  11.  \v.    24  Gr. 

2968.  ^«  Das  sächsische  Balkenschild »  auf  einem 
zierlichen  aufgezogenen  Hermelin  Mantel,  be« 
deckt  mit  dem  F'ürstenhut.  Überschrift  S .  COB 
—  MEIN.  Mit  einem  Meinem  St^mpelnss. 
/{•  In  der  Mitte  eines  Eichenkranxes  stehet  3 
mit  der  Überschrift  KREUZER  LAND  MÜNZE. 
Unten  181 2. 
G.  11.  w.  21  Gr. 

Römhildische  Linit. 
Stifter  der  Linie, 

HENRICVS  vierter  Sohn  Ernesti  des  Frommen  geb. 

l65o  t  1710* 

Gem.  Maria  Elisabetha,    T.  Landgrafen  Lü* 
dovici   IV.  zu  Hessen -Darmstadt,  yerm. 
1676  t  T715. 
2969.  ^.  HENRIC.  D.G.  DUX.  SAX.IU,C.&M. 
C.I.B,    Das  geharn^ischte  Brustbild' Ton  der 
rechten  Seite  mit  Perücke. 
A.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.    Das   ge- 
krönte Tierfeldige  Wapen  von  Sachsen  i   Jü- 
lich ,    Cleve  und  Berg«    Im  Mittelschild  die 
zwei  Fische  von  der  Grafschaft   Baar.    Unten 
1*  neben  dem  Wapen  16  —  87*  Ist  einer  der 
seltensten  und  noch  unangeführt« 
Gulden  G.  27»  w.  1  Lt.  6  Gr.. 

*970.  ^.  D.G.H.D.S.  —  I.  C.M.Ä.&.W« 
Da$  geharniste  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te f  mit  grosser  Perücke  und  Spitzhalstuch , 
Unten  herum  16  —  91. 
Ä.  SIDEVSPHO  NOBIS  ~  OVIS  CONTRANOS 
Das  mit  dem  Förstenhut  bedeckte  vierfeldige 
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Wapcn  von  Sachsen ,  Cleve ,  Meissen  und  Thü- 
ringen» zwischen  zwei  Paimzweigeii.  Unten  ^ 

G.  25.  w,  \-^  Lt.  8*  Gr.  Mad.  6826. 
«971.  J.  D.G.N.  (Deutlich  statt  H)  D.S.  — I. 
C  •  M .  A.  &  W.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke.  Unten 
neben  dem  Kopf  16*^91* 
A  MON  — NO V  —  ARGENTEA.  Zwischen  «vei 
Palmz>weigenda8  vierfeidigeWapen  mit  demPür- 
stenhut«  Unten  I-  und  Verzierungen,  fiinsolcher 
Gulden,  zwar  vom  schlechtem  Gehalte  und  mit 
diesem  Stempelfehler  ist  noch  nirgends  ange- 
zeigt. 

G.  26.  w.  ^  Lt.  16.  Gr. 
t978.  ^.  H.H.Z.S.I;C.6;E.W.  Das  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  Balken -Wapen  zwischen 
zwei  Palmzweigen. 
It.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Reichsapfel 
darin  16  —  91« 

G.  13-  w.  18.  Gr.     Götz  7287. 

2973.  ^.  ♦H*H*Z*S*I*C*:  (Hier  ist  ein  star- 
ker Stempelriss)  ^  W  *  Unter  einen  Fürstenhut 
sind  die  drei  VVapenschilder,  das  sächsische 
mit  dem  Balken^  das  Clevische,  unten  ein  Lorve; 
zwischen  den  drei  Schildern  stehet  der  Buch- 
staibe  F  in  der  Mitte. 

A.  In  einer  zierlichen  Einfasdung  der  Reichsapfel 
darin  ö,  daneben  16  —  9l^ 

G.   14.  w.  23.  Gr.      Götz  7287. 

2974.  HEIRICVS  DrG.DVX  SAX  J  .C  .  M.  A  .ET 
W.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Locken  Tun! 
der  rechten  Seite.  Unter  dem  übergeschi/ige« 
nen  Mantel  sichct  der  Elephanten  Orden  her- 
vor. Im  ArmC.WERMÜTII. 

B.  Auf  einem  aufgehefteten  Hermelinroantel  ist 
daszweispaldigeWapen  mit  dem  Balkenschild 
in  einer,  in  der  andern  Spalte  das  Henneberg 
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gische  darunter  die  Römhildische  Säule.  Unter 
domWapen  stehen  Kreuz^Ende  hervor,  in  derHö'-* 
ho  derPürstenhuti  über  diesen  einStern,  darüber 
Wolken  mit  einer  Flamme ,  nebst  der  Neben- 
Schrift  VT  iVVENEM  —  SIC  SENEM.  Unter  dem 
Wapen  stehet  in  drei  Zeilen  VOTA  PVBLICA 
SVSCEPTA  OPTIMO  PRINCIPE  |  ANNVM  | 
AETATIS  OVlNQVAGESlMVMETIVBILifVM 
FELICITER  I  EXPLENTE-D.  XXIX.no VEMB. 
ANNO  CHRISTI  IVBILAEO  MDCC.  Randschrift 
SI  DEVS  PRO  NOßlS  OVIS  CONTRA  NOS  * 
Medaille  G.  21.  w.  f|  Lt  aOr.Tens  90.  IX. 

Aniii.  Ht»t.  Ge.  M«  170a  p.  78. 

Eisenberg. 

CHRISTI ANVS   fünfter  Sohn  Ernesti  des  Frommen 
geb.  1653  bekam  in  der  Theilung  168O  Eisen- 
berg, f  1679. 
1«  Gem.  Christina  T.  Hen&.  Chrifttiani  I,  zuSach- 

sen  -  Merseburg  i677*  f  1679. 
ij.  —  —  Sophia  Maria ,    T.    Landgr«  LxidoTici 
VI.  zu  Hessen* Darmstadt  verm.  168I  fJTia, 
t976.  ^.  CHRISTIANUS  .  D  .G.DUX.SAX.IUL. 
CUV.  ET.  MONT,  daneben  eine  Rose.  Das 
geharnischte  Brustbild   mit    grosser  Perücke , 
Ton  der  rechten  Seite* 
B.  NACHDEM  OBER  SACH  — CREYS  SCHLUS 
1082.  daneben  zwei  Bergwerkszeichen.  Unten* 
i})   darüber  stehet  ein   mit  Blumen  gezierter 
Altar,  daneben  H  —  M  auf  dem  Altar  stehet 
ein  brennendes  Herz,  darüber  halten  zwei  aus 
den   Wolken  kreuzweiss  verschränkte  Hände» 
eine  das  Schild  mit  Jehova,  die  andere  einen 
Palmzweig  mit  einerKrone,  darüber  ist  einBand 
auf  welchem  DEO  PROTECTORl  MEO  zu  le- 
sen ist. 
G.  ^6.  w.  1.  Lt.  31  Gr.     Tcnzel  Tab.  91  n, 
.    VII.  M.  4022. 
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«916.  A.  CHRISTIANS  .  D  .  G  .DUX.SAX.i  .C. 
BTMONT.  danebenem  Kreu«chen,  Daage* 
hamieehte  Brustbild  mit  Binde  jund  Ferüdff"^ 
im  Dreiviertel  Profil. 
.   H.  VON  FEINEM --SILBER  1888,  daneben  ein 
Reicbaapfel*  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeck- 
.  te  7ierfeldjge  Wapen  ypn  Sachsen  ,   Cleve^ 
JOlich  und  Bergen.  Unten  8.  dr. 
G«  9.  w»  10  Gr.     Göt2  7390. 
ftgn.  A.  D:G:  CHRISTI  ANUS  .  SAXJ.C.M.A. 
&W.DUX.  Das  länglich  runde  herzogliche 
1/Vapenschild  9   bedeckt  mit  dem  sächsischen 
Helme ,  dessen  Zierathen  den   ganzen  Raum 
einnehmen. 
R.  NACH  REICHS  SCHROTT  U  .  KORN.  Der 
Reichsapfel»  darin  34»  danebemiö  -—  98  da- 
runter I  —  A  cJnlius  Angerstein). 
G.  19.  w.  38.  Gn        Göt»  7^92« 
«978.  ji.  "Wie  Toriger. 
R.  Auch  wie  voriger  ron  17  —  01   und  in  der 
Umschrift  statt  U .  UND . 
G    11    w  17  Gr. 
«979.  ^.*d/g.CHRISTIAN9.  8AX.I.C.M.A«& 
W.DUX.   Das    geharnischte  Brustbild    ron 
der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücke ,  und 
Binde, 
ü.  DEO  —  PAT  —  RIÄ  —  PROX  —  IMO  ~ 
SAC  —  RUM.     In  d«r  Mitte   zwischen  awei 
Palm^weigen  das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
sächsische  Wapen  umgeben  mit  vier  gleichfalls 
mit  einem  Fürstenhute  bedeckten  Wapen ;  swi« 
sehen  den  Wapen  sind  «wei  ebenfalls  mit  dem 
Fürstenhut  bedeckte  rerschlungene  C, zwischen 
Palmtweige^  das  Gänse  ins  Kreu»  gestellt.  Bei 
dem  obem  Schild  16  —  93* 
G.  a6.  w.  U  Lt  6  Gr. 

IILBd.  n.AbtbtlL  64 
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2980.  A.  Wie  voriger. 

R.  Bin  zierlicher  aufgehängter  Ftirstenmantel^ 
darauf  das  mit  dem  Pdrstenhut  bedeckte  läng- 
lich runde^  in  drei  Theile  getheilte  Wapen,  von 
zwanzig  Feldern  und  dem  Mittelschilde,  be- 
schrieben in  Götz  Nr.  6630  undTSQl*  Unten  \^ 
daneben  I  —  A  oben  neben  dem  Fttrstenhul 

17—03. 
G.  15.  w.  ^  Lt«  ö  Gn        Nicht  im  Göts. 

HIldburgihAiistn.  ~    . 

ERNBSTVS  sechster  Sohn  Ernesti  des  Frommen 
geb.  1655  >  t  1715. 
Gem.  Sophie  Henriette ,  T«  F.  Georgi  Friderici 
«u  Waldeck  geb.   1662  verm.  168O  f  1703. 
ftQSl.  ^<  Das  mit  dem  Fürslenhut bedeckte  EeWis- 
chen  xwei  Palmsweigen. 
R.  Stehet  unter  einer  Rose*  HILD  |  BURG.  H.  | 
HELLER  I  1707  |. 
«Kupfer  G.  10. 
ft98».  A.  ERNESTVS.DVXSAX.I.C.M.A.&W. 
Das   geharnischte  Brustbild   mit  grosser  Pe- 
rücke von  der  rechten  Seite. 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen   NATVS  |XTI.IVL« 
MDCLVs|OBIIT|XVII.OCTOBR.|MDCCXV.f 
BEGN .  ANNOS  |  XXXV .  |  darunter  (2.  GGR«) 
G.  17.  w->  ^  Lt.  10.  Gr.        Göts  7308*  « 

t983*  A.  ERNST. H.Z.S.J.C«B.E-y.W.  Das 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  mit  Mantel 
und  Perücke  mit  andern  Buchstaben. 
R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  GEBOHRN  1 12.JVL. 
1665.  I  GESTORBENI  I7.0CT0BER|  i7l5.| 
BEGIERET  |  35  JAHR.  |  darunter  U.  G. G.R) 
G.  17.  w.  j*  Lt.  4  Gr.    Göts  7307« 

BRNESTVS  FRIDBRICV8  geb.  1681  f  1724« 
Gem.  Sophia  Albertina,  T.  Graf  Georgil  Ludo- 
Tici  SU  Erbacb,  rermj  1704*  f  I7S7. 
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-S6B4.  A.  ERN.FRID.D.G.D.S.I.C.M.A.BT. 

-     •    W«  Das  Brastbild  von  der  rechten  Seite  mit 
yielen  Lockern. 
R.  Z.GBP  .  D.ERB.U.L  — AND.HUL.i, 
S£PT«Da8  ovale  Schild  von  Cleve,  Meissen, 
Thüringen  und  Pfabsachsen  mit  den  Bailcea- 
Hittelacbild  ;*  umgeben  mit  dem  Orden    und 
vielen    Kriegsarmaturen  ,    bedeckt  mit  dem 
Fttrstenhutr  da4ebdn  W .  —  F.  Unten  (2  GR.) 
17  —  18. 
,,      G.  17.  W.4  Lt.  10  Gr.         Götz  78i8, 

!t98ft*  A.  Wie  voriger. 
R^  Auch  wie  voriger,  nur  statt  W. — F  ist  hier 
ein  Stern  und  F. 
G.  17.  w.  |.  Lt.  s  Gr.        G6tx  7319« 

51986.  W.  E.F.D.G.I).8.r.C.M.A.ET.W.  Das 
vorige  Brustbild. 
R.  Der  Reichsapfel  9  darin  3,  daneben  17  -^16 
darunter  zwei  Sterne« 

G.  10.  w.  9  Gr.         Göts  7310. 

ERNESTVS  FRIDERICVS  IL  geb.  1707  vrard  un- 
ter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter  bis  1729 
und  t  1745. 
Gem.  Carolina,  T.Philippi  CaroIiGr.  v«Erpacn 
u.  Fürstenau  ver.  1726* 
11987.  A»  Der  Namensschiffreß  F.  bedeckt  mit  dem 
Her«oghuK 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  in  einander  gehängt 
HH    darunter    HELLER  |  1736  |    Unten   ein 
Stern. 
Kupfer  Heller  G.  11.         Götz  izt%. 

ERNESTVS  FRIDERICVS    CAROLVS    geb.    I7ft7. 
t  1780. 

1.  Gem.  Ludovica,   T.  Christiani   VI.  K.  in 
Dänemark  verm«  1749  t  t766. 

»4* 
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S.  Gem.  Christtna  Sophia  Carolina »  T^  Frh 
derici  Christiani  Markg«  su  Brandenb.  Culm« 
bach  rerm.  1757  t  8  Qlil.  A767* 
8.  •—  —  Ernestina  Augusta  Sophia  T.  Ernestt 
AugustiHen/sttSachaen  Weimar  geb.  1740* 
verm.  1758  f  1786« 
«988.  A.  ERN.FR1D.CAR«D«G.D»S«  Das  lo- 
Ifichte  geharnischte  Brustbild  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haar^i  von  der  rechten  Seite  und 
umgeworfenem  Mantel«  i 

R.  Das. mit  dem  Fttrstenhute  bedechte  und  Ton 
Bautenzweigen  umgebene  herzogliche  Balken- 
schild» unten  j  in  einer  Cartouohe  I»  daneben 
17  —  58. 
G.  10.  w*  13.  Gr.     Göts  7Sa3. 
9989.  u4.  £RN  •FRlD.CAR.p.G.D,8.&,.  Das 
geharnischte  lockichte  Brustbildmit  imNacken 
gebundenen  Haaren  ron  der  rechten   Seite , 
mit  dem  Ordens -Bande» die  Schrift  ist  kleiner 
als  die  bei  voriger« 
R.  Wie  voriger ;  nur   ist  hier  der   Fttrstenhut 
doppelt  von  17  —  68» 
G.  10  w.  13.  Gr.        Nicht  im  GSts« 
51990.  A.  Der  verzogene  Nahmenszug  EFC  bedeckt 
mit  den  doppelten  Fürstenhut»  der  Nähme  ist 
mit  Lorberzweigen  gezieret. 
R.  Zwischen  zwei  zierlichen  Kreuzchen  VI  da- 
runter EINEN  I  REICHS  I  THALER  |  zwischen 
Rosetten  «H«L.M.  Unten.  17S8* 

G.  17.  w.  I  Lt.  1  Gr.  Götz  7329«  ahnlich« 
999l>  A.  Der  verzogene  Nahmenszug  EC  mit  dem 
einfachen  Fürstenhut  bedeckt^  die  Buchsta- 
ben sind  mit  besendem  Schnirkeln  versehen. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI  darunter«.  EINEN) 
BEICHS  I  THALER  1 1758  |  ganz  unten  R  deut- 
lich. 
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G.  17.  w.  I  Lt     Gerioghaltig    Göts  7333 
ihnliefa. 
8992«  A.  Das  mit  dem  doppelten   Fürstenhut  be- 
deckte Balkensckild  in  einer  Cartouche^  um- 
geben mit  Kriegsarmatnren  und  Fahnen. 
R.  In  fünf  Zeilen  *  T  f  PFENNIG  |  H ,  S .  HILD . 
B.HIL.MJ  1759. 
Kupfer  G.  13. 
2993.  A.  ERN.TRID.CAR.D.G.D.  S.Dasgehar- 
nisohte  lockichte    Brustbild  von  der  rechten 
'Seite  im  Hermelin -Mantel. 

Rl  I.C.M.A.&W.L.T.M.M.P.H.C.R&n6o. 
'  In  einer  zierlichen  Cartouche  derZahlwerthL 
G«  lo.  w*,  7.  Gr.  Hier  ist  deutlich  in 

FRIDein  T.  statt  des  Buchstaben  F. 
51994«  if.  Der    mit   dem    doppelten    Fürstenhute 
geschmückte  Namehszug  EFC. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  241  darunter  EINEN  i 
REICHS  I  THAI.ER  |  1760. 

G.  16.  w.  T*^  Lt.  11  Gr.   Götz  7841. 

2995.  A*  Wie  Torjg'er  unten  ein  Lorber  Sträuschen 
^    R.  ^1  *  I  GROSCHEN  |  S  ;M.  |  1760. 

G.  15.  w- 1  Lt.  15.  Gr.     Nidht  in  Götz. 

2996.  A.  Die  verzogenen* Buchstaben  B^F.C.in 
einem 'Viereck  eingeschlossen. 

R.  Ebenfalls  mifeinem  Viereck  eitigeaohlossen  in 
riei*  Zeilen  lUSTlRT  |  zwischen  zwei  Rosen 
d4o  I  EINE .  F .  M .  I  176$  |  ausser  dem  Viereck 
5  —  kr. 

G.  14.  w.  -r^  Lt.  18.  Gr.     Götz  7362* 
2997«  A.  Der  mit  dem  doppelten  Fürstenhut  be<* 
.    deckte  Namenstug  EFC. 
Ä.  *  1  *  I  HELLER  I  1766. 
Kupfer  G.  11. 
2998*  A.  ERN  .FRID .  CAR  ~  D.  G.  DUX .  SAXON 
Der  lockichte  K^pf  und  im  Nackeu  .gebun* 
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d^nen  Haaren  voa  der  rechten  Seite  mit  leich- 
tem Gewand ,  und  einem  unten  gebundenen 
Palm  und*Lorber:9weig. 

R.  120  .  BINB  FEINBMARK.  1769.  Dae  mitdem 
Herzoghut  bedeckte  vierfeidige  Wapen  auf 
einem  Fussgesielle^  in  diesen  to.  Unten  W— K; 
inL Mittelschild  die  sächsischen  Balken )  neben 
dem  Wapen  ein  Stempel -Riess. 
G17.  Vf.  -^r,  Lt:  8  Gr.  GöH  7365. 
agpp.  A.  ERN .  FRID .  CAR  —  D  .  G .  DUX  SAXON . 
Zwischen  einem  unten  gebundenen  Palm*  und 
LorberiEweige  der  lochichte  Kopf  von  der  rech-» 
ten  Seite  ohne  gebundenen  Haaren  und 
Gewand. 

n.  ^20.  EINE  FEINE  —  MARK.  1769.  Vierfei- 
diges  au^gesiertes  Schild  ^  auf  dessen  Füllung 
10  zurrechten  ein  Lorber^  zur  linken  ein  Palm* 
Ziweig  am  Fussgestelle  W  .  —  K  von  dein  K 
gehet  ein  Stempelriess  durch  die  JahrzahU 
ganz  oben  ist  der  doppelte  Fürstenhut.  Im 
VVapen  ist  im  ersten  Felde  Cleve,tm  zweiten 
Jülich,  im  dritten  Bergen,  im  vierten  Cuillen«" 
bürg,  die.  drei  Becher,  Im  Mittelschild  die 
aäohsischen  Balken. 

G.  16.  w.  rl^t*  ^0  Gr.  Ein  zweiter  Stempel» 

Anm.  Aehnlich  Im  Götz  73o5  auch  merkte  dleeer  ackon  bei  7387 
an,  da«  der  HeniQg Ernst  Frld.  17^0  die  Grafachaft  Cuilen- 
hjajrg  an  die  Staaten  von  Geldern  verkaaft»  eioh^aber  den- 
noch deaWapena  bedient  habe. 

8000*  ^*  Der  Namenszug  EFC    bedeckt  mit   dem 
einfachen  Fürstenhut. 
Ä.  *2^    I    PFEN  1  NING    I     1769  ganz  unten 
V.H.  \     ' 

G,  8«  w.  6«  Gr. 
3001«  A.  HILDBHAUS  —  LAND  MÜNZ  Das  mit 
dem  dic^ppelten  Fürstenhut^ bedeekte  orale  Bai- 
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Icönsckild  swisohen  xwei  Palmsweigen  auf  ei- 
nem Fttsegestelle  darin  2|-  daneben  17  —  70» 
Af  In  einer  zierlichen  Cartouche  in  vier  Zeilen 
«wischen  swei  Roeen  48  |  EINEN  i  CON- 
VBNT  I  THALER. 

G.  12«  w.  tV-  ^**  ^  G^*        ^^0  ^Ue  Tom 
ac^leohten  Gehalt  Götz  7367* 

lOSBFHVSFRIDERICVS  Vormund  des  Prinzen  Fri- 
derich  und  Landeeregentgeb.  1703  suc.  1784. 
Gem.  Carolina  Georgina  Ludovica  T.  Caroli 
Herz^  zu  Meklenburg  Strelitz  geb.  1769 
rerm.  1786« 

8002.  A.  y.G.G«IOSEPH.FR.H.Z.S.&&OB» 
VORM  .  U .  LANDESR .  Das  Brustbild  bis  hat* 
ben  Leib  Tbn  der  rechten  Seite ,  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren  1  gestick- 
ten Kleid  9  Elepbsnten- Orden  und  Band» 
R4  Zwiscl^en  verschiedenen  Kriegsarmaturen  auf 
einem  gezogenen  und  mit  dem  Fürstenhut 
bedeckten  Fürstenmantel  das  ein  und  zwanzig- 
feldige  sächsische  Wapen  mit  dem  Balken- 
mittelschild. Unten  20.  Übers.  LX  EINE  FEINE 
MARK  1781. 

G.  19.  w.  I  Lt.  1  Gr.     Götz  7374. 

5Q03*  A*  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  ovale 
Balkenschild  zwischen  Palmzweigen  t  dane- 
ben H  —  H  auf  einem  Postament  I— *  K»  dane- 
ben 17  — 84. 
/i.  Stehet  ^i  *  i  KREUZER  I  LAND  |  MUNTZ| 
darunter  eine  Rose. 
G.  10.  w.  16  Gr.     Götz  7375« 

8004*  A.  Das  ausgezierte  mit  dem  Fürstenhut  be- 
deckte vierfeidige  Wapenschild  von  Thürin- 
gen ^  Pfalssachsen ,  Pfalzthürihgeir  und  Meis- 
ten mit  dem  Balkenwapen  als  Mitteischild. 
tberschriftU.S  —  H.S.M: 
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R.  In  einer   Verxietang  48    |   EIN^N   ilTHA- 
LER  I   1788.  I  Vf.. 

G.  11.  w.  20.  Gr.        Göta^  I^IQ*    . 

3005*  ji.  In  einem  unten  jnit  einer  Schleife  «neam« 
men  gebundenen  Lorbersweige  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute  der  Buchstabe  F.  Umchrift 
HERZOG. ZU  SACHS  HILDBURG  HAUSEN, 
ü.  In  einerZirlcel-Binfaesung,  8  |  KREUZER 
]  Oben  LAND  MÜNZE*  Unten  cwiaohen  »vrei 
Strauesehen  J808* 

G.  12«  w.  t'^  Lt.  5.  Gr.    Göt»  7385« 
3006*  jf.  Das  gekrönte  Wapen  mit  den  Rauten, 
daneben  S.  —  H. 
Ä  *1*  I  Heller  |  18^2. 
Kupfer  G.  10. 

S«alfeldlaclie  Linie. 

lOHANNES    ERNESTVS    siebenter    Sohn   Hers. 
Ernesti  des  Frommen,  geb.  1668  f  1729« 
^  1*  Gem.  Sophia  Hedwiga^   Pr.  von  Sachsen 
Merseburgs  Herz.  Christiani  verm.  1680 
t  1686.  . 
2.  -«  —  Carolina  Johanna^  Prinzen  von  Wal« 
dek  T.  Josiae  verm.  löpof  1699* 

3007.  j4*  Das  geharnischte  Brustbild  bis  halben 
Leib,  hält  mit  der  rechten  Hand  vor  sich  den 
Heim  sammt  Federbusch  nebst  den  vier  Wa- 
penschildchen^  von  Sachsen,  Cleve>  Meissen 
und  Thüringen  9  in  der  Schrift  eingetheilt. 
Oben  neben  dem  Balkenschild  ist  der  Reichs- 
apfel IVbILaeVM  —  SAALfbL  —  DlA;AGlT. 
In  —  LaETItIa.  (1717). 

/?•  DOGMATA  .  LVTHERI .  STABVNT.IN  SE- 
CVL4  daneben  eine  Rose.  Das  Brustbild' des 
Martin  Luthers  in  geistlicher  Kleidung  halt 
mit  beiden  Händen  das  offene  Buch^  dfirin 


V.    j   D.   I   M  I    I.  iE«  neben    dem   Kopf 
16  •—  17* 
G.  is  w,  t';  Lt  Q  Gt.  Göte  7409  Ebenerer 
T.  IX.  n.  4» 

a008«  ^.  In  der  Mitte  da$  eacheischeBalkenschilck 
herum  ist  aus  lEVIII  und  einem  rerlcohrten  B 
ein  Kreu«  formirt  und  dieses  mit  yierHerzogs- 
büte  gekrönt;  dazwischen  die  eingetheilteSchrift 
D;G:  —  D:S;I:  —  C:M:A:  —  &;W: 
n.  MONETA  NOVA  8ALFELD .  Das  vierfeidge 
orale  Wapen  von  Sachsen  ^  Meissen,  Thlirin- 

Sen  u\id  Cleve^  bedeckt  mit  dem  Fttrstenhut^ 
aneben  17  —   26    und   ^wei  Pahniweigen; 
daneben  IM — E  Unten  IGB« 

G.  14. w.  rV  ^**  ^0  ^^-       Götz  74l0ir 

3009«  A.^  LE.  In  einander  verschlungen,  bedeckt  mit 

dem  Fürstenhttt  und  mit  der  eingetheiltein  Jahr* 

Mhll796.  JNebenschrift  SALFELD— HELLER. 

Jl.  Das  ausgezierte  und  mit  dem  Fürstenhut  ge- 

echmüchte  deutsche  Balkenschild. 

Kupfer  G.  io.        Götz  7411* 

5010.  ui.  D:GiIOH:ERNB:VIIL  D;S:I:C:M: 
A:   &  W:    Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 
runde  Wapen  von  Clet®^   Bergen»  Meissen 
und  Pfalzaachsen  mit  dem  Balken  Mittelschild 
zwischen  zwei  PalmzwjBigen  Unten  IME.* 
A.  MONETA  NOVA  SAALFELD  daneben  eine 
Rose«  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzchen  24 
darunter  EINEN  |  THAL  |    1728.  | 
G.  15.  w.  t'?  Lt  10  Gr.     Bei  Götz  Nr.  74 1« 
stehet  VUI  nichL 

3011.  ji.  Das  gehamischte  Brustbild  Ton  der  rech- 
ten Seite  mit  grosser  Perücke,  und  Peldbin- 
de.  Nebenschrift  lOHANN ;  BRNEST  —  VIIL 
D.8AX.I.C.M.A.&W.  Oben  zwischen  der 
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Schrift  mitten  auf  der  PeFÜcke  ist  ein*  kleiner 
Beichsapfel.  Im  Abschnitt  NAT.  «2  AVG:  i658. 
D.  tt-DEC.  I  m9.ÄT.'Zi.AN.ilBN.3.| 
15  DIES .  I 

n^  Ip  der  Mitte  derNabmenschiffrel  .B^bedeclct 
mit  dem  Herzoghut;  zwischen  zweLPalinzwei- 
^en  ^  >velche  mit  einem  Bande  verbunden  sind 
Äuf  diesem    Bai^de    stehet  IPTTAMI    —  NATlS 

BeDVX  Co^Lo-pVLoet-PONOrI^Vs  (1729) 

Das  X  in  DVX  soll  und  muss    dazu  '  gezählet 
lyerden  im  Abschnitt  MDCCXXIX, 
Münz  G.  15.  w.  f|  Lt-  5-  Gr.    In  Weisen 
Nr«  ISOÖ.  Mad.  4034.    ' 

9012*  :Jt.  In  der  Mitte  der  mit  den^Pürstenhut  be- 
deckte Namenszug  llß.  umgeben  mit  zwei 
Palmzweigen,  darauf  ist  ein  Band  mit*  der  ein- 
getheilten  Schrift  geflochten  IKTA  —  MiNA  — 
-  Tis  —  DVX  CoeLo  —  FVLOET  —  HONOR  — 
IbVs  .  Unten  MDCCXXIX. 
n.  Schrift  in  sechs  Zeilen  NATVS  |  1668.  23. 
AUG  I  DENATÜS  |  1729. 17. DEC.  |  REGIM. 
50.  I  iSTAT.  7i«M.3.  D.  15  I  Unten  IM 
(2  Gr.)  E  ♦ 

Sterbmünze  G.  17.  w«  ^f  ^^*  ^  ^^*  Götz7419. 

3013.  ^*  Wie  TorigeriUur  die  Schrift  auf  dem  Bande 
verändert  IntA  —  MI^a  —  TlS.  —  COELq  (OE 
zusammengehängt)  RBDVX  —  pVLgET  —  HO- 
KÖR  —  IbVS. 

B.  In  allen  gleich ,  nur  Unten  1  dr. 

G.  15.  w.  1^  Lt.  19  Gr.  Götz  74 18.  Bei 
beiden  ist  nicht  angemerkt^  dass  die  Buch- 
staben auf  dem  Bande  Zahlbuchstaben 
sind  und  bei  dem  2  Gr,  Stück  vor  DYX| 
RE  fehlt. 


PER'SOrr-EK.  859 


CHRISTIANV8  BRNBSTVS  geb.  i683  f  1745  und 
PRANCISC78  IOSIA8  ^b.  ^ögt  f  1764. 

Gen«  Inichiflli'e^ii« 

30i4t  wdf.  Der  mit  dem  ff etratonbat  bedeckte  Na« 
meii8«ug  mit  Tier  Buebstib^Q  CEPJ  Unten  1734. 
H.  FVRST.SACHS.  SAALFELD.  LAND.  MVNTZ. 
das  mit  demFarstenbutbedekte  runde  Wapen 
Ton  CieTe,  Maiseen  ^  und  Borgen  Piaksachsen 
mit  dem  Balken  Mittelsohild  daneben  ±  «^^  dr. 
Unten  CrHE. 
G«  15.  w.  1^  Lt.  8  Gr.     Göt«  7423. 
3016.^;  FVRST.SACH8.8AALPELD.MVNZ  der 
▼ojrig^  gekrönte  Namenstag.  Unten  GHE. 
R.  NACHt  DBN  LEIPZIGER  FVS  daneben  ein 
Kreu».  Ziriscbeik  Awet  Paimsweigen  s4  -  |  EIG- 
NEN. THAL.  I  1758.  I 
G.  14.  w.  4^  Lt.  11  Gr.     Göt«  743s  bat  12. 
30l6.  ji*  Zvriscben  zwei  Palmsweigen  das  mit  dem 
Fürstenbut  bedeckte  säebsiscbe  Balkenacbild. 
R.  Zmschen  sTvei  Kreuzchen  1  darunter  SAAL| 
FELDER  I  HELLER  |  1788. 
Kupfer  G«  11. 
CHRISTIAN VS'ERNESTVSgeb.  i683  erbte  1735  die 
Coburgiscben  Länder  und  lebte  zurückgezogen 
bis  174s. 

Gem.  Christina  Friderica  Ton  Koss. 
6017.  ^.  IE8V  DV  SOHN  DAVID  ERBARME  DICH 
MEIN  9  daneben  eine  Rose.  Die  Gegend  /mit 
der  Stadt  und  dem  Schioss  Ton  Saalfeld^  an 
der  Seite  kniet  der  Herzog  mit  aufgehobe- 
nen b^thenden  Händen  gegen  das  Tor  ihm  ste- 
hende Crucißx,  unter  welchem  die  fürstli* 
eben  Insigiiien  liegen«  mit  derüberschrift  LAS 
DIR  AN  MEINER  GNADE  GENVGEN. 
R.  Ein  gegen  die  strahlende  Sonne  fliegender 
Adler,  ttber  Trelchen  eine  aus  den  Wolken 
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heiTorkonmieAdeHan^.^iiM  Krone  halt»  Uatea 
siebet  maa  die  ha^be  Weitkugel  mi$  4er.Übei^ 
Schrift      CoRÖNAIIBN     DECORAM      SERTATOR 

CONFERT  Et  SfiftVAT«  Im  Abscbnltt  NON  EST 
MORTALBI QVOD  OPTO.  Die  grösftem Bucb- 
Stäben   heissen    Gbristian  Ernest»  Dax  Saso- 
niae  Cobargi  El  Saalfeidi. 
Medaiile  G.   18*  w*^^  Lt  5  Gr. 

30i8.Da8  nälimliche  Stüole  kleiner. 

G.  15.  w.  I  Lt.  2  Gr.       Gr.  R,  I.  F.  p.3d. 
Tab.  IV.  n,. 3«. 

8O19.  uf.  EQO  IN  IVSTITIA  VIDEBO  WLTVM 
TVVU:  SATIABOR  CVM  EXPBRGI8CAR  SIMI* 
UrYDINETVA"^  Bin  auf  drei  Stulen  erhöhtes 
Grabmal  auf  der  darauf  befindlichen  Pyramide 
das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  oben  der 
*  Fttrstenhut.  An  der*  rechten  6eit^  stehet  die 
Beligion»  diese  hält  in  der  rechten  Hand  dae 
Kreus  f  mit  der  linken  hüit  sie  feinen  Kranx 
über  das  Brustbild  ^  an  der  linken  .Seit«  des 
Grabmals  kniet  das  pereonificürte  Hersogthum 
trauernd,  mit  demKopf  auf  dem  Arm  gelehnt» 
Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen  AAT  «D.XVIII. 
AVG . MDCLXXXIII  |  DEN  .  D  .  IV  .SEPT. 
MDCCXLV .  I  iET .  LXII .  REG .  XVI .  ANN. 
/{.  In  einem  Lorberln-an«  in  sechs  Zeilen 
ChRIstIaNVS  I  ERNEST VS  PiVS  |  Ilf  SANOVIWE 
I    SEBVatORIS   8  vi     I     BT    Iff  BON  APA  CE     |  OB 

Dor!MIVIt  Unten  «wischen  einem  Lorber* 
und  Palmzweig  das  mit  dem  Herzoghut  be- 
deckte rierfeldige  sächsische  Wapen. 

Schöne  Sterbmüns  G.  22»  w.  -^  Lt.  15   Gr. 
PRANCISCVS  lOSIAS,  desyorigenllalb.Brudergeb. 
1697*  bekam  nach  dessen  Absterben  die  alleini- 
ge Regierung  f  1764. 

Gem.  Anna  Sophia  Prinsessin  von  Schwarzburg« 
Rudolstadt. 
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SOftO.  Ji.  FVB8TL.8.8AAFBLD.LANDMVNTZB 
Bin  mit  dem  Fttrstenliul  bedeckte  «ieriiche 
Carto'uche,  darin  P«  J. 
H.  NACH  CHUR  FUR8TL«  8ACHSL  .  8CHROT. 
U.KORN«  In  der  Mitte  24  |  EINEN  |  REICHS 
[THALBR  I  1761  )  Unten  G .  H .  E . 
G.  14.  w.  T^  Lt  17  Gr.    Oöt»  7461. 

SOftl.  A.  PVR8TL  .8  .8AALF.  LAND.MVNTZE, 
Der  verlogene  Name  FJ  in  einer  sierlidien 
Cartouolie,  bedeclit  mit  dem  Fürstenliut. 
R.  NACH  CHVRFYRSTL  .  8iECH8. SCHROT. 
V.RORN  daneben  eine  Rote.  In  der  Mitte 
etehe^ ohneEinfassttn^  24  |  EINEN  |  REICHS 
THALER  I  1763  darunter  G.H.E: 
G.  14»  w«  37  G« 

8029*  ^.  0er  BalkensohildinsierlicberBinfaseung 
bedeclft  mit  einer  durcbsichtig  gescUoeeenen 
Krone. 
H.  Der  Reicbsapfel  darin  3  daneben  17  —  60 
darunter  F  —  8.  Fürstlich  Saalfeld. 
G.  10  w.  9  Gr« 

3023.  A.  Der  mit  dem  Fttretenhut  bedeckte. Na« 
menschiffre  F.J.D.S. 

iL  In  fünf  Zeilen  1    |    PFENNIG  |  SCHEIDE  | 
MÜNZE  I  17  — 60. 
,  Kupfer.  G.  12. 

3024.  A.  FRANCISCUS  lOSIAS«  D.  G. D.S.  CO- 
BURG. SAALFELD.  Das  loclcichte  geharnischt 
te  Brustbild  Ton  der  linken  Seite. 

i2,  LXXX.  EINE  FEINE  MARCK.  1764.  Das 
Tierf eidig  mit  Mittelschild  und  mit  dem.  Für- 
stenhut bedeckte  Wapen.  Unten  |  ^  daneben 
I.e.  — E. 

G.  17.  w.  ^  liX.  14  G^. 
3026*  A.  Das    geharnischte   Brustbild   von    der 
rechten  Seite  mit  Perücke ;  mit  Ordensband  und 
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Orden.  Überschrift  FRANCISCVS  lOSIAS  D. 
G.  D^SAX.I.  C.M.A.&W.  Im  Ab9chnitt 
NAT.  XXV .  SEPT .  MDCLXXXXVII  |OB  ^  XVI . 
SEPT.  I  A.C.  MDCCLXiy«  Darunter  eine  Ver- 
sierung« 
R.  MVLTIS  ILIiß .  BONUS  .  FLBBILISOCCIDIT 
NULLI .  FLEBILIOR .  OVAM .  MlHIf  Zynischen 
einem  Myrtlien*  Wald  stehet  eine- P^jramide» 
darauf  stehet  PARBNTI  |  OPTVIVJ^J  j  FILMOR 
TIS  I  EBNEST. FßlDER*  (  Mnh^?.  \ 
Münze.  G.  aQ.w.  4  Lt  7  Gr.  Mad/ö830. 

ERNESTVS  FRIDERICVS  geb.  i7a4  f  18OO. 
Gem.  Sophia  Antonia  Prinzessin  v.  Braunschweig- 
Wolfenbüttel. 

0026.  ^.  ERNESTVS  FRIDERICVS  D:  G:  D:  8: 
COB VRG:  SAALFELD.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  in  einem  Lorberlcranz  roii  der  rechtea 
Seite  mit  Ordensband.  - 
It.  Auf  einem  Postament^  darin  sio^das  yierfeldi« 
ge  Wapen  mit  Mittelschild,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut ;  neben  dem  Postament  rechts  ein 
Lorber^iinks  ein  Palmzweig;  daneben  17^-65. 
Unten  IJC.K.  Überschrift  SECHZIG  EINE 
FEINE  MARCK. 

G.  19.  w«  -^LU  18  Gr. 

3037.  -^.  In  allem* gleich  mit  rorigem  nur  hat  hier 

das  Ordensband  das  an  selb/Cn  befetigf e  Kreuz« 

n.  Auch  gleich  mit  rorigem,  jedoch  ein  anderer 

Stempel ,  das  Wapen  im  oyalern  Schild  auf  eine 

andereArt  verziert^und  unten  I .  C .  K  Ton  i76ö* 

G.  ipw.  i^Lt.  18  Gr. 

Anm*  Man  findet  aia'telten  beiaamman,  im  Göts  nicht  angeführt. 

3028.  jf»  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  her- 
zogliche sächsische  Balkenschild.  ObenH.S« 
C.  —  S.S.M* 
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a.  Zwischen swei  Rosaettett  1 1 PFENNIG  |  SCHEI- 
DE j  MÜNZ  I  ?770. 
Kupfer  G.  14. 
9029.  ^.Dae  mitFYirftenluit  bedeckte  yierfeldige Wa- 
penTonThttringen^Pfalzeachsen,  PfaUthüringen 
undMeiseen  mildem  Balken  Miitelecliild,  dane- 
ben I«C  ^K.  Überschrift  F.  6  . C .  --  8 .  L.M. 
B.  In  einer  Cartooche  48  {  EINEN  |  THALER  | 

1711.  I 
G.  11.  w.  f^.  Lt  4  Gr* 
SOSo«  ^«  Dm  i^orige  Wiipen ,  ohne  Buchetaben, 

A.  In  einer  Cartouche  «wischen  ^iwei  Rosen  L 
darunter  Pt^NNIG  [  1765. 

G  8«  w»  7  Gr 
S031.  ^.  MONETA  NOVA  8AALFBED«   In  einer 
zierlichen  Einfassung  das  Tierfeldige  Wapen 
Ton  Sachsen^  Meisaeui  Bergen  und  Cleve^be- 
deckt  mit  dem  FürstenhutUnten  I.  C  .K. 

B.  CLX  .  EINE  FEINE  MARCK  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  la  |  EINEN  |  THALER  | 
1776.  I 

G.  15«  w.  TT^^«     Göt«7öiO. 
FRANCISCVS  FRIDERICVS  ANTONIVSgeb.  1750, 
kam  1800  sur  Regierung,  -f  1806« 

1.  Gem«  Ernestina  Friderica    Sophia  Hera&og 

Ernesti  Friderici  %u  Sachsen  Hildburgs- 

bansen  T«  yerm»  und  f  1776. 

8,  -^  ^«  Augusta  Carolina  Sophia  Prins  Ken* 

rici  XXiy.  Ton  Reuss  Ebersdorf  T.  rerrn. 

1777. 
8033*  ^*  Das  spitzige  Balkenschild  mit  dem  Her- 
zoghut i  daneben  ein  Lorber  und  Palmzweig 
mit  der  Nebenschrift  H.  S  •  0*  —  S.  L.M. 
Unten  L. 
Jt.  Stehet  ni  I  KREUZER  |  18O4  I  darunter  eine 
mit  Festonen  geschmückte  Leiste. 
G.  13.  w.  34.  Gr«        Gö^tz«  75SO. 
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3033.  A.  Das  YorigflWiipen  mitLorber  und  Palm« 
sweig  neben  den  Buchstaben  H  •  8  •  C  —  L  •  SC 
R.  Stehet  i}PFBNIG|i80ö  über  N  ist  ein  Strich. 
Von  schlechtem  Silber  G.  6.  tt.  6  Gr.  Nicht 
inGöts. 
3034«  ^*  Das  Torige  Wapen  swisohen  Palm  «und! 
Lorberxweig  ohne  Buchstaben.  Unten  L« 
R.  Stehet  IV  |  KRER  |  i805  |  darüber  H. 8  «CO- 
BURG LAND.M.  Unten  eine  mit  Festonenge«* 
schmückte  Leiste. 
G.  13  w.  !>  Lt.  d  Gr.  Dieser  Stempel  nicht 
in  Göts. 
3035«  A.  Wie  voriger,  aber  sehr  merkwürdige  weil 
der  alte  Fränkische  Creis  Stempel  daraiif  ein« 
geschlagen  ist,  nemlich  die  rersogenen  Buch^ 
Stäben  F .  C .  darüber  6o  N.  ^ 
Rn  In  drei  Zeilen  i  |  KREUZER  |  1805.  | 

G.  10.  w«  11  Gr.  Auch  ohne  dem  Stempel. 

3036.  A»  Das  mit  dem  Hersoghut  bedeckte  orale 
Balkqnsbhild  mit  Lorber  Festonen  behängt,  da- 
rüber H.S.C  —  S.S.M. 

R.  Stehet  III  |  PFENNIG   }  i8o6  darunter  eine 
mit  Festonen  geschmückte  Leiste« 
Kupfer -»Münz  G.  i6. 
BRNESTVS  Antonius  Cärolus  Ludoricus  geb.  1784. 
folgte  in  der  Reg«  I8O6. 

3037.  A.  ERNST  HERZOG  Z  .  SACHS  .  SOUV. 
FURSTZ.  COBURG,  Bin  kleines  Sträuschen. 
Das  herzförmige  herzogliche  Balkenschild  mit 
dem  sch.webenden  Herzoghut. 

R.  NAtH  DEM  CONVENTIONS  FUS.  In  einem 
Pichen -Kranz  stehet  XX  |  KREUZER  [  i807  ) 
darunter  eine  Rose  ganz  unten  L. 
G.  18  w.  f  Lt^ 

Anm.  Götz  hat  drei  Stempel  i  meldet  «Ber    nichts   Tom  BU 
chenkranx. 
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5038.  A.  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Buch* 
8tabe  B  zwischen  zwei  Eichenzweigen. 
R.  Stehet  i  ]   GROSCHEN  |  —  isos.  Oben  H. 
8.  CS«  Unten  LAND, MÜNZE. 
G.  1  %.  w,  27  Gr. 
303Q.  -^*  Wie  voriger.         .^ 

Ä  Auch  wie  röriger  nur  6  |  PFENNIG.  | 
G.   10.  w.  17  Gr. 
3040.  A.  ERNST  .  HERZOG  Z  .  SACHS  ,  SOUV. 
FÜRST  Z.COBURG.  Das  sächsische  Balken 
"Wapen  bedeckt  mit  einer  durchsichtig  geschlos* 
senen  Krone. 
/?.  NACH  DEM  CONVENTIONS  PÜS.  In  einem 
Palmkranz  stehet  20  1  KREUZER  |  i8l3.Ganz 
unten  L. 

G.  19*  w.  I  Lt.  2.  Gr, 


Sachsen -Lauenbar g,  Herxoge» 

Johann  Sohn  Albert  L  zu  Sachsen  bekam  in*  der 
Theilung  das  Herzogthuni  Niedersachsep  und 
nahm  seineBesidenzzuLauenburg.  Stifter  dieser 
Linie  f  laSS- 
AVGVSTVS  Sohn  Francisci  11,  jgeU  i677  f  ohne 
Erben  lööö. 
i.  Gem.  Elisabetha  Sophia  T«  Herz.  Job.  Adol- 

phi  zu  Hollstein,  yerm.  i62t  +  1027. 
2.  -^  -^  Carolina    Gr.  Job.  zu   Oldenburg   T» 
Term/i633#  \  1644- 

3041.  A.  AÜGUSTUS  .  D  ,  G  .DUX  .  SAXONli«, 
AN  GAR :  E.WE.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  Spitzkragen  am  Harnisch. 
R.  DURA. PATI.^VIRTUS.  1624.  Dasrierfel- 
dige,  mit  drei  gekrönten  und  verzierten  Helmen 
bedeckte  Wap^n.   Im  }teu  und  4ten    Peid  di9 

01,  Bd,  11.  4i>theil  H 
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8äch8i8chea  Balken^  im  2ten  ein  Adler  wegen 
Weslphaleni  im  3ten  die  drei  Hörner  oder 
Seeblätter  wegen  Engern. 

Gulden  G.  23.  w«|Lt.  15.  Gr  Nicht  inWeisen. 

8042«  A.  AU  .D.G.  —  D.S.A.  daneben  ein  Berg« 
werksxeichen.  Das  Torige  verzierte  VFapen. 
R.  /  FERDIN AN .  II  .D «  G .  R .  1 .  8 « A .  Der  Reicha* 
apfel  darunter  DS  ineinander  verschlungen» 
G.  14.  w.  19  Gr.  Nicht  im  Götz. 

lULIVS  FR ANCISCUS,  Sohn  Julii  Henrici  v.  Lauen- 
burg geb«  1641  \  den  29  September  1689   ohne 
männlichen  Leibeserben    und.  mit  ihm  erlosch 
d|e  Linie. 
Gem.  Maria  Hedwiga  Augusta ,  T.  Christianl 
Pfalzgraf  zu  Sulzbach  verm.  1668  f  i68l* 

3043.  A.  IVL  :  FRANC :  SAX .  —  ANG  :  WESTP  : 
DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  langen  Haaren. 
R.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  vierfeldige 
Wapenjm  iten  der  Balkenschild^  im  2ten  der 
Adler,  im  3ten  die  Schröterhörner,im4tenzwel 
Kreuzweis  gelegte  Schwerter ;  neben  dem 
Wapen  \  —  T.  Überschrift  THV  :  RECHT, 
SCHEV.NIMANDT.  Unten  16— 78. 
G.  26.  w.  I  Lt  8  Gr. 

3044«  A*  VVie  voriger. 

R.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedecktd  vorige 
Wapen  ,  nur  ist  hier  der  Adler  gekrönt, 
da  er  bei  voriger  ungekrönt  ist,  neben  dem 
Schild  rechts  und  links  nichts.  Überschrift 
THV  .RECHT  .  SCHEV  NIMANDT.  Unten  im 
Schild  (^)  und  neben  dem  Wapen  iö — 78« 
G.  24.  w.  4-1  Ln  11  Gr. 

8046«  A.  Wie  voriger  i  nur  an  der  Seite  ist  der 
alte  Frankische  Kreis  -  Stempel ,  nahmlich  FC 
und  darüber  60  N.  eingeschlagen. 


PERSONBIf. 


^1 


mmß^ 


IL  In'  allem  gleich  mit  der  vorigen  Münze  nur 
8ind  hier  zum  Wapenlinka  drei  Rosetten  und 
unten  in  dem  Wapen  (|)  beigefüg*  ^  auch  ist  vor- 
liegende  Vom  Jahr  16 — 78. 

Gulden  G.  26.  w.  -1}  Lt.  13  Gr.  Weisen  p. 
473«  n.  3. 
3046.  A.  MAR  :  HBD:AVGjD:SAX.  CÖNS:PAL: 
RHENI .  Das  Brustbild  mit  starker  Brust  Ton 
der  rechten  Seh^  in  Iddcichten  uttd  mit  PeHen 
geputzten  Haarcfd  ^  dann  Perlen  um  den  Hals,im 
leichten  Gewand. 
Jt.  Die    strahlende  Sonrie  in    leichten  Wolfen 
mit  der  Überschrift  ITA  VIRTVS. 

Medaille  G*  äi.  w.  |  Lt.  15  Gr.  Selten. 
5047.  ^.  D.G.I.P.DVX.S.E.RT.W.  Dpr  ge- 
krönte einfache  Adler  mit  dem  Balkenschtld 
auf  der  Brust. 
Ä.  MONETA.  NOVA  .  ARGENTEA;  daneben 
zwei  Sterne.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel  i 
darin  24. 

G.  16.  w.  äO  Gr.     Götz  0658^ 

3048.  ^.  V.  G.G.I.F.H.Z.S.E.  V.1/V;Dcrein. 

faehe  Adler  mit  demPürstenhut,  auf  der  Brust 

das  Rauten  *  Sehild  von  Sachsen. 

n.  LANDT  .  MVNTZ.    Eine  Rose    in  der  Miito 

a4.?(RBICHS  |  DALER| .  1673  .  |  darunter IW, 

G.  14.  tr.  29  Gr*  Götz  2657  von  i67i. 

Anm.  Nach  £rledlgun{^  dieses     Herzogsthams  nachten  sieben' 
Häaser  in  Deotachland  Anaprdch  ad f  daaaelbe^ 

Char  Sachsen ,^  «rgrfiTf  ab  wftf  auch  öeorg  VVilhelrh  Herzog 
zu  Bi'aunachweig  in  2elle£lesl(z,  worauf  ers<ef^  1697  sei* 
fie  Recht«  bis  auf  die  Mitbelehnschaft  gegen  f  »iGOOGO  (M- 
deh  ah  letztere  abf!;e(reten. 

Unter  tiläOKOtVj}  WlLHBf^MVS  Heri^og  zu  J)raiiAsehweig  in 
Zelle    wurden    fik'    i/auenbarg     besond^rt  gemündet  ^   er 
starb  f705> 

«5  * 
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3049'  A.  Das  springende  Ross  von  der  linken  Seite. 
Im  Abschnitt  1704. 
B,.  Stehet-  zwischen  swei  Bösen  IUI,  darunter 
SCHILL:  I  LAUENB:|  darunter  JJ.J. 
G.  16.  w.  |Lt.  11  Gr.     Göt»  2661. 
GEORGIVS  II.  König  in  England,   liess  als  Chur- 
fürst  zu  Braunschweig -Lüneburg  folgende  Mün- 
zen prägen  +  1700. 
3050.  A.  MONETA  NOVA  LAVENBVRGICA  •  Das 
springende  Ross  von  der  linken  Seite«  Im  Ab- 
schnitt C4  P  «S • 
/?.  NACH  DEM  LVBSCHEN'FVS,  daneben  eine 
Rose.    In  der  Mitte    zwischTsn  zwey  Sternen 
IUI  {darunter  SCHILLING)  1738  |  darunter  ein 

Stern, 

G.    15.  w.  i  Lt.  8  Gr.     Nicht  im  Götz. 
5061.  A.  Wie  Toriger. 

R.  Auch  wie  voriger  aber  nur  I  und  kein  Stern 
unten. 

G.  10.  w.  17  Gr. 
3052.  A.  Das  springende  Pferd  von  der  linlcenSeite. 
Unter  dem  Abschnitt.  S. 
R.  LAVENBVRGISCHE  SCHEIDE  MVNTZ.   In 
der  Mitte  \  \  DREILING  |  1740  | 
Kupfer  G,  12. 


Sacken  (Reichs  Graf  r.  Osten). 

CAROLVS.  geb.  13  Okt.    1725.  Chur  Sachs,  geh. 
Cab. Minister^  wurde   j 786  in  Fürstenstand  er- 
hoben, Ritter  mehr.  Orden  starb,  als  k.  Preuss. 
Ober- Rammerherr, Etats  und  Rriegsm.  1794* 
1.  Geij|.  Henr.  Erdm.  Eleonora.  T«  Joh.AdoI- 
<^  phi  Gr.  V.Brühl  auf Zehista, geb.   1  Jun» 

1735.  verm.  1753  f  1762. 
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S*  -^ — ChristianaCharl.  SophiaT,  Joh.  Adolphi 
vonDiesskau  auf  Trebsen^  Churb  raunschweig* 
geh.  Raths  ,     und  Lud«  Geb.  Gr.  y.  Hoyni 
Drossig  Wittw.  geb.  20  NoF.  1733.  verm.  1T71« 
80&3.  A.  Auf  einem  «ieriichen  Pussgestelle   halten 
zwei  aufgerichtete  LöweA  swei  neben  einander 
stehende  ovale  Wapenschilder ,  als  das  Sacken« 
Ostenische  und  Brühlische^  oben  darüber  eine 
Kröne. 
H.  AD    PERP^T  .  SINC  .  MOESTITIAE  FIDE. 
LISS .  MARITI  MONUMENTUM.  in  der  Mitte 
stehet  in  acht  Zeilen  SEMPER  [NOiMEN  LAU- 
DESO.  j   MANEBUNT|HENR1CAE  COMIT.  f 
DE  BRÜHL  I  NAT.D.I.JVN.  1736  |  MORT. 
D.ig.  APR  I  1762  I  darunter  swei  kreuzweis 
umgekehrte  brennende  Fackeln«  dazwischen  C . 
8.  .(Carolus  Saken?)  in  den  VVinkeln  sind  sechs 
Sterne  angebracht« 

Achteckichter  Jetton  G.  22.  w.  ^  Lt.  Appel 
Münz.  Samml.  2  Abth.  2S*  n«  226.  fälschlich 
unter  Brahl. 
8054«  ^»  Zwei  ineinander  gestellte  Wapenschilde  be- 
deckt mit  einer  Grafen-Krone, nebst  einen  Rp* 
senguirlande  verschlungen ,  im  rechten  Schild 
ist  das  $aken  -  Ostensche   Wapen  ,   bey  wel* 
ehem  Schild  ein  Löwe  liegt ,  im  andern  Schild 
ist  im  blauen  Feld  ein  stehender  Schwan  mit 
einem  rothen  Springbalken.  Am  Ecke  des  SchiU 
des  hängt  ein  Quastenhut*  An  der  Seite  ist  ein 
Stempelriss. 
n.  Stehet  in  fünf  Zeilein  JETTON  |  DE  |  MA« 
DAME  I  LA  COMTESSE  |  DE  SACKEN  |  da^ 
runter  ein  Stern,  die  Schrift  istmit  einem  Po- 
senkran« umgeben ,  weicher  unten  mit  einer 
Schleife  gebunden  ist,  gani  unten  17^72» 
Sechseckichter  Jetton  G  2^.  w.  |  Lt  15  Gr, 
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Salm     (Grafen). 

Xwifchea  dar  TrlerUcl^en  und  Jiiliohsclien  Grk'nse  su  Neubarg 

am  Ion. 

IVLIYS  diente  dem  KaUer  Maximilian  II,  und  Rup 
dolph  IL  geb.  i531  f  1&9&* 

4nni.  Von  aeinefta  Grpaavater  NlcoUaa  f  iSafi  dar  dla  Graf- 
achaft  Natti>Qrg  am  Inn  an  aich  brachte»  tat  wagen  aeinen 
Thaten  und  Grabmal  bai  F.  v.  Hormayer»  VUena  Geacbichte 
]L\.  Jahrg.  i  B.  3  H.  nachsnlaaeo, 

%.  Qem.  ElieabelhT,  AlexilThurao  In  Ungarn 

t  ^574- 
2. r-  Anna    Maria   T.   $igi8mundi  Frey- 
herrn von  Dietrich8tefn  ^  i58ä. 
9055.  ANNA  GREFIN  Z .  SALBM  V  NBVBVRGAM 
IHN  iETA  23.    Das  echön  geputzte  Brustbild 
im.Dreiyiertel  -Gesicht  von  der  linken  Seite  mit 
grosser  Halskrause  und  Spitshaube. 
/{«  Das    vierfeldige  mit    swey   Helm  bedeckte 
VVapeny'^ie  bey  den  Fürsten  i  Th.  p.  !$• 
Schaumünz  G.  23.  w*  ri  L**  ü  Gr.  Schön 
t^nd  sehr  selteii. 
Salni  Grafen  bis   |625»  wo  Philipp  Otto  tn  den 
Reichsfürstenstand  erhoben  wurde, 

Pfaa  Oealerreiobiache  GonveraatipaablaU  sweyter  JAbiTg*  p/il33 
fiihrt  den  Denkapruch  einea  Jatina  IL  Grafaa  von  Salm 
und  Neuburg  An«  ^62 4  an« 

«So  lang  aich  In  mir  eine  Ader  noch  rührt» 
»So  lang  in  mir  die  Redlichkeit  nicht  ▼e^dlrbt*» 

Salm-N  aurville  Puraten. 

J.EOPOLDVS  •  PHILIPPVS    CAROLVS     Fürst  zu 
^alm  erhält  Sitz  und  Stimme  l65.4  j"  löÖS^ 
Qem.  Maria  Anna,  Gr.  Theodorici  von  Rronc- 
borst  in  Anholt  einzige  Tochter  und  Erbin 
t  »681. 
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8056*  ui.  +  LEOPOL .  D  •  G .  PRINC .  SAL .  COM . 
RHIN  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  9  mit  Bart  und  Peldbinde. 
R.  MONETA.NOVA.BAD.CVSA.  Dasgekränto 
yierfeldige  Wapen  ^darin  yier  Löweni  im  Mit« 
telschild  swei  Fische  oder  Salmeu  mit  Kreuz- 
chen. 
Seltene  Münze  6«  20.  w*  \^  Lt. 
3057*  ^.  LB.P.C.C.O.S^F.H.F.S.LE.    Das 
gekrönte  yierfeldige  Wapen  »im  iten  Feld  ein 
Löwe  im  3ten  die  Fische  oder  die  Salm»  im  sten 
ein  Löwe,  im4ten  siehetes  einer  Säule  oder  ei- 
nem Leuchter  gleichblieben  dem  Wapen  I  —  S« 
R.  Bin  sehr  schön  yersiertes  Kreuz  mit  der  ein'* 
getheilten  Schrift  MON  —  ARG  —  CVS  -^  AEN« 
Münz.    G«  14.  w«  S4.  Gr.  yon   sohlechtem 
Gehalt» 

Salm*Kyrburg»  Füraten. 

FRIDERICYS  geb.  1745.  Fürst  y«  Hornes  und 
Oyevisque,  Grand  y.  Spanien  I»  Classe  sue.  1779» 
wurde  1794  ii^  Paris   guillotinirt 

Gem.  Johanna  Francisca  T.  des  Fürst  Carl 
Frid.  zu  Hohenzallern  Sigmaringen»  yerm« 
1778  t  1790. 

3068.  A.  FRlD.D.G.PR.A. SALM.KYRB.COM. 
BH.&8YL.  Der  Kopf  mit  blossem  Hals  yon 
der  rechten  Seite^  mit  lockichtcnund  in  Nacken 
gebundenen  Haaren. 
Ä.  AD  NORMAM  CONVENTIONIS  1780*  Das 
mit  dem  Fürstenbut  bedeckte-  yierfeldige  bla* 
sionirte  Wapen  mit  einem  gleichfalls  yierfel« 
digem  Mittelschild,  lieben  dem  Wapen  steckt 
einPalm- undein  Lorberzweig»  daneben  B  — « 
F  — N»  zwischen  dem  Fussgestelle  stehet  90» 
G.  19.  w.  I  Lt  3  Gr. 
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M59«  ji*  und  R.  Wie  voriger  in  allem  gleich.  Un- 
ten «wischen  dem  Fussgestelle  lo  doch  sieht 
die  Null  so  verpräget  aus ,  als  wenn  solche 
früher  eine  2  gewesen  wäre  ?^Götz  8645.  führt 
ein  10  kr.  Stück  an,  abep  ohne,  anzuzeigen 
wo  10  stehet  Ist  sehr  selten» 
G.  17.  w.  Tj  l^*»  li  Gn 


S  a  l  u  z  z  o     (Markgrafen«) 

In  tfalien  swlschen  det  Grafichiift  Nixea,  dann  PlemonI»  dar 
Grafschaft  Lucerne  und  dar  Provins  Dauphlaa« 

LVDOVICVS  IL  succ.  1475  f  i6o/|. 

1.  Gem.  Johanna  Palaeol^ga  T.  Wilhelm!  V. 
Marken  Palaeologischen  Geschlechts  zu  Mont- 
ferat  f  1498. 

^' MargarethavonPoixrerm.  1491  f  1532* 

eo6o,  A.  LVDOVICVS  •M.SALVTIARVM,  + Das 
geharnischte  Brustbild  mit  runden  Bonnet 
von  der  linken  Seite. 
Ä.  S  —  ANCT  .  CONSTANTIVS.  Der  gehar- 
nischte  Heilige  zu  Pferd  mit  Schein  um  dem 
Kopf  und  in  der  Hand  die  Fahne  ^  von  der 
rechten  Seite. 

G,  19.  w.  ^  Lt.  3.  Gr.  Ditby  Tab.  LXX 
n.  2.  1*  Th.  p.  3  Köhler  nachzulesen 
22' T.  p.  95. 

MICHAEL  ANTON,  f  1528,  unverehelicht  an  einer 
Wunde  y  die  er  am  Knie  bei  Aversa  bekommen 
hatte. 

«061.  A.  MICHAEL.  ANT:  —  M  :  SALVTIARVM: 
Das  schräg  liegende  Wapenschild ,  darauf  ein 
Helm  mit  Helmdeke,  darüber  eine  Krone  und 
auf  der  Krone  ein  gekrönter  Drache* 
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R.  SANCTVS :  CONSTANTI  —  VS.  Dor  Heilige 
geharnischt  und  gespornt  t  %\x  Pferd  mil  der 
Fahne  von  der  rechten  Seite^  und  den  Schein 
um  das  Haupt. 

G.  &!•  w.  ^  Lt.  16  Gr.  Sanders  ite  Forts, 
p.  29.  1  T*  p.  Duby  Tab.  LXX.  n.  6.  in 
Gold. 
5063«  A.  MICHAEL.  ANT.  MARHIO  (ohne  C)SA- 
LVTIARVM  :   Ein    Adler   mit  ausgespreizten 
Flügeln  mit  einer  Krone  über  dem  Kopf  und 
dem  Wapen  auf  der  Brust 
R:  +  :XRS  :  REX  ;  VENIT:  IN  :  PAC  :HOMO . 
FACTVS:BS:  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mitLUien 
an  den  Enden. 

Schöne  Münz  G.  18*  TT.  |-Lt  14  Gr.    Von 
schlechtem  Gehalt.  Joach.  II.  T*  p.  242. 
Dub.  I.  T.  p.  5  Tab«  I4^X.    n.  8.  Ein  ver- 
änderter Stempel» 
FRANCISCVS  der  zweite  Sohn  Ludovici  II.  fiSST« 
5063.  jt.  FRANCISCVS  — M;SALVTIARV.  Unten 
liegt  das  Familien -Wapen^  quer  darauf  ein  ge- 
krönter Helm,    auf  selbem  ein  gekrönter  haU 
ber  Adler. 
R.S  —  ANCTVS  :  CONSTANTI  — -  VS.    Der 
Heilige  zu  Pferd,  ron  der  rechten  Seite  im 
Harnisch,  halt  in  der  rechten  Hand  eine  Pahae^ 
unter  dem  Pferd  ist  ein  ringartiges  Zeichen. 
Münz  G.  21.  w.  ^  Lt,  14  Gr.     Duby.  L  PI. 
70.  n.  11.  p.  6.   Ist  ein  anderer  Stempel 
Vorgestellk 


S  a  n  g  n  e  r^ 

ABRAHAM. 

i064.  A.  ABRAHAM  SANG -^ NBR  ATA  :  66.  Das 
Brustbild  ron  der  linken  Seile  mit  drei  vier« 
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tel  Profil  mit  grossem  Ober -und  Unter«  Bart, 
lockichten  Haaren  9  Halskrause  und  gesticktem 
Gewandy  neben  dem  Kopf  iö — 84. 
B.  Das  Wapen,  darin  zwischen  iwei  Sternen  ein 
aufgerichteter  links  schreitender  Löwe  auf  drei 
Hügeln,  auf  demWapen  ein  gekrönter  Hehuf  da« 
rauf  swischeü  swei  Hörnern  der  halb  aufgerich- 
tete  Löwe  ssQimt  zierlicher  Helmdecke  mit 
der  Überschrift  AVS  NOT  HI  —  LFT  GOT  • 
Schaumttnie«  G.  25«  w.  i  |-  Lt  6  Gr^ 


S  a  V  o  i  e  n. 

Mit  dtm  Titel  Henogtlivoi;  diese  Lander  liegen  ioegeeammt 
gegen  Norden  an  das  Land  Gexi  die  Republik  Genfi  und 
denGenfer-See, gegen  Westen  an  Bagey,Daupliine  und  Pro- 
vence, gegea  Süden  an  das  mitteilandisclie  Meer,  gegen 
Osten  an  das  genuesische  Gebiet 

LYDOVICVS    de  Sabaudia  »  Freiherr  von  Vaud 

t  1303. 

1.  Gem.  A^delinda  ,   T.  Mathaei  II«  Hers«  tu 

Lothringen, 
d«  —  —  Johanna  de  Montfort« 
3.  -^  «».  Isabella  d'  AuUaj,      r 
S06S.  j4.  +  LYDOVICVS.  ♦  +  In  4er  Mitte  ein 
Kraus  in  swei  Winkeln;  eines    acheint   ein 
Blatt   das  andere  eine  Kugel  su  aeyn. 
R.  DB  SABAVDIA:  +  In  der  Mitte  ist  eine  Gat- 
tung Gebäude  mit  Spitstach* 
G.  ii.  w.  18  Gr. 
S066*  A*  und  R.  Wie  vorige»  nur  kleinen 

G.  8<  w.  5  Gr« 
LVDOyiCVS   de   Sabaudia,    Fürst  in    Piemont, 
erhielt  vom  Kaiser  Sigismund  den  Titel  eines 

^eichatürsten  -j*  1418. 
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Gem.  Bona  eine  Schvyester  Amadei  VIII  Gra« 
fen  von  Saroien ,  welchen  er  sum  Erben 
eingesetoet  hat. 
8O67.  A.  In  der  Mitte  ein  grosses  L»  mit  der  Um- 
schrift  +  DE    :   SABAYDIA   daneben    eine 
Rose, 
R.  -!•  PI        PS;:ZCH  daneben  ein  Stern.  In  der 
Mitte  zwischen  drei  Punkten  das  Wapen. 
G.  12«  w.  15  Gr. 
AMADEVS  letster  Graf  von  Saroyen  f  1391. 

Gern«  Bona,   T. JohannisHers. v.Berry  1376* 
S068.  A.  AMBDgCOgSABo  —  oCHAgCgAVGg 
CV  daneben  bin  Zeichen.  Das  Wapen  darauf 
ein  Thierkopf  mit  swei  in  die  Höhe  stehen- 
den Fittgeln. 
IL  SANCTV^S  g  MAVB  —  ICIV8  ACAH,  daneben 
*  ein  Stern.  In  der  Mitte  stehet  der  Heilige  mit 
Schein  um  den  KopC  geziert  mit  einem  Kleide» 
welches  viele  Knöpfe  hat  9   im  Untertheil  mit 
Federn»  in  der  rechten  Hand  das  Schwert,  in 
der  Unken   die    Fahne  »    darauf  ein  Kreus. 
Mönchschrift. 

G  17.  w.  f  Lt.  6  Gr. 
AMADES,  geb.  1387.  wurde  vom  Kaiser  Sigis* 
mund  1416  zum  ersten  Hersog  von  Savoien 
ernannt  9  ging  ins  Kloster  1434.  wurde  Pabst  un* 
ter  den  Nahmen  Felix  V.  1439  entsagte  dieser 
hohen  Würde  und  nahm  dagegen  den  Cardi- 
nalhut  an; starb  endlich  i4Si  im  Kloster. 

Gem.  Maria   Heri.  Philippi  Audaxis  in  Bur- 

gund  T>  1401  t  1428. 

8O69.  A.  AMEDEVS  C  o  DVX  g  SABAVDIE  +  In 

der  Mitte  einer  rierbogigen  Einfassung  das 

Wapenschild  ,  darin  das  Kraus. 

il.  C .  HAB'  g  IN  g  ITAL  g  MAB  g  PED  +  In  der 

Mute  ein  Kreuz ,  umgeben  mit  einer  yierb^* 
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gigen  zierlichen  Einfassung»  In  den  Winbein 
sind  Tier  kleine  Kreuze.  Mönohschrift« 
G.  15.  w.  34  Gr. 
LVDOVICUS  geb.  14021  succ.  1454  f  i4<Sö« 

Gem.  Anna  de  Lusignan  ,  T*  Königs  Jani  in 
Cypern^  welche  seines  Bruders  Amadei  'f  1431 
Braut  gewesen  war^  verm.  143a  f  1462. 

5070.  A.  LVDOVICVS  *DVX*  SABAVDIE.  Die 
Wapen  in  einer  dreibogigen  Einfassung. 
R.  +MARCHIO  ;  IN  ;  ITALIA.  In  einer  vier- 
bogigen  Einfassung  das  Kreuz  ^  zwischen  den 
Kreuzwinkeln  sind  Knöpfe  von  dem  Ordens« 
zeichen. 

G.  19.  w.  Y  Lt.  S  Gr. 

3071.  A.  +  LVDOVIC:D:SABAVD.  In  der  Mitte 
im  Rautenschild  das  Kreuz« 

R.  +PRINCEPS  :  IMPErETC.  In  der  Mitte  mit 
altdeutschen  Buchstaben  f(Pt.  Mönchschrift. 
Mttnz  G.    11*  w.  16  Gr. 
AMADEVS  Beatus  geb.  1435  succ.  1465  f  1472. 
Gem.  Jolantha ,  Königs  Caroli  VII  in  Frankr. 
T.  146%  t  ^4T8. 

3072.  A.  AMEDEVSgDEO  SAB AVDIA.  Das  schräg« 
liegende  Wapen ,  darauf  der  Helm,  mit  dem 
Löwen  umgeben,  mit  der  Ordensschnur. 

R.  +  DEI  c  GRA :  PRINCEPS :  AG        ZC  :   In  der 
Mitte  ein  Kreuzy  mit  einer  bogigen  Einfassung. 
Mönchschrift» 
Münz  G.  15.  w.  37  Gr. 

PHILIBERTVS  I  venator,  geb.  1465  eucc.    147» 
t  1482. 
Gem.  Bianca  Maria,  T.  Galeacii  Maria  Herz, 
zu  Mayland. 
8073.  A.  +  PHILIfi  DVX         In  der  Mitto   das 
Wapen. 
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n.  +  SABAVDIE  o  ET  o  P.  In  der   Mitte^  ein 
Kreuz  mit  vier  Punkten» 

G.  11.  w,  14  Gr.  .Vom  schlechten  Gehalte. 
CAROLYS  geb.  1468  succ«  i48z  erbte  die  Praeten- 
sion  auf  Cypern  i485  f  1489«' 

Gem.    Bianca  T.  Wilhelmi   Markgrafen  von 
Montferat  148Ö  f  l5op» 
S074*  ^.  +KAROLVS.DVX.SABAUDIE  E.   Das 
geharnischte  Brustbild  rjon  der  rechten  Seite 
mit  einem  Kasket, 
Ä.  XPS.RES.VENI  — T.  IN.PACE.de  V:  Das 
schrägliegendo  Wapen»  darüber  .der  Helm,  da« 
rauf  ein  Thierkopf  mit    swei  Fldgel  t    dane- 
ben sind  Knöpfe  yon  dem  Ordensi^eichen.  Alte 
Schrift. 
Münz  G.  18.  w.  ^  Lt.  2  Gr. 
S075.  ji.  KARO.  —  DVX.8  —  ABAVD'.66.  Der 
geharnischte  Hersog  zn  Pferd  mit  geschlosse- 
nem Visir,  blossem  Schliert  und  sehr  langer 
Pferddecke.  Die  zyvei  leisten  Ziffer  66  sind  nicht 
SU  erklären  y   oder  sind  es  alte  Zeichen,  das 
iveiss  ich  nichi  su  bestimme«. 
n.  XPS.RES.VENI'  —  .IN.PACE.DEV.  Das 
Wäpenschild/  darüber  ein  geschlossener  Helm, 
darauf  ein  beflügelter  Löwenkopf  zwischen 
swei  Ordensseicheii,  sonst  wie  voriger«  Sehr 
schönes  Stück. 

G.  18.  w.  I  Lt.  7  Gr^ 
PHILIBERTVS  II.  geb.  J48O.  succ.  1497  f  1S04. 
1.  Gemi  Jolantha  Aloysia  5    Hers.  Caroli  I«  in 
Savoien  T.  1496  f  1500. 

S. Margaretha,   Kaiser  Maximilian!  I. 

T.  1501  t  1630. 

3076.  A.  PHI IMPE.  C .  +  In  der  Mitte  swi» 

s^hen  Linien  stehet  $@9{?^ 
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Ä,  D  *  SABAVDI VG  5     Das  Wapen  im 

Rautenschild«  Mönchschrift. 
G.  11.  w.   17  Gr.  . 

CAROIjVS  Bonus  ,  ein  Sohn  Philippi  Her«,  y; 
SaToyen,  succ.  1504  ^^^  ^^n  Franzosen  gan» 
ruinirt  i556  f  1553. 

Crem«  Beatrix ,  T.  Emannelis  K»  in  Portugal 
1522  t   1538* 

3077.  ^.  CAROLVS  DV  — X  SABAVDIB.U  f.  Das 
schrägliegen^e  Wapen ,  darauf  der  Helm  und 
einThierkopf  mitPliigeln^  mehr  einer  Nacht- 
eule  als  einer  eigentlichen  Vorstellung  einem 
Löwen  ähnlich. 

R.  SANCTVS  MAVHICIVS.TIB....  Der  Heilige 

SU  Pferd  von  der  rechten  Seite  mit  der  Fahne. 

Münz  G.  21.  w.  ^  Lt»  8  Gr.     Zanctti  II.  T, 

p.  lS2»  N    1.  /  ' 

3078.  ^.  CAROLVS  DVX  SABAVDIE  +  In,  der 
Milte  «wischen   Linien  5<g9t?* 

R.  :  AVG  :  PRP  lOR     .     N  •  V         In  der 

Mitte  ein  Kreu»« 

.  G.  11.  w.  11,     Zanetli  11.  p.  i62.  N.  II. 
3079-  ^.  CAROLVS : II:  DVX  SABVDIE  + (Satt  Sa- 
bau)  In  der  Mitte  im  Wapenschild  das  Kreu».^ 
R.  MARCHIO...ALlA:P:CT:  +  .InderMitteein 
Kreus.in  denWinkeln  derOrdens^Knopf  gesetzt. 
Münse  von  schlechtem  Gehalt  G.  i6.  w.  ^  Lt. 
ImZänetti  II,T.  p.  102  ähnlich. 
EMANVEL  PHILIBERTVS,  genannt  der  Eisenhopf 
(Caput  ferreum)geb.  1528  succ.  165S,  restituirt 
1557.    Statthalter  in  Niederland  1556  bis  1559« 
t  1580. 

Gem.  Margarelha    T.  Francisci   I*    König  in 
Frankreich  geb.  i569  f  1574. 
3080.  ^.  E  +  PHILIBERT  +  DVX  SABAVDIE  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
Ober  und  Unter  Barti  und  kurzen  Haaren. 
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B.  AVXILIVM  .  MB  —  VM  .  ADOMINO  +  Ge- 
IcrönteB  vierfeldiges  Wapen  im  iten  Feld  ein 
springendes  Pferd,  im  2ten  ein  gekrönter  Lö- 
we «wischen  Weken ,  im  3ten  ein  aufgerich- 
teter Löwe  ,  im  4ten  ein  Balkenschild  mit  der 
Rautenkrone  wie  von  Sachsen ,  im  Mittelschild 
das  Kreuz*  Unten  V  darunter  im  Abschnitt 
1559. 
Münz  G.  20.  w.  ^  Lt« 

3081.  A.  EMs.  PILIB.  D.G.DVX.  SAB.P.PED. 
±562  daneben  ein  zierliches  Kreuz.    Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Halskrause- 
ZI.  Stehet    in    einem    zierlichen     Eichenkranz 

INSTAR  I  OMNIVM  |  Unter  dem  Kranz  P. 
Münz  G.  23  w.  fjf  Lt.  6  Gr. 

3082.  irf.  EM.FILIB.D.  G.  DVX.  SAB.P.PED. 
1562*  P.  Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen  mit 
Mittelschild« 

A.  Stehet  einElephant  mit  zierlicher  Decke  zwi- 
schen   mehreren  Widdern.    Überschrift.  IN- 
FESSUS  +  IN  ESTIS. 
Münz  G.  10.  w.  j^^  Lt.  11  Gr. 

3083»  ^-  EI^.  FIL  —  IB  .  D  .  G  .  Das  gekrönte 
Tielfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
n.  +  DVX. SAB.P.PED  166  —    In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 
Münz  G.  12.  w.  22  Gr. 

CABOLVS  EMANUEL    Magnus,  geb.  1562.  succ. 
IÖ80  nahm  Saluzzo  1588  ein  f  i630. 

Gem.  Catharina  T.  Philippi  II.  K.  in  Spanien 

rerm.  1586  f  1*97* 

3084.  ^.  CAR.  EM.  DiG.DV.X.  SAB.P.PED. 

Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  »  mit  lo* 

ckichten  Haaren,  im  Harnisch  und  Halskrause« 
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R.  Zwischen    einem    Lorberkrani»     ein   zierli- 
ches Kreuz,  darunter  in  drei  Zeilen  IN|VIR- 
TVTB  I  (T  und  E  zusammengehängt)   TVA. 
Unter  dem  Kranz  ist  ein  Zeichen  eines  soge- 
nannten Urudenfusses. 
Mänz  G.  22.  w.  i^  Lt.  10  Gr.  Weisen  1959. 
K.  Imp.  p.  458« 
3085»  jf.  C .  EMAN VEL  •  D  "^        Das  gekrönte  viel- 
feldige  Wapcn  mit  Mittelschild. 

n.     IN.DOMINBCONFID Ein  zierliches 

Kreuz  in  einer  vierbogigen Einfassung,  in  des- 
sen "Winkeln  stehen  die  Ziffern    1 — 5 — 8 — 2« 
Münze  Ton   schlechtem  Gehalte.  G.  14.  w. 
28  Gn 

3086.  ^.  «••  OLÜS.EMANVE Das  Kreuz- 

Wapen  in  einer  rierbogigen  Einfassung. 

/{.  -I- D.G.DVX  SABA   In  der  Mitte  ein 

Stern y  mit  Kleeblatts- Stengel. 
Münze  G.  13.  w.  23  Gr.vom  schlechtemGehalte. 
S087-  ^»  Unter  der  Krone  sind  zwei  Rosen,  dane- 
ben C  —  E. 
jff.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  das  Kreuz. 
G.  9*  w.  xj  Gvj,  ^Yon    schlechtem   Gehalt. 
VICTOR  AMADBVS  geb.  1587  succ.  i630  f  i637. 
Gem.  Christina /r.Heinrici  IV«  K.  inFrankr. 
1619  t  1663. 
3088/^.  CHR  .  FRAN  .  CAR .  EM  .  DVCES  .SAB 
zwei  Brustbilder  I  nähmlich  jenes  der  Mutter 
imWittwenschleier  mit  umhängenden  Kreuz, 
und  jenes  des  jungen  Prinzen  von  der  linken 
Seite.  Unten  stehet  SOL.  5« 
JH.  P.  P. PEDEMON. REGES .GYPRI.  Das  ge- 
krönte  Wapen,  darin  ein  Kreuz  ^  daneben  16 

—  48« 
G.  18.  w.  f.  Lt.  7  Gr.  Köhler  V.  Th.  p. 
401.  Mttnz^  von  scjbjechteni  Gehalte. 
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CABOLVS  EMANVBL  II.  g^h.  it)34  sacc.  dem  BniP 
der  1038.  Majoren  1649  t  ^075. 

i.  Gem.  Francisca  Magdalena  ^   T.  Gastonia 
BaptUlaeHer».  Ton  Orleans ,  Terni.  1663 
t  1664. 
t.  —  —  Maria  Johanna  Baptisla ,   T.  Caroli 
Amadei  Herz,  von  Namur  geb.  1644  Term« 
i66öi;  Willwe  1676  f  47^4« 
§069.  ^.  CAH.EM^IUD.  —  G:DVX.SAB  .   Das 
Brustbild  rön   der  reehten  Seite  mit  .Lochen 
und  Mäntelkleid.  Unten  i675. 
B.  PRIN  .  PEDB  —  REX :  CYPBL  Das  gekrönte 
Tielfeldige  säroysche  V?apen  mit  MUtelschild. 
Unten  aaf  einem  Bande.  8;ftO* 
O.  18.  w.  t^  Lt«  7  G; 
•090.  ji.  CARL:BMANVEL  .......   SA«  Das 

gekrönte  Tielfeldig  Wapen. 

A.  +  INP  ..  M  «  •  «  •  .  CO  .  . 49  P.  In 

der  Mitte  data  Rreui  in  einer  Tierbogige»  Bin« 
fassuög» 
G*  H'  w.  at  Cr.  Ton  sefalechten.  Gebalte. 

5091.  Jl-  CAR.B  .  .  .  DG.DVX  6«  DasBrastbild 
mit  lockichten  Haaren  und  Halskragen  Von  der 
rechten  Seite* 

H N  .  PEDEMON.  REX-  C  i  .  .  .  .  In 

der  Mitte  ein  Kreu^. 
Kupfer  Münx  G.  9» 

Die  Mutter  als  Torrn ünderln  des  Victors  Aiesdei. 

5092.  ^.  MAR.IO.BAP.VIC.AM.n.D.G.DVC. 
SAB.  Beide  Brustbilder  aneinander;-  sie  im 
Wittwenschleier ;   er  mit  blossem  Kopf. 

/?.  PRIN  .  PEDEM  —  REGES.  CYPRT.   Das  ge* 
^  krönte    yieifeldige   A/Vapen    mit   Mittelachild. 
Oben  16  —  77.  Unteii  aufeinem.BaadeSrSO. 
G.  18-.  w.  ^Lt.  i»Gr. 
».Ed.  IL  IbiMI.  »6 
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3093.  Ji*  und    Ä.'VVie    voriger,   nur  16  —  78 
Unten  S .  io< 

G.  14.  w,  I  Lt  15  Gr. 

VICTOR  AMADEVS  11.  geb.  1666  sücc.  l675  re- 
gierte'von  1680  bis  1730»  König  in  üicilien 
1713  l)is  1718»  endlich  König  in  Sardinien  i720y 
"f  1732  nachdem  er  ft  Jahr  vorher  die  Regierung 
niedergele{;t  hotte. 

%.  Gem.  Anna  Maria ,  T.  Philippi  Herv.  ron 

Orleans  verm«  1684  f  1728. 
-ft,  —  —  —  —  Gr.  V.  Tende,Wittwede» 
Marquis  von  St*  Sebastian^  verm.  sum 
Sten  mahl  1730. 
•  Seine  Maitresse  war  Johanna  Baptista,  geb. 
1670  >  T.  Lud«  Caroli  Albert  Hers,  v, 
Lujne  f.  17ÄÄ 

^094.  A.  VICTOR.  AM. 11.  —  b.G.DVX.SAB. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Pe« 
rücke  von  der  riechten  Seite. 
/?•  PRIN.PEDE  —  REX.CYPRI.  Das  gekrönte 
vielfcldige.Wapen^  darüber  iö  —  90.  Unten 
stehet  anf  einem  Bande  S  •  20« 
G.  19.  VT.  7^  Lt.  10  Gr. 

6O96.  ^.  VIC  .  .  .  .   AM   ....   DG.DVX.SAB 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz  in  zierlicher  ßinfassung. 
R.  PRIN  .  PEDE  .  REX  .  CYPRl.    Das  gekrönte 
vorige  Wapcn. 

G.  'i3.  w.  f^  Lt.  5  G.  Münze  von   schlech- 
tem Gehalte. 

5096.  A.  VICTOR.  AMAD. II.  — D.G.DVX. SAB. 
Das   geharnischte  Brustbild  mit   Perücke  und 
Feldbinde  von  der  linken  Seite. 
A.  Siebet  in  acht  Zeilen  CREDO  [INST  AT  VA) 
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DANIELT8    |  FERRVM  ET    LVTVM  |  NON 
BENE  I  DIV  I  COHAERERE  .  (  MDCCII.  | 
Medaille  O».  13«  w.  ^  Lt.  14  Gr.     Diese  iat 
Dicht    in  den  Hintorischen    Gedachtniss«^ 
Münxen  1702  zu  finden. 
EVGENIYS  PRANCISCVS   von  Saroyen  aus  dem 
Hause  Carignan  und  Soisson^  1  geb.  i663i  k.  k. 
General  -  Lieutenant  I    und  ein  Weit  bekannter 
Rriegsbeld  f  ilaö« 
«097.  >.  EVGENIVS  FRANC. DVX. sab. S. cm. 
GENBR .  GVBER .  M6DI0L .  Das  geharnischte 
lockichte  Brustbild  von  der  redhten  Seite  mit 
umgehängten    Vliessorden.    Unter   dem  Arm 
P.ll.M.  ^Philipp,  Heinr.  Müller.) 
A  Ein  geharnischter  Engel  mit  dem  savoischen 
Kreuz  auf  der  Brüst ,  schleudert  die  Donner« 
beule  äaf  einen  tinter    seinen  Füssen  liegen- 
den   Krieger  ,     welcher    den     französischen 
Schild  entgegen  halt^  mit  der  andern  Hand 
bdlt    er  den  Falnizweig    ror  der    behelinten 
Person    mit    dem    savoischen    Schild  ,   zur 
Seite  liej;t  auf  den, Knien  die  mit  demHerzog- 
but  bedeckte  Frauensperson,  Mailand  yorstel«- 
lend:    tbersehrift  GENIO    TVTELARI  ITA-. 
LIAE.     Im    Abschnitt    SABAVD  .  LIBERAT  • 
MEblOLAN ,  RESTITVT.  D  VCE .  AVBE  |LI  AN. 
CVM  EXERC.FV  |  GATO.itoö  .  |  darunter 
ein  Stern.  RandSchrift:-»-  OVACVNOVE  VI  AM 
6ECAT  AGMINA  CEDVNf  .CONVERSiEQVE 
RVVNT  ACIES.VIRG, 
Medaille  G.  26.  w.  t    ^  Lt.  3  Gn     Hist 
Gedacht.  M.   llOÖ.  p.  6o5. 
BOQd.  ^.  EUGEN.  FR ANC.P.  SAB. DUXEXERC. 
ETVICIN  ITAL.    Der  Kopf  mit   blossem 
Hals  nnd  vielen  Loken  von  <ier  rechten  Seite* 
Unten  B. 

i6* 
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R.  Der  stehende  Herlctilee  mit  der  Keule  #  darü« 
her 'stehet  ET  PACE  ET  BELLO. 
Medaille  G.  82.  vt^  %  Lt.  5  Gr« 


Sayn  und  Wittgeneteili  {Grd/en.y 

Am  Rhein  unweit  Coblens  gehörten  anter  die  WetteratfUcliA 

Grafen*  , 

DieLiniesuSayo* 

ERNESTVS ,  Sohn  Wilhelmi t  i64l  (ttöbner  163a.) 
Gem.  Ludovica   Juliana ,   T.   Georgii  Grafen 
Ton  Erbach,  rerni.  1624  f  1070^ 

'  3099«  ^«  Stehet  in  acht  Zeilen  IN  zwischen  xwel 
Rosen  |  MEMORIAM  |  DNiE  LOYSi«-!  VL  | 
lANi«  COMITISS  .  I  SAIN  .  DE .  STEMM  .  | 
ERBAC.NAT.Ao  |  1604.DEFVNCT.  |äNNO. 

1670.1 

Ä,  INVENI.PORTVM.SPES.ET.  FORTVNA. 
(tiA  beisammen)  VALETE*  Daneben  eine  Rose. 
Ein  Schiff  auf  stürmischer  See,  in  welchem  die 
Gräfin  sitzend  vorgestellt  ist.  Götz  1500  sähe 
einenHafen,  welcher  bei  dieser  Münze  nicht  ge* 
sehen  wird* 

SterbmünzG.  26.  w.f|-  Lt.  5  Gr. Weisen  1751. 
lOHANNES  WILHELMVS  Herzog  zu  Sachsen  Ei- 

senach  als  Graf  zu  Sayn  Altenlcirchen  f  1729. 
3100.  ^.  I.W.D.G.D.S.I.C.M  —   A.&.W. 
C.  S.&  W.    Das  geharnischte  Brustbild  mit 
grosser  Perücke-  von  der  linken  Seite. 

B.  FURSTL.SACMS  SEYN.LAND  (ND  zusam- 
mengehangt.)  MÜNZ.  lögs.In  der  Mitte  zwi« 
sehen    zwei  Palmzweigen  die  sw^  Wapen- 


Schilder  von  Saehsen   nnd  Sayn  bedeckt  mit 
demFürstenhut.  Unten  in  einer  Emfassung  XV. 
G.  20.  w.  ^^  Lt.  2  Gr. 
CAROLVS  WILHELMVS  FRIDERICVS  Markgr.  ku 
Brandenburg  als  Graf  «u  Sayn  Altenkirchen  seit 
1741  t  ^757. 
5101.  ^.  CAR.G,F.M4RCH.BR.PR.&SIL.DyX 
COM.SAIN  &WITG«  Das  lockiohte   gehar- 
nischte  Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,    umhüngenden  Hermelinmantel    und 
Orden.  Unter  dem  Arm  VESTNER. 
Hf  Eine  Frauensperson  stehend  hält  in  der  rech- 
ten Hand  eine  Wage»  auf  dem  Arm  stehet eia 
Bngel  und  hält  einen  Lorberki*ans  und  Palm- 
sweig  in  die  Höhe,  im  linken  Arm  ein  Füll« 
hörn.  Nebenschrift  VICTRIX  —   AEO VITAS. 
Im  Abschnitt  COMITATVS  8ATNENS18  |  HE- 
REDITATE   ADQ VISIT  |  CI3I3CCXXXXI. 
Medaille  G.  17«  w.  |Lt«     Sehr  selten. 

sioa.  ^  CAR.WILH.FRID,M,B.B.N.&c.COM. 
SAYN*  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Ordensband  und  Orden 
und  grosser  Perücke.  Im  Arm.  W. 
/{•  Stehet  xwischen  einem  Lorber  und  Palm* 
sweig  SiS  I  FELIX  |  Im  Abschnitt  in  drei 
Zeilen  HOM,SAYN| MENS.  AUG.  |  MDCCXLI. 
Mam)  G.  17-  w.  j-  Lt.  9  Gr.      Gölz  i593. 

«403.  ji.  CAB.GVIL.fr«  D.G«M.BR.D.P. Das 
Torige  Brustbild«  ' 

H.  In  einer  zierlichen  Einfassung  die  «wei  run- 
den Wapenschilder  von  Brandenburg  und  Sayn 
bedeckt  mit  dem  Hersoghut  und  der  Ueber- 
•chrift  COM.  SAYN  ET  WITTG  1755.  Ua- 
ten  VI. 

G.  15.  w.  I  Lt.  I  Gr, 
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■     ■  ■ ^' 

S104.  A.  Das  vorige  verzierte  Wapen  ohne  aller 
Schrift. 
R*  Zwischen   zwei  Rosetten  \  darunter   STV« 
BER  I  1735. 
Kupfer  O.    14.     K.  Mfinz- Patent  1761.  Ta- 
bellen X«  p.  67  führt  ein  lä  kr.  Stttckan. 

Sayn,  Grafen  «u  Wittgeuat  ei  n. 

LVDOVICVS  Senior, Stamm* Vater  dernunmehri*» 
gen  Grafen  und  Stifter  dieser  Linie  ^  1634* 
i.  Gem.    Anna,  T.  Philippi  Qr«  zu  Solms  in 
Braunfels« 

<j.  ., Elisabelha  ,  T.  Friderici  Magni  Gn 

zu  Solms  in  Laubach  verm.  1507  \  1609« 

81  OS'  A.  ^Lviti  WapenscbildervonSoImaundSaja 

.   Wittgenstein  neben   einander    mittelst  eines 

Bandes  oben  zusammen  gebunden;  ül^er  die 

beiden  Wapen   sind  die  Buchstaben  S.N.D 

-r-  I.B.G,     Im  Abschnitt  diese  sieben  Buch« 

ataben:(LE.    zusammen  gebangt)  .V.S  •  G. 

Z  ,  W  .  darunter  .1 .  6.  7.7.  Di«  Buchstaben 

lege  ich  ao  aus,  ELisabeth  Von  Solms  Gräfin 

Zu  Wittgenstein, 

/I,  Stehet  ein   schöner  Baum  mit  vielen  Asten 

und  Blättern,    an  der  rechten  Seite  ein  Kopf 

in  Strahlen,  vielleicht  die  Sonne  1  an  derlin^ 

keu  Seite,  einKopfin  Wolken^  aus  denjt  Mund 

.   gehep  Strahlen,  vielleicht  Winde.  Im  AbschnitI 

stehet  in  drei  Zeilen  SIMVLATVM  |  NIHIL^ 

PIV  I  TVRNVM|.  Vielleicht  eine  Anspielung, 

weil   der  Graf  mit  2  Frauen  21  Kinder  er« 

zeugt  hat. 

Münz  G.  20,  ve.  IIA.  i  Gr. Tab.  VH.  n.  ii. 

lOHANNES  geb.  i6oi  f  i6ö7. 

Qem.  Anna  Augusta  T.  Christiani  Gr.  zu  W«b 
deck,  f  1668. 
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81D6.  A.  I.  G.Z.S.  W.V.H.H.  Z.H.V.N.L. 

V.C«  In  dei:  Mitte  das  gekrönte  Wapen»    da« 

ria  ein  Löwe ,  daneben  16  -**  55. 

R.  MONETA-NOVA  .  ARGENTEA  .  daneben 

eine  Rose.  In  der  Mitte  IUI  (MARIE  |  GROS.( 

G.  14.  w.  35  Gr.        Oöts  1595. 

GVSTAVVS  geb.  1633  f  1701. 

Gern«  Anna  Helena  de  ia  Place,  T.  Francisci 
Gr.  von  Manohaut,    rtxm.  i657  t  *705. 

«107.  A.  G.G-Z.  S.W.V.H.H.Z.H.V-N.R. 
V.CL.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Hirscb. 
R.  PIE  .  ET  .  CAUTE  1673-   In  der  Mitte  des 
Heichsapfels  24. 

G.  14«  W.26  Gr.  Nicht  im  Göt9. 
8108.  A.  GUSTAV.  G. Z.S.W.  V. HONSTEIN. 
H.  Z.  H.  V.  N.  L.  V.  CLET.  Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Hirsch«. 
A.  PiE  .  ET  .  CAUTE  .  l675.  Statt  Punkte  sind 
Rosen.  In  der  Mitte  XXIIII.  MARIEN  |  GROSCH  | 
darunter  drei  Rosen,  oben  abermals  eine  swi« 
sehen  zwei  kleinen. 

G.  26«  w.  t|  Lt.  15  Gr.  Madai  5863.  Selten. 

3109.  A.  GUSTAV:  G.Z.  S.  W.V.HON.H .  Z. 
H .  V .  N .  L  V .  G .  Das  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  und  übergeschlagenem  Mantel,  von 
der  rechten  Seite 
R.  TANDEM  FORTUNA— OBSTETRICE,  da. 
neben  ein  Kreus.  Das  gekrönte  sochsfeldige 
Wapen,  mit  Mittelschild ;  daneben  lö  --*-  76« 
Unten  \\). 

G.  «5.  w«  i  Lt.  14  Gr. 

5110.  A.  GVSTA.G.Z.S.W.V.HON.  H.Z.H* 
y .  NL.  V.C:  Das  sechsfeldige  Wapen  mi« 
einem  Mittebchilde,  auf  dem  Wapen  sind  Tier 
gekrönte  Helme  mit  Insignien. 


M.    W  Bli  YL«I  C'flB  n 


Ä.  TANDEM  .  FOBTVNA    OBSTETBICE  A52 

^DCLXXyi,  daneben  eine  Bosette.    Iii   der 

Mitte  zwischen  grossen  imd  kleinen  Bofetten 

XX1V|MAB1BN|GB0SCH.I  Darunter  sBov^n. 

G.  «7,  yr.  |-'Lt. 

•lii.  ji.  GVS.G.Z.S.W.U.H.  H.Z.H.V.N. 
L .  U .  C .  Das  iQclüchte  geharnischte  Bru§t* 
bild  ron  der  rechten  Seite. 
n.  MONETA.NOVA.— ABGENTEA.  1684  ge? 
krönte  VVapenschild ,  darin  ein  Löwe.  Ua< 
feil  (I). 

G.  «6.  w.  {^Lt.  $  Gr. 

Sil«.  ^.  GUS.G.Z.S.W.U.H.H.Z,H.V.N, 
L .  U  •  C .    Eine  (Ipse*  D48  lockifshto  Brustbild 
von  der  rechten  Seite. 
-R.  MÖI^ETA  .  NOVA  .  ARGENTA.  4687.  Eine 
Rose,  in  der  Mitte  .  XVI .  (  REICHS  {  THAL  | 
darunter  eine  Rose. 
G«  14-  w.  29  Gr. 
SiiSe  A.  GUS,  G.Z.S-W,U.H.H.Z.H,V.N, 
L  •  U .  C.  Das  geharnischte  Rrustbiid  mit  gros* 
ser  Perficl(9  von  der  rechten  Seite. 
/{.  MQNBTA.NQVA.AßGBNTEA,  1688.  dane^ 
hen  eine  Rose.    In  der   Mitte  «wischen  swei 
Rosen  VI  |  EINEN  |  REICHS  j  THAL.| 
G.  19.  w.  ^  Lt.  10  Gn 

Sii4.  ji.  GUSTAVeH.Z.S  .....  In  der  Mitte  das 
Wapen  darin  ein  Löwe,   neben  dem  Wapea 

n.  MONETA.  WIT  ..  GENS,  In  der  Bütte  VIU 
darunter  ICP. 
G.  lOe  w.  10.  Gr. 

Ana.  DiMtt  f «Itsno  Müns«»  bsaondtra  irtgt n  dw  btldsa  eksail* 
ssb«a2«ichtii,rAnd  Isb  asohalrgtndsamfaintrlcl^ 


mm 
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Sayn\  Orafenxa  Berlebujg. 

CEORGIVS  WILHELMVS  f  1584. 

j.  Gera.  Amalia  Margarctha^  T.  Gn  Francia« 

ci  de  Machaut  f  iöOq« 
». Sophia  Elisabetha ;  T.  Friderici  Gr^ 

Ifi  —  -r  Carolina  Anialfa,  T.  Joh.  Ludorici 
Gr.   von   Isenburg  geb.  |66*  yerm.  1674 
"Wittwe  1684  t  *'?2ö* 
S14Ö«  j^0  In  einem  Lorberkran«,  der  aus  theils  ge- 
rade,    Iheila    verkehrte  Buchstaben   G.W. 
S  «Z.W    zusan^men    gesetzte  Nähme ^  dartt* 
ber  eine  Krone ,  daneben  I  *—  B.  Unten  4676 
darunter  60. 
fl,  D9S   zweiix^al  behelmte   quadrirte  Wapen  ,^ 
nämlich  die Clettenbergische  Querbalken,  ^nd 
der  Hamburgische  Th^irm,  mit  dem  Sainischen 
Mittelscfaild ;  beide  Seiten  ohne  Umschrift. 
Q.  26.  w.  i  Lt.  9  Gr.     Weisjen  1746.  n.  2. 
Luc. Tab. 43  Hofman  Tab.  42«  Faber  366i. 

Sil6.  A.  Die  beiden  Buchstaben  GW  bedeclctmit 
einer  Krone  1  darüber  %  —  6  —  ß  —  4. 
Nebenschr.  G ,  G.  Z,  S.  W.Ü.H.H*  Z.H . 
U.N.L.V.C. 
Ä,  MONETA  +  NOÜA*ARGENT,  Ein  Strauss.- 
chen.  In  derMifte  zwischen  zwei  Röschen  IUI 
I  MARIE /Eine  Rose,  GROS  darunter  zwi- 
•chen  H  —  C  *—  M 1  zvrei  Qergiyerkszfiichei^ 
G.  46t  w.  i  hu  ^  Gr.    Seiten. 


S  k  a  t  a  l  e  a    (Doetar)« 

h   HIER0NIMV8    Sbaralea    gab.   «n   Bononis 
1041  Medicioae  Docfor  ui^d  Profevor  f  lliQ. 


t 
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3117.  A.  lO  .HIEBONYMVS  .  SBARALEA ,  DOC . 
COLLEG.  ET .  BONON.  ANAT  .LECT.  EME- 
BIT*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit 
langen  Haaren  und  leichtem  Gewand. 
A.  Stehet  in  der  Mitte  ein  schöner  Baum,    da- 
ran hängt  ein    kleines  Hackmesser    mit   der 
Übersbhrift  INVTILES  —  AMPVTANS. 
Medaille  r.  jBupfer  .G.  25.  Ma^uch.  T.II.  p« 
211.  T.  n.  253  n.  2« 


S  c  a  l  a     (Della)  Herrn» 

BIna  uralte  Familie  in  Italien  und  Herrn  der  Stadt  Terona* 

Can  Signore  del  la  Scala»  der  grosse,  machte  eine 
Reise,    und  als  er  vernahm,    dass  ein  natür- 
licher Sohn  Can  des  I ,  Prignano  Verona  inne 
hatte,   so   kehrte   er  zurück  und  jagte   1354 
diesen    Prignano  aus    Verona  ,    wurde    aber 
hernach  von  seinem  dritten  Bruder  Can  Sig« 
,  nore     1359    hingerichtet.    Dieser    Hess   auch 
seinen  mittlem  Bruder  Paul  Alboin  1375  um- 
bringen, allein  er  konnte  die  Herrschaft  über 
Verona  nicht  lange  geniessen  und  starb  1370. 
Von  seiner  Gemahlin  Agnes  T.  Her«.  v«Duras* 
vnd  Maria  V.  Sicilien,verm.  1303  welche  1382 
mit  Jakob  vonBeaux,  Pursten  v.Tarentverm» 
wurde,    hatte  er  keine  Kinder  aber  zw^i  Söh- 
ne ,  ausser  der  Ehe  nehmlich 
BARTHOLOMEVS  dieser  wurde   138 1  von  seinem 
Bruder  ANTONIVS  ermordet  und  dieser  wieder 
1387  f  Ton  Johatin  Galeacio  Visconti  Hersog  v. 
Mailand  aus  Verona  vertrieben. 
BilB.  A.  BA  ...-..«.OMEVS.    In  der  Mitte  daf 
Wäpemeichea  die  aufgestellte  Leiter« 


FE  RS  O  NETT,  «91 


A,  +  ANTQ  In  der  Mitte  ein  Kreuz« 

Q,  g.  w.  6  Gn 

Anin.  Schade,  dasa  dieae  geriaghaltlge  aber  aoaaerordontlioh 
rare  Munse  nicht  basa^r  ori^alteQ  tat.  Argaiati  T.  I.  T^b. 
IXXY.  p,  6, 1 


Jlchauenburg    (Grafen)* 

In  TVeatpbal^Tl*  Stifter  4l«0ea  graflichen  Hauaea  war  Adolph  von 
Sonderaleben  t  lo55*  Ea  theilte  aich  in  der  Folge  in  mehrere 
Unlen,  hier  die  Pinnebergiache ,  welche  Schauenhar^i;  beaeaaeOii 

ADOLPHVS  geh,  1547.  f  löoi. 

Gern-  Elisabetha  T^  H^rz.  Julii  zuBraunschw. 
geb.  1567  t  «U  Wittwe  ihres  aten  Gem. 
Christoph  v.  Brauhschweig  iöiS. 
«iip.  A.  ADGC— H,SESp.  Das  vierfeldige  Wa^ 
pen  mit  Mittelschild  j^   darauf  drei   gekröi\te 
und   verzierte  Helme  ,    neben  dem   mittern 
H  -  G. 
R.  RVDOL.II:D:G.RQ:I:S$A:  Daneben  ein. 
Zeichen«  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin 
ft4  daneben  6  —  Ol. 
G.  li.  w.  33,  Gr. 
ERNBSTVS  geb.  1069  f  1622,  ohne  Kinder, 

Gem.  Hedwig,  T.  VVilhelmi  Landgr.  zu  Hessen 
rerm.  ißpT« 
»lao.  ^.  E.D.G.C.  -^  H.S.I5.S.D.  Dasvori- 
ge  Wapen  ,    hier  ist  die  Holsteinische  Rose 
In  der  Mitte  angebracht »   aber  ohne  Wapen- 
schildy  ne)}eu  dem  Mittel  Helme  I  —  G. 
fl,  RVDOL,n,D.  —  G.R.  1.8.4. 615  ;dfin«^ 
hen  ein  Zeichen.  Der  gekrönte  doppelte  A4^V'* 
(         \m  Reichsapfel  auf  der  Bru9t..  18  j^. 
(r.  17.  w.  46  Qr, 


figt  M,    W  B  L  T  L  I  C  H  B  R 

819 1-  ^.  BDGHS  —  BSCEDG.  Das  vorige  Wapen, 
mit  dem  Mittelschild  ohae  Bucbstabea  neben 
dem  Helme. 
B.  RVDOL.  II .  RO .  IMP .  SEM ,  A  daneben  ein 
2^ichen.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin 
24  daneben  16  -^  a3« 
G.  14.  w.  27  Gr. 
5|»2.  ^.  EKN  — ES.DG-^CO.HO  — S.ET.  S  — 
D  •  G  •  Das  gekrönte  Wapenschild  mit  hervor- 
ragenden Kreuzspitsen. 
S.  MATTHIAS  D.G.  RO.  IM.  SEM.AV.  Der 
doppelte  gekrönte  Reichsadler« 
G.  ao.  w.  4  Lt.  6  Gr. 
IVSTVS  HEKMANV8,    geb.  t593  f    «Ö35.    Graf 
Heinrich  von  Gehmen  Sohn  und  Jodoc  des  aiwei^ 
ten  Enkel. 
3^23.  ji,  IHGZHS  --  VSHZGVB.  Das  gewöhnli«» 
che  dreimal  behelmte  Wapen. 
n.  PER  ....  I.  D.G.  RO.  IM  ..  SB.  A  .   Der 
Reichsapfel  5  darin  24»  oben  i6  *-—  24* 
G.  46.  w.  28  Gr. 
8124.  A.  IVS.  HB:  DO.  C/H.S  .B.8  .  D  .fi.  B  . 
Eine  Rose.    In   der  Mitte  die   gekrönte  Hol« 
steinische  Rose »  daneben    1—^6   i   &  -^  4* 
R^  LANDT.MÜNTZ.V;  FEIN.  SIL.  Eine  Rose 
In  der  Mitte.  Uli .  |MAR1 1  GRO. 
G.  i5.  w.  I-  Lt.  2  Gr. 
OTTO,  letzter  Graf  geb.  1616  f  f  l<J4d. 
3125.  X  OT  ....  HS  —  V.S.H.ZGV.  Das  ba^ 
helmte  Wapen,  v^ie  gewöhnlich. 
R.  FER.HI.D.G.ROJM.SB.A.   Ein  Reichs- 
apfel; darin  24.  Oben  38  —  1038. 
G.  16.  w.  27  Gr. 

Hessen-Catteliche  Miinsen  für  Sohaambar  ( 

geschlagen. 

8t26-  ^«  Die  gekrönte  Nessel,  danebeti    F  .—  L 
(Fri46ricns  LaqdgraTiUs). 


PERSONEN.  89S 


A  ♦  1  ♦  GUTER  I  PFENNIG  |  1783  |  —  da- 
runter  D.P, 
Kupfer  G«  14. 
S127.  ^*  Die  gekrönte  Nessel,  daneben  W — L« 
(l/\'ilhelmu8  Landgravius). 
R,  Zwischen  zwei  Kreusen  I  |  GUTER  1  PFEN- 
NIG I  1801  I  —  darunter  F. 

Kupfer  G.  15. 
Ann.  Sinti  beide  p.  376  -^  377  önler  HMten  Ijdachlich 
führt  worden* 


S  c  h  a  f  J  e  r     (Familie). 

TOBIAS 

6128.  jt.  TOBIAS  SCHAF  —  FBR.Vi SCHAFFE. 
DasPamilien-Wapen  In  sw^i  Spalten  g^theiletj   % 
Inder  reebten  Spalte  sweiQuer  •  Binden  ,   in 
der  linken  ein  Einborn^   auf  dem  gekrönten 
zierlichen  Helme ,  »wischen  zwei  Hurnern  das 
halbe  Einhorn. 
Ä  ANNA  MARIA  5CH   ^  AF .  G  •  TVCH.V^ 
SCHOW.     Das    Familien  •  Wapen    in    zwei 
Theile  getheilet»  im  obern  Theil6  ein  halber 
Adler  Ton  der  linken  Seite,  im  untern  Theile 
sind    16  Schacbfelder,   auf  dem  zierlich  g6« 
krönlen  Helme  sind  zwei  Hörner« 
Kupfer  Gi  15. 


Scheffer'  (Graf  und  Schwedischer  Regle- 

rungs  •  Rath.) 

CAROLVS  FRIDEBICVS. 

aiap.  ji.  GR. CARL  FR.  SCHßFFER  SV. R. RAD 
Das  Brustbild  ron  der  rechton  Seife  mit  lo- 
tkichter  Perttcke  und  im  Nacken  gebundene» 


«d4 


M.    WELTLICHER 


Haaren  ,  im  Staatskleid  >  und  Ordensband» 
Unten  G*  L. 
B,  Schrift  in  neun  Zeilen  MINNE  |AF  |  DALAR. 
NES  |UND  SÄTTNING  1773  |  GENOM  ET- 
ÖMANDE  I  HIERTAS  FÖRSLAG0CHT50DA  | 
MEDBORGARES  BITHÄDE  |  AP  SAMHÄLL- 
ET  |PRO  PATK1A|. 
Münft  G;  22.  w.  H  Lt.  i  I  Gn 


Sthelltnherg  (Preyhern)*, 

Hl  Schwaben  mit  einem  Schbif ;  die  Hcitn  in  Sckellenberg  llo- 

rirten«chon  8oi, 

Sabina  geborne  Freyin  von  Freibj&rg  f  1616. 
€130*  A.  Ein  Lorberkratis,    darin  in  sieben  Zei- 
len. +  SABINA+|+VON+SCHEL|ENBERG 
+  GE  I  ßORNE  +  FREI  j  IN  +  VON  +  FREI  | 
BERG +  W1TIB  j +1+6+1  +  6+ |,    Oben 
und  unteii  sind  zwei  Verzierunj^en» 
R.  In  zierlicher  Einfassung  das  vierfeldige  Wa- 
pen.  Im  ersten  und  TierteaFeld  das  Schellen- 
bergiscfae^zwei  Querbindeu;  im  zweiten  und 
dritten>  das  Freibergis^he ,  das  Feld  in  zwei 
.Theile  getheilt^  imobern  weissen  Feld  nichts, 
im  untern  blauen  %  und  eine  Kugel, 
Klippe.  G,  19«  w.  f  Lt«  9  Gr. 


Schlesien     (Herzogtbum). 

* 

Oräntet  gegen  Westdn  an  Böhmen  und  Lauaits»  gegen  Norden 
an  die  Mark  Brandenburg  i  gegen  Oaten  an  Galizien  und  gegen 
Süden  an  Ober- Ungarn  und  Mähren.  Johann  König  in  Böhmen 
Ibrachte  es  idaj  an  eich,  da  blieb  ea  bei  dieaen  Königreich  bia 
i}4^»  wo  et  Frlderich  König  von  P^euaaen  belbUtd  und  ef  Ib  der 


I 

1>  E  R  S  O  N  EN.  B^ 


.Folge  y  mit  Ausnahme  einet  Theil^a«  welcher  dem  HaoeeOeeteN 

reich  sttfiely  behielt«^ 

LVDOVICVS  König  Ton  Ungarn  und  Böhmen.Her- 
zog  in   Schlesien  blieb  in    der  Schlacht  bei 
Mohacz  iö26. 
3131.  Einseitiger  Heller,  Das  gekrönte  L  daneben 
H  ex.  —  Primus. 

G<  7«  w.  6  Gr.         Dew.  Tab«  h  n.  6*  Seite 
llft.  Mader  p..  144  IIK  Beitrag. 
FEBDINANDViS   jüngster   Bruder  Kaisers  Carl  Y^ 
bekam  Schlesien   sowohl  wie  die  Ungarisch« 
Böhmischen    Lander    von  seiner  Schwestert 
Wittwe.des  letzten  Königs  Ludwig  und  besass 
Schlesien  Ton  1529;  starb  als  römischer  Kai- 
ser 1664. 
3152.  A.  FERDI.D.G.BOM.HYN.BOEM.REX. 
Daneben  eine  Rose.    In  der  Mitte  der  Böhmi« 
sehe  Löwe, 
B.  DVX  .  SILESI^.  MARC.  MOB AV^  1647.    In 
der  Mitte  der  Schlesische  Adler. 
Münz  G.  15.  w.  33.  G.     Derer  Tab.  I.  n.i, 
ohne  Jahrz.  bestimmt. 
S13S.  y/.  FERDINA  .  I.  IMP  .  AVG  .  P.P  .  DEC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe»  auf  der  Brust  im  Reichsapfel ste« 
het.  I. 
/{.  Ein  achtschenklichtes  Kreuz »    in  der  Mitte 
der  schlesische  Adler  im  \/\'apenschild  t   da- 
neben   16  —  62    mit  der  eingetheilteti   Um« 
Schrift  ARCH  —  A VST .  D  —  VX .  81  —  LESliE, 
G.   11.  w.  16  Gr.     Götz  8116  f  ron  1663. 
8134«  ^.  Virie  voriger. 

Ji.  In  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  die  Jahr- 
zahl in  den  Winkeln  eingetheilt  1  -*-  6  —  6  —  2« 
G.  11»  w.  16  Gr. 


^ 
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«136.  ^.    ;  •  .  IMP.AV.P:F:GER:VrN:ßO:REG 
Der  gekr(>nte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
den  Köpfen,  duf  der  Brust  im  Reichsapfel  2« 
.  /!.  AR:AVS:DV  ...   SLESIiB-DECHETO  1563» 
Daneben  eine  Rose«  In  der  Mitte  der  schlesi« 
scheAdler«  Merkwürdig  wegen  der  Umschrift. 
G,  13.  w.  04  Gr. 
8136*  A.  Der  Büchstabe  F  iwischen  I.  — «  8. 
R^  Der  schlesische  Adler  im  Wapenccbild. 

Mdn^^  G.  6.  wi  3  (k-i     Bei  Mailer  und  GSts 
nicht  an{|[eführt« 
8137.  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  F  etoe  offene 
Hrone* 
Ri,  Zwischda  cler  Jahrsahl  iS^^  46  der  Buch« 
Stabe  8.  ilesiäe  (Sagauiiie  ?)• 
MOns  G.  7«  w^  6i  Gr.  Dew.  Tab«  t9«  n«  96» 
«hiiUcb. 
ii88;  A.  Der  BttchstAbe   P  mit  einer  mehr  ge« 
schlosjfenen  Krone« 
A.  Der  Buehstabe  8  iwiscben  15  ---  63. 
Münz.  G.  7  w.  8  Gr. 
8139*  Einseitiger    Pfennig«      Im    rautenfSSrmlgen 
Schild  sind  die  sweiWapeuscbilder  nebenein- 
ander ton  Oesterreich  und  Schlesien,  darüber 
154Ö  darunter  8* 
G.  8.  w.  5  Gr. 
8140.  Einseitiger  Heller,  Der  Buchstab  F  sierlich 
durchbrochen  ^  daneben  R   -—   P  Oben  eine 
offeite  Krone  9  daneben  iS  -—  86# 
G.  7*  yf*  6  Gr« 
ti4i*  Einseitiger  Hellelr,  das  F mit  einer  geschlos- 
senen KrOne,  datteben  R  --^  P  und  Punkte. 
G.  6.  w.  ö  Gr. 
8^49.  Einseitiger  Heller,  das  F  svfischen  h  —  P 
und  neben  der  gesohlosaenin  Krone  Rosen. 
G.  7.  w»  4  Gr. 
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MAXlMI^iIANVS  II.   als   römischer    Kaiser  ;   und 

oberster  Herzog  in  Schlesien  f  1576. 

8i43.  ji.  MkX    .  .  .  .    ANIMAVGPFDE.  Der  ge- 

If röote    doppelte   Adler  ,    auf   der  Brust  im 

Eleichsapfel  !• 

R.  ARCH  —  AVSID  —  VX.SI  —  LES  — .  Em 

achtschenklichtes  Kreus  ,    in    der  Mitte   der 

schlesische  Adler  im  Wapenschild,  nebst  der 

eingetheilten  Jahrzahl  i  —  5  —  5  «j. 

O.li«  w.  16  Gr.     Nicht  beJkannt  mit  ausi. 
3144*  Einseitiger  Pfennig,  der  Buchstabe  M  «wi- 
schen  15  —  67  bedeckt  mit  der  Krone  >  da- 
neben Rosetten. 

G.  7.  yr.  6  Gr.     Pcw  Tab.  l.  n.  9. 

RVDOLPHVS  II.  als  römischer  Kaiser  und  ober- 
ster Herzog  in  Schlesien  *[-  i6i2. 
3145.  Einseitiger  Heller.  Der  Buchstabe  R.  bedeckt 
mit  der  Krone  zwischen  zwei  Rosetten^  und 
der  Jahrzahl  15  *^  Sä^  auch  91  -*-  92. 
G.  7»  w.  7  Gr. 

FERDINAND VS  römischer  Kaiser ,   und  oberster 
Herzog  Ton  Schlesien  -f  i637* 

5146..^.  FERDI.n.D.G.RO.I.S.A.G.H.BO. 
REX.D.SI.  Eine  Rosette;  das  belorberte  ge- 
harnischte Brufftbild  mit  Halskrause,  von  der 
rechten  Seite :  Das  O  bei  BO  ist  gothisch. 
n.  ARCHID.A.DVX  (3)  B.MA.M.C.T.  1624. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  denKIauen,  auf  der  Brust  das  Oester« 
reichische  jUndßurgundische  Wapen» 
G.  14.  w.  28  Gr. 

3147.  ^.  FERD:  n.D:G*RO.  —  I.S.A.G.H. 
BO.REX.  Daneben  eine  fünfblatterige  Rose. 
Das  geharnischte  belorberte  Brustbild,  toq 
der  rechten  Seite ,  ohne  Halskrause.  Unten  3« 

in.  Bd.  IL  Abtheil.  ^^ 


89S  M.    1T£L.TL$^]|<R 

n.  AR  :  AVS :  MA :  MO  -r  D.VX  •  SIL .  &  163a. 
Der  doppelte  gjBkrönte  Adler  mit  Schwertund 
Zepter  ia  den  Klauen»  auf  4er  ßrust  das  V\apen 
von  Oesterreich    nod  Burgund,    bedeelci  mit 

dem  Herzoghut.  Unten  in  einer  Binfassung  j^ 

G.  14.  w.  30  Gr, 
8148*  In  allem  gleich  mit  der  vorigen,  nur  statt  der 
fünf  blätterigen  Böse ,  ein  Sternkreuz« 

A.  Auch  gleich  mit  vorstehender  Münze,  nur  die 
Schrift  mit  kleinem  Buchstaben,  und  die  Krone 
über  die  Adler  kleiner,  aber  vom  nühmlichen 
Jahr« 

G.  14.  .w.  28.  Gr. 
S149.  -^-  IM  •  FVRSTENTVME.  SCHLESIEN.  In 
der  Mitte  der  gekrönte  Buchstabe  F  «wischen 
16  —  24. 

B.  RAIT  PFENNIG  .  DER  CAMERBVCHALT. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,  von  der  Krone  hangen  Bander  auf 
das  V\'apcn  von  Oesterreich  und  Burgund  her- 
ab, bedeckt  mit  dem  Herzoghut. 

Kupfer  G,  i7«,Dewerdrk  p.  466.  p.  21. 
31j50.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  Kleeblatt  förmi- 
gen Einfassung  zwei  neben  einander  stehende 
vVapenschilder ,    im   rechten  der   Schlesische 
Adler,  im   linken  die  Oesterreichische  Binde 
darüber  der  Fürslenhut,  unten  V\'.(Wralislavja) 
'Oben  die  Jahrz.  l624« 
G.  9.  w.  10.  Gr. 

Von  deftrachloiiseh«!!  Stündeiu 

3151*  Einseitige  Klippe,  in  welcherdrei  Stempel  ein- 
geschlagen  sind.  Der  obere  hat  ein  M  darüber  4. 
in  dem  mittern  MONETA.  ARGENTEA  »SILE- 
SlJE  III .  TALERO  ,  daneben  eine  Rose.  In  der 
A^itte  der, schlesische  Adler,  daneben  16  —  2i 
im  Schweif  stehen  die  zwei  Buchstaben  H—R: 


'  »MftfeAlf  fek 


itil    «blorB    Slemptl  -  P2?'  in    Blnatdcf ,  vir- 
sehlungflUt    am  Bande  Air  Klippe  Wi^itiU  ei- 
nem besondern  SteA^ef '  ein  F  eiugeftblila^eD. 
G.  J8.  w.  I  Lt.  is  Gf. 
3 152.  Einseitige  t<I]p|pe,'aüf  welcfier  ff 
geprffgt  erscheinen,  Imbberh  t 
der  mittlere  der  Schlesische  Adli 
—  21.  Üatenllbl  dem  Schweif  1 
Umschrift  MOiJETA ,  URGENTE 
TALERO;  danihen  elheHose.  U 
ander  verschlungea^  neben  dorn  mtttleru  Stem- 
pel ist  das  P  zu  beiden  Seifen  eingeschlagen. 
G.  13.  w.  -f  Ll  i6  Gr. 
8153.  ^.  MON.PftlKC.ET  — ?TATEVANG.SIL 
daneben  eine  Rose.  Inder  Mitte  der  Mhlesische 
Adler,  neben  dem  Schweife  H  — R.  Unten  3. 
R.  SI.DEV8.P.N  —  9.C.NOS:   1634.  Das 
mit  dem  Füretenhale  bedecltte  W'apen ,  rechts 
in   der    Abtheilang  dje    Sdiachfeldn-«    links 
der  Adler.  Unten  W. 
G.   14.  w. 
ai«4.  Wie  Toriger. 

A.  Unter  einer  Roffo   stehet  in  sechs  Zeilen  SI 
DEVS  I  PflONOBIS  I  9UIS  Cxwischeft  »wei Ro- 
sen  I  CONTRA  I  N08  |l634< 
G.  14.  w.  28.  Gr. 
5155.  j4.  Wie  voriger. 

Ä.  Ganz  wie  Torletrfer  ,  nur  1635. 
G,  14.  w.  aöGr. 
FEBDINANDVS  111.  starb  als  Kaiser  i657. 
3150.  ^.  FERD.    ill.   D:G.R.    —  I.S.A.  G.H. 
B.REX.   Daneben  eine  Rose.  Das  belorberte. 
Brustbild  runder  rechten  Seite  mit  Ober-und 
Unter-  Bart ,  und  einerSpiUen  Halskrause.  Un- 
ten 3  in  zierlicher  Einfassung. 

,     *7  " 
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Ä;  AWCHIDVX.  —  ;A,D.B.C.T-  i«60-  Der 
d,op{(^Ite  gekr^'ntp  AdUr  mit  Schwert  und 
^ept^r  in  den  Klauen» j\uf  der  Brust  da9  Oester« 
reichisch  •"  BurguncMscfie  Wapen  bedeckt  mit 
demHerzoghutf  Unteii  in  einer  zierlichen  EiU' 
fassung  eineLilie^  neben  den  Klauen  G  —  H. 
'S.  14«  w.  d9  Gr^  Sehr  selten« 
LBO^LD  VS  römischer  Kaiser  und  obersterHersog 
'  Tön  Schlesien  f  1705« 

5167.  j4*  LEOPOLD VS.D.G.R.I.  —  ^S.A.G. 
H*  B  •  BEX  .  Das  belorberte  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  mit  dejfti  Vliess^  Orden«  Unten 
in  einer  Einfassung  XV 
n.  ARCHID  .  AVS.  —  DUX .  BVR  &SIL.  Der 
doppelte  Adler ;  oben  neben  der  Krone  i6-*77 
auf  der  Brust  ^  das  mit  dem  Horxoghut  be- 
deckte Oesterreichisch-Burgundlsche  Wapen» 
umgeben  mit  dem  Vliess  •  Orden  i  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen»neben  dem  Schlreif  C — B« 
Unten  im  Wapenschild  die  Schachfelder  tou 
Brieg« 

G.  22.  w«  1^  Lt*  ii  Gr.  Nicht  in  Dewerdek. 
3158«  ji.  LEOPOLD«D.G«R~I.S.A.G.H«B. 
BEX^Das  geharnischteBrustbild  ron  der  rechten 
Seite  mit  dem  goldene^  Vliessorden.  Unten  3. 
Jt.  ARCHIDUX  «  A  DUX.  BUR.&8.  1659«  Der 
doppelte'  gekrönte  Adler  mit    Schwert ,  und 
Zepter  in  den  Klauen  ^  daneben  G  — ^  H  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Hersoghut  bedeckte  Oester« 
reichisch- Burgundische  Wapen« 
G.  14.  w.  £8  Gn 
3169.  ^.  LEOFOLDUS.DiG.RD  —   I«S«A«G. 
H.  BDH.REX.  Sonst  wie  Toriger. 
A.  ARCHIDUX.  AUST.  DUX.  BURG  &  SIL.  1662. 
Wie  Toriger« 
G.  20.  w.  i  Lt.  ö  Gr. 


A.  ARCHI . DVX « A t D , BURG . & ä .« i66i ""sonst 
wie  voriger  ^   nur  nebiliif  Ma  6ofi#eif  G— ^H* 

9l(^i.  Qetto  eine  ron  16641  nur  steli6^  dteXid^STer« 


Ifehrt  ün4  ist  selir  s^hetf« 


.  J  »J 


jib    f    "i 


G.    14;  W.  23«  j 

8I62.  ^.  LEOPOLD V8.  D^^.p,]^.  Y^i.k.G^ 
H  <  B  •  R  c.  D#is  belorlM^tVj^ehM:4|j(f^     Brust* 
*    bUd  Von  der  recliitei\  So^'^it  d^^W TU 
den«  Unten  3«  ,    .  "^ 

.  Jt.  ARCHIQ.AVS  —  DJlXjiifSc.StL*  öpr  jfo- 
.  .rigf:  J^clier ,  npbflii  d«r  KrV^i^e  4)beA  46  .-«-^  70» 

-    Unten  (SHS).  ;>»....>/>.-  .:.;  od 

G.  16.  w.  39  Gr.     .  ;  ^.  ,^    rv 

3.i63,.Per^l*iclien  VI  Hr«uzer  $tä^i^e*|i^n\*6l?^.  , 

G.  17.  w*  ^  Lt,  18  Gr,  r  r.^l 

«li64f  -^.  LBQPOLpyS .  PiTO*.  rr  «  jls  •  A*<3 ; 

H^B.R.  Das  yprige  Briis)^ Ud^  iyn«9n  ii , 
_i|.  ARCma.Ay  ^/O.BV9.,:&SI,  Perw^rlge 
Adler  ,   neben   der  Krpne  .  16   r-.  «^  .^Jaten 
(P.I-K.)  ,       > 

G.  14.  w.  28  Gr^  BelfKniit  vi4er.' d,em  THel 
M  Eiltf«'  Groschen^ :  i|nd  ward^  W^g^n  ihrer 

,  . .  G tf  ke  *  eiagee(4>ioql^eA « ,au«b  v^n  iL635* 

5165.  -^.  Wie  Toriger,  \    :  ::.       , 

R.  ARCHip.  AVS.  DVX^BVR.  &.;aiLE  sonst 
in  allen  glmpU  niit  vorigen j^.  ilkbne  Bucht- 
Stäben* 
'    G» '  i4».  Wf  ft3  Gn 

gi66.  4.  LEOPOLDV^.  D.G'.  R.  I.  ^  8.A.G. 

H.  ß.  REK  i  Das  belorberte  geharnistbte  Brust« 

bild  mit  Yliessorden.  Unten  3.  ^ 

R.  ARCHID.AVS.  —  D VX .  BVR . 811// Der  ro- 

rige  Adler  I  neben  der  Krone  l6  -^  95  mit 


f    .   T». 


8167.  u^.  Wie  Torigqck  iwr.  Ifqi  ;4v  j$<^rjft  stehet 

B.  In  allem  gleich,  n^it^  Tiorigem  ypj»  .10  -r-  98 
und   die  Bänder'  der  Kro^e   sehen   ä^er  die 

-  "^»«XrÖas  lieft PbVrtegeharhfschiij  .Brustbild, 


^'  DtJ3r»-Bi .  «f  SHi;  1 66  t.  Der 
aopperrer  g«Rrüut^ ''Adler,  atiC'^ii^  Brust  .1  ne« 
ben  dem  Schweif  G  —  H.  ^  '        - 

G.  11.  w   11  Gr.  ■    '  '      "'    '*   ' 

ten  3.  .^J  *Ji   .      ••  .V'  .   i  , 

.  •  Ä/  AÄciuÄVX  ..iörs  i  t>VX  >.  BVR  i  Ölt.   Deif  Vki^ 
rige  AdMr^i  '«l4t'^«iinder^¥«tr  <(6r  Krane  ^  sind 
'^ '  <M)d^'4ie  ¥$c>^evVU^d  nebvii 

G.  14.  w.  32.  Gr»  '      •  *  • 

^  nf-  f?ib  Yol!^«¥  yoii*  16'  "^  99/  itttT  ütitcrschlc- 
«aeüS  A&^9^Aie'aailk<]^i?»tthi't«flr  4<ei^Hdj^ftn  häpgen 
undSILE  stehet. 
?».  .tL  £4,  xv*  .^  0r,  /  y  ••".'•'   , 

Si74*i  ^djuid  J{;iB.jiUem  glaick  ]ifüQ;yocige^  nur  be« 
stehtderUnterschied  indenBändern  vo»  der  Krö- 
net daea  solche  über  die^  AdlvaköpCft  spbweben. 

?A%%t:J^.  Wii^.  wie  y«plgör,  nur  d^sjB  hier  SU 
LES  atehet.  U94  4^^  B^diAr  dfT  Krpue  unter 

G«.  1^  i/«t  29  Gr«     '   VifiT  Stempel  vfn  eU 
nem  Jahre. 
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aitfS.  ^.  .Wir  tori^er, 

.  R.  SCHLB^ISCHE  LANDMYNTZ.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler,  ohne  etwa^  in  den  Klauen  zu 
halten,  auf  der  Brust  i.  ' 

G.  11.  w«  17  Gr.  Dieaer  sehr  seltene  Kreu« 
ser  isi  nic|)t  in  De  werd  eck« 
Sl74»  -'•  VPie  voriger. 
Ä;  ARCHID.  AVS  —  DVX  .BVR .  8IU  Der  vorige 
Adler,  nur  oben  neben  der  Krone  17 — OS  mit 
schwebenden  Bändern,  Unten  C.B« 
G.  14.  w.  w  Gr» 
%^%f^.  A.  LEOPOLDVS.D.G.R.I.S.A.GvH'.B. 

BBX.   Das   belorberte  srebarnischte  Brustbild 
von  der  ii'echtea  Seite,  mit  dem  Vliessorden  und 
.,   ,  grosser  PciUcVe. 

Ä  ARCHIDVX.AV  —  DVX. BVR. SIL.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auF  der  Brust  im  Zirkel» 
1.  oben  neben  derKrone  16  —  98.  Unten  (C.  B.)* 
G.  11.  w,  16  Gr. 
51-76.  A*  Wie  voriger. 

/?,  ARCHIDVX.  AVS.  liVX.  BVR.  SILE.  Son« 
'  '    \^ie  voriger,  nur  oben  16  —  99  und  neben 
dem  Sch?veif  P  —  N# 
G.  11.  w.  ^2  Gr» 
51 7t.  A.  VHö  törfger. 
R.  AHCHID.AVS  —  DVK.BVR.SI.  Der  Adler 
wie  beiveri|;etoiv6n  i7>—  00.  Unten  F.  N. 
G.  11;  w.  14  Gr. 
W7*l.  A.  Wie  vorigier. 

.  fl»  ARCHID.  AUS  ~  DUX.  BUX .  SIL .  Auch  von 
1700,  der  Vorige  Adtdrr  ebenfalls  iiiit  1  und 
r.     utiten.FvN« 

G.   11;  w.  15.  Gr. 
5179«  ^*  GiMeitigto  Münie.  Zwei  Wapenschilder 
neben  einander  >    in  dem  rechts  der  doppelte 
Adler  %  in  dem  link$  de#  sehlesische  Adler , 


9o4  M.    WBLTLIGHBR 

oben    die    sogenannte    Hantkrone,  danebea 

16  —  74  >  unten  zwischen  swei  Kreuwhen  ({)» 
G,  10.  w.  9  Gr. 

3l80*  Bine  von  1679» 
G.  10.  w.  9.Gr» 

lOSBPHVS«  romischer  Kaiser  und  oberster  Hersog 

Ton  Schlesien  f  1711. 
8181.  ^.  lOSEPHUS.D.G.R.I.S  ~  A.G.H.B« 
RBX.  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite,  mit  Yiiessorden  und 
Perüclre*  Unten  3* 
H.  ARGHID.AÜ  —  DUX.BUR.SIL.  Der  dop- 
pelte Adler,  die  Hauskrone  mit  herabhängen- 
den Bändern  ,  daneben  J7  —  06,  auf  der 
Brust  das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Osster- 
retchisch  -  Burgundische  hi^r^förmige  Schild , 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen.  Unten 
F.  N, 

G.  14.  w.  24  Gr. 

SlSa.  ji.  Wie  voriger,  nur  V  statt  U. 
n.  Wie  voriger  ,    mit  dem  Unterscliiede ,  ron 

17  —  11,  unten  C.  B« 
G.    14.  w.  30  Gr. 

C AROLVS ,  römischer  Kaiser  und  oberster  Hewog 
TOA  Schiesim  "f  1740* 

3185.  ^.  CAROLUS,VI,D.G.R.I  ~  S.A.G-H. 
H  •  B .  RBX  •  Das  belorberte  geharnischte  Brust- 
bild 7on  der  rechten  Seite  mit  Per£loke,  Vliessor^ 
den  und  übergeschlagenem  Mantel.  Unten  3. 
R.  ARCHID  .  AU  —  DUX .  BUR.  SIL .  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auF  der  Brust  das 
Oesterreiehisch  •  Burgundlsche  Wäpen  ,  be- 
deckt mit  dem  Hersoghut,  Schwert  und  Zep- 
ter in  Klauen.  Oben  17  -««  1^,  unten  F.  N. 
G.  14.  ifv.  39  Gr« 


pbusoKbit.  ^ 


3194.  ^-  CAROLÜS.VI.D.  G.HO.I.S— A.G. 
HIS  .HU.  B«  REx  Das  rorige  Bnuäiild  ;  un- 
ten 3.  Das  X  ist  Wein/ 
n.  ARCHID  .  AUST  -^  DÜX  .  BÜR  .  ET  .  SIL. 
sonst  in  allen  gleich  mit  Torigem^von  }712. 
G.  14*  ^w«  38  Gr«  Zwei  Stempel  rom  nahm« 
liehen  Jahre. 

3185*^.  CAROL.Vl.D.G^R.r.  —  S.A.G.HI. 

H:B:RBX«  Das  yorige  BrustbiU.    Unten  YL 

n.  ARCHfD.  AVSTRK  DVX;BVIl  &  SfL ,  1714. 

Der  Torige  Adler»  nur  auf  der  Brust' der  sohle« 

.  sische  Adler  imWapenschild^  bedecÜt  mit  dem 

'    Her^oghut* 

G.  18.  w.  48  Gr. 

3186.  -^.  CAROLÜSVI.  D.  G.R.  I  ;.S.  A  —  Q. 
H .  H. B .REX.  Das  belorberte  lockichte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Unten  a.  . 
ä,.ABCHJD:AU  — pUX.BUR.SI,   dfr  gekrSn- 
te  d€>ppe.t  te  Adler  mit  dem  Hersoghut  bedeckten 
Schild  j  darin    der   Böhmische/ L^ife.     Oben 
17  —  13,  unten  Ci  B.    . 
.G^J4«w«  31  Gr.     Ein  eigentlich  böhmischev 
.  Groachen  merkwürdig  wegen  Q   in  .^. 

3187^^^  GAROL§  VL  DsGcROalMPjS^ArGER- 
HISP  :  HY :  BO :  BBX».  Das  lockiot^te.helorberto 
BcustbUd  Ton  der  Mchten  SütsiiMU  Yliess« 

Ä.  ABCHIP  :  AVST  r  D  r  BVRG  —  BT.  SILE8 : 
SfAR  :  MOn.    1713.     Der  gekrönte  doppelte 

.  Adler  mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Hlauen; 
a^f  der  Brust  das  giekröitte  vierflsldige  Castili« 
sehe.  Ungarische,  OestsrreichischenHd  Burgun- 
dische Wapen,  dann  der  Böhmische  Löwe;  im 
geki'önten  Mittelschiiri,  um  das\?apen  ist  der 


^  M.    W  B  l':T  LA  €  •![  B  R 

.    Viie^ortlfft]  Üoteii;  sitvd  ttb«r  drei:H<%el  s^ei 
1,  ,  icrevaweifl.  gelegt  BWg-Ui|miner.. 

Gulden  Mi^nze.  G,  g0i  mr.  ^|  I4.  ;■  ,,  ; 

*j^    '6.;tÜ'.,HÜ,;..M.  to>   D««  TQ"g#  BrHtfbild 
'  Ä.  ARCHlbVX.  AVStR  .  DyXj./BÜfli*  &  SIL. 


V  ,  fst  iHU  einer  fi^sclitossenea  ^rone  bedecki. 

,    ,.Cr..i4r  w.  24  Gr. 

9 i^.' ^.  Das   ge'^'arnisclite     l^etorlicrfe  Brüstbild 

mit  demVliefiSorden  auf  cl^r  BrusI«  ipn  dfr  rech^ 

ten  Seite,  rüelcwarts  d«s  Kopfes  CABOLVS.  VI 

'  Ä?  AÄÖHl».  aVSTRIJDVX.  BVR  .  &  .  SF^,  niS. 

Der  -^elirßrtte  aö]f>peTte  Adler  S^chivert  und 
'^  Zepter  iif  den  RJattfen;;  Irt  Mittelschrtdder 
'  Adlii'J'Aüf  dieser  sl ebner  grosäen-  Mttn^e  itt 
^       ftein'l/^^i^h'arif^czeigt./  '' 

G,  19.  IV.  ^  Lt.  is  ßrl      '      *     ^ 
«fjjd.  :^.  CABfOL.  VI/ D  ;  G  —  R.r.  S,  AV G,HI, 
•    H.  Bf-..  R';' Das  betorberte' ^ehamisohte  Brust* 
•  /.    bilA  \r0tid6ii  reehteri  Seite  ihitdeni  tltes^orA^n  , 
oJi.fdie  6ihv>ft»fl^nf2t  bei  dem  Kopfe  rfietrw^rts  an, 
*^AJiARCiiII>iiA?STRtiB  -^  DVX.BVR.«(.SIL. 

1719.     Der    gekrönte    doppelte    A^l«r  ^'  mit 

: .  i]toi3tTijßi4vum  di^  Kämpfe;  im  Wapooiseblld.  Auf 

d^:.Bciiet  der  soblosisofae  Adler,  bede^^kt  mit 

einier  gto%fhl0S»ea^h  Kjronei  Schwort  und  ^ep^ 

ter;-   JAi/deA  Klauen  in  einer  ISinflisaung  ^ 

G.!.i4.  t^.  54  Gn      Yersetiiedena  Stempel 

I     ;  ,  .  rbÄ.:i725  —  1731. 

&t9i.  ^«  JC)ie  Afehe  Noa  üuf  dem  V^aaaeri  diexu- 
fliegende  Tdube  bringt   den   OebUweig   mit 


I  • 


DBINe^  WBGE.  .Im  A)>#olm]U,.  IJ^D:  «OFFE 

[AUF  IHN. 
;  ^.  StQlLei  dM  &raii^p|(fnr;  Npa^qr  i  -fiiDbiMi  dem 
Altar  kniet  er  mit  s.QtQeA  Aogeb^rigon^al-über 
dw,  IVeg9ti^og0n  I  .g^W;  in  der  E*^r«ie;  auf  flem 
Geblcge^  Arat  stehef  d(^  Arpha  «litfd^r.Ueber« 
8c)irift  ^H  yVJBDS.WQHLNACHEUU  fli^r  iat 
im  Ab8cb])itt  keiylcf  JahfMhl  ivU  jb^BitUdmans 

Medaille  G.  15.  ty«  ^  Lt  T«  (fk^aio      i 
Si92<  ^.  Stehet  zwisphtn  «iDigen\l^0#9zcfti  in  der 
^  Mi^^  in  TOid  nii^^d^r  ^4P9e:fc  anW  dftn  V^^h 
Imi  laAgV  eitie  Haad»  Mirab.  utld  bälbidSie'  Sense. 
..     N^^t  4«^  U*b«rs«hriftD«ftCH  GOTTB&ALL- 
.r.     WACHT  ABGEWANOT;  Im^  Al>««hKitknitehel 
;       IN^   SGHI^SIENj  |.7^1.|   MerlfwaiVliSi'  dass 
dart^kcÜo  gaaee  Seit^^^jeiii'Stcjm.fiektaaig^t« 
Tli .  Bia  reicbee  Korofeid  <  fijfi  dfeir  S'ail^'.ileSfet  ein 
Landmann  mit  der  Sense  uad ;9i4hf.t »  .oben 
iat  dw  »trahlMide  Nahn>^ J:ebovftii%itd#r  lieber« 
.       aebrift   VND   NBUER  SjßGKN  i^üQBSANDT. 
L     Jm  Absobnltt,   IN  SCIiMSiBM:|  {Wlisvl' 
r       ''  Medaille  .G«  Mt  w.^^  bt.i4Gri  KimdiUtims. 

rGoftt  «*  IS,  p:  ift«.       ;  *   •:    Idr. 
«JÜ93.  ^•.  Dm  belorb^rt^  geliarafBchte  RrtMbild« 
Toa   dei  linken  Seite,  M'A  d^a  .^HeAtaarden* 
Im  Arm  XV.  Ueberschrift  CAjR,  VI.   D .  G .  R  , 
K_   S.A.GB.HJ,HU..BO..REX^  . 
Ä,  ARCHIiD.  AKST  DUX.  BUR.  &{31LE3I^.  il w; 
Der  gekrönte   doppelte  Adlei^  t   mit:  Schwiert 
tind  Zepter  in-  den  Klauen,  aut  de^r  Brust,  dec 
•,  Sohleaiache  Adler  im  Wap'e4,bededkl  mit  dem 
Farattenbut»  umgeben,  mit  dtm  Vlieasordeiit 
Qi  JP<  w.  t's  Lt.  #.  Gr* 


M.    WELTLICHER 
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3194»  A.  \tl  einem  Zirlcel  mit  einem  bdSondem 
Stempel  eingeseblageVi  ^  der  stehende  Kaiser 
in  kaiserlichem  Ornate  geharniseht,  mit  Zep« 
ler  und  BeiehsaiHel,  an  der  Seite  ist  separirt 
I  «^'L*  eingeschlageil. 
R.  Da»  mit  demHersoghat  bedeckte  Wäpenroa 
ScMesien  daneben  l  —  7  —  8  —  ?  darü- 
ber separirt  eingeschlagen  1  SOÜVRA« 
Silber  O.  17.  w.  f  Lt.  %  Gn 

ai^S.  Dies^i  Stück  Toft  Messing  ohlie  demaeparir« 
ten  Stetiipel  eingeschlagen« 

•  •    a  i§v  w.  I  Lt.  6.  Gr.  *  '- 
8196«  X  Ein  mit  der  Krone  \ind  Zepter  geziertes 

Grabmiahly  daran  siehetCAROL.  VI«  hinter  dem* 
.  selben' die  nnteipgehende  Sonn^  5'  an  den  Grab« 

i^  mahl* sitzet  Sohlesien  in  Gestalt  einer  trauern- 
den'Weibsperson  5  ""und  stützet  sieh  auf  ihr 
Wapeneehild  mit  der  Ueberschrift  NACH  UN. 

t^\  >   SBEIBR  FllIEDBNS  SONNE  PRANGEN.  Im  Ab- 

'  8ch4i}ft^i740« 

-  /{.  Wird^eifie  Ebene  nach  einer  Schlacht  Torge^ 
'Stolilv  iaSL  (n  der  Ferne  in  RaucU  stehende 
HäuratT^  todte  Pferde  und  Menschen  liegen 
herüf»  ^  in  der  Höhe  ist  der  Planet  Mars  in 
Strahlen;   nebst  der  Uebetsehrift  IST  MARS 

'  MIR  BLUTROfH  AUFGEGANGEN.  Im  Ab» 
svhttitfr  KRIEG  IN  SCHLESIEN  |  f74i  |. 

•  !     '  Medaille  G.  %%  w.  i^Lt.  sGr.       Kundman 

Heimsuch.  p.  494.  Nf.  9*  Tab.  H.  c. 
I?BID£RICVS  II.  König  Ton  Preussen  undChurförst 

.   xon  Brandenburg  f  lies* 
3107.  A;  PRIDERICVS.BORVSSORVM.REX.SV- 
I       PR.  SILES.  DVX  .  Das  geharbischte  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite  mit  im  Nabhen  ge- 
bundenen Haaren  und  Hermelin 'Mantel.   Un« 
term  Arm  KITTEL. 


PERSONEN«'  909 
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/I«  D«r  KSnig  stehet  gekrönt  in  Icönigliebem  Or- 
nat 9  und  empfängt  den  Herzoghut  von  der  vor 
ihm  knieenden  Landschaft  Schlesien ,  welche 
in  der  linken  Hand  das  Wapenschild  halt.  Über- 
schrift IVSTO  VICTORI.  Im  Abschnitt  FIDES 
SILES.  INF  .  I  VHATIS  .  D  .  XXXK  OCT .  1 
MDCCXLI.I 
Medaille  G.  a2.  w.  f^  Lt,  2.  Gr. 
5198«  ^.  Schrift  in  neun  Zeilen  UBERTAS  |  REU- 
^      GIONIS  .  RB  I  FORMATAE  SUB  |  IMPBRIO 
FRIPERICI  ill .  BORUSSOR .  RBGIS  1  IN  SILE- 
SIA  I  REFLORESCENS  |  ANNO  |  MDCCXLIL 
J{.  In  der  Mitte  stehet  ein  Postament ,   darauf 
liegt  einschöiier  Lorberzweig  mit  der  Ueber- 
schrift  IN  SPERATA  FLORUIT.    Im  Abschnitt 
stehet  NUM.XVII.  7.  8. 

Medaille  G.  22-  w.  ^  hU  9  Gr. 
3199.  A.  FRIDERICVS.  II.  D.G.REX.BORVSSO- 
SVM.  Das  gehamischte  Brustbild  mit  lockich- 
ten^im  Nacken  gebundenen  Haaren  von  der 
rechten  Seite. 
H.  M.B.S.R.I.A.C.ET-^PR.EL.S.SILD. 
Das  gekrönte  zierliche  Wapenschild  ,  darin 
der  Preussische  Adler^  unten  in  der  Verzierung 
W  neben  der  Krone  17  — 43»  Unten  in  einer 
Einfassung  zwischen  einem  Lorber  -  und  OehU 
zweige  VI. 

G.  17.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 
31^00.  A.  Das  zierlich  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  im  Nacken  gebunde- 
nen Haaren  ,  mit  Ordenshand ,  imArm  XV. 
Überschrift  FRIDERICUS .  D .  G  .  REX  .  BO- 
RUSS. 
^.  M.B.  S.  R.I.A.C.ET.PR.EL.S.SIL.D. 
1743*  Der  zierlich  gekrönte  Schild,  darin  der 
gekrönte  prcusisscbc  Adler  auf  der  Brust  FR. 
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Unt^a  zwischen  Taliii^iitnl:  Lorber^widigei^W« 
(Breslau).  , 

G.  m.  w,  ?^  Lt.  15  Gr.     Sehr  schaff« 
320n  ^A.  FRIDERICUS.D*G.REX.BORÜSSORUM. 
Das  geharnischte    Brustbild  voq  der  rechtea 
Seite  %  mit  locMchten  nnd   im  Nacken  gebun- 
denen Haaren  ,    nebst   Hermelin  •  Mantel»   Im 
Arm  3- 
E.  M.B.  S.R.I.A.C.ET.PR.EL.S.SlL.b. 
1743.  Ein  gekröntes  zierliches  Wappenschild, 
davin  der  Preussische  Adler,  auf  der  Brust  der 
gekrönte  Namenszug  FR.  Unten  in  der  Verzie- 
rung W.  unter  dem  Schilde  ist  ein  Lorber-  und 
ein  Palmz^eig  darunter  A  —  E. 
G.   i4«  w«28  Gn  Götz  8130. 

3202.  A*  Wie  voriger  ohne  3. 

/{•  Wie  voriger  .nur  ist  die  Jahrzahl  neben  der 
Krpne  it  —  44  und  statt  AE  —  VI. 

G*  17  w;'^  Lt  l7.Gr.  Götz  8130  aber  1743. 

3203.  Ä.  FRIDERIPUS . D .  G.  B  .  R .  S  .  SIL .  DVX. 
Das  vorige  Brustbild,    von  der  rechten  Seite« 

Jl.  Der  gekrönte  vorige  Preussische  Adler  darun- 
ter POLTURA  I  1744  |  darunter  A— E.  nebst 
einem  Stempelriss. 

G.  12.  w.  18  Gr.  Götz.  8132. 

3204.  ^.  FRIDERICUS.  D.  G.  REX  .  BORUSSO- 
RUM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Hermelinmantcl  ,  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  XV. 

ji.  M.  B.  S.  R.  I.  A.  C .  ET .  —  PR .  EL .  S .  SIL .  D . 
17/16.  Zwischen Lorber-unrd  Palmsweigen  das 
zierlich  gekrönte  Schild,  darin  der  gekrö^nte 
,  Preussische  Adler  mit  Zepter  und  Schwert  in 
den  Klauen,  auf.  der  Brust  der  gekrönte  Nah« 
mens- Chiffre  F.  R.  Unten  A.  E. 
G,  19  w.  I  Lt.  2.  Gr. 
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3205.  A.  PRiDERICUS.D.  BUS.  81L.  DUX.  Daa 
.  BruAlbiU.  . 

R.  Der  vorige  Adler  zwischen   dem  Sohvvdif  2. ' 
darunter  GRÖSCHJ?!.  j  1746  darunter  A  —  E. 
G*  i%.  w..  A7  Gr.       Von  achlechtem  Gehalt;* 

FRIDERICVS  V^ILHELMYS  IT«  König  von  Preusscn , 
Churfürst  in  Brandenburg  *|*  179?« 

3i«06.  A.  FRIDERICVS  GVIUELMVS  BORVSSO- 
RVM  REX.  Das  gebarnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  Locken  und  Orden  ^  un- 
ten  g. 

R.  Stehet   NOVA  |  SPES|REGNI )  darunter  ein 
Palm -und  ein  Lorbpra^\ycig9  darunter  FIDES 
S1LE8  .  PRAEST  .   \  VRATfSL.  D.  XV  .OC- 
TOBR  I  MDCCLXXXVl-  Unten  eine  Rose. 
Medaille  G.  19.  w.  \  Lt.  10  Gr. 
3a07.  A.  Per  gehrönte  Namenszug  F.  ys,  R.     « 
R^  Stehet  ein  Schwert  mit  einer  gekrönten  um- 
wundenen Schlange  ,    welche    einen  Lorber 
im  Mund  halt,  mit  der  Ueberschnft  HIS  MAJO- 
RES TU  ET  POSTERI.  Im  Abschnitt   in  drei 
Zeilen  HOMAG .  WRATISL .  |  DIE  10.  OCT.| 
1786. 
Med^UU  G.  19.  w«  7^  Lt.  17  Gn 

3208.  A.  Der  Nähme  F.  W.  Darüber  die  Krone« 
R.  Stehet  in  Zeilen  \  \  KREUZER  |  SCHLES  . 
LAND  I  MÜNZE  |  1797  I  darunter  B. 
Kupfer  G.  i5* 

FRIDERICVS  WILHELMVSni.  Honig  in  Prcussen. 
3209*  A'  Zwischen  zwei  Elchenzweigen  der  Preus- 
siflche  Adler  in  einem  gekröiitcn  Schilde. 
R.  In  der.Mitfe  1  > KREUTZER | SCHLBS.  |   1810 
darunter    A.   Uebcrschrift    NEUNZIG   EINEN 
REICHS. THALKK. 
Kupfer  G.  18. 


^ 
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3210*  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  ANDER  |  KAfZ. 
BACH  I  DURCH  |  BLÜCHBR  {  D.  26.  AUGUST  | 
1815U 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkran«  in  einer,  und  das  flam- 

.    mende  Schwert  in  der  lindern  Hand. 
Medaille.  G*  lO.  w.  f^.  Lt  7  Gn 

Mitte  l-und  Nledertchlesien. 
Zu  Liegnitz  vnd  Brieg. 

FRIDERICVS  f  1488. 

Gem.  Ludmilla   T.  Georg  Fodiebrad  Honigs 
in  Böhmen  1475  f  1603« 

3211.  ^.  FRIDERCVSgDSGgDVXgSLESIR,  da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vierfeldige 
Wapen,  im  iten  und  4ten  Feld  der  schlesische 
Adler,  im  2ten  und  Sten  die  Schachfelder  we- 
gen Liegnit«. 

R.  MONETAg  D VC :  LEGNICENSIS  daneben  eine 
Rose.EineHetligemit  demFtfrstenhut  undSchein 
hält  mit  beiden  Händen  eine  Kirche.  Mönch« 
Schrift  und  wiegen  verkehrten  N  und  Prider- 
CU8  merkwürdig. 
Münz  G.  17.  ^.  33  Gr.  V7eder  Göts  noch 
Mader  bemerkton  es. 

3212.  ji.  FRIDERICVS gDgGSDVXgSLESIE da- 
neben  eine  Rose«  In  der  Mitte  stehet  der  schle* 
sis^he  Adler. 

n.  In  allem  gleich  mit  vorigem^  nur  dass  hier  alt- 
gothischeN  indess  bei  vorigem  verkehrte  N 
sind.  Mönchschrift«' 
Manz  G.  17.  vr.  30  Gr.  Dewerd.  T«  VI.  n.  36* 


reABONKffi  01» 
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FRIDBRICySIL  geb.  i48o.su€c.  148Ö.  f  ^54'?*. 
i.  Gem.*  ^lisab^tha  Kon.  C^simiri  III.  in  Pohlen 

T»  verm.   I5l6  f  ISiT. 
ft.  — —  SophiA  1\  PridericiMarbgn^u  Bran« 
denburg.  verm.  1619  f  1637. 
»ftl3.  ^.  FRIDERI .  D  .  G  .  DVX  .  SLESI  .  LEG* 
BRE.  +   Das  Brustbild  mit  langem  Bart  und 
Mantel,  von  deir  rechten  Seite. 
Ä.  VERB.  DOMI:  MANET  .  lN.ETERN.i543. 
In  der  Mitte  der  schlesische  Adlen 

Münz  G.  15.  w,  33   Gr.      Dewer.  Tab»  VI* 

n.  38* 

5ai4.  ^.  VERB. DOMh MANET. IN.  ETERN.  Da* 

neben  ein  Kleeblatt«  In  der  Mitte  das  Brustbild 

im  Harnisch  mit  kurzen  Haaren  >  und  langem 

Bart  Ton  der  rechten  Seite. 

/L  Stehet   in  sechs  Zeilen  III.    Ztvischen    2%tei 

Kleeblättern  GROSS :  AR  .  |  TRIP :  FHI D.  |  D VC : 

SLES.  I  LEG  :  BERG  {  1&43.I  Neben  der  Jahr* 

saht  ebeniallszwüi  Kleeblätter. 

Man«  G.   14.  w.  ^  Lt.  9  Gr.      GöH  8215. 
«216.  ^.  FRIDERI.  D.G.DVX.  SLESI.  LEG.  BRE. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mitgros« 
sen  Bart,  kürten  Haaren  im  Harnisch. 
/J.  VERB.  DOMK  MANET.  JN,  ETERN.  iö44» 
t)er  Schlesische  Aiiler. 
.Münz.G.  1.5  w^  33  Gr.  Nirgend  angemerkt« 
GEORGIVSII.'  piusgeb.  1524»  succ.  zu  Bricg»  1547* 

t  1686. 

Gem.  Barbara,  T.Joachim  II.  Churf.  eu Br an« 
denburg  f  1695; 
621Ö*  ^.  Das  geharnischte  Brustbild  im  dreiviertel 
Profil  I  mit  grossem  Bart  und  Feldbindo; 
im  Arm  1572.  Überschrill ,  V .  G .  G  .  GliÜRG . 
HEKZ.1N.SCHLE.(HL  ist  zusammen  gehangt) 
Z.LIG.V.BRIG. 

tu.  Bd.  IL  Ibthell.  53 
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R.  V.  G.  G.  BARBARA.  GEßbR.  MARG.  Z .  BRAN. 
H . .  •  Z .  L.  y.  B .  Das  Brustbild  in  dreiriertel 
Prodi  mit  HalaVcraus^  Perlen  gexierlea  Kleid» 
uiid  Kopfputx. 

Schaumünze  G.  It*  w«   ^z  ^^*    ^7*  ^^'  ^^^ 
nicht  in  DeWerdeck. 

lOACHIMVS  FRIDBRICVS  ,  des  Torigen  Sohn , 
geb*  1650  aucc.  XU  Brieg  1586^  erbte  Liegnit» 
1596  t  lÖOü. 

Gem.  Anna  Mari« »  T«  Joachim  Ernest  Fürst 
SU  Anhalt  1577  t  i6o5. 

tZil.  j4.  MO  •  NO,  ARGEN.  lOA  —  CHIMI  FRI- 
DERICU  Das  geharnischte  Brustbild  mit  kur* 
sen  Haaren  9  Bart^  und  Halskrause  von  der 
rechten  Seite.  Unten  3  in  einem  Zirkel. 
J».  DVCIS.LEGNICEN^ETBRENGEN  töoi.Daa 
rierfeldige  Wapen  ron  Schlesien  und  Liegnitx. 
G.  15-  w.  31  Gr«         Nirgend  angemerkt. 

«18.  A.  +MEMOR.  lOACH.FRlD.DVCIS.SILES 
LEGN.bREGENSIS.  Das  geharnischte  Brust* 
biy  ron  der  rechten  Seite  y  mit  kurzen  Haarea 
und  Halskrause. 
A«  Unter  einem  +  stehet  in  9  Zeilen  DEO  .  OPT. 
|MAX.lN.i«TERN,.iVIVENS.SVM.PATR.| 
LVCTV .  PLACIDI ,  OBI  |  IT .  AN  :  M  .  D .  CII . 
M.MA  I  RTXXV.HORA.P.MER  |  Vl.CVM. 
VIXISSET.|AN.LI.MENS.V.|D1ES.XXVI.| 
Münze  G.  23*w.  \\  Lt.  Mad.  4009-  Selten. 

ftti9.  A.  +MEMOR.  lOACH.  FRID  •  —  DVCIS] 
6LE.  LEG.  BREG.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten s  im  Dreieck. 
R.  Zwischen  zwei  Punkten  ei.n  zierliches  Kreuz 
darunter  stehet  in  fünf  Zeilen  PLACIDIS  | 
OBllT.AN.M.|D.Cn.M,MART  .  1  DIES, 
XXy.  (Zwischen  8.  X.  ist  noch  eine  Rosette 


F  B  R  9  O  If  B  IV.  ^li 


HO  I  RA .  VI .  P  •  M .  darunler  ist  ein  liegendes 
S  »wiJBchen  «wei  Punklen« 

G.  16.  w.  46  Gr.  Göto.  8231.  Ähnlich.  Dew. 
T*b.  V.  n.  42  ähnlich. 
6120«  A.  S1BM.ANNi£.(die   swei  N  sind  sueam- 
men  gehühgl)  MAR.  PR.ANUA.  DVCUSIL; 
Das    yierfeldige  Wapen    Tbn  Schlesien  und 
LiegniUy  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut* 
R.  LBG.BREG.F1LI1.M0ESTIS:(0B  susam* 
inen  gehängt  F«P.t^ViE.  +  In  der  Mitieste- 
bet  in  4  Zeilen  OBIIT.  I  M.NOV«  DIB  |  X17. 
ANNO  [(die  xwei  N  sind  susammen gehängt) 
M.D.C.V. 
Sterbemünse  G.  17.  w.  4  t  Gr.     Dew.  Tab* 

VL  II-44. 
lOHANNBS  CHKiSTTANVS  geb.  1S9I  succ.  i6o?i 

bekannte  sich    i6l2    sur   reformirten  Religion 

\  1639.  .-• 

i.  Gem.  Dorothea  Sibilla  T;Joh.  Georgs  Churf. 

«u  Brandenburg  rerm.  1610  "J*  i625. 

2t  —  — ^  Anna  Hedvriga,  T.  Friderici  Freih* 

sn  Sitsch  term«  1626* 

Gemeinschaftlich  tnlt  ditfen  Bruder. 

OBORGIVS  RVDOLPHVS.  geb.  1590  succ.  i6otf. 
bekannte   sich    1614  zur   reformirten    Relijjitfn 

i.  Gem.   8oJ>hia   Blisabefha,   T.    Fürst   Joh. 

Georg  SU  Anhalt  I614  f  ^622. 
S.  — -  —  Elisabetha  Magdalena T.  Car'oli  Hers; 

SU  Münsterberg  f  1031. 

^22l.  ^.  D:  G  .  lOHAN.  CHRIST.  ET.  GEORG. 
RVD:FRAT.  Daneben  ein  Reichsapfel    Zwei 
Brustbilder  bis  halben  Leib  gegen  einander  ge- 
stellt,  im  Harnisch 9  Feldbinüe  und  Schwert. 
n.  DYC.SIL.-LIG.  —  ET.BREG,  609.  Inder 


9i6  M.  W  B  L  T  L  I  C  H  E  R 


Mitte  das  Tierfeldige  Wapen,  darauf  aind  drei 
Helme  9  auf  dem  einem  ein  Vogel,  auf  dem 
.  andern  die  liegniziechen  Schachfelderi  auf  dem 
jnitlern  ein  Pfau  mit  ausgespreizten  Federn 
daneben«  C. 

Gulden  G.  25.  w,  ^  hU  3  Gr.     Weder  im. 
I/Veisen,    noch  irgend  w^  angemerkt 

8232.  ^.  D:G.IOAN.CHR.  —  ET.GEOR.RVD. 
FR.  In  der  Mitte  der  Scblesische  Adler  un- 
ten (3).  *    ^ 

Jt.  DVC  .  SIL.  LEG.  lÄT.feREG,  l6o5.  Zwei 
Wapenschilddr  9  von  Schlesien  und  Liegnits  , 
neben  einander  ,  darüber  der  Fürstenhut. 
Unten  in  einem  Zirkel  24. 

G.  14.  w.  34  Gr.     Dewer.  Tab.  VL  n.  45* 

8233.  ^*  Die  zwei  Wapenschilder  von  SchlesicA 
und  Liegnitzy  bedeckt  mit  dem  Fttrstenhut 
unten.  F.  R. 

B.  Der  scblesische  Adler. 

^    G.  10.  w.  ig.  Gr.  Nicht  angezeigt  Ton 

l  scbicchtcm  Gehalt. 

Johann«!  Chriititnvt  illtin* 

8234.  ^.  D:G.lp:CHR. DV.S1L.ET.br.  Zwcr 
Schilder  von  Schlesien  undLiegnilz,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhut.  Unten  zwischen  die  bei-^ 
den  Schilde.  3,  .  - 

Jl.  MO.NOV.ARGENT.BREG.  1633.  DerSchlc- 
aische  Adler  daneben  B  -—  H« 
•    G.  13.  w.  14  Gr. 

3335.  ^.  Zwei    Wapenschilder  neben  einander, 
oben  der  Fürstenhut.  Unten  84  (der  4  ist  Ter* 
kehrt). 
/{.  In   einer    verzierten    Einfassung  der   Adler 
daneben  6  «—  11. 

G.  10.  w.  13  Gr.     Nicht  angezeigt. 


P  B  R  8  O  N  £  n**  917 

S%26.  ji.  LIGN.y.BRISCHER  ....  NIG.  Der  ge- 
krönte Namens  Chiffre  des  Herzogs  I.C.H. 
ZLVB.  Unten  lö^a« 

n +  GOTTES  +  WILLEN 

Der  gekrönte  Nähme  S.D.  GMZB.  Unten 

Kupfer  G.  i6*    D^werdek  Tab.  8n»  6i. 

3227.  A.  RAITPP  ....   ING.  IM.  FVRS 

LIG  •  I3R*G'.  Die  «wei  Wapenschilder  von 
Schlesien  und  Brieg  bedeckt  mit  dem  Herzog- 

'      'hut,   zwischen  den  Schildern  ,    in  der  Mitte 

•    '    161«. 

H.  IVSTITIA VLAVIT  .  IN.  VIA  VERI- 

TAS«  In  der  Mitte  stehet  efn  Engel ,  iti  der 
rechten' Hand  das  Schwert,  in  der  linken  eine 
ungleich  ziehende^  Waage  haltend. 

Kupfer  G.  18.     Dewerdeck  p.  352*  Tab«  8^ 
n.  60* 

.    Georglas  Rudolphut  allein, 

8228-  ^.  D :  G ;  GBO  .  R VD .  D VX  —  SIL .  LIG  - 
BR.BT.  GOLT,  Daneben  ein  Reichsapfel,  das 
geharnischte  Brustbild  yon  der  rechten  Seite« 
.      Unten  (24). 
Ä.  MÖN .  NO V .  ARGENT,  daneben  Bergwerks- 
»eichen  G  -—  C«  1.6.  2.1.    Das  viorieldige 
Waprn,  bedeckt  mit  dem  Herzoghut, 
Münz  G.  20.  w.  f  Lt.  2  Gr. 
Saap.  A.  .n.G.GEO.RVD.  DVX.SIL.LIG.PRL 
Daneben  einZeieken^  das  Brustbild  vee  der 
rechten;  Seite* 
.    JL  MON.NOV.ARGBNT.  1622.  Die  ewei  Wa- 
penschilder  von  Schlesien  und  Liegnit«  obea 
der  FarstenSiuti  unten  3.  KÜppermttaMn* 
:  '   yC;  ift.  w«  1»  Gr.   ^ 


I 

» 
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»230.-^.  D:G.  GBO.  RUD.  DÜX  —  SIL  ...  ^ 

« 

REG«   Daaeben  eia  Reichsapfel.   Dits  vorige 
Brustbild  mit  Peldbinde,  darunter  (24). 
n.  MONRTA .  NOVA .  AQGBN    ..>,...  4623. 
^  Das  mit  dem  Porsfteiihut  bedeckte  yierfeldige 
1/Vapen ,  danebei^  zwei  Rosetten*. 

G.  19.  w.  T?^  Lt.  4  Gr.  Dew.  T.  VII.  n,  5t. 
§S81.  jü  DG.GBO.RVQ  —  D:8I.LI  äcB.  Da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  der  scUesische 
Adler.  Unten  (3). 
A.  MONB.NOVA.  ARGE  1623.  Das  mit  dem 
Pilrstenhut  bedeckte  yierieldige  Waj^^n  ^  da-, 
lieben  zwei  Sterne. 

G.  12.  w.  16  Gr.     Göt«.  8^36« 
S9Sa.  ^.  D;G.  GEORG:  RUDOLPH  .  DUX  .  SIL. 
LIG.BHEG  &  GOLDBB.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  im  dreiviertel  Profil  mit  ei- 
nem gestickten  Käpchen  9  gestickten  Kleid  und 
umhängender  Ketten. 
Ä.  S  .  CMS .  M AI .  VIGAR .  REG .  8UPR .  PRäP  . 
PER.UTRAM  &  8ILB.  Daneben  eine   Rose. 
In  der  Mitte  stehet  NATUS  |  22  lANUARJ  | 
ANNO  1695.  I  OBIIT  14  I  lANNUARII  |  i6S3. 
Stcrbemünze  G^  80.  w.  ^  Lt.  7  Gr.     Dew. 
T.  VIII.  n.  Ö2. 
GEORG! VS,  LVDOVICV8  und  CHRISTIANVS  Brü. 
der  SU  Liegnitz  und  Brieg  ,    regierten  gemein« 
schaftlich  von  105 1  bis  t659. 
«33.  A.  D:G.GBORG.  LUDOV:  ET.  CHRIST. 
Die  geharnischten    drei  Bildnisse,  bis  halben 
Leib  aneinander,  niit  grossen  lockichten  Per- 
r^cken»  und  Peldbinden.  Unten  in  einer  Zirbelr 
Einfassung  3* 
it.  PRAT.DUC.8IL,  -^  LIO.BREG  i65i,  da* 
neben  eine  Rose.    Der  echleaiecbe'  Adler  mit 
dem  Kleestfngel  «   daneben  V  —  T.    Unten 


I 
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ist  eii^  iM^rkftirmiges  Z^it^h^n  z^vUch^n  breiis- 
weiss  liegenden  Bergwerk$«eioheii« 

G.  14.  iv.  28  Gr.  -    ' 

>V  .Ufl*  In  altem  gleich  mit  vorigem. 
A.  FRAT  .  mC.  SlLi..--  LIG:  BREQ.  |653t. 
Daneb«ii,  eine  llose.   Im  «ndera  gans  gleich 
•  mit  votigom,'  aber  ohne.  Y/^-*  T.'imd.  mi^.^l* 
:   nem  Sleilipelriise. 
G.  14.  w.  28  Gr* 

3255«  A.  In  allem  gleich  mit  Tofigem.: 
'Mi  In  allem  gleich  mit  vorigem,  »«rdaaa  die  Zahl 
.  .  .ft.  in  der.JahrMhl  i'6SS[#iA#m  2^  gleicht  j^. ohne 
Stempelries« 

G.  14»  w.  ftS  Gr. 

9!I56.  A'  Die  drei  Brustbilder  ivle  vorige«  Unten  1 
im  Abschnitt  zwei  Blümchen.«  Obern  ein  Reichs« 
apfel,  d/meben  fjingt  die  Schrift  «n*  D:G: 
GEORG  LUD :  BT,  CHRI .  PBAT. 
n.  DUCBS.&I:LIG  -t  £T.;BREG:  U&%.    Da- 
neben eine  Rose»  der  Adler,  danehea  ,G: — H. 
.Unten  Hl  .Din^r  Einfaeigfng«!« 
G.  j.l.iW-  151  Gr.     ,   -i  i.  j . 

wmj^  A.  und  n*\  In.  allen  .|[^n» gleich ,  liur..dass 
der  5  in  der  Jahrzahl.i(^9».  ganvrerhehrt  ist. 
.  .        G.  ii.^tv«  IS  Gr.     Die  seltepstis  untecdie« 
sen  Münxen. 

9238-  jt.  D»e  drei  BruitbilAer  vyte    die, vorigen^ 

hier  hat  der  erste  den.H^m^^tiidöstaJb  ir\^er 

rechten  ULand»   di£  anderitMtsen  die»lidit<a  in 

die  Seite.  Unten  i$t  in  .sUrlirher  Einfassung^  S* 

,    Oben  der  Reichsspfel  nvi^'^fapge^dec Schrift« 

i      D  ;G.  GEORG. LiV  —,^q..;^,  CHäIST; 

it.  FRAT  •  ÖVG  iflIL  .  ^iUG  .  BöEß.  iöSS. 
Daneben  ein  fiinfblätt^ifea  Zeidi^n^  ,  Der 
Adler  ohne  Buchstiiben^  unten  das  schon  be- 
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»>MMJi^wiilMMI»a*«ait^^i.»-M*i.i«»»^aiB^W»^«»w'i"»M«*»M— —Till  i  ■  ■  »w  p ■^^— il^i^— ^^— r— ^W 

«ehr i ebene   heroförmige    24eichea  ^    darüber 
zwei  Sternoben« 
G.  13.  w.  34  Gr. 
1239.  4  D :  G  .  GEORG  .  LUDOVI  &  CHRIST  • 
-    '  Daneben  der  ReicbeapfeL,    die  rörigen  drei 
Brusibilder«  Im  Abschnitt  Veriiorungen. 
A.  FRA?T  ,  DUC  *  Sil...  --  LIG  •  BKEG-    i655* 
Dctncben  das  fiinfblattrige  Zeioben',    Unten  I« 
der  Adler  ohne  Buchstaben,.  *<'    .  . 
G.  11. /w»  13  Gn.a  .    .       .   .jii  r. 
»240.  >.B:  6.  GEORG:  LVD.  ^  & CHÄIST^FRÄT. 
'"  '  'daneben  der  Reiehsapfet^    die  mM'lgen  Brust'« 
biliier.  Im  Abschnitt  1053.      .  ^  -  >' 
/!,  DVCES.  SIL.  L  —  IG;  ^  &  JJREQEN.  In 
.  r'n''attea!i|;Ioiah  mit  FQrigem.  U^^^ki  U 

-  :  r    :<jn.  ii.  w«,.  i.aGr. 

«t^^ifi^/'Oi  G  .«BOflG-.  LUD.  ^  &  CHRIST. 

FR  AT.  Daneben  der  Reichsapfel.  Die  vorigen 

-  Bi-n»tbiiaer^   Unten  in  zierlicher  ohraler  Bin- 

•  *    'fassung  3.    '  .    •    "    * 

n.  DUC.SIL,Lia;B  —  REG;  &'WO.    1654. 
Das    fünfblättrige  Zeichen.    Der  'Adler  ohne 
•'">•'* Buchstaben.. Unten  :das  herzförmige  Zeichen,. 
•    •   Gi   13.  w,.<i4-  Gr. 

sW  ^.  D  :  G  :GEORG  .  LUDOV .  &  CHRIST» 
FRA  .    Daneben  derReichsapfcl.  Diö  vorigen 

•  '    :Brastbiltlcr, 'im  Abschnitt  Verzierungen. 

Ä.  FRAT.DÜCSIL.  —  LIGBHE.  1654.  Der 
Adler  ohneRlecstangel.  Ualen  I. 

G.lOlw.iiGr.    Mit  zweimahl  FRAT. 

;a43-  ^.  D  :  G  .  GEORG.  LUDOVI  .  &  CHRIST. 
Dan^b'eii  ddr*  tt^fchsapfel.   Die  drei  Bra'stbiU 
•  ^    der.  Ohne  TR A  und  unter  dem  Abschnitt  keU 
^  ne  Ver^erimgen« 


»  '  t        . 


pBMSonxir.  fsi 

A.  FR  AT  .  DUC  .  SIL LIG  «BBEG.  1064« 

Daneben  eipe  Bote.  Der  Adler ,  merkwflrdigy 
dae  auf  der  Brusl  dsf  halbe  Mond  mit  den 
Kleetfängeln »  ued  mit  dem  Krens  in  der  Mit» 
te  deutlich  su  aehen  ist.  Untea  I  (Die  Buehata« 
ben  kleiner  als  bei  vorigen. 
G    f  1.«  w    13«  Gr  »i 
«444.  J.  D :G .GEORG VlöDO  ;  —  &  CHBI8T; 
FRAT.  Der  Beichsapial»  und  die.  drei  Bniatbit 
der.<  üjvten  in  eine«^  iehdnen  Versierang  3. . 
.    /|.imjGci8tü.LlGi.Ba-r«.£Q.  &  WQU  i65&. 
.   <     Der  Adl^;  :Unt«ii  däl^  dMekenj  :  <  [ 

G.  J3.  w.34*Ori'.  •  I 
3ft4&-»^.  Do  G  .  GBORG^XUD.  -:-  &  CHRIST. 
F'RAT.  In  allem  gleieh  mit  Vorigem* 
R^  Gan«  gleich  mit  vorhergehenden« 
G.  13.  w.  24  Gr.  ^ 

3246.  A.  D.  G.  GEGR.  LUD  .  &  CHRIST  .  FB. 
.Daneben  ein  Reichsapfel.    Die  drei  BrustbiU 
der. 
/f,  DUC.  SIL.  LIG..—  BRE  .  &  WOL.    i65S* 
^  ßfne  Rose.  In  der  Mitte  der  schleaiache  Adler 
Unten  (l). 

G.  11.  w.  }<i  Gr. 
3a47.^  A.  D  :  G  .  GBOR  .  LUDO  .  ~  &  CHRIST* 
FR4T.  In  allem  f^leich  mit  vorigem. 
A'In  allem  gleich  mit  vorigemi  i6a6* 
-   G.  la.  w.   94  Gr. 
3248*  A.  Gleich  mit  vorigem,   aVer  um  die  Ver^ 
ziernns  des  3«  Kin  anderer  Stempel. 
R.  DUCRS.SL.LIG  —  BPEG.  &WOL  löSd. 
Daneben  eine  Roae;  sonst  gleich  mit  vori« 
gern, 
G*  is.  w.  S4  Gr. 
3949«  A^  Gkich  mit  Torigem% 
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:  JJ; ' DUCESs  SIU UG.  ~ BREG  &  WOL*  1Ö56. 
Gloieb  mit  TorigeiU   .     •   <     . 
G.'i^  \v.  84«  Gif-  .1 
«iSO;  >#;  D  ;  G  .  GBORG  ;  LUD  ~  &  CHRIST. 
*'      ^FRAT.  .M!iTorigeiti  gleiehi        :    ,  - 
A;  Ganz  gleich.mit  vorigem  von  1656*  - 

G,  13.  w.  a4  Gr. ;  ..  • 

ätiL  a:  D:  G.GEOR;  LUDOV  —  &  CHRIST.. 

FRATv  iWio  tolfigiBr. 
^    Ri  Gant  ^eieh  mit  f  ortgom  ydn  iöAlS«. 
•c.    .  i   «Gr  IS.  w.  24  Gr.  6 Stempel. Ton:  einem  J«far» 
«t52.  A.  D:  G*  GBOBG ^  LVD: '~  &  GfckBlST  . 

FRAT.  Gans  gleich  mit  rorigem.    .   .       ^ 
.'  Ä  DBCES.  SIL.  LIGN.  ~  BREG.  ~  WGL . 
1657    Das  füniblätterige  Zeichen.  D^t  Adler 
daneben  E  — *  W.  -Unten  das  Zeichen. 
G.  14.  w.  30  Gr. 
tffiSS.  A*  In  allem,  gleich  mit  vorigem« 
*    Ä.  DUCB5.«IL.UG:<~BRE.  &  WOL.  i657- 
Wie  voriger. 
G.  14.  w.  24  Gr. 
MS4.  ^.  D:  G.  GEORGIUS  .  LÜDQVICUS  .  ET. 
CHRISTIANUS.  FRAT    Die  drei  Brurtbildcr. 
Unten  eine  Blumen -.Yeraierung. 
.'i^.  DUC^S.SILESli«.  LIGNIC  .  BRE  -^  GENS 
&  \f^'OLAVIBNSBS.  iftl».  Ein  rundes  vierfeN 
diges  Wapen»    gegchmüclct  mit  di'ei  Helmen 
und  Verzierung.   Unten  (laa  berz(örnilge  Zei» 
•••'  '  ehen.         ■        . 

GMilden  G.  35*  w.  ^  Lt.     Auch  von  i6S.t. 
«<     /        1659    Habe  ich  gesehen ,  aber  Dewerdeck 

•  und- Weisen  führen  nichts  an. 
f^&5.  u^.  D:G.  GEORG  .  LVD  .  —  &. CHRIST, 
\FRAT.  DerReichsapfdL  Die  drei  Brullbilder. 
Un|en  in  zierliclier  Eiafarsaung  a^ 


R.  DUCES.31L  .LIG  ~  N«  BBBG.  &  WOU 
l658.  D^rAdler  uAtM  das  Zei^btn. 
G.  14.  V.  a4  Gr^ 
8aS6.  v^*  Gl«iti  milTorigsAii 
H.  DUCBS  .  ML  .  LIGN  .  -^  BRBG  fr  WOL. 
i6S9-  SoBf  glei<$h  mit  Torigein« 
G.  14.  yf  a4  Gn       '  •   .  . 

99ST*  A.  Gans  fleich  mit  T#rig«»« 

R,  DUCES.SU»LlG«--BREG.&WÖUi659' 
Sonst  gleich  nit  Torig^m« 
G,  14.  w.  »4  Gr.     . 

Anm.  Diese  yer^idilec^aen  Stempel, von  i65l  bis  i66oel«4 jeUea 

l^tliftinmen  zu  linden. 

GEORGIUS    alleiii,    bcicam    nach  der  Theilang 

1653  »  durchs   L>os  Brieg  \  1664  ollne  Erben. 

i.  Genu  Cathorina  Sophia  »    T.  Caroli  Hera. 

au  Mtinsicfcerg  1638  j*  iööQ. 
a.  —  —  Elisatetha  Maria  Carolina»  T«  Lud. 
Philipp!  Pfizgr.su  Simmern  iööof  1664. 

9a58.  X  D.G.GECRGIUS.DUX.S  —  IL.UGN* 
ET. BRBG.  Das  lockichle  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite,  laten  XV. 
R.  MONETA  NOTA  ARGENTEA  1659.  Daa 
Tierfeldige  Wapn  mit  dena  Hersogbut  neben 
der  Wspen  E  ~  W. 
G^  au  w.  ^7  It.  Ist  selten.. 

«a$9.  ^w  D:G:GEOtGtUS.DUX.—  SIL. LIGN. 
ET:  BJ^IHG:  Dae  Brustbild  Ton  der  rethte« 
Seite  ii  Harnisch  ^viit  Feldbinde ,  und  grossen 
Perrtcl^.  Unten  (XV), ,      • 

R.  MONETA  .  NOVA  —  *  ARGRNTEA    1660. 

> 

daneben  .eine  Kositte.  In  der  Mitte  der  schle« 
alsAe  Adler»  neb#n  deA'HUueii  B  <»  \f? ♦  Upi 
len  sind  BIttmcben. 
^  ««•  w.  ,V  Ltt 
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5360.  -dt  D :  O :  GEORGE  DÜX—  SIL .  L .  &  BMG: 
Das  Brustbild  im.  Naotel  von  dir  reckten  Seite 
mit  langen  Haaren,  Unten  5* ; 
Ä.  MONETA.NOVAi  ABGENT .iMii  Daneben 
«)M  Bnse..In  dcx  Mitte  der  s^bleeischt  Adler 
daneben. £  : —  W»:eottat  ohnt  Zeichen» 
G.  13.  w.  32.  Cr.  ..  ,       :     7/   . 

8961.  ^.  Vy\etMlg0t.  ' 

v^^  Aneli  •vt\t  iroriger,  nur  ist  inten  das  doppel- 
te Bcrgwerkszei^ei^-  mR  dei  Blümchen. 
G.  14.  w.  26  Gr.     .  »     ; 

iaßiiöil  '>.  W  allen  gleich  ihit  vrrigem. 

It.  Nebenden  Adler  keine  Bichstabenron  ifiö^T 
l-ahcTunlm  einreichen',  vf'9  ein  Hers  mit  ei^ 
.:  ;    nem  Rreiiz.)« 
,\i  >,i  jG,.  15.  w.  23  Gr.    AMe  7  nicht  in  Devir. 

9269.  ^.  GE0RGIÜ8.  III  .  D7X  .  SILES  .  LIGN. 

BhEG.SÜPR.CAP.SIL.  )aneben   eine  Rose, 

Das  geharnischte  Brustbill  im  dreiviertel  Pro- 

•    AI  y'Tof»  der  rechten  Seito^nit  grosser  Perücke  9 

'    und  Splix»  Krap«n. 

Ä.  DEO .  PATRICE .  ET*  CiiSARI.    Statt  Punkte 

i   v!   sind  Rosen«    Zwischen  oen  und  unten  befin- 

itj  '  deJkidbn^sRosesi Schrift  insechs  Zeilen  NATUS 

1  A:i6ii.    D.  4   SEP.  (>RNATÜ8  l'A:  1664. 

D.4.  IUL.|yETAT.62.MRNS|  X.DIE.  X.  | 

,.  I..  vQ*  «3.  w.  1^  t<l.  Dew  Tat>.3i^%n.'75i. .kleiner* 

fNnknitiioscrtvuf  d^tAbflt  bend^f  ersten  G«mAh- 
i>  '  Ifn*  Giit^liafini  SophU; 

S264.  J^r  SOPfIfA  CVTHWINA  DÜCtiS:  SILES r 
.(  .)  JLIGN:  RREG/  Danebm  eine  Jlose.  Da«  mit 
*  '  »ilv«li||0sschmackteti  Helsi^en  gesierte  ▼itrfeldige 
Schild  i^.i»  ukid.2.  ^eir^  Adler »  im  I*  wegen 
Liegnit»  im  4*  »wei  jnarägUegenda  giddene 
wegen  Glats».   las    MittrisdiUdchen 


'  I 
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quer  getheilt  wegen  Cunttadt  in  Mähren  als 
Stammhaus ,  der  schlesischen  Hersage  Po- 
diebradscher  Linie. 
A  PENULTIMAE.STIRPE.DUC.  MONSTERB. 
OLSN :  COMIT .  GLAC .  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  stehet  in  acht  Zeilen.  NATA  |  A; 
1601.  D.  a. SEPT.; NUPTAI 1658. D_22.FEBR| 

DENATA  I  1609.  D.  21.    MART  )  EiN  HALB. 

REICHS  I  ORTH.  Daneben  so  wie  unten  Ver- 
zierungen. Der  fleissige  Götz  Nr.  8274  l^Atin 
der  Umschrift  M  und  ich  -AE  •  dann  in  der 
Torletzten  Zeile  zwei  Quer -Striche  ober  der 
Schrift,  bei  dieser  sind  Tier;  also  noch  ein 
Stempel. 
G.  18.  w.  -x4Lt.  5  Gr. 


Au  fdie  zweite  Gemahlin. 

326S.  ^  MEM  .  ELISABETH.«  .  MARIA  .  CHAR- 

LOTTiE.PALAT.  RHEN  daneben  eine  Rose. 

Das  ausgezierte  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte 

TierfeldS|;e  Wi*pen  i  im  1.  — *  4.  der  pfälzische 

Löwe,    im  3.  —  S*    die   bayrischen  Wecken 

im  Mittcischiid  dass  Schachfeld   von  Licgnitz. 

/?.  DUC.SIL.  LIGN.  BREG.  EXEMPL.CASTI- 

TAT.  Eine  Rose.  Inschrift  zwischen  zwei  Ver« 

Sierungen  in  sechs  Zeilen  OBilT  (  MDCLXIV, 

|M.MAIO.D.XIX|iET.AK.X3iV.  IMENS.VI. 

|D.  XXUX.I 

G.  23.  w.  I  Lt.  11.  Gr.  Dew.  Tab.  X.  n.75» 

LVDOVXVS  allein    bekam    nach    der   Theilung 

1653  /  Liegnitz  "f  1663. 

Gem.  Anna  Sophia,  T.  Johannis Alberti Herz, 
zu  Meklenburg  1649  t  t^ÖQ« 
5266.  ^.  D.G.LÜDOVIC.DUX.SI  —  L.LIGN. 
BREG  &  GOLDB.     Das  Brustbild  Ton  der 
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rechten  Seite  mit  langen  Haaren»   im  Mantel 
und  Spitcen  am  Kragen.  Unten  (XV.) 
Ä.  MONETANOVAARGENTEA  1659.  Dasrier- 
^  feliiige  V\'apen,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhut, 
daneben  E  —  W'- 
G.  io.  w.  7^  Lt.  8  Gr. 
2267*  ^»  VVie  Torigen 
A.  Auch  wie  voriger  ^  ohne  E  -—  W«  Unten  ein 
Bergwerlcsseichen  mit  2  Sternen. 
G.  80.  w.  -p^  Lt«     Sind  sehr  selten. 
8308.  A.  D.G.LVDOVIC.DVX.S.  —  LIGN.B^ 
&GOLDB  Das  vorige  Brustbild.  Unten  (XV). 
A.  MONETA  NOVA— ARGENTEA.  1661.  Da* 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  sehiesiftche 
Adler ,    daneben  B   —    W»    Unten  das  Berg« 
wericszeichen  mit  Blumen. 
G.  ai.  w.  T?^  Ist    4  Gr^ 
8&69.  A.  D.G.LUDOVICUS.DUX  —  SIL.L.Bi 
&  GOLDB.    Das  Brustbild    von   der  rechten 
Seite.  Unten  (XV). 
/i.  Ganz    wie  voriger  ohne  E  — W.  Unten  der 
Reichsapfel^   von  i663« 
G.  20.  w.  y^  Lt.  3.  Gr. 
««70.  y^.  D.G.  LUDOVIC.DUX  —  SIL.L.B  & 
GOLDB.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
A.  In  allen   gleich  mit  voHgem,    nur  von  1659 
und  ohne  Buchstaben  neben  dem  Adler. 
G.  14.  w.  23  Gr. 
8271.  ui.  D:  G:  LUDOVIC.T}VX  —  S.  L,  B.  & 
GOLDB:  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
A*  In  allen  gleich  mit  vorigem  nur  voni66i  und 
neben  dem  Adler  B  -^  VV. 
G.  14.  w.  28  Gr.  ^ 
827ft«  ji*  Wie  voriger. 

A^  In  allem  gleich  mit  vorigen }  fmr  unten  keiar 
Zeichen  und  .1.6.6.1. 
G.  14.  w.  32  Gr. 
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3273.  j1*  Wie  voriger. 

Ä  MONETA.  NOVA  —  ARGENT  i66«,daiie. 
bcn  eine  Roae.    In  der  MiUe.der  echlesische 
Adler  ohne  Buchstaben»,  unten  das  Uerzsei* 
.  chen  mit  dem  Kreus« 
G-  14.  w.  s8  Gn 

3274.  ^-  LUDOVlCUS.DUX.SlLESIiC.LIGNIC. 
BREG  &  GOLD.  Daneben  eine  Res»«  Das 
rierfeldige  runde  V^^apen  mit  3  Helm* 

R.  CONSILIUM.  ]EHOVA.STABIT.    Daneben 
eine  Rose«  In  der  Milte  stehet  in  eeche  Zeilen 
NATÜS  I  A.  1616.  D.  I  19  APR.  1  DENATUS  1 
A.    1663.  D,  34*  NQV.  I  iETAT  47  UEBD  | 
*3i*| 

G.  19.  w.  t'^  Lt.  4  Gn    Götz  8285.* 
CHRISTIANVS  allein,  bekam  in  derTheilung  iöSS 
'  durchs  LoosWohlau,  erbte  alles.  \  i672. 
Gem.  LudoTica   T.  Joh.  Casimirs  Fürsten  su 
Anhalt  1648  f  168O. 
S275.  ^.  D:G:CHHST1aN.DUX.SIL',  —  LIGN. 
BREG:  &  VVOLAY  .  Das  Brustbild  von  der 
rechten    Seite  ,   mit  grosser  Perücke.    Unten 

R.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA  1669.  Das 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  rierfeldige  Wa* 
pen.  Unten  das  Bergwerkszeichen  mit  den 
kleinen  Blumen. 

G.  20.  w.  rr,  ^**  ö  *Gr. 
3276.  A.  D:G.  CHRISTI.  DUX.  —  SIL.L.B.& 
WOLAV .  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
R.  MONETA  NOVA  —  ARGENT  1609.    Dane- 
ben eine  Rose.   In  der  Mitte /der  schlesische 
Adl^r«  unten  das  rorige  Zeichen* 
G.  14.  vr.  38  Gr. 

3377-  A.  D:G.- CHRISTIANUS. DUX.  — SIL, LIG,- 


* 
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BRBG  &  WOL.  Das  Brustliild  von  der  rech« 
ten'  Seite  mit  grc^sser  Perücke.  Unten  XV. 
Ä  MONETA.  NOVA.  ARGENTE A.    1662.  Da- 
neben eine  Rose.  Der  schlesUc^e  Adier^  dane- 
ben  E  -T-  W. 

G.  20.  w.  -^^  Lt.  13  Gr. 

«278.  ^.  D:G:  CHRISTIAN:  —  DUX.S.L,B& 
VI.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 
n.  MONBTANOVA  —  ARGENT.  1663.  Dane- 
ben eine  Rose.    In   der  Mitte  der  scblesisch« 
Adler    ohne  Buchstaben ,   unten  der  Reichs« 
apfel«  I 

G.  13.  w.  26  Gr.  I 

ailp.  A.  D.G.CHRISTIAN.  DUX. 8. L.&B&W. 
Das  vorige  Brustbild. 
n.  MONETA  NOVA  (I)  ARGENT.  1668.  Dane- 
ben  eine  Itose.    In  der  Mitte  der  Adler^  dane«* 
ben  C  —  B. 

G.  10.  w.  ^2  Gr, 

8280.  A.  CHRISTIANVS.  —  D.G.DVX.  SILE: 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  starkenHaaren. 
dann  Ober-  und  Unter- Bart.   Unten  5« 

JH.  LlGNIC.bREGENS.&VNOLAV.  Der  Schlcsl- 
sehe  Adieri  daneben  C  .—  B^  oben  neben  dem 
FCIrstenhut.   16   —  70« 
G-    14.  w.  30  Gr. 

8281.  A.  CONSTANTER.  ET.  SINCERE.  Das  to* 
rige  Brustbild. 

n.  CHRISTIANVS.  D  :  G  .  DVX .  SIL.  LIGN. 
BREG.Er.(ETist  zusammen  gehän}.t)  V\OL. 
In  der  Mitte  «wischen  zwei  Verzierungen 
Schrift  in  sechs  Zeilen.  NAT^  QUAV .  I  A.C. 
MDC .  XIIX .  I  XIX.  APRIL .  |  DENAT9  LIGNIC 
I A .  C .  MDC.  LXXII I  XXIIX.  FEB. 
G.  21.  w.  ^  Lt.  17  Gr.     Dew.  T.  XU  n,  80« 
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Ludovica,  aU  herzogliche  Mutter  verwaltete  die  VdirmuQdschaft 

des  Prinzen  Georg  Wilhelm^ 

^202.;^.  MONETA+NOV  4AR— GENT+  öbc 
4-  SIL'E  4-  Der  mit  dem  Herzoshut  bedeckte 
Adier,  darie^ben  C  —  B.  Unten  VI, 
R.  +  L|GNICENS  +,  BREGENS  +  &  +  WO- 
LAVIE+  1673.  Die  Wapeiischilde  voa  Liecnit^ 
iiiidBriee;,  neben  einander,  bedeckt  mit  dem 
Pürstenhut  und  mit  yielen  Perlen  gezieret^ 

G.  iiai.  w,  J^  Lt.  5  Gr; 

3283.  ^.  MONETA.NOV.AR— GENT  bvCissa 
SIL.  Der  mit  dem  Pürstenhut  bedeckte  sohle« 
aische  Adlel- ;   hebeii  dem  Schweife   C  —  B; 

,  Unten  3.         .     ,,  .,     . 

J{.  LlGNiCENS.  BREGENS  &  WOLAV.  1673. 
Die  beiden  Wapenschtld^   von  Schlesien  unct 
Liegni^z  neben  einander ,  bedeckt  mit  dehi  Für- 
stenhut, daneben  zwei  Rosen«     , 
G.  14.  w.  25  Gr.      Götz  8312. 

3284.  Jk.  VVis  voriger  nur  ohne  C  —  B. 
^.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  14.  w.  24  Gr.  /       .  .     , 

^285.  w^.  Das  schlosische   und  Liegnitzisohe  Wa* 
penscbild  neben  einander  1  darüber  der  Pur- 
stenhut.  Unten   1073. 
fli  Der  Schlesische  Adler .  daneben  C  —  Bi 
,    G,  11.  w.  10  Gr. 
GEORGIVS  WILHELMVS  geb.  1660  ,   erbte  1672 
alles  PürstentHümer,  Liegnitz>  Brieg  und  Wo- 
lau  5    "}*   l675*  alt   15  Jahr  und  war   der  letzte 
Herzog  in  Schlesien  aus  den  Piastischen  Stamme  i 
nach  dessen  Tode  die  drei  Pürstenthümer  deiri 
Kaiser  anhcim  fielen. 
5286.  j^.  GEORG.  WILHEL  —  M.D:  G.DVX- 

Sr.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ÜI.  Hd.  11.  Abihefr:  50 
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ten  Seite  mit  lockichten  Haaren  nod  breitem 
Kragen.  Unten  5 
ü.  LIGNiCENS.  BREGENS.  &  WOLA  .    Der 
schlesische  Adler  daneben^C  — -  B  neben  dem 
Fürstenhut^  l6  —  14* 
G.  14.  w.  27  Gr. 
3287.  A.  GEORG :\/VILHE  —  LM.D:G.DVX.S. 
Das  vorige  Brustbild  nur  ein  kleinerer  Kopf. 
Unten  3* 
R^  LIGNIC .  BREGENS  .  +  WOLAVI .   In  der 
Mitte,  der  schlesische  Adler  daneben  C  —  B 
oben  neben  dem  Fürstenbut  16  *•  74* 
G.  14.  w.  24  Gr. 
S988.  A.  GEORGIVS  +  WILHELM +  D.G  +  DVX 
+  SILESIAE   +.  Das  lockiobte   geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Feldbinde 
und  Halsspitzen. 
R.  LIGNICENS  +  BRE  —  GENS.&.  WOLAV 
+  Der  schlesische    Adler  f  oben    neben  dem 
Fürstenbut   16  —  75  ,  neben   dem    Schweif 
C  —  B,  Unten  (XV)^ 
G.  20.  w.  -j?^  Lt.  3  Gr. 
3279.  ^.  GEORG.  WILH9  I>:  G.  (Durch   das  G. 
gehet  ein  Stempel.)  DVX .  8ILE9  UGN.  BREG. 
4.  WOL.  Das  Brustbild  mit  lokichten  Haaren 
und  Feldbinde. 
R.  Stehet  in  sehn  Zeilen  PIASTEiB  |  REG .  FAM. 
ULTIM  I  VIRTÜT.INT.PRI  danunter  MOS| 
ANIMAM  .|  D  .XXIX ,  SEPT .  MDCLXl  ACCEP- 
TAM|  DEO.  ITA.IUBENTI.  |  DXXLNOV. 
MDCLXXV  I  ILLACHRYM  (das  HR  ist  »usam- 
mengehängt)  SILES  |  REDDIDlTj» 
Mün«  G.  22.  w.  tV  Lt.  4  Gr.  D.  Tab.  XIL  n. 
8q  Göts  8319. 
5290.  ^.  GEORG .  WILHELM .  D :  G .  DVX .  SILE- 
SliE .  LIGN .  BREG  &  WOL.   Das    lockichte 
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geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
bis  halben  Leib  mit  Foldbinde,  unten  SK. 
Jl,  Stehet  in  sehn  Zeilen  PlASTEiSJREG.  FAM. 
ULTIM9  I  VIRTUTE  •  PRIMUS  .  |  ANIMAM  | 
DIE.  29.  SEPTEMB.    i66o.  I  ACCEPTAM.  f 
DEO.ITA.LUBENTJ.ID.  ai.  NOVEMB.  1675. 
I ILLACHRYM .  SILES .  |  REDDiDlT. 
Eine    Medaille    G.  a3*  w.    «f  j  Lt.   Dew*  T. 
XII.  n.  87. 

6291.  ^.  GEORG. WILHEIM.DG/DVX.SILESIi«. 
LIGN.BREG.  (itier  ist  ein  starker  SteinpeN 
rids)  ET.WOL.  Das  lockichte  geharnischte 
Brustbild  Von  der  rechten  Seite  mit  grosser 
Feldbinde.  UhHh  SK4  hier  siebet  man  keinen 
Arm  "wie  bei  Voriger« 
h.  Die  vorige  Schrift  aber  feiner  und  kleiner« 
Ovale  Medaille  G.  22»  w«  ^^  Lt.  4  Gr. 

Anm.  Ist  nicht  in  &«i^erd«lc,  ttnd  muss  sehr  a^lteii  Myn  we- 
gen des  Stern pelrissea. 

Linie  «a  6logsit, 

Der  Stifter  wAr  (ionrad  IK  Sohn  Heinrich  tl.  TOh  Mittel -und 
Mieder  -  Schlesien  ^  nach  Abeterben  Heinrich  X  l47<>  ^urde  et 
verliehen  an, 

81GISMVND VS  tjtachm^hliger  König  inPohlen  besass 
dieses  Herzogthum  bis  iöö6>dann  nidim  es  aber 
König  Ferdinand  in  Besitz. 
Si92.  ^:  SIGISMVNDV8  .  DVX  :  GLOGOVIB.  + 
In  der  Mitte  der  gekrönte  Adler.  / 

R.  KAZIMlRI.RtPOLONIEtNATVS+.  Ein  ge- 
harnischter Reiter  t\x  Pferd  mit  blossem  Schwert 
ton  det  linlcenSeite.  Unten  16O6.  Mönchsphrift^ 
Mühze  G.  17*  vv*  37.  Gr.  Dew.Tab.  XXIIX 
n.  101.  p.  594* 

fett  S^gan  und  t^riedlind« 

ALBERTVS  Graf  von  Waldstein,  insgemein  Wallen* 
stein  genannt^  kaisetlicher Generallissimusgeb. 

69  * 
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1583>  hatte  solche  romKaiser  verliehene  von  162Ö 
'    bis  SU  seiner  l634  zuEger  erfolgten  Ermordung. 

1.  Gem.  Eine  reiche  Wittwe  aus  der  FamiUe 

Winxlow. 

2,  —  Maria  Isabella  Catharina  T*  Caroli  Grafen 

Härracb,  durch  welche  er  im  Grafen-Stand 
und  ta  weitern  Würden  erhoben  wurde. 
.Seine  einzige  Töchter  Maria  Elisabetha,  ver- 
mählte sich  mit  Rudolph  Gr,  Kaunitz. 
3293.  J.  ALBERT VS:  D:  G: DVX  —  FRIDLANDIAE. 
Das$  geharnischte  Brustbild  in  dreiviertel  Pro- 
v)l  mit  überschlagenem  Halslcragen,   von  der 
rechten  Seite.  Unten  3. 
Ä  SAG  .  ROM  .  IMPE^I    PÄICEPS.   (statt  Prin- 
ccps)  Ein  Wapenschifld  bedeckt  mit  dem  Pür- 
stenhut,  danetieniö^ö.  In  der  Mitte  darin  der 
gekrönte  schlcsische  Adler^  auf  der  Brust  ein 
vierfeldiges  W'apcnschild  mit  4  Löwen* 
G.  14.  w.  21  Gr.  * 
2J294.  ^.  ALBERTVS.D.G  —  DVX.FRIDLAND. 
Daneben  eine  Rose.    Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  mit  übergeschlage- 
nem Halskragen    und  Feldbinde»  Unten  ist  in 
einer  Einfassung  die  Sonne.  1 

Ä  SACiRO.  IMP  — PRiNC  1627.  Sonst  wie  vo- 
riger. Unten  3 

G*   13.  w.  33.'  Gr. 

3295.  >^.  ALBERT  .  D  .  G  .  —  DVX  .  FRIDLA* 
Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 

/I.  SAG  .  RO  .  IM  — .  PRIN.   1628.   Sonst  auch 
gleich  mit  vorigem. 
G.  13.  w.  33  Gr. 

3296.  ^.  ALBEH.  DG.  —  D.FRI.ET.SA.  Eine 
Meine  Rose.    Das  Brustbild  von  der  rechten 

'    Seite  mit  breitem  überschlagenem  Halskragen^ 
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und  aufgeheftetemMantel.  Unten  in  einer  Binfas* 
eung  die  Sonne». 
R.  SAG  •  Rü.  IM  —  PRIN   löag.   Das   vorige 
VTapep.  Unten  3« 
G.  14.  w.  23  Gr» 
3^97 ♦  A.  ALBERTVSDrG  —  D VX, FRI. ET  . SA. 
Daneben  eine  Zainhake  und  eine  Rose.  Das 
Brustbild  im  dreiviertel  Profil  von  der  rech- 
ten Seite  mit  gestickten  Halskragen  und  Binde. 
>  Unten  3« 

R.  SACRI.RO:IMP  —   PRINCEPS.  ifl^g»  Der 
Adler  oben  mit    dem  Fiirstenhut  und   einem 
aechsfeldigen  gekrönten  Wapen  auf  der  Brust; 
timgeben  mit  dem  Vliessorden.  Unten  (S). 
G.  14.  w.  24  Gr.     Götz  8323. 
3298I  A.  Al^BERTVS  D:  G:  —  DVX  FRID  ET. 
SA.  Daneben  eine  Zainhake  und  eine  kleine 
Böse.  Das  Brustbild  im  dreiviertel  Profil  wie 
Toriges.  Unten  3. 
R,  SACRI:RO.IM  —  PRINCEPS  1629.    Der 
vorige  Adler.   Unten  S.  £in  anderer  Stempel. 
G.  1/».  w.  23  Gr. 

3299.  ^.  ALBERT. D.G  —  D. FRI. ET.  SA.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  del*  rechten  Seite. 
Unten  ist  in  einem  Zirkel  ein  Zeichen. 

R.  SAC.ROiM  — PRIN.  1630  Das  mit  dem  Für- 
stenhut  bedeckte  Wappen,   darin  der  gekrön-- 
te  Adler,    auf  der  Bru§t  ein  vierfeldiges  V\a- 
p^n,  darin  4  Löwen.  Unten  3. 
G.  13.  w.  30  Gr. 

3300.  A.  ALBERT. D.G  —  D.  FRI: ET. SAG.  * 
Das  Bildniss  von  der  rechton  Seite.  Unten  ein 
Soni\enkopf.  ^ 

R.  SAC.  RO  .  IM  •  ~  PRIN  .  1630.    5onst  wie 
voriger. 

G*  14*  W.  24  Gr* 
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3301.  -if.  Das  Brustbild  in   drciriertöl  Profil  rqn 
der  rechten  Seite  im  Harnisch  und  Feldbinde. 

n.  In  sieben  Zeilen  ALBERTVS  |  D  :  G  :  DVX . 

MEG:  I  FRIDL.ET.  SAG  .  |  PVND.  CARiE: 

(THE  zusammengehängt  beinahe  wie  ein  AE.)| 

CASTRI.B.M.V.IIN  WALDiXZ  I  AMPLlSj. 

Münz  G.  18-  w.  :^g  Lt  17  Gr. 

4nm«  Ein  austerordentiich  noch  nirgends  angenihrtes  8el^> 
schönes  Stück  •Wsidil«  ein  Schloss  mit  ein A>  »chönen  Frau; 
en  -  SUtue  liegt  zwischen  Braunau,  Neurode  am  Fluss  Yfa\* 
di^  an  der  Gränze  von  Böhmen.  Sein  Leichnam  wurde  Id 
der  Cartbaaserliirehe  zu  Gttschin  in  Böhmen  begraben, 
der  schwedische  Feldmarschall  Johann  Bannier  iiess  sein 
prab  öffnen ,  sein  Haupt  und  seine  rephte  Hand  heraus 
nehmen  und  nach  Schweden  schicken« 

Linie  zu  {Gross  en. 

König  Mathias  in  Böhmen  und  Ungarn  rerpfän? 
dete  es  1482  an  den  Churfürsten  und  Mark« 
grafen  von  Brandenburg  Albertum  "j"  i486» 

3302.  ^.  MÖNETA  .  D .  CROS'  ......   In  der 

Mitte  der  Buchstab  A  nach  alter  Art 

M.  MONETA  .  DNE  .  AI.  .....  In  der  Mitt^ 

der  schlesische  Adler,  alte  Schrift. 
G.  7-  w,  6.  Gr. 
34Q3-  jf.  .  .  ,  .  ETA*G  •R*  ....  In  derMitl^ 

der  Buchstab  A  nach  alter  Art, 
M.  .  ..  .  ETA*G*R  .....  In  der  Mitte  der 

fichlesische  Adler. 

p.  7.  yv.  5  Gr.  Mader  III.  Beit.  p.  iSpn.  63 
hatyiel  ähnliches.  ZweiverschiedeneStem- 
pel;  diese  selltnen  Oboli  sind  Ton  schlecb: 
tem  Gehalt. 
Crossen  erbte    Barbara  Tochter  Alberti  Mark- 
grafen  rpn  Brandenburg  und  nach  ihrem  Tode 
fiel  es  15  tQ  an  das  Haus  Brandenburg» 
FRIDERlCyS  WILHELM VS  starb  als  Churfürst  ron 
Brandenburg  1688. 
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330'i.  A.  FRIDWILH.D.G.  —  M.BR.BL.CR. 

CD«  Das  lockichte Brustbild  von  der  rechten 

Seite  mit    bespitztem  Halskragen.    Unten  3> 

hier  fängt  die  Umschrift  bei  der  StirnQ  an« 

R.  MONBTA.NOVA.ARGENTEA  1666.    Dan^- 

w 

ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  der  schle* 
sische  Adler. 
G.  14.  w.  %k  Gr. 

930Ö.  A.  Wie  voriger  %    hier  fängt  die  Umschrift 
rüclfwärts  bei  dem  Kopf  anFRIO  .  WlLH.D  • 
— -.G.M.BR.EL.CR.C.D.  Unten  3. 
H.  Wie  voriger  von  1667  und  statt  Punicte  sind 
hier  kleine  Bosetteii^ 
G.  13.  v^.  aö»  Gr. 

LiniesoMönsttrberg» 

CABOLVS  T.  gebt  1476  succ.  1498  f  1536. 
Gen|.  Anna  T.  Hers.  Johann  zu  Sagan  '{'154t. 

3306.  A.  KAR0LV8:  D  :  G  :  D  :  MONSTERBER. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  ein  BUd- 
niss  mit  vollem  Gesicht  bis  halben  Leib  im 
Mantel  ^  mit  Hut  auf  dem  Kopf  nebst  Einern 
Schein  herum,  die  eine  Hand  in  die  Seite   ge< 

^  stützt,  in  der  andern  hält  er  ein  umgehehrtos 

Schwert* 

n.  MON.  NOVA.  REICHSTEIN-  I5i7.  Iti  der 
Mitte  ein  Adler  mit  einer  Biiide  im  Brustschil- 
de und  gemischten  alten  Buchstaben. 

G.  17.  w.  36  Gr.     Dew.  Tab.  XIIL  n.  3. 

CAROLVS  II.  geb.  i$45  ti6i7- 

1.  Gem.  Catharina  von  Sternberg  aus  Böhmen 

verm.  i570  f  iS83. 
a. Elisabetha    Magdalena  T.  Georgii  Pii 

Her».  suLiegnit«  I58ö  f  1630. 

3307.  A.  CAROL.  D  .  G.  D  —  MVNS.ET  OLS 


93«  M.    11[  E  L  T;  L  l  CJIEB 

»■\ . 

i" _  — 

Das    geharnischte    Brustbild    die  Halskrause 

gleicht  einem  Bade.  Unten  3. 
^R.  CO.  GLA.  SVP  .  —  CAP.  V.  SL  6n.  Das 

yierfeldige  Wapen  mit  Miftclschild.  Oben  eiit 
.  ,  ,  Beichsapfel  »    unten    ejn  ^eicjhen    zvyisc))eii 


_(  .  drei  Sternen. 


G.  13.  w. 

3308.  ^.  CAROL.  D.G.  Q  —  *iy.N9.  ET-OLS. 
..      Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile  mit  gros^ 

'  sct  Haiskrause.  Unten  3- 
•  7?.- CO,  GLA.  SVP,  —  CAP.  Y.SL.6i2.  Inder 
.Mitte  AäS  vierfeldige  \Tapen  mit  Millelsch^ld, 
darüber  der  Reichsapfel-  Unten  Rergvverkszei- 
chen  mit  den  verschluligcnen  Buchstaben  B — S^ 
G.  13.  w,  28  Gr.     \/\'aram  Götz  8332  sol- 
che Carl  den  HI,  zurechnet;  ist  unerklärbar, 
9309.  u^.  und  B.   VVje  vorige,  i^ur   von  6l6.  tJn-» 
,  :  ten  I  —  T. 

G,  13.  w.  ^1.  Gr.. 

^310m  ^-  WEM..  CAR.  II .  DV .  SI.  MONS  .  OLS.  SVP. 
;       /CAP*  SIL  .   Daneben  eine    Rose.    Das  gehar- 
nischte Brustbild   von   der  rechnen  Seite  mit 
^le^liclier  Halskrause. 
B:  INT.LyCTV.ET.  SVSP..  ILL.DQ  .ET,  TQ. 
'   PATR.  +  In  der  Mitte  OBHT.  |A*  MDCXVII  | 
M.  lAN .  XXVIII  i  HO  .  ME.  D  ,  X  |  MAT9. 
'  G.  16.  w.  l  Lt.  16  Gr.     Dcw.   Tab.  XIV. 
n.  17. 

G  e  m  e  i  n  8  c  h  4  f  1 1  it  h :. 

HENRICVS    WENCESLAVS   geb*    169^  Her»,  zu. 
"   Bernstadt  1617  t  *039. 

1.  Gem.  Anna  Magdalena  Pfalzgraf^n  Georgii 

pustaTi  T.  1617  t  4039. 

2.  ..^  —  Anna  Ursula  von  Reibnitz  j^636>war4 
'       Filrdlin  i63X  t  ^ö^ft-  '         * 


-    v/ 


PER$0N£9L.  ^32 


PAROLVS  FIUDERICVS  geh-    1693   Her*,  «u  9I8 

t  1647. 

1.  Gem.  Anna  Sopbja.  T.Priderici  YVilhelmi 
Herz«  zu  Sachsen- AUenbi^rg  161 8  "f  i64i» 

2. ^  Sophia  MagdalenaT.  Joh»  C^irisliani 

Herz,  ^u  Liegnitz  l642f  .1O60. 
8311.  ^.  D  :  G.  HEIN.  (HE  ist  zusaiT>men  gehängt) 
WE^  .  ET  .  CAR .  IPRID  .  FR .    Das  yierfeldige 
VX'apen  mit  Mitteischild,  darüber  der  Reichs« 

^.  DVC.SI.MONS.ET  — QLS.CO.GLA.619* 

Der  schlesischeAdler  daneben  B—H.  Unten  (34 
G.  14.  \v.  24  Gr.  .       '      •• 

3312^*  ^«  V\Me  voriger  nur  ist  dasHß  nicht  zusam- 
mien    gehangt  nnd  neben    dem   Wapen    zwei 
Ringel. 
R^    y^ie  Toriger  vQp  020  und  neben  demAdl^r- 
3lopf  B  TT  H- 

G.  13.  w.  21  Cr, 
3313^  ^.    Ganz  wie   voriger  ,  t)ur  ist  das  Wapen 
anders  geformt,  und  daneben  zwei  Ringe.         ' 
J{.   Wie  voriger  nur  von  1621  und  statt  ET  ste- 
llet Sl  auch  B  —  H  neben  dem  Schweif. 
^     "  G.  12  w.  16  Gr. 
3314-  ^-  D:G.HEIN.WENC.&  CAR . PRID . :^R. 
daneben  eine  Rose;  iq  der  Mitfe  der  schicsi-   . 
sehe  Adleri 
B.  DVC  .  SIL  .  MONSj   &  OLS  .  1  .62?.  Zwei 
'Wapenschilder  neben  einander^  darüber   der 
Fürstenhut.  l/nten  zwischen  B.—  Z  (3). 
Kippermünze  G.  13.  w.  13. 
3fi6.  4  D:G.  HEIN.WENC.  ET.  CAR.  FR\D. 
FR  .  1623.    Daneben   der  Reichsapfel.  Zwei 
Brustbilder  im  Harnisch  und  Halskrause  ge-| 
gei^^inanden  '        ' 


938  M.    tr  B  t.  T  M  G  n'E  R 

Ji.  DVC .  SIL.  M0N8 .  —  ET  OL8 .  CO .  GLA .  Das 
sierliche  mit  dem  Fürstenhut .  bedeckte  vier- 
feldigef    WÄpen     mit  Mittelschiid »  daneben 
3  -^  Z.  Unten  («4).  Kipper-Grpschen. 
G.  iQt  w.  T?jj  Lt.  6.  Cr, 

jl3i6.  ^.   D :  G :  HEIN  .  WENC  •  ET. CAR . PRID  . 
FRAl^.    Das  yierfeldige   Wapen  mit  Sfittelr 
Schild  ^  darüber  B  —  H  und  oben  der  Für« 
stenhut« 

Ä  DVC.SIL.MONS.  — ETOLS.  CQ.GLAC. 
^621«  li|  der  Mitte  der  schleKiftche  Adler.  Un- 
ten (24). 

Zu       O    e    1    s. 

PILVIVS  FRIDERICVS  geb.  166I.  f  löpTohncErr 

beh  2.  Sohn  Sylvii  Nimrothi  Hers,  su  VVürtemberg. 

Gem.  Eleonora  Carolina^T.  Georgii  Her«,  zu 

«     Würtemberg  Mümpelgard gebet 656«  verm. 

1672.  Witlvre  1697. 

5317.  y^.  SYLVI9  FRID  .  DG  .  DVX.  —  WIRT. 
TEC.I.S.OLS.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  vielen  Haaren.  Un? 
ten  VI. 
n.  CO  -MONTB.DO  .  I  .  HEID  .  STERN.&. 
MC.  i6?4.  Der  schlesischo  Adler j^  oben  der 
Fürstenhut,  daneben  S  —  P. 
G.  17.  w.  I  Lt.  12  Gr. 

$318^.  SYLVI^  FRID.D.DUX.WIRT.T.I.S. 
OLS.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perüque  von  der  rechten  Seite. 
ft.  CO.MON.DO.I^H— EID:STER.&.ME: 
(ME  ist  zusammengehängt  Das  mit  vierHelinen 
bedeckte  VVürtembergische  Wapen  mit  dem 
Schiesischen  Adler  im  Mittelschild ,  oben  die 
eingetheiite  JahrzahU  i .  6 « 7 «  5«  Unten  8  —  P« 
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darunter  I  —  N  und  ein  hersförmigea  Zel« 
phen  von  Kreuschen  sosammen  gestellt 
G.   20.  w.  4^^*  ^0  ^^- 

3349^  .rf,  SVLVI5  FRID:D:08~DVX.W:T:It 

£ :  O.  Dae  geharnischte  lochigte  Brustbild  ro^ 
der  rechten  Seite  ^  unten  3« 
rS  CO.M0N:DO;l.HBlD  :  STERN*  &  MEZ^ 
Der  schlesische  Adler  oben  neben  dem  Fürr 
stenhut  16  -^  70«  neben  dem  Sphweif  S  —  P^ 
G.  16.  w.  8oGr. 
9320.  ^.  Wie  voriger; unten 3«  und  nur  ein  Punkt. 
/t.   CO .  MÖfilT .  DO  .  I  •  HEID  :  STER.  &.  MEZ 
(ME  ist  zusammengehüngt)  der  schlesische  Ad* 
ler,  bedeqkt  mit  dem  Fürstenhutf  dafieben  1$ 
— •  76.  neben  dem  Schiveif  8  -—  P.  - 
6,  tö.  vr.  3Q  Gr^ 
33?  t-  ^.  O.G.  SyLVIg  PRID  .'DUX  ~  WURT. 
TEC.I.S.OLS.  Das   geharnischte   Brustbild 
*Ton  der  rechten  Seite,  unten  3« 
/L    COM  .  MONB  .  DOM  .  HEID  .  STERNE.    & 
\MEbZlB.  Der  schlesische  Adler  bedeckt  mit 
dem   Ftirstenliut,    danisben  |6  -—  96*    nebeu 
dem  Schweif  I  •  —  T.  nebst  einem  Stempelriss« 
G.  14.  w.  2$.  Gr. 

Anmrk.  GötsN.  8349.  fährt  vom  J.  1695  leinen  andern  «iii  der  Im 
R,  am  Ende  die  Bochstaben  MDZIK  haben  9oUte? 

Oele    SH    Bernstadt. 

CHRISTIANVS  TLRICVS  3.  Sohn  des  Sylvius  Nira- 
rod,  geb.  165^9  residir|;e  zu  BernStadt^  und 
ererbte  Ocis,  -f  1704. 

1.  Gem.  Anna  Elisabetha>T.  Chrjstiani  Fürsten 

zu  Anhalt  KS72»  f  i68q> 
a.  Gem.  SjbillaMaria^T.  Christiani,  Hers,  su 

Sachsen  Merseburg  1083>  i"  ^693. 
^.  Gem.  Sophia  Wilhelmina  T.  Ennonis  Lu« 
dovici    Fttrstens   zu    Qstfrieslond   i605^ 


e4o  ,        M.    W  B  li  T  L  I  0  H  E  R 

4.  Gem.  Sx>phiai  T.  Gustävi  Adoiphi,  Herz,  zu 

..  Meklcnburg  inGüstroy,  geb^  i662,yerin. 

1700,  VPiltyire  1704.         .      . 

«32St.  A. .  CHRISTUN .  VL .  D .  G .  —  DUX .  W .  T . 

.  J«SO  &  B.  Das  geharnischte  lockigte  Brusl- 

bild  von  der  rechten  Seite;  Unten  3. 
ü.  CG..MONT.  DO.I.HEID  .  STEBN  &  ME2B. 
.  (MB  flusamixiengese.t^t).  Der  schlesische  Adler 
i      bedeckt  mit  detiiFiirstenhut^  äaiieben  16  —  78« 
neben  dem  Schweif  FC  —  V» 
G.  14*  w.  30  Gr. 
8323.  J[.  CHRISTIAN.  ULP.  D .  G.  DUX  —  WURT. 
T  •  l  •  S  •  O  &  B*  Das  lockichte  geharnischte 
Brustbild  mit    xierlichen  Halsbinde   von  der 
rechten  Seile.  Unten  VI. 
Ji.  CO.MONTB.DOM.I.HEID.  (HE  beisammen) 
&TERNB  &  MEZIBOR   (NB  und  ME  beisam- 
men)*   In  einer   mit  dem  Fürstenhut  bedeck- 
ten   CartQUcbe  der    schlesische  Adler  neben 
den  Schweif  FC   —  V. 
G-  18.W. ,'  Lt.  16  Gr.  Sehr  schön. 
3324.  A.  CHRIST  .  UhR  .  D.G*DUX— WT.ISQ 
&  B.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten    1. 
n.  COMONT.DO.  I.  HBIDSTERNS.  MEDZB. 
(MB  ist  zusammengehängi).    Der  schlesische 
Adler  in  zierlicher   Einfassung,    oben  darauf 
der  Farstenhut,  daneben  16  — *  79.  Unten  ist 
ein  Stern. 

G.   11.  w.  14  Gr. 
3326.  ^.  CHRIST. V.D.G--DVJ^.W.T. S.O. 
B .   Das  vorige  Brustbild.  Unten  1. 
fl.  COiMON.D.I.HEID.  STERN.  M.  Sonstwie 
voriger,  nur  mit  einem   kleinern  Fürstenhut; 
^aneben  16  —  83.  Un^en  ein  Stern. 
G.  11.  w.  15  Gr. 
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3326.  A.  CHRI.  V.D.xG.  — DVX;  W  .S.  O.B; 
Das  vorige  Brusibüd.  Unten  1.  (Hier  fehlt  T.) 
Ä.  COMON  *  D .  I .  HEI .  STE .  M.    Wie  ^voriger 
vx>ni  nebmlichen.Jahn 

G..  11*  w.  12  Gr.  Schön  lind  selten« 
.i327*  A*  Die  Vorstellung  des  ganzen  Fürstenthums, 
-wie  In  diner  Ländkarte»  auf  welcher  die  Orte 
angemerkt  sind,  als:  OLS.BERNST.  TRBB-> 
NITZ .  STROPPN .  HUNDSF .  FESTENB .  M^D^ 
ZIB  .  FL .  WEIDA  .  CONST.    Iik  den  Wölken 
ist  ein    Stern»    welcher    die  Strahlen  herab- 
wirft» daneben  stehet  IL  —  LUXIT  nebst  deif 
Überschrift :  S.  erenissimo  Principi  &  Domino 
CAROL.  oFRlDBRIC.  o  Duci  WtEIrtembergensi, 
Teckensi      OLSn'ensi     BERNSTadiensi    NA- 
TO MARTISBURG.i  A.  1690.  Die  17.  FE.br. 
R.  In  einer  starck  verzierten  rundenRahm  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute ;  ist  die  Vorstellung  der 
Arche  Noe   auf  dem  Wasser»  ander  Seite  ste- 
het ein  öhlbaum»   von  welchem  eine  Taube 
einen  Zweig  in  die  Arehe  bringt»    wie  es  im 
8.  Rap.  des  Buches  Moses  stehet  1    nebst  der 
Überschrift  SOLATIO.  Unten  stehest  I.N. 
Medaille    G«    23.   w«   -^  Lt    3    Gr.  Dew. 
p.  470.  Tab.  20.  n.  SO. 
33a8.  A.  D.  G.  CHRIST.  VLR.  DÜX  — WURT.TISO 
&  B.  Das  geharnischte  lockigte  Brüstbild  mit 
schmalem  Leib  von  der  rechten  Seite,  unten  3« 
R.    COM.   MONB.   (NB  ist    zusammengehangl) 
DOM.    HEIDENH.     &    MEDZB   hier  ist  ein 
Stempelriss»  in  der  Mitte  der  schlesische  Ad- 
ler mit  dem  FOrstenhut»  daneben  16  *^   g& 
Unten  L  —  L. 

G.  14-  w.  28  Gr»  Götz.83Öö  ahnlich, 
JVLIVS    SIGISMVNDVSS.  Sohn  Sylvii  Nhnrodf. 
geb.  1653.  zu  Juliusburg  \  1684* 


(4»  M.    WBIjTI.  IGHBR 
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Gem.  Anna  Sophia  T*  Addlphi  Friderici ,  Heri. 
SU  Meklenburg  Schwerin^geb.  1647»  ^erm» 
1677*  Wittwe  1684.  t  zu  Juliu8burgi726; 
3329.  ji.  JULIUS.  SIGISM.  D .  G .  DUX  —  1/V.  URT; 
T.  IS.  OLS.  Das  geharnischte  Brustbild  von  det' 
techten  Seite.  Unten  VI. 
fi.   CO  .MONTB  .  DO  .  I .  HEID  .  STERNB.  & 
ME2BO.  Der  schlesische  Adler   oben  neben 
dem  Fiirstenhut  16  —  7di  neben  dem  Schweif 
F.C.— Vi 
,C.  ll.  w.  I  Lt  8.  Gri 
^330»  uf.  "Wie  yoriger  Unten  i. 
R.  Gan»  wie  yoriger. 

G.  14.  w/ä8  Gr.   Göt*  konnte  gar  nichts 
~    aufweisen* 
CAROLVS^  Sohn  Julii    Sigismündi,  zu  Juliüsburg 
geb.  16829  residirte  zu  Bernstadt,  f  1745* 
Gem.    VVilhelmina    Ludorica    T.    Bernhardl 
Herz,    zu  Sachsen    — «   Meinungen  geb^ 
l686.  Term«  1703* 
3331.  >.  O.G. CAROL. DUX.  ~W.T*t;S.O. 
B .  Das  lockigte  geharnischte  Brüstbild  von 
der  rechten  Seite.  Unten  (s). 
R.  COM.MONT  .  DOM.I.HBID  .  STER.  &  M. 
Der  schlesische  Adlei^  oben  neben  dem  Fiir- 
stenhut i^— .oöi    Unten  neben  dem  Schweif 
C  ~  VL. 

G.  14.  w.  %t.  Gr.  Götz  SS&Qi 
CAROLUS  FBIDERIC VS  Sohn  Carl  Vlrici  geb.  i 696 , 
t  1761. 

Gem.  Juliana  Sibylla  Charlotte  T.  Frlderici 

Ferdinandi,  Herz,  zu  Würtemberg  Weil- 

fingen,    geb.    1690.  verm.    1709  f  1735« 

3352.  ^.  D:G:CAR.    FRID.  DUX—  WüRT:T: 

i :  8  :  OLS .  &  B.    Das  geharnischte  Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite  mit  Perücke  und  Feld« 
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binde.  Unten  VI  ohne  punctirten  Zirkäl  bey 
der  Schrift. 
R.  COM:MONB:DOM:I.HEID  :  STERNB  .Ä 
MEZ.  Der  echlesische  Adler  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut,   daneben  17  —   16.  Unten  C  — * 
V  •  L.  Ohne  Puncte  im  Zirkel. 
G.  18.  w.  4  Lt.  14  Gr. 
3333.  A.  D:G:CAR:FRID:DUX.— WÜRT.T.L 
8.0.&B  sonet  wie  Torig^r.  Unten  VI. 
n.  COM :  MONB :  DOM  :  I  .  HBIDBNH  :  8TER . 
&M.  eonet  wie  voriger;  hier  und  die  Puncte 
unter  der  Schrift  im  Zirkel  von  17  «-  16. 
G.  14.  w.  23  Gr.  Zwei  Stempel  in  einem  JAhr« 
3334»  ji»  Wie  voriger.  Unten  3.         • 
R.   Ganz  wie  voriger  oben  1708« 
G.  14.  w.  23  Gr.  Göt«  83S7 
CAROLVS  CHRISTIANVS  ERDMANN,  geb.  1716 
f  £791»    letzter  Herzog    aus  dem  Hause  Wür« 
tenaberg. 

Gem.  Maria  Sophia  Wilhelmina  T.  Fridericl 

Erneeti«  Grafen  zu  Solms-Laubacliy  "f  i793f 

durch  dessen  einzige  Tochter  und  Erbin 

«    Sophia   Friderica   Charlotta    geb.    17  51» 

*}"  1789»  kam   das  Fürstenthum  Oets  an 

ihren  Gem.  Frid.  August,   Fr.  ▼•  Braun** 

schweig  Wolfenbüttel. 

3336.  ^.   CAROL  .  CHRIST.  ERDM.  DUX.  WUR- 

TEMR.  OLSN.  &  BEROLST.  Das  geharnischte 

lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 

im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  K. 

R.  Der  aufgezogene  Hermelin  -  Mantel  mit  dem 

.Fürstenhut,   darunter  das  vierfeldige  Wapen } 

im  iten  Felde  die   Rauten  wegen  Teck,  im 

aten  das  Reichs -Panier,  im  3ten  die  sweyFi** 

sehe  zusammengekehrt,  wegen  Mömpelgard; 

und  im   4ten  ein.  Mannskopf  mit  Mütze  we^ 

gen  Heidenheim.  Im  gespaltenen  Nittelschilde 


944  M.    W  EL  t  L  i  C  H  £  R 

:y\ : ; ;■    ■  ' 

.'     die    drey  Hirscbhorher  -  und  der  schlesische 
Adler,   alles  mit   Farben  ,    das    Schild    um« 
geben  mit  dem  Elephanten  -  Orden ,   danebea 
CUM    DEO    ~   ET    DIE.    Unten   I7    B    85. 
Oben  EIN  REICHS  TH/^LEB. 
G.  27-  w.  i^  lit.  3  Gr. 
3336.  ji.  MARIA  SOPH.W'ILHEL.  H.Z.W. OELS 
GEB.   GRi«FIN  V.  SOLMS   LAÜBACH.    Das 
Brustbild  im  Wittwen  •  Schleyer-  f  oii  der  iin> 
Itea  Seite; 
R,  Ein    Grabiüal;     darauf    deir  He>«ogbiit  auf 
einem  Pblster  mit  der  Schrift:    GEBOREN  |. 
D.    3.   APRIL    1721.  I  VERMiltlLT  |  D.  8 
APRIL  1741.  I  WITWE  I  D.  14;  DECEMBEH 
ngi.  I  GESTORBEN  |  D.  25.\M^RZ  17g  1 3. 
Mejlaille  G.  20.  w.  |  lit.  7  Gr. 

Olfiis che  Münzen  ohn<e  Nahmen  dea  Münzlursfen. 

33^7*  ^»  Der  schlesische  Adler  in  zierlicher  BHn* 
fassüo^. 
/!•  Der  Reichsapfel  in  Bauten  ^EinfassüVig,  aus- 
wendig sind  Verzierungen  angebracht. 
I  G*  10.  w.  13  Gr. 

3938.  ^»  Das  Würtembergischevierfeldige  Wapen 
i^it  dem  schlesischenAdler  imMittelschild,  oben 
der  Fürstenhuti  daneben   16  —  98.   Unten»3. 

.^  Bk  Der  schlesische  Adler  in  zierlicher  Einfassung, 
neben  dem  Schweif  L  — '  L. 
G.  lii  w.  13  Gr. 

d339*  Einseitige  Münz,  worauf zwey  Wapcnschil« 
der  erscheinen  ,  und  zwar  das  eine  ron  Wür- 
temberg)  Yierfeldig,  mit  dem  schlesischen  Mit- 
telschild, und  in  dem  andern  der  schlesische 
Adler,  ober  beiden  der Färstcnhot ,  daneben' 
16  —  83.  Unten  |. 
Gi  gt  w#  8  Gr.* 
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De^trdaclc  p.  5i3  liihrt  AWAr  ani  daaaCaalmlnit  l3o6.  Pröavua 
Groachen  l^aachUgen  ,  dr  abar  luba  kaiae  gaa^ham 

Gasimiruk  Stifter  dietisr  Llhie.  f  15118. 

Gem.  Johdniia  T.  Viötorini  Her«.  zuMttÄster* 

berg,  f  1496. 
Deren  Sotiii 
VVenceslaus  f  vor  dem  Vater  1626; 

Qeja.  Anna  T.'  Frideri^i  senloris  Markgraf, 
%n  Brandeiibttrg  Anspach»     geb.    1481f 

VTBNCESLAVS  ADAMVS  Posihumus/geb.  1524, 

t  1Ä79* 

1.  Gelti.  Muria  ton  C^rhsleln  IS40. 

t«  —  Sidonia  Catharina  Herzogs  Ffancisci 
I.  zu  Sachsen  -  Lauenbürg  Tochter.  IKi'  2» 
Gemahl  Fdrgatsch  -  Graf  y  Trentschin , 
r.erm.  1586.  und  f  1594. 

S340.  ji.  WBNCBSLA;D.G.DVXTESINEiS60^ 
daneben  eine  Bose>.  in  d^r  Mitte  der  Adlen 
R.  BENE .  dictiö  DOMini  -^  DIVIT  eä  FALCI. 
Bin  sitzender  Bischdf  im  OrilAt  hält  in  der 
rechten  Hand  ein  Buch,  darauf  3  Steine»  in 
der  linken  den  Krammstab.  (S.  Nioolau^« 
G.  15;  w;  31  Gr.  Dew.  Tab.  35  n«  78* 

i^BlDEBICVS  CASIMIRVS    starb  Tor   dem  Vater 

1571. 

Gem.  Catharina  Herz.  Friderici  III.  zu' Lignit« 
T.  »563,  t  iSÖö. 
3341.  j*.  FKI.CASI.D.G.DVX^TESINB;  In  der 
Mitte  der  gekrönte  Adler: 
JH'    Ein  achtschenklichtes   Kiretiz   in  der  Mitte » 
i  *  mit    der  eingetheilten   Umschrift  SAL  — 
VSN08  —  TR.A  —  1570. 

G.  lt.  w.  12  Gr.  De^.   Tab.  XXV.  n  75. 
p,  52Ö. 
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ADAM  •  WENZEli.  gebor«  1574-  t  iöi?. 

Gern«  Elijsabetha  T  :  Gothardi,   Hen.    Ton 
Curland,  verm«  löpS*  t  1601. 

3342.  ^-  ADAv  W  .  D  :  G:D  8  TESCH  .  ET  .  MAI. 
GLO«  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite » 
mit  Halskragen« 

n.  IIL  Darunter  der  Teschner  Adler  zwischen  • 
1.5^  —  9.2«  Darunter  in  vier  Zeilen  GROS. 
ARG .  I  TRIP .  DVCIS .  |  TfiSSNEN  |  SIS.  Dar- 
unter  ein  Zeichen  in  einem  Wapenschilde 
wie  4. 

G.  14,  w*  40  Gr. 

3343.  A.  ADAWDGDVX  TES  &  MAGLO.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite , 
mit.  kurzen  Haaren  und  grosser  Halskrause. 

R.  Der  gekrönte  Teschner  Adler  zwischen  der 
Jahrzi^l  15—*  97»  darüber. III.  darunter  in 
3  Zeilen  GROS .  ARG  (  TRIP .  D VC  |  TESSIN  | . 
Ganz  unten  ein  Nalunenszug. 
G.  i3.  w.  57*  Gr. 

Anm.  Diestr  Adler  ist  gekrönt ,  und  ohne  Binde  >  mithin 
ist  die  Meinung  des  Herrn  Dewerdek  p,  S29  et  5do  gänx 
gehoben. 

3344.  A.  A:WiD:G.I.  — S.T.E-M.G.D*  Ein 
ungestaltetes  Brustbild  in  Harnisch  von  der 
rechten  Seite.  Unten  3« 

R.  GROS.ARG.  — IU.CRV.l606.  Das  Wapen, 
darin   der  Teschner  Adler  ^   darauf  ein  «Helm 
und  abermahls  ein  Adler. 
G.  14.  w.  38  Gr. 

3345.  A.  Wie  voriger»  nur  fängt  liier  die  Um- 
schrift bey  der  Stirne  an. 

R.  Auch  wie   voriger »    nur  607   und   die  Um- 
schrift fängt  hier  bey  dem  Adler  an»  gekrön- 
ter Helm»  darauf  der  Adler. 
G.  15.  w.  «8.  Götz  8366. 
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3346.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  hier  ein  Meiner 
Kopf  und  ein  Halskragen  überschlagen  im 
Harnisöh^  Unten  3« 

R.  Von  6ld,  sonstwie  voriger,  neben  dem  Wa- 
pen   H  — •  T. 
G.  14.  w.  ap  Gr. 

3347.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Ä.  Auch  gleich  mit  vorigem.  6 12',   neben  dem 
Wapen  BergwerksMichen. 
G.  14.  w.  30  Gr^ 
3348«   A^  Zwischen    Verzierungen  der 'Adler  im 
Wapenschild« 
R.    £in  zierlich  gekrönter    Helm,    darauf  der 
Äphlesische  Adler,  daneben  16-— 09. 

G.  10«  W.  16  Gr»  Dewerd«p.  531  bemerkt. 
3349.  -^*  ^^®  ^^^^  Buchstaben  AW  mit  einer Kro^ 
ne  bedeckt,  darüber  612  i   daneben  C  ^^  C. 
MIünzmeiAer  Nähme  Dow.  p.  530. 
R.  Oer  Tesehner  Adler. 
Obulus  G.  8.  w.  6  Gr. 
PRIDE  RICUS    WILHELMVS,   letzter  Herzog  von 
Teschen  aus  dem  Piatischen  Stamm,  geb.  160 1, 
\  ohne  Erben  i625. 
Sein  natürlicher  Sohn,  Freyherr  v.  Hochfeld,  starb 

ohne  Nachkommenschaft. 
Das  Haus  Österreich   zog  als   ein  an  die  Krone 
Böhmens  heimgefallenes  Lehen  das  Herzogthum 
an  sich« 

335t>.  A.  FRI  .  WIL;D— G.D.SI.TE.    Das   ge- 
harniscbte  Brustbild  von     der  rechten  Seite 
mit  Halskrause.  Unten  3; 
/?.  MON.NOV  —in.  CRV:i62i.Dasbehelmto 
Teschen'sche  Wapen. 

Kipper  Münze  G.  12.  w.  ir  Gr.  schon. 
3351.  A.  FRI ,  WIL .  D  —  G.  D  .  SI.  TE.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Adler.  Unten  j[3). 
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n.  MON:NOV  — in  .  CRV;i62«.  Das  Wapch 
mit  dem  Adler,  darauf  der  gekrönte  Helm 
mit  dem  Adler« 

Kipper  Gi  1^.  w.  i3  Gr.Dew.Tab.XX7.ii.  78^ 
5352.^.  FRI.W-D.G.I.S.T.E.M.G.D.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  Halskra- 
gen und  Harnisch. 
n.  III*  Darunter  der  Adler  zwischen  2  Rosen 
und  i6  —  24.  Unter  diesem  GROS  .  ARG  | 
TRIP.  .  .  C  1  TiiSSINE.  I  Unten.N  — L.  und 
ein  Kreuz. 

G.  14.  w.  28  Gr.  Nicht  id  Dewefd. 
F£R01NANDVS  III.  als  römischer  Kaiser  und  Her" 

zog  von  Tcschen  j^  i6ü7. 
3363.  ^^  FERD.  III.D.G.R.  — I.S.A.G.H.B. 
REX.  Das  belorberto  geharnischte  Brustbitd 
Yon  der  rechten  Seite  mit  kleinem  Kopf.  Un- 
ten 3« 
Jl.  MO.NO.AR*DV.TESCH.i642.     Das  mit 
dem  Herzoghut  bedeckte  Teschner  Wapen, 
.  daneben  D  —  R. 

G.  14.  w.  29  Crr.  Nicht  inDewerdek,  und 

ist  selten 

354;  u4.  FERD  :1II:D:G.R:I  — S:A:G:H:BÖ: 

REX«  Daneben   eine  Ros^,    dAs  geharnischte 

belofberte  Brustbild  von   der  rechten  Seife. 

Unten  3. 
/J.MO:NO:AR.DV.TESCH:i646.Da8initdem 

Fürstenhut  bedeckte  Wapen ,  darin  der  Tescli- 
ner  Adler  ^  daneben  H  —  L. 

Gi  14.  w.  29.  Gr.  Dewerd.  Tab.' XXV.  n« 

6a.  p.  636. 

3355.  ^-  FER.III.D:G:R:  — I.'S:Ä.G.H.B.H. 

Daneben  eine  Rose.    Das  geharnischte  belor- 

berte  Brustbild ,   mit  Ober- und  Unter  -  Bart 

von  der  rechten  Seite.  Unten  (3)* 
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n.  Mb :  NO  .•  AR  :  DV .-  TESCH.    1649.    Der  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  Adler»  auf  der  Brust 
ein  Wapenschildi  neben  den  Klauen  G  —  G* 
G.  15«  w.  51.  Gr. 

3356.  ^.  Wie  voriger.  Unten  (i). 
Jl.  MO  .  NO  .  AR .  DV  .  TBSCH.    1648.   Das  mit 
dem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen,  daria  der 
gekrönte  Teschner  Adler,  neben  dem    Schild 
H  — L. 

G.  10.  w*.i3  Gr.        ^ 

9^67.  ^.  FER.III.DGR  —  I.S.  A.G.B.B^sonst 
wie  voriger^  nur  ist  der  Hopf  bey  vorigem  in 
einem  Zirkel.  Unten  in  einem  Zirkel  I« 
Jl.  Von  16499  sonst  in  allem  gleich. 
G,  11.  w.   12  Gr. 
£358.  ji*  Bin  Adler,    auf   der  Brust   ein  Wapen- 
Schild.  Unten  neben  dem  Schweif  G  -^  G, 
A.  In  einem  Rautenschild  der  Reichsapfel  mit 
3  9   daneben    16  —  so.   auswendig  ist    eine 
Versierung  an  den  Seiten. 

G.  10,  w.  11  Gr.    Von.  schlechtem  Gehalt. 
Beyde  nicht  in  Göt^  und  Dewerdek. 

FERDINAND V8    IV. '  starb    als   römischer    König 

1654* 
8309.  u4.  FERD;II1IjD:  — :G;R.*HiB.RBX.Das 
gekrönte  Brustbild  im  drey viertel  Profil ,  ron 
der  linken    Seite    mit    lockigen  HaiW'e^  und 
Yliessorden.  Unten  (3.) 
n.  MO; NO;  DVC  :  TßSrSlL;.  l653.    Ein  ge- 
krönter Adler  mit  Schein^  auf  der  Brust   das 
österreichisch  burgundische  Wapen»  Qbeir  den 
Klauen  G  —  G. 
G.  144  w.  les  Gr. 

Anm.  Pieaea  sbhr  seltenen  Groschen  führte  das  GroScb»  K.Tab. 
Xl|,  n.  1^«  p.  126 ,  an.  D4  $jnd  al:ter  die  Buchstaben  «nter 
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den  Klauen,  neben  dem  Schweif  dee  i.dler«  angemerkt. 
Ich  glaube  nicht,  diiee  zweyerley  Stempel  vom  nähmlichan 
Jahr  vorhanden  eind?. 

Jaeerndorf. 

Dass  ilersogtham  entotand  nach  YJadislaw  I.  Tod , 
und  blieb  mit  Ratibor  bis  15 11«  beysammen, 
worauf  es  erblos  vom  König  Ludwig  Ton  böh- 
men  dem  Georg  Markgrafen  voa  Brandenburg 
1524  übertragen  wurde.'f  1543« 

1^  Gem.  Beatrix    Schwester    Mathias    Kffnig 

Ton  Ungarn,  und  Wittwe  des Oraf. Fran- 

gepan  f  1 524* 
2. ^  Hedwig  T.  Her»«  Caroli  au  Münater- 

berg.  f  1531. 
5. Aemilia  T.  Her».  Heinrici  Ton  Sach* 

scn  f  1591* 

3360.  ^\  GEORG  .  MaRGR  .  -^  ZU  BRAND  . 
HLlirrZ.  I.1y£G.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite. 

ß.     Zwischen    einen  Lorber  und  Palmzweig  in 
vier  Zeilen  Cj)  ÄOpf  ttb  |  Clg  I  ÖOn  l>Cr  ßC&f 

Medaille    G.   14.  w.  ^^^  Lt.  3  Gr.     Will.  2 
Th.  p.  204. 

Dessen  Sohn  GEGRGIVS.PRIDBRICVS  f  i603. 
i.  Gem.  Elisabeth'  T.  Joh.  Margg.  zu  Brand. 

Cüstrin  1558.  f  1578. 
2.     —     Sophia  T.  H.  \/\'ilhelmi  tu  Lüneb. 
1679.  t  ^659- 

3361*  ^.  +  MO:NO  :  ABG.GEOR:P.-MAR:ßR: 
Z :  SL  .  DVC.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  bis  halben  Leib,  die  rechte 
Hand  in  die  Seite  gestemmt  g^  in  fier  linken 
den  Kommando -Stab,  1557* 
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R.  +  SI.DEVS.PRONOB.OVI.CONTR.NOS. 
In  der  Mitte  des  xierliche  Kreuzes ,  der  bran« 
denburgische  Adler  im  Wapen,  mit  den  vier 
Wapen   ron    Schlesien,    Zollern,     Nürnberg 
und  Pommern,  «wischen  den  Sehenkeim 
Gulden  G.  24.  w.  \^  Lt»     Noch  nicht  an- 
gezeigt. 
«362.  ^.  MO.NO.AilG.GEOR.F  .  MA.BR^Z. 
SL «  DVCL  Daneben  im  Zirkel  ein  Herz.  Das 
gehamischte  Biidniss  bis  halben  Leib  ron  der 
rechten  Seite,  in  der  linken  Hand  den  Schwert- 
grif  haltend ,  die  rechte  auf  die  Hüfte  gestemmt. 
R.  SI.DETS;  PRONOBIS  .-  QVIS  :  CONTRA  . 
N08,   daneben   ein  Kreuz,   Unten  unter  der 
Jahrzahl  1560  das rierfeldige  Wapen  ron  Zol- 
Icrn,  Schlesien,  Burggraf  lieh  Nürnberg,  der 
Poromerische  Greif,  und  dem  Brandenbtirgi* 
sehen  Adler  im  Mittelschild. 

Münz  G.  ig.  w.  |  Lt.  6  Gr.     In   Dewerd. 
und  Götz  nicht  zu  finden. 

3363.  j4.  mo.nd.ar.geo.  f.mar.  — brAn. 

Z  •  SLES  .  PVC.  Daneben  ein  Reichsapfel. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite,  die  rechte  Hand  in  die  Seite,  mU  der 
linken  Hand  einen  Commandostab  in  die  Seite 
stützend.  Unten  zwischen  MAR-BRA  ist  ein 
geharnischter  gebogener  Arm,  der  einen  Streit- 
holben hält. 

R,  SI .  DEVS .  PRONOBIS  .  QVIS  .  CONTRA  . 

NOS.i$84.  Ein  Blumehkreuz,    in  der  Mitte 

mit  einem,  in  den  Tier  Winkeln  mit  4  Wapen 

besetzt 

Gulden  G.  %\.  w.  f  J  Lt.  Weisen  999,  Gab. 

Imp.  p.  216. 

JOHANNES  GEORGIVS^   Markgraf  von  Branden- 

burgi  ward  1692  zum  Bischof  von  Strassburg 


)52  M.    W  E  I-  T  I-  T  C  H  E  R 

-  - 1  ■>     ■    .         ■     ■ 

erveählt  9  bekam  i6Q6  von  H^inen\  Vidier  Joachim 
Friderich  das  Herzogthum  9  und  ^tarb  1024. 
9304*  ^-  JOHANN  •  GEÖB .  D :  Q  •  MARCHiO .  BRA. 
Jpaneben  ,^in  Kreuz.    Das  gehfiri^ischte  Btustr 
bild  Ton  der  irechten  Seite  fi^it  Fel4bin4e  und 
j^Ialskrause. 
Jt.   DVX.CAR.  — NOVIEN.   Daneben  ein  Zei- 
phen.  Das  mit  drey  gekrönten  verzierten  Hel- 
men bedeckte  isfeldige  Wapen. 

G.  24-  w*  ^l  ht.   Nicht  in   De^ye^d.  Göte 
und  Weisen. 
536s.  ^.  10 A .  GEO .  D  .  —  G .  MAR.  BR.  Sonst  wie 
rpriger.  Untei)  in  einem  Zirkel  ^. 
jH.  GRO.ARG.    hl  CPV.    Daneben   ein  Berg- 
TyertcQ^eiqhen  6io.    Das  gekrönte  vierfeidigQ 
yi^apen  von  Nürnberg  ,   Schlesien ,  Pommern 
lindl^ollern  fiebst  den  Brande burgischei^  Adler 
r   im  Mittelschild. 

Q.  14.  vr.  36  Gr, 
3366.  A.  lOA.GEO.b  — G.MAR  ,  BR,  Das  ge- 
harnisclite  Brustbild  vqn  der  rechten  Seite. 
Unten  5. 
Jft,  GRQ.  ARG, III.  GRY.  Daneben  ein  Zeichen 
öli.  Pas  vierfelfüge  Wepen  voni  Burggrafen 
7on  Nürnbergs  4cr  Schlesische  Adler ,  der 
Fommerische  Greif .  und  von  Zollern  mit 
dvCm  Brandenburger  Adler^  in^  Miltelschild  mit 
einer  offenen  Krone* 

G.  14,  w.  50  Gr.  Geiz  838*. 
SZ6l.  A.  lOAN.GEQRG.D  — G.MAR.BRA*  Das 
geharnischte  Brijl3t|>ii{i  mit  Halskragcin  vo,n 
der  rechten  Seite.  Unten  3. 
/{.  qBqS«ABG,IlI.GRV«i6i3.G.  Das  vorige 
Wapen  aber  nicht  ausgeschnitten  jnit  ei^ff* 
geschlossenen  Krone. 

G-  14*  V-  %V  Pr. 
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3368>  ^*  Die  5  Wappenschilder  ToaEEraiideiiburgj^ 
Pommern,  ßcI^lesieiiy.ZoUera  luid  BurgNttrn« 
)>erg,  in  Form  eines  Kleeblattes  zusammen^ 
gestellt^  in  den  Winkeki  sind  Sterne^ 
H,  Stehet  unter  einem  Stern  in  S  Zeilen  lOHAN 
GEORG . ...  I  MARCH  BR  |  AND  DVX  |  CARN. 
Müns  G.  11.  w.  10  Gr«  Göts  8380. 

1^.369.  4.  lOHAN .  GEOR — D .  G.  MAR .  B.  Das  ge- 
hiarniachte  Brustbild  ioh  der  rechten  Seite 
mit  Halskrause«  Unten  3. 
B.  GROS. ARG  (statt  G)  III. GRY. 017-  Dane- 
ben zusammen  gehangt  GP,  ^daa  rierfeldige 
VVapen  mit  Mittelschild  und  offener  Krone. 
G.  13.  w.  Hl  Gr. 

3370.   A.  IGHAN  .GBO  ~  D:G.MAR.BR.  Das 
vorige  Brustbild.  Unten  3. 
/{•  Ganz  gleich  mit  vorigem  yqn  619.    * 
G.  13.  TV.  a7  Or«     . 

Ja'gerndorf  und  Troppau. 

Diese  zwey  Herzogthümer  wurden  dem  jm  Jahr 

161 4  im  Füratenstand  erhobenen  Freyherrn  C^rl 

von  Liechtenstein  verliehen  s  Troppau  i6l4«  Ja- 

gerndorf  1023.  Carolus  geb.  1500«  '\  i(^%1* 

Gem.  Aivia  Mia^ia»  T^   Johannis  Czernahora 

Freyherrns  v.  LobKowitz. 

3^71.  -af.  CARQL.Q:G,Di.  — QPPAYIiB,  dessen^ 
Kopf  mit  kurzen  Haaren,  Ober-und  Unter  •  Bart« 
undHalskraijse  yon  der  rechten  $eite.  Unten  (9). 

R.  PRIN.DE.LICHT£NS.T,6l4.  D^r  mit  dem 
Fürstenbut  bedeckte  Adler  ^^  auf  der  B^ust. 
vsvej  Wappenschilder  neben  einander  ^  das 
erste  nach  der  Länge ,  das  andere,  nach  der 
Quere  g'ctheiit:  neben  dem  Schweif  .B  •— H. 
G.    14.  w.  28  Gr.  Dew.  Tab.  XXVi.  n.  §3,. 
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337^-  ^.  Wie  voriger. 

A  PRIN.DELIECHTENST.614.   Die  zwey  ro- 
rigen  Wäpenschilder   bedeckt  mit    dem  Für- 
etenHut*  Unten  BH  zusammengehänet 
Cr.  14«  w.  ftQ  Gr. 

3373*  A.  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger  von  6i6«  Die  zwey  Wapen- 
Schilder  kleiner^   und  der  rechte  quer^    der 
linice    nach   der    I/änge   getheilL    Unten  BH 
wie  von- 
O.  14.  w.  «9  Gr. 
3374*  ^*  und  A  wie  voriger  von  616  ganz  gleich. 

3376.  A.  Wie  voriger. 
fL  Ganz  wie  voriger  von  617.  Unten  I.Z.  bey- 
samnien. 

G.  14.  w.  %i  Gr.  Götz  8385* 

3376.  A.  CAROL.D.G.— D^OPPAVIiK.  Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren  ^  Ober  -  und  Unter*- Bart 
und  Halskrause  von  der  rechten  Seite.  Un- 
ten ijii) 

/t  PmNC^DB.LICH'TENS    618.    Die  vorigen 
zWey  Wapen.  Unten .  CC  • 
/  G  -1^.  w.  ^  Gr. 

T^Tl.  A.^siA  /L  wie  voriger  von  619.  * 
G.  13.  w.  aS  Gr. 

3378-  A.  \yU  voriger»  hi^r  ist  das  G  grosser  als 
bei  vörfgem. 
n.  Auch  Wie  voriger  619»  hier  ist  der  9  grösser. 
'6.  i^.  w.-ftö  Gr. 

3^79.^.  CAROL;  D:  G  .  DVC  .  OPPAVIiE.  Das 
Btustbitd  von  der  rechten  Seite  mit  Half  krau- 
se iiä  Ifarnisch»  die'  Feldbinde  ist  mit  einer 
Bp86  auf  die  Achsel  geheftet. 
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B.  PRINBPS.  DB.  LICHTENS.   619;  €C^  Zi^ei 
Wapenschilder  bedeckt  ndt  sierhched  Helm 
neb^t  Helmdeolce^»  darauf  d6r  FttJ^fenliut» 
Klippe  25.  w.  1!^  Lt.  16  Gn     . 

Anm«  Dirne  ititene  KUp^e  fit  nicht  In  Dew^ddc 

3380.  ji*  Wie  Torigen 
n.  PRINC.  DE.  LICHTEN.  6sd«  Sonat wie  vorigen 
obne  H^fan« 
G.  16.  w«  92  Gr»  Von achlecbterem  Gebalte. 

CAROLYS  EYSEBIVS  geb.  i6ii  f  1684. 
Geiiu  Jobanna  BeAtcik  T.  'MaiimiliaAi  Ffirat  nm 
Dietricbsteixi.  '     ' 

8381.  ^.  CA.E.D.G.S.R.I^PR  —  DB.  LICH- 
TEN. Daneben  elM  Rosei  das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite ;  mit  Imraem  Haaren  j  und 
Feldbttide«  Voten  o* 

JJ.  DVX.OPP.  ET  —  CARN.  1629.  Das  vier- 
feldige.  V\'apen  mit  einem  Gabel&chkiitt  ünMK 
als  im  iten  das  säobsiBche  Wäpen«  Im  2|en 
quer  getbeilt  das  Liechtensteinisäbe  Stamm?va- 
pen  im  sten  in  der  Lunge  nacb  getboilt  lyegen 

'  Troppau,  im  4tenFeld  der  scbiesiscbe  Adier 
im  Gabelschnute  das  Jägerhorn«  Uttten  ii^ei« 

'  ner  Einfassung  ^. 

G.  14.  w.  27  Cr. 

3382.  ji.  YVie  voriger  nur  statt  der  ttose  ein  Straus- 

chen«  Unten  Q)  statt  3  und  LICHTENS. 

H.  DVX.  OPP.ET.  —  CARNO.  1629.  Das  vo- 
rige  tatt  dem  Fflrstonhut  bedeckte  Wapen. 
Unten  (s). 
G.  jg.At.2i6  Gr. 

3383.  CABDG^S.RJ.P-'DE.UCHTBNS.  Das' 

vorigb  Brustbild«  Untren  statt  ^  wieder  %. 
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A  Wie  Toriger.  Unten  (JJ)  1629. 

G.  18.  w.  36  Gr. 
8384.  ^^  CA.E.D.G.S.R.I.FR.D  —  ]S  LICH- 
TEN8T.   Daneben  ftinf  Funkte.    Das  vorige 
Brustbild.   Unten  (ST)  ineinander  rers&ogen. 
.     R.  DVX  .  OFF  ET  —  CARNOV  löap.  Das  vori- 
ge Wapen.  Unten  (5). 
G.  14.  w.  20.  Gr.     Göto  f^rt  noch  swei 
Stempeln  83S9*    8890«    von  diesem  ver* 
spfafedeiy. 

iSB5«  u^.  CA « B « D .  G .  S  .  R .  I .  FR  ~  DE .  LICH- 
TENS.  Daneben  eine  Rose«.  Das  vorigeBrust« 
bild«  Unten  (i). 
Ä  DVX.  OFF. ET  —  CARN.  1629.  Das  vorige 
Wapen.  Unten  (^^ 

G.  iO.w*  11.  Gr.  Dewer.  p.  547  Tab.  XXVI. 
n.  88. 
I0SEFHV8  .*  lOHANNES :  ADAM  geh.  f  690.  f  1732. 
1;  Gern«  Gabriela.T.  Job.  Adam  Andrae  zu  Liech- 
tenstein   Carplinischer »Linie    geb«    1692 
verm.  1712  f  1713. 
%•  —  —  Maria  Anna  T.  Maximiliani    Gr.   von 

Thun  geb.  1698  f  i'^iö. 
5.  —  —  Maria    Anna    Catfaarina   T.  Frapcisci 
Alberti   Grafen  von    Öttingen  Spielberg 
geb,  1093.  yerm.  17^7  f  1729. 
,    4«  Qem.  Mariana,  T.  Prancisci  CdroliGrafen  von 
Kottülinslry  geb«  1698  verm.  1629  Wittwe 
1735^  vermählte    sich  v^ieder  mit  Grafen 
Ludwig     Ferdinand    von    Schulenburg- 
Oynhausen  1740  f  1788. 
(^386.  A.  108:  IO:A:D.*  G:  S:R.I.*P:  &  GUB.- 
DOM.*  DE  LICHTENSTEIN.  Das  lockichto  ge^ 
barnischte   Bvustbild  voq  der   rechtCA  Se^te 
init  dem  Vliessorden  und  Man|eL 


"    {      '  '  '   ~ 

k.  OPP . &  CARN;  DUX .  C.RITB  .  GBAN;  HISP : 
P:  CLAS :  S  .  C.  M.  INT.  CONS  .•  lyaß.  Ein 
xierlich  aufgesogener  Hermelin-  Mantel  mit 
dem  Fürstenhut  darauf.  In  iierlicher  Binfae« 
8ung  und  mit  dem  Vliessordeii  umgebenen  bla« 
sonirten  Wapen.  (schon  früher  bedchriebenefi 
Wapen). 

Gulden  G»  83«  w»  j^  Lt.  0  Gr. 

3387«  Jt*  und  R.  Wie  Toriger  nur  von  1729  und 
daneben  ein  Stern« 
Gulden  G.    2i.  w.  ^  Lt  6  Gr, 

lOSEPHVS  WENCESLAVS  f  1772. 

Gem.  Maria  Anna,  des  Fürsten  Anton  Florian  von 
■V  Liechtenstein  K^.  und  Qem.  Joh.  ErnesI  ron 
"  Thun  VPitiwe  verm.  17 18  f  17S3. 

8888.  A.  lOS.WENC.D.G.S.R.I.PR.&GUB. 

DOM.  DB  LIECHTENSTEIN«   Das  Brustbild 

mit  langen  Haaren  im  Harnrech»  mit  Yliessor'« 

den  und  Hermelin«* Mantel,  ron  der  rechten 

-    Seite. 

Jl.  ÖPP.  &  CAiRN.  DUX.COM.  RITTB.S.C: 
M.  CONS.  INT.  &  CAMPI.  MARESCHAL*  Zivei 
Engel  halten  nebst  den  Palmzweig  das  mit 
•  dem  Fürstenhut  und  Vllessorden  ümgegebene 
blasionirte  Wapen ,  mit  der  andern  Hand  den 
Vliessorden  daneben  unten  17  —  58  4  imittfn 
Feld  der  schTvarse  schlesische  Adler  im  gol- 
denen Feld^  im  2ten  das  sächsische  achtfach 
Schwarz  und  gold  quer  gestreift  mit  der  Rau- 
tenkranz- Krone,  im  -sten  das  Troppauische 
rofh  und  Silber  der  Länge  getheilt ,  im  4teu 
der  goldene  gekrönte  Jungfern  Adler  im  schwär« 
zen  Feld,  wegen  Rittberg  im  Gabiflschnitt, 
unten  das  goldene  Hori^  im  blauem  Feld  we« 
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gen  Jägerndorf  unil  im  Mittelschild  das  Liech« 
'        tetastelnische,  Gold  und  roth  quer  getheilt 

Gulden  G.  23»  w.  |  Lt  i5  Gr.  Hiemit  ist 
des  Wapen  bei  Götz  Nr.  1740.  zu  ver- 
bessern» 

FRANCISCVS  lOSEPHVS  geb.  1716  f  1781. 
Gem.  Maria  Leopoldine  T.  Francisci  I^ilippi' 
Grafen  su  Sternberg,    geb«   17 33.  rerni« 
1750  t  1800*  ' 

3389r  ^.  FRANC. 108. D:G.S.R.LPR.&  GUB. 
DOM .  Dfi.  UBCHTENSTEIN.  bas  Brustbild 
mit  Locken  und  imNacken  gebundenen  Haaren, 
im  Staatskleid  mit  dem  Vliessorden  und  Herme- 
lin. Mantel.  Unten  P.  W. 
R.  OPP.  &  CARN.DUX.  C0M,R1TTB,  S.C. 
M  •  CONS.  INT.  AUR.  VELLERIS  EQUES  1778. 
Das  blasonirte  \Tapen  in  zierlicher  Binfas-^ 
sung,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut,  umgeben 
mit  den  Vliessorden, 

Gulden  G.  33>  w.  |  Lt.  14  Gr* 

3390.  uf.  und/I.  wie  voriger  nur  stehet  derWerth 
unter  dem  Wapen  20. 
G.  19.  w.  f  Lt.~3  Gr. 

O  p  p  e  1  n. 

Boleslaus  oder  Bolko  IL  und  dessen  Bruder  Boles- 
laus  oder  Bolko  III.  ersterer  lebte  1356>  letzterer 
^iS4l, beide  waren  dieSöhne  Herzogs  Boleslaus  I. 

5391.  ^.  GALEA  .  DVCVM  .  SLESIE  +.    In    der 
Mitte  ein  geschlossener  Helm^  darauf  5  Federn. 
n,  IVVPNVM  .   BOLKONVM  +.  Ein  Adler  im 
VVapenschild.  Mönchschrift. 

G.  12.  w.  33  Gr.   Götz  8391  Dew.  XXIV. 
n.  67  Mader  p.  iSÖ«  III.  Beitr. 

8592«  Ein  zweites  Stück  w.  29  Gr. 
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GABRIBL  BethUn  insgemein  Gabor  genannt » 
Grossfürst  von  Siebenbürgen ,  als  Inhaber  von 
Oppeln  und  Batibor  von  ±622  bis  1634« 

3393.  ^^  GABRIEL. D.G.8ACR  —  RO.IM.ET^ 
TRA  •  PRI  •  PA.  9  daneben  ein  Stern;  das  gehar- 
nischte Brustbild  mit  kurzen  paaren ,  und  star- 
kern  Bart  von  der  rechten  Seite.  Unten  ^4. 

Ä.  REG.HV.  DN.  SI.  CO.  AC.  OP.HA.DVX. 
8. 1623.  Das  Tierfeldige  Wapen  mit  der  Un- 
garischen Krone  bedeckt  Im  iten  Feld  ein 
Pelikan ,  im  2ten  ein  halber  Adler  wegen  Ba- 
tibor, im  stender  schlesische  Adler  ^  im  4teii 
die  sieben  Thttrme  wegen  Siebenbürgen«  Im 
Mittelschild  das  Bethlenische  nehmlich  2Wei 
einander  gegen  über  stehende  Schwäne  durch 
deren  Halse  ein  Pfeil  gehet»  Neben  B  —  Z« 
G.  20.  vr.  -r^^  Lt.  6  Gr.     Götz  SSgS. 

3394.  ^.  GAB.D.G.8A— BIMTBPBI.  DasBrust- 
bild  von  der  rechten  Seite.  .Unten  3« 

n,  PARRHVDN .  8IC00PRA  1623.  Danebeu  in 

einem  Zirkel  BZ«  In  der  Mitte  in  einer  Schlan« 

gen -Einfassung  das  Familien  -  Wapen. 

G.  11.  w.  13.  Gr.    Vom  schlechten  Gehalt^ 

Kaiser  Ferdinand  II.  gabdieFürstentfaümer  Oppeln 

und  Ratibor    seinem   Bruder  Carl    Bischof  au 

Bresslau  und  Brixen;  dieser  rerpfändete  solche 

1646  auf  50  Jahre   an  Vladisla  König  in  Poh« 

len ,  von  welchem  es  der  Kaiser  Leopold  1664 

für    die    im   Fohlnischen   Kriege    verwendeten 

Unkosten  wieder  eingelöset  hat. 

3396.  u4.  VL.  IV.  D:  G.R.  —  POL. ET. S.  Dae 

gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 

ten  Seite  mit  kurzen  Haaren^  Ober  -  und  Unter«« 

Bart.  Unten  (3). 

Jt.  MO.AR.DV.OP.ET.RAT.  Ein  gekröntes 

Wapcnschild»  darin  ein  gekrönter  Adler^  auf 
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der  Brust  das  TVasaische  Schild  ,  nebeii  deifl 
IfVapqii rechts  «wischen  G  —  G  zwei  Zainhaken^ 

linlcs  1647* 

G.  14.  w.  27  On  Nicht  ih  Oöte,  und  De- 
werdeck  erwähnt  p.  51  i  >  dass  er  sol- 
chen nicht  hat  finden  könhen. 


Schlick    (Gratefl). 

tlaiser  Sigisinünd  erhob  Caspar  Schliek  1432  iri 
Grafenstand  9  und  ertheilte  der  Familie  weged 
der  zu  Michaelsbergund  Joachimsthal  entdeckten 
Bergwerke  1437»  das  Münzrecht  ^  er  starb 
1444  obne  Leibeserben »  dessen  Bruder  Mathäus 
letzte  das  Geschlecht  mit  drei  Söhnen  fort»  yoii 
Welchem  Caspar  zu  Schlackenwerth  vier  Söhiief 
hatte  9  Stephanüs  1  Hieronimus ,  Henricus  und 
Laurentius»  welche  1^7  anfingen  die  sogenann- 
ten Schlickenthaler  zu  prägen.  Stephan  blieb  bei 
Mohatz  1&2Ö« 

8396.  A^  Das!:  Brustbild  von  der  linken  Seitfc 
nach  alter  Tracht-im  Mantel  und  runden  Hut, 
mit  der  Ueberschrift  STEFFA  —  N  SCHLYCK 
R.  Ein  geharnischter  Bitter  mit  Federhut  ^  Com- 
mandostab  auf  einem  gepanzerten  Pferde 
Ton  der  rechten  Seite,  ror  dem  Pferde  liegt  das 
Schlickische  Wapenschild* 

G.  19»  w.  -f  Lt.  Ein  gegosrsenes  altes  Stück 

«597.  Ji.  ARMA .  DOR.  (Statt  DOM.)  SLICOM.  STE 
FA .  ET .  FBA .  COM.  D .  BAS.  Der  :  stehende 
heil.  Jacob  mit  einemStab  in  der  linken  Hand» 
an  derScltc  S  I.  Neben  den  Füssen  des  Heili- 
gen irt  das  Wapcn. 
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H,  LVDOVICVS,  PRIMVS:  D.  GRACIA.  REX. 
BOB.  Iii  der  Mitte  dev  böhmische  Löwe.  Alle 
Buchstaben* 

MaäzG.  «5.  T<r.  i|  Lt-  s  Gr.  Weisenilgs. 
Hals.  Kabi  411« 

3398*  A^  AR^DOÄf.SLKfiT^ET  PRA.CO.D. 
B«  Der  stehende  heil«.  Jacobe  daneben  8-^1 
und  15  —  ^6*  UhteÄ  das  Wapen. 
R.  LYBOVICVS .  PHIM ,  D :  GRACIA.  REX ,  BO, 
Ein  Zeich to.   Der  geiftfinte  Böbmiedie  Löwe. 
Gülden  G.  %n.  i^i  \^  hU  ^ 
s»99.  Ai  kBLi  DOMIi  SLK&TB.ET.FRA.GGM. 
D3A64  Deir  heil  Jac5b  mit  dem  Stab  in  der 
linken  Hand»  danefaeti  A-^l^  neben  den  Füs- 
i  en  :da8  Wiipen^ 
/2,  llVie  Voriger  >  nii£  aüe  IBuchstabeo   in  der 
Schrift, 

G.  10.  w.  .|  U.  12  Gr.     CöU  8518* 
.8400«   A*  Das  BrafilbildTyMi  dei*  rechten  Seite  mit 
Drail)hiiube    grdsaeüä   Hut   und    Ritterlicher 
altef  Kleidung;  danebetf  STephaxt  —  SLick. 
:Das  Gaii«<i  ist  mit  dioenü  Larber  eöng^fasst. 
A.  Das  Yierfeldige  seblilcssche  Wapeii  mit  Mit* 
telschildi  darftbei*   15S£    und  abek-mlahls  mit 
^ineixi  Loirhc;r  eingifassl/ 
Altee'  SdhaüstCick  Gw  lö.  w.  4|  Lt.  i4<  Gr. 
B40lt  STBPFAN .  SCBliCK.  ICH .  YORGILT^  LIE- 
BB.  MiT .  .TAEVBN/Hfifl .    Das  bartige  Brust* 
biid  voa  der  rechten  Seite  mit  Wamms,  Dralh- 
faaube  und  Hut  an  der  Seite  MOXXXItl« 
Ä  ARMAHER0VM.&CHI.1CK0NVMC0MITVM. 
OVB.PAäSAVN>('(dia  N  und  8  rerkehrt)  das 
dreimal  isehelmte    und  versierte  Schlicbische 
Wapen  niit  Mittelsekild. 

G.  ei.  w  I'y'^  Lt  12«  Gr«  Schöne  erhabene 
.  Medaille. 

III.  Bd.  II.  Abtheil.  (3^ 
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Des  Grafen  Heiarich  von  Schlick  2u8chldclfonwerth 
Ni/ßhie  und  zweite  Toohter  seines  Bruders  Caspar 
mit  seiner  Frau  Elisabetha  Baronesse  ran  War- 
tanberg^  Sibylla  vteiheirathete  sieh  i5(}3  mit  ei- 
nem Kdrnincrischen'Freyhetirn  ZDBNCKO  von 
.     Kreigk  f  1512^  Aufidiese  ¥erehligung  wurde  Von 
der.sefaiilciscfaenPadiiile«iaehstohondeä.Stäck  ge- 
prägt. .♦■..'.  -  f  • 
3402.  ^.  .Z.  DBINKO.  FREY.  BERl^Z.  RRRIG. 
LAND  STAIN  .  ERB  .  TRV  ^ie  weitere  Um- 
schrift neben  dem  behelmten  Wa'pen  ,  (Purst 
V.  Th^il  p.  14*)  CHSAS :  VN  (de^  N  verkehrt 
EBB  ^  CAMER.  L  KERN  (das  N  auch  verkehrt). 
JR.  Baavierfeldige  schliekucheWapea  mit  Mittel- 
Schild^  darauf  drei  gekrönte  Helme,  mit  Zuge- 
höc.    Nebensohrift.lN^  GOT«  MEIN  .  <^  . 
VERTRA.  1663. 

liupfir  G.  19..  i  •     :     ' 
HBNRICV8  kaisfri.  gA.rUäÜi  und  OeHelralfeldiS« 
r   %vür de  unter  die  scfawuibischen  Reiehagrafen  ein« 
.     geCührt  und  "f"  i(i63.''  ^   '.     * 

Gem.  Anna  Maria. T.  Weichhardi  Grafen  von 

.     £a\m «Neuburg  geb.*  1098. 
S403.  J^*  •  HB   (säimI   auaemmen    gehangt)    NRIO« 
SCHL  (HL  ist  auch   beisammen)  ICK-«-COA- 
PASAN.    Das  vL^rfeldige  Wapen  ,im  iten  und 
4ten  der  aufgerichtete. Löwe 'halt  eine  Kirc^ 
•    •    wegen  Weisenkirchitn  $  im  ftteii  und  3ten  eine 
..  eingebogene  .silberne  Spitze  mit«  drey  einge- 
theiiten  Ringen  wegeii  Pasan ;  im  MiUehchild 
.   halten  awei  Greife  einen  Thurm. mit Zintien 
und  offenem  Thor«  Ob^r  deih  Wapen  hält  die 
.  .Mutter  Anna  das  Jesusbind ,  welches  auf  der 
Wapej  sitzet  und  im  rechten  Arm  den  Reichs* 
apfel  hält>  in  der  linken  Seite  desWapens  ste- 
het die  heil.  Maria ,  daneben  S  >*^  A.  (Sanct 


I 
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Anna),  alle  drfei  haben  ScH^ln^  um  äiö  tropfe. 
Üaten^m  fthild  ist  ein  Zeiöhen  efnent  Krug, 
ähniifch.  Nebtri  deW sihilltf  1  —  C;  -  '    '^ 
/I,  PER.D.  U.  ROM  -^  IM*.  SE.Ä.löt^jft  Der 
doppelte  gekrönte   Aclhri-^hirt  Schein  um  die 
Köpfe,  iPm'Brnstschild^  ttcr^^Böhmrsche  Löi^^e; 
Unten* Im  Beichsäpfei  ^."^ 
G.  14.  w.  25  Gr.      ^  ■ 
4404.  A.  HENrflO  ;1SEHLTClt  '-^^  CO  .  A  >PA^«. 
'    Das  roflgtf   Wapcn  ;    hi^V  hält  dalT  sf^ende 
'  ^"  ^  RirtJ^dt*  Hährf  *üVn'Ö%|rfl?j>'aÄ8<Mt  den  Reich«. 
'•       Äpfel:' •ünfcn  im  Sclffl<fe*»irtfiSt>au8sche 

R.  FERDr;  n.  RÖM  -L  iM^liie.A,  löas;  V>>ri- 

*     •     ger  Adfer.-Uhten  8.  •    ->    - 

'    '•  '     -G.  iS- 'wV  30  €rr:      '^'*  '*- 

^403;  HEfNHiC '.  -SGHLr*^  'WM .'CO  .  A  \  PASAN. 

^  Das  vorige  Wapen  im  «WWÄen  ov&Ii^  Sdhild^ 

•'-  ^'  oben  ftiltdieheil^d^iiSnÄ^das  Kidd  w<^ed 

tlen  Ä^fel^hält,   tintf^'tlWi'hiil.    Mirfai' lieben 

der  Ahriä.'Äri   dem*^8{&i»äte   8^  ^i^  AV  tinten 

drti  gethelftfe  gröÄserW-älKItifeschen.    ^    " 

i?.  PERDINAND.II.  —  »OM.lMP.B&AvDör  vo- 

rige  Adler  ohne  Schein  um  die*l(ö']pfe;^Oben 

-  i    xJfebeh^der  Ki-otee-^lftJ^l^^^ 28,  rfas  gelernte 

-  '  BVustsbhfldhiit  dem^^Htlsehen  LSri^en.  Mti- 

G.  15. -<^/^  Gr.-  •'    ^'  '••»      ' 

3406.  A.  HEINRIC ^ SCHLIER— ^C0M,A'.PASAN 
Das  KfAtf  hilt  die   leere'  Hand  an  di^  Brnst 

'     'dei^  keiligen'^A&na,   sonstin  aHem  glei'oh  mit 

vorigem.  .    ,  *" 

/li  t}ant  gleich  ifltt  vori'getm  •  •  •  ^ 

G^.  iSi  \f.  29  Gf:       -Viemlel  *  Stempel  von 
'  '  nahmltiAlem  Jabtr. 

3407.  At  HßlNRtCvSGHL^ICH.CO.  A.PAS  AN, 
Ueber    denr   «ierlicheh   oValeh   Wapinschi?  * 

6.1  * 
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die)heil.  Anna  mit  Jesus  und  Maria  daneben 

R.  FERdInAND.  II.  —  ROM .  IMP .  SE'.  A.  Da- 
nebeti  ein  Sträusscheo,  der  gekrönte  doppelte 
Äidlfir  mit  dem  gekrönten  Bö|imiacben  Sciiild« 
Oben  16^ — 99*    Unten  5.  Inner,  der  Schrift  ist 
keine  punktirte  Zirkel*  £infa$tn^* 
G.  14.  w.  28  Gr»         .   ,        . 
9^.  ^^.ß^  (sind  be>aamiMnJ  INBIC.SCHLCHL 
.    ,.    iat/iif^ic^  ^ei^a^men)  —    ICK  COAPA&  Das 
^,  VVap^ni^  f]9l(i<^ien{So)^ild ^.darüber  die  rori* 
gendref^dan^f^  S  «^  A»  Unten  kein  Zeichen. 
A  F]$RDLII.  BÖM.  I  -*-  MSEA  1652,  daneben 
ftwi gehen    I   —   C   der  Krug»  I^er  gekrönte 
doppelte  Adler  ohne  Schein  uiu  die  Köpfe  mit 
'      d^m  ;Wi^en  9h|)6  Krone..  Unteo  a« 

'34iQ€u^^;/HEINRlC.  SCH  —  L1CK\  CO  •A-  PAS, 
.PdsgevyöhnliohßWApen»  nurtaiKdwa  geformt» 
^  jlarjLlber  h;^lt/ii)e  heiL  Anfii^unddieheiLMaria 
mit  Schein  um  den  Kopf,.  dafi.JKiAd  hält  mit 
.,^  .  ]](!^d/0n   Hi^nden   den  Reidi^apfcil  ^    daneben 
.S».  *—  A»     .  \ 
.Jt^fB^U.  IIL  ROM.  —  I>ir.SE,A-.i63g.  Da- 
;   neben. zwischen  i  -*  C  ein  I^frug^  der  gekrön- 
te doppete  Adler ,  auf  der  Brust  der  bphmi- 
8che  Löwe  int  Schild*  U|i^  ^ 
-  Gr  iE*  Wr.  aft  Gr. 
341er«  >.  HENRIGVSvS|i;HL(HLbeia«pi^9p);— IK. 
(phne  C.)  Cp^A.PASSAN  sonst  gan%  gleich 
mit  Torigem« 

JR.  FBRD GM   -r-.    IMSEA.    daneben 

•wiaeben  C—    B    ein  Greif,    ^  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Schild  der 
,  liöw^e.  Unten  swiscben  16  -*-*^4^   3. 
G.  14,  w.  ?9  Gf .. 


■PEnsOPffeN.  965 


3411.  A.  HB  (beisammen)  NRICVS  SCHLI  (H):.ibt 
beisamen  und  das  I  stockt  unförmlich  im'VVa- 
peifschltd)  -^  CK  COAPA88AN,  sonst  ganz 
gleich  mit  vorigem;  hier  hat  das  Kind  den 
Apfel.  , 

R.  FEßDt  itL  BO  —  M^IM.SE.A.  SJwiscTien 
A  —  H.  Im  Schild  stehet  ein  Bergmann  bei 
der  Arbeit  am  Berge ,  der  vorige  Adler  mit 
dem  Löwen.  Unten  zwischen  16  — *  49#  1°^ 
Schild  3.  •  '  ^  \    ' 

G.  14*  w.  k\  Gr«     Götz  8&19  erw^rit  mit 
Joachim. 

3412.  A.  HEINRIC.  SCHLICK .  CO  •  A.  TPÄSAS.  Das 
angefahrte  Wapen  darüber  I033* 

R.  FERDL  II.  ROM.  (dasOist  besonders  gross) 
IM .  SBA.  Daneben  zwischen  I  —  C  ein  Brugi 
der  gekrönte  doppelt«  Adler ^  auf  der  Brust 
im  Schild  I« 

G,  10.  w.  14.  Gr# 

FRANCI8CV8   ERNßST.VS   liais.    Kammerer  und 

Reichshofralh  -f  l675. 

i.  <Jem.  Maria  Margaretha  ,     T.   Graf.   David 

Vngnad  von   Weissenwolff  1662  f  l66t« 

a.  «»  «^^  Helena    Manimilisnaf    T«  Adami  von 

Traudisch,   und  Graf.  Henrici  Wilhelmi 

Vorn  Schlick  VVittwe*  Ihr  dritter  Gem.  war 

FranciecusTlraf:  f  ohTaffe  •  Carllttgfort.  ein  Irrländer 

t  1766.  , 

3413.  ^.    PRABfC  •   (NC    \kx   «usammengehängt) 
^     EHN  8CH  -i-  L^CH  CÖ.APASSAN.  Das  sehli- 

kische   gewöhnliche  Wflpen  mit  die  drei  Fi- 
guren,  daneben  S  —  A, 
fi.  FEHDMlI,ROM— IM.  SEA.Z\\ Ischen  S  — M 
ein  Zeichen  gleich  zwei  aufgehobenen  Händen. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  »  auf  der  Brust 
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dfls  bohtniscbo  1/Vapep«   Unten  3-*phi|p  Ein- 
fassupg  awisQhjBn^^ 6—^54- 

C«  i3*  w«  25  Gr.     Nicht  im  QöU*     • 
3411.  A.  Das  gekroa^e  vißffeldige^'Vyapen.niitMit- 
telschildl^  oaneben  i6  ' —  6i*  -Oben  in  Wolken 
Jesus ,  Maria  niid  Anna.  Nebens^hrifi  FR  •  ER. 
SCHLIß  —  CO.:A;PASSAN.  .  ' 

R.  LEOPOLD:  ftpMrll^lP.  -  SEMPJSR  .  AYGVSt 
.TVS.    per  gekr(^lc  doppelte  Adler  auf  der 
Brust  da«  mit  dem  Vliessorden  bc^hängtQ  ge- 
kröpte  böhmisch^  Wapen:  obqn  ein  ffeichs- 
apfeL    Uoten   in  einer  7>ierlifhen  l^infassung 

.  jpia  Stacn' daneben  L-r  P. 
-Münz  G»  a^.  >?.  xl  Lt;  2  pr.  Weisen  |§0Q. 


t      » #    *  • 


Schlüter    (Herr), 

I|cinrif^8  lyar  um  die  Jahre    1694.  b^CsögUcber . 
Braunechweig^scher  M^cnieist^  va  Ceilerdfeld. 

In  Samniluog  berühmter  Mtfdai^leur  vnd  Münztneisfer  ZeicWen 

XSfitriU).    17^81  p,  44*  »•  91  schreibt  dag«  %r  Heikntng  Schlüter  ge- 

<     nannf  if^unie»  fvel^he^  jüchatth^der  ietton  faewela«!»     " 

3410-  -f/-  HENNING. SCHLU.-- TER. F.  B.L.M. 
Itl.  2^.  ^.  Daa  behelmte  Wapei^  m\\  geachloaeer  . 
neni  Visier, ,  darauf  «wischen  swei  Flügeln  ein 
au{gfj5tellterund»vei  ine]({ret^|[tl:?gte  Schlier 
$^l,  das  \Vapenii|  swei  Spalten  getheU^?  Ik^ 
^ii^er  drei  Binden»  Inder  andern  ein  Schlüssel« 
H.  *  CONSIDERA.NOVISS .  ET . IN .  ATERNVM. 
NPN.PB^CABIS.  In  der  Mitte  ein  Todtenkopf» 
darauf  «t^het  zynischen  einer  Scns<^  und  einer 
Grabechaufel  eine  Sanduhr. 
J^xupfcr  Jelton  G.  17, 
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3416.  A.  HENNING.  SCH  —  LUTER.  t\ B. L  .  M • 

Z.  2L  Das  vorige  Wapen  aber  weniger  verziert. 

Ä.  CON8lDERA.NOVi6SIMA.ET.  NON  .  PEC 

CABJ8.     Die    vorige    Vorstellung     zweierlei 

Stempdl. 

Kupfer  Jetton  G.  17. 


Schrötel     (von  Scbrötclstcin). 

EibejOeaterelchitche  P«milte,  von  welcher  man  nirgend  elwaa, 
\Yobi  aber  viele  Gattungen  Münzen  findet ,  nur  bei  Honnayer 
Wiens  Geschichte  I*  Jahr.  4.  Bund.  3.  Heftp.  89.  stehet,  dass  die 
Juden  unter  andern  dasHi^us  in  de^  Spiegeigasse,  dem  Maximi- 
lian Schrötai  von  SchrÖtelstein  au  ein  Freyhaus  machen  muss- 
teat;  viellcffiht  war  dieser  naobfolgende  der  Vater  dieses  MaxU 
-milian» 

GEORGim 

BVA  dessen  Gemahlin* 

3417.  ji.  Daft  Brustbild  des  Georg  Schrötel»   mit 
kurz  geschnittenen  Haairen  und  staricem  Ober« 
und  Unter -Bart  von  der  rechten   Seite,  mit 
Halskrause: tind  altdeutschem  Wamms.    Mit, 
Verzierungen  io  den  Ecken  und  an  den  Seiten 
stehet  GOTT  —  GIBT  —  ALLES  —  1683, 
>  uhd  am  Rande  mit  Lorber  eingefasst. 
A.  Das  in  drei  Spitstheiie  eingelheilte  Wapen» 
im  obeirn  reehten  und  linken  Tbeil  sind  zvfei 
Adler  •  Klauen  auf  drei  Binden  gelegt^im  Un- 
tern ein  aufgerichteter  Löwe,  auf  dem  Wapen 
ist  ein  zierlicher  gekrönter  Helm,  darauf  zwi- 
schen zwei  Flügeln  der  aufgerichtete  Löwe, 
die  Klippe  ist  mit  einem  Lorber  eingefasst, 
nebst  der  an  den  Seiten  eingetheilten  Schrift : 
•  GEORG  .  SC  —  HflÖTL .  RO :  KAI :  MT  — 

BAT .  VND .  N :  O :  C I  -^  BVECHHAL. 
.      Klippe  G.  23.  w.  {^  Lt.  6  Gr. 
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>  ■         ■  ■■In  I  , 

3418*  ^«  In  allen  gleich  mit  vorigen  Ton  i&QS. 
R.  GEORG—  SCHROTL  RO  RA  M.RAT.  VND 
N .  O .  C .  —  BVCHHA.  Das  vorige»  \/Vapen^  diese 
kleine  Klippe  ist  ausserordentlich  Mlten« 
^G.  13.  w.  r<f  Lt  i8  Gr. 

Anm.  Schade»  dasa  man  nach  t|«1  veraohlcden«o  vorhandenen 
Stücken  keine  Nachricht  von  seiner  Familie  findet. 


Schulenbnrg    (Grafen). 

Eine  alte  uigesebene  FamlUe  and  achon  darch    dIe'Eslatens 
Wernera  1100  und  aelnea  Sohnea  Dietrich  1147,  beide  ab  Rit- 
ter bekaont. 

M/ITHIAS  lOHANN,  General  Feldmanoliall  in  Ve- 
nedig. 
3419.  ji.  M4TT.  lOH.  8  .  R.I.  COM.  DB  8CHU- 
.    LENBURG .  SBR.  RBIP.  YEN .  MiLSEGH .  GEN . 
CORCIRil    PBOPUGNATOR.   Da»  lockichte 
geharnischte  Brustbild  yqn  der  rechten  Seite. 
,  Unten  A.  R.  Werner  f. 
R.  Bin  Fiats  in  Yenedigt  In  der  Mitte  auf  ei- 
ner drei   Stufen  erhöhten  Säule  stehet  der 
geharnischte  Graf  im  Mantel,  neben  YV  (erner.) 
Ueberschrift  SBMPBQ  HONOS   NQMBMQYB 
TYVM  LAVDESQYE  MANEfiYNT» 
MedaiUe  G,  96,  w<  j4  Lt.  9  Gn 


1 

Schulf^s  (Rechenpfenntngina^ertnNüni* 

^erg, 

lOHANNES, 

»4*0   ^.  HANS  *SCHVLTES*NORN^*  Per  Reichs-, 
apfel  in  einen  Drei !'  Kompass, ' 
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Ä.  HANS:8CUVLT£S:£A  ....  In  der  MUte 
eine  Roae  swiscben  drei  Lilien  und  drei  Kro« 
nen,  ins  KUeblatt  geatellet. 
Rechenpfennig  G«  .ü« 
3421*  A.  Ein  'Brustbild  mit  einem  Helm  Toa  der 
rechten  Seife,  und  überseblageoer  FeUtbinde. 
R.  Zwischen  16  —  Ö3e   NBK  (Nttrnbergischer 
Kupferstecher)  eingravirt« 
Seltne  Klippe  von  feinem  Silber  G.  lo*  w.  -^  Lt. 
34M.  A.  Gr^l}.KVMPT.VON  +  GOT  +  Dasvo. 
rige  behelmte  Brustbild* 
/!•  Zwischen  zwei  Verzierungen  in  fünf  Zeilen« ' 
SVB  DVC  I  ENDIS  ,RA  |  DIONIÖVS .  l  HANS, 
ßCH|VLTES,Ne 
Messing  G.  iS« 

Schürft    (Oesterreichisofa«  Famllie)w 

y4«3-  A.  W.  SCHVRF.  BIT  —  ER.  *^.  D.  RAT. 
ZC«  Das  Wapen ,  darin  ein  Feu^reisen  vom 
Vliessorden  j  darauf  ein  gektOnter  zierlicher 
Helm,  darauf  abermahls* das  F^uer^isen  mil[; 
einem  Sträusschen« 
Ä,  FERDINAND  .D  .  G .  ARCHID  .  AV6T.  +  Das 
Oesterreichlscfae  und  Tyrolische  Wapänschild 
neben  eihander »  darüber  der  Erzherzoghut 
unten  lös^« 
Münz  G.  16.  \r.  ^  Lt,  S  Gr. 


Schwan    (Böhmischer  Mttnun eistet). 

IOHANNB& 

3424.  A.  HANS. A.SMVS-^ H.V.SCHWAN.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  redhteli  Seite 
mit  kurzea  Haaren^  Ober  -  und  Unter  •  Bart. 


^  M.    WBI/TIilGHER 


^t0mm^mmmmmim 


R.  B»IG  .  OBERSTER  —  MVNCZMEI,  K.  B. 
(das  C  «wischen  N  •*-  Z  sieht  mehr  einem  G 
gleich)  Das  Wapen  'darin  ein  Schwan,  von 
der  linken  Seite  ciarauf  ein  zierlicher  Helms 
darauf  abermahls  ein  Schwan. 
Medaille  G.  i6.  w.  -^^  Lt  16  Gr. 


^Schwarzbnrg. 

Eine  alte  Grtfb chaft  in  Thürlogea'In  swd  Theile  gefbellt.  In 
die  Ober« »'gegen  Süden  zwUchen  dem  Weimarischen  und  Co- 
huirgiBChen  Gebiethe,  die  Untere  swiachen  Stollberg  und  Ho- 
hanatein»  demuhlen  Paraten »  in  verachiedenen  I/ioien  gethellt« 

6425.  Einseitiger  Hohlpfennig..  In  der  Mitte  der 
Hirschkopf  mit  swei  Hirschgeweihen  ^  als 
4as  Wapen  voii  Sbifdershattsen.  Zwischen  den 
swei  Geweihen  ist  ein  Kleeblatt^  auf  einem  ho* 
heil  Rande  die  Buchstaben  S  •  ^— O  —  O  +  N« 
Mönchschrift. 
G.  11.  w.  6  Gr.     Nicht  jn  Göts* 

a426«  EinseitigerHohlpfennig.  Ein  zweispaltiges  Wa- 
pen, in  der  reehteoSpalte  der  gekrSnte  aufge- 
richtete Löwe  Ton  der  rechten  Seite»  in  der  an- 
dern Spalte  ein  Zeichen ,  scheint  wie  ein  H, 
oben  «wischen  zwei  Ringelchen.  I. 
G.  8*  w;,  6  Gr.     Nicht  in  Götz. 

5427.  Einseitiger  Hohlpfenning.  Ein  zweispaltiges 
Wapen,  derLöwe  hat  hier  einyoUesGesichtToa 
der  rechten  Seite ,  in  der  andern  Spalte  ist  hier 
deutlich  eine  Tristengabel  mit  zwei  Zurken» 
oben  zwischen  zwei  Rosen  ein  altes  G>  neben 
dem  Wupen  sind  zwei  Ringelchen. 
G.  8.  w.  6  Gr.    Götz  1829* 
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34^.  Einseitiger  Hohlpfeboigl;. hier  ist  in  der  rech« 

t^a  SpaUß    die   swei^oricige    Gabel  »  und  ia 

.     rd^r.  linken;  der  ungekrönte  aufgerichtete  Löwe, 

die  Buchetaben  sind  nicht  kennbar* 

Z8f.—    -^    neben  dem  Wapen  sind  »wei 

Ringe« 

.,G..8^,w.  6.  Gr.     Nicht  im  Göt». 
9429.  Hohlpfennig.  In  der  Mitte  ein  Adkrkopf^  auf 
dein  hohen  Band.  .  •  .  W  •  .  A« 
GkIQ..  w.  7  Gr,.  :Göt»78i8. 

9430«  Hohlpfennig*  Mit  einem  hohen  aufgewojrfe« 
neh  l^ude.  In  der  Mitte  das  Wapen  in  swei 
Theile  getheilt;  im  obern  Theile  der  schreitende 
.  Ldwe*  von  der  linken  Seite,  im' untern  Theile. 
liegt  tdie  sweizurkige  Gabel ;  oben  die  zwei 
BttcUstaben«   GH.. 

G.  9.  w.   5  Gr.        Göts  7805. 
8481«  Hohlpfennig.W^ie  voriger  in  allem  gleich^  nur 
ohne  hohem  aufgffvvorfenen  Rande« 
G.  9.  w*  6  Gr. 

3432.  Eineeitiger  Hohlpfennig«  Das  ungetheilte  Wa« 
pen^  d|rr  links  achreitende  Löwe^  darunter  die 
Gabel.', 
O.  I.V.  6.  Gr:     Auch  nicht  Im  Göt», 

GVNTHEB  t  ^603' 

'  HEINRICH  t  1526. 

345a.  ^'  !CroiB,o  H..MITE  — •  SVTARZBVBG  93. 

Ein .  aohvä§l^egend«8  SchiUk,  darin  ein  Lüwe» 

darauf  ein  gelirißnter  Helm,  darflbec  «in  gekrön« 

•     tpr;  .«u(g«ri«hteter  Löwe ;   auf  der  Kfohe  ein 

F^derctrauM,  daneben  eineLi  be.  Ifönolieelirifl. 

R.  GRQSSVS . MAIOB  —tWiH ,.., SSBE-^ N. 

in  deir;  Mitte  stehet  ein  gehartilacbteK  Bii^r 


/ 


Sft,  M,    W  -E  LT  1. 1  C  H  E  R 

intlg«KU08«eiiem  Helok«,  undblossem  Schvrert 
in  <i^rechlen  Händig  in  der  liakan  liütt  er  ein 
.  Wopeiii   dafin  ein  aüfgericbteler  Ldwe  Tan 
der  lioktfH  Seite« 

G.  .18».  V*  ^'i^^  GtftoNr,  78a5.Tab.n.  3. 

3434.  ^.  G.  B.  H.   COMITES.  SWARZBVRGEN. 

93  (1490)  >eiM' Ijitliei  Der  gelcrOfite' LäWe  im 

WailfWchildi 

J{.  ÖROSSVfi.NOWS.KONIGISSeBNtflS«  Eine 

Lilie.  In  der  Mitte  leiih  sierliebet  lilMen  Kreu» 

'  in  emqr  aus  vier  Bogen  beateheiidM  Biofas* 

eungf  Statt  Punkte  eind  Rpsetten  und  Mdnch«* 

acbrifi. 

G«  17«  w#  512  Gn     Göts  78211»  Scbön  und 
.seilten. 
GVNTUBfi  der  reicbe  f  1560.  UeinrinI  ältester 

Sohn. 
«435.  ^,  GYNTEH^CO.  IN.  SCHWARZ.  Vlerfeldi- 
gee  Wapen  mit  einer  J^nde    durebachnitten , 
im  iten  und  4ten  Feld   ein  Adbr^i  .im  2ten 
und  sten^sweiHirschgeweibe«  Im  Mittelechild 
ein  Löwe. 
/?;  DO.  IN  .  ARN.  SVN.  E,  LEVTN,  Daneben 
ein  Kleeblatt.    In  der  Mitte  ein  Orciiack,  im 
Wapenscbild  ein  Lowe. 
G.  14.  w.'SÖ  Gr. 
5436.  GVNTER.CO.  I.  SCHWARZ.  ;Ein  gekrön- 
ter Helm ,   darauf  aitsei  ein  gearteter  Löwe 
mit  einem  Pederbuecb. 
/;/ DO.  LARN.  8 VN.  B.LByTBN,  Daneben  ein 
Zeieben^  das  »ibmliolte  rorige  I/Vapea* 
G.  14*  w.  94  Gr.  Göts  789a. 
3437.  utf«.Etn  sierlicb  ausgesebnittenet  «welthel« 
liges  WapensoHildy  im  obern  Theile  ein  echrei- 
lenderLöwe^  im  untern  die  Gabel,  ronder 
linken  Seiten  Ob«r  dorn  Wapen  GGZ8. 
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H.  Bin   gekrönter .  Helm ,  darauf  fler  entsende 
Löwe  mit  .demFederbu8cb|  daneben.  i5  —  44» 
Mün»  G.  11.  w.  16   Gr.     Göt%  7396.   Von 
aehlechtem  Gekalt« 

V o r  d «  r  Th e ilo  nr g» 

Linie  SU  Arnfitadt- 9onder«haQ'tf8n» 

•      • 

GemeinfoIiaAiicbs.d^r  .-vier  Brüdisr* 

Günther  |:  ;i64S«  4^ton  Heinricli  jf  1$38. 

Joh.  Günther  f  löSI«     Christian  Grunther  -l"  1642^ 

1498.  ^.  GVNT.  ANTv  HEIN.  HANS /gVsNT,  ET. 

CHR .  GV NT  •    DU  Vertierten  'Wfj^.n )  .  darin 

die.  doppelten  Wapen^   von  Sciii^'OVzi^^rg  und 

Hi^na^in ,  im  Untertheil  d^  Wapeai  |)ie  Gabel. 

n.  COM.IN/SCHVVARTZB/ET.JÖÖNS^LIN. 

AqNET  .  SON.    Daneben,  dei^    Reiohaap£eI. 

Der  heilige   Martin   zu  Pferd  ^/me  er  eSen 

mit  dem  Schwert  ein  Stück  roa  seinem  Man- 

tel  schneidet  9   unten  sitzet  ein  kleiner  unge« 

staltfter  Bettler   mit    aufgehqbexten  Händen^ 

darjui^ier  +  HH  +  O  +.  Die  zwei  II  sind  zu- 

sammefi  geh^ngU 

Gulden  G,  25.  w.  ij^  Lt.. 

5430*  ^^  PBAT:GOlii;$CMVVAB.L.$bNpH.  Da- 
ne^^p  ^/n.  s.e,cl\f  j^läitrlger  Stern,  .p^ei  Wapen 
oben  darin  ein  Adler.  Untea  in.  eiji^joi  rpchts» 
erin  schnreitend^r  Harsch  von.de^  rechten  Sei- 
tp,  daiifben  ein  Löwe  im  Wapenscbild.  Un- 
ten zwischen  den  zwei  Wapen  4)?  OabeK 
n.  FERD:II:Ö:G.I.RÖ.SEM:A.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler^  daneben  16  —7  20»  auf  der 
Brii9t,der  Reichsapfel. 
O.  18.  w.  ^  Lt.  'x<z  Gr. 

3/440.  Ji.  FRAT .  CO.  SCHW  •  i6_ao  Dßs  vicvfeldi- 
ge  Wapen,  im  iten  und  4ten  zwei  Hirschge« 
weihe,  im  2ten  und  3ten  Feld  Scfaachfeldcr« 


9f4  M.   W  fi  li  »r  i- 1  C  ft  E  R 

^     R.  PRA  • OH.  Der'Htichsapfcl  darin  a4> 

obfen  l6  —  20.  Zwittermün«. 
G»  m.  w;  15  Ör. 
WILHELMVS>  BruderÖuiliherf  BeHicöSii  geb.  1534  # 

f  1598. 

Schildes  vernv  |s67  f  1590» 
8«  —  .—  Clara  T.  herz.   VVilhelm    zu  Braun- 
■BChivieig,  gfcb.  ISTI,  vefm.  1^93, t  lööö 
■,'  . ' als 'Wittwe.       .     •'"    • 
-$441.  J:  Schrift  m  iehii  2^i1en  ILLIMA  |  Pß .  0 
CLSm  \  0UC .  BR :  et  LUN  |  COM  .  SCH W . 
TfDtN.'CfeLL:  t6.  UN.|  A.isti.  DEN, 
'        HE  J  «ING .  18.  lULi.  I  A.  1668.  H.  0^  M .  1 

Y.  ä;  gy-M.  6.  fD.-  i.j'- 
Ä.  CHRIST.  EUDO  V.  D.  G  .  DUX.  BR .  ET  LUNEB. 
Dbhebfen'  eine  Ro'se.'   In  der  Mitte  ein  fiprin« 
gendes' Pferd  tun  der  Halten  Seite.  Unter  clenl 
'  Pferde  in  einer  Einfassung  24. 

G«  14.  IV.  37  Gr.  Götz  n.  2204  hat  fn  der 

'      fianften  Zeile  l^^CELL.  und  ist  bestimmf 

.  das  N  allein  und  muss  auch  ohne  I  seyn  , 

.  .  weil  es  Nata  lieisst. 

lOHANNES  GÜNTHER,  der  dritte  Sohn  Von  Johann 

Günther  dei*  1S79  gestorben  ist »- er -wurde  ge* 

•     bohren  löyT  f  »632. 

"3444.  ^.  ICH.  GYN.  S.  R.  1. 9VAT.  COM.  8WARTZ. 
£  .HON.  DN.  A  .  8L  .  In  einenf  LorbeHcran» 
stehet  8IMB.  | .  EX  DVRIS  [GLORIA.  Oben  bei 
dem  Kranz  EGL. 
R.  Unter  einer  Zierrathe  stehet  in  sechs  Zeilen 
NAT9I.  I  MAIL  1577.  I  OBIIT  XVI.  XBR. 
ANN.  1631.  CÖN.  D.  ISOND.  IV.  MART. 
iÖ31  daneben  zwei  Rosetten. 
G,  17.  >v,  26  Gr.     Göt»  7868. 
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■  ANT0NIV8.  HBINRlCt^  zweiter'  Sbhn  Johannis 
Güother  ,  der  i579  gestorben  ist',  -er  War  geb. 
1571  t  lÖSS. 

3443.  A.  ANT.  HEINR;  Ei  IV.  S:  tfi  I.COMIT. 

.      ET .  DOM .  f N .  SCHA/VARTZB ,  fit .  pONSt. 

-       +  Ih'der  Mitte  fitehdf.io  einem  KiTfnzöSBES. 
•   :      I MEA  ,•  daneben'eiri  .I^reu»  |  CHRS.  , ; .  .  , 

R.  Unter  einer  Verzierung  stehet .  ii|,  f  ecbs  Zei- 

leb  NATUS ,  daneben'ein  Kr^ut?  | '  1  6'CTOB. 

157 1  OBHT  10  AyGü^T".  &  -Q  1  SEPÜJL^'rtJS. 

', :     DIE    NATAtl .  1 4'j^^p,*638. 1   Dajrunt^er  ein 

Kreuz*  '.  i  •    ^ »  -        »••  -       ' 

iQ«Ffk(ro8ckeB  4^^  d^a  T/od  der  Pxlns^ttin  Ai|iij|  wAtfh^  i5}4 

geb.  und.  1640 nnvem«.gMtorben  ist*    .  -  , 

«444/ ^w  SohHft  in  neun  Zeilen.  A^}MA  .  lOH . ) 

^        GÜNTHBRIvR.lV.I  8.R.I.C0M.  CÖMIT. 

JIM  SCHWART2B.  |  PILIA  NATA:  ip: 8  BR  | 

HOR:5iMARrA«l5.|<Der  i  ist  \?i6  ein  7) 

.        74.MQR3C.  a.  gBH*  I  HOR.p.MAT.A,  I 

,  R.  Zwi&chen  «wei  Blumenkrei^zcben  die,  sv^ei 
Wapenschilder  9  mit  ^eni  schwarxburgischen 
L(>\Ten  und  dem  klettenbergischen  Hirschen, 
darunter  steKet  in  sieben  Zeilen.  GÜNTHER. 
E  .  Wu  & .  ^R  I  IMP  .  COM  .  COMES  IN  | 
BCMWABTTZB,  ET.  HÖN  |  &  C  SOHORl:  CA* 
BISS:  I  FRAt.AMOR.ET.  |  MEM.E.F.F. 
.  .  I  A.V.G.G.V?.E*|  / 

G.  15.  tv.  34  Gr. 

Aniii;  ööt^  Nr.  't^ix  fufarf  bestimmt  ein  andern  St  emt)ei  an  und   , 
erlcKrrf  die  letzten  hier  befindlichen  Zeilen  durch  Anioris  et 
tnemöriae  ergo  fi«|rt  fetit;  Alka  Vergifngli^b »  Gottes  G^ade» 
WHhrel5eWlßHch; 


9?«  M.    W  B  l>  T;  L  I  G  I|  E  R 


CHRISTIANVS  GCNTHEft  j<ih|g<t«rjl»r  ^i«r  BrQder« 

geb.  1578  t  l64a.  t    •  '    . 

Gem.  Anna   Sibylla   Gr.  Alberti  ^zu  SchwArz« 
bücg  -  BudohMt  .T.  1012  t  i6'i3. 
^445.  J:  Sphriftiu «cht Zeilen  CURISTIANJ  GUNT. 

B .  S .  R .  I .  I  QüÄtjJORU, :  CPM  -  \^  \  SCH W. 
&  CHONST|N.ATOS.  u.MAII.I  löM.  DE. 
NATl/S  I .  i$.  96  2  .'(aeutlich  statt  br)  |  1 . 6  . 4  s. 
I  Oben  ist  ein«  Venierung.  '    ' . 

Hi  Zwei  'Wapenscjiildef  nebeii'einander  in  einem 
der  Ldwe«  inx  andern  der  Hirsch  »,  darunter 
ein  Krans,  darin  in  drei  Zeilen  DURUM  |  PA- 
TIENTIA  I  MOLUT. 

Müns  G.  11$.  w«  SjT  Ctr.     Götz  'iiiit* 

CTDlVfHERyd.  Der  älti»te  der  vier  Brüder  gelb. 
1570  starb  unVermüblt  1643.' 

S44ti«  4.  GUNT.  R. IV .  S . R .  IMP .COMlT .  COM. 

IN<SCHWABZB..-ET.HON.   In  der  MUte  in 

eii^m  Kran«  «t«be|  P.BTATBIBTt  lUSTITIA. 

Hi  Sehrift  in  sehn  Zeilen  NATU»  |  SONDERSH 

Tll  I  MEBID  Ao  .  MDLXX  ^  |  ET  DBKATUS  | . 

ARNSTETI.  CIRCA  1  HÖR  xE  E^T  NOCT .  | 

<jU-S  SEQUEBAtüR  L  VII  lANüARI  I  A$)NO  * 

JIDCXLUL  (     '    .  ,  "     .  '.       ■; 

St^bemtiii«  G..  id*  w.  31  Qr.     Götz  7874' 
Ai^JTQNlVS.GVNTHERVS  geb.  i6«0  t  i;666* 
.     Gern,  Mdria    Magdfilena  T.    Geo^gii    VVilhelmi 

Pfaizgrafen  zu  Birlfeni'eld  1644.  t  ^^^9* 
844t'  4.  ANTHÖJi ,  GUNTH .  E .  JV  y  COMIT .  IMP 

C .  DE.  SCHW .  ETH'  Das  gekrönt^ tiod  schon 
beschriebene  Schwarzburg  Hohensfeittiache 
Wapeü.-  • 

H.  Schrift  in  sieben  Zeilen  NAT  .  i  EBELEB; 
9.  lAN  1 1620  DENÄT .  SON  |  DERSfl .  1 9.  AUG 
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lM6|HOR:  5  VESP;VIXIT  |  ANN  46  MENS. 
7.  I  DIES.  10  I  darunter  ein  Kreuz. 

Groschen  G.  i6'  w«  84  Gr.  Göts  7875t 

^445.  ji.  ANTHON.GÜNTH.E.IV.COMIT.IMP, 
C  .  DE  SCHW.  ET  HON.  Das  gekrönte  und 
schon  beschriebene Scbwarzburg  Hohensteini« 
acbe  Wapen, 
R.  8YMB :  PRO « ABIS  ~  ET  FOCIS.  In  einem 
Lorbericran»  stehet  in  acht  Zeilen  NAT.|' 
BBELBB.  9.  I  lAN.  16110  •  DE{NAT .  SON  — 
DERSH . )  19  AUG.  l(M)6.  HÖR  |  5.  VE8P .  VI* 
XiT«  I  ANN«  (die  iivei  N  sind  zusammen  ge- 
hängt) 46.  MENS  I  7;  DIES.  iö.| 

Münz  G.  %l.  w»  |Lt.  Ai  Gr.  Nic}it  im  Götz. 

LVDOYICYS  GVNTHBRySsuEbelebengeb.  i62i 

Gem«  Cdiicördia  T.  Johannis  Grafen  zu  Sayn 
und  Wittgenstein  f  1687* 

844^.  Ai  Unter  einem  Stern  stehet  ih  ellf  Zeilen 
LUÖOVIC  I  G VNTHfiRUS  |  E .  1 V  •  C .  I .  C ,  DE  . 
8;  ifir.H.D.IN.A.S.L.L.IET.CLETT: 
jNATUS  EBELEB  .-  H.  MAR  |  TI  MDCXXI. 
ÖENATVS.ARNIXX.  IVL  .  MDCLXXXI IHO- 
RA  i  XI .  MERID:  |  VIX.  ANN.  LX.M  |  IV. D. 

xvni.i 

Ä;  SAPIENTER  E  —  T.  FORTITER.  Das  ge- 
krönte Wapen   in  zwei  Haupttheile  getheilt, 
in  dem  ersten  das  rlerfeldige  Schwarzbtirgi- 
sebe,    hl   andern  Theil  das  Höhensteinische. 
Im  untern  abgeschnittenen  Theil  desWapena 
ist    die  Gabel   utid    ein  Kamm.    Neben  dem 
'    VTapen  H  —  M  darunter  sind  Zfijnhaken. 
Sterbmtln«  G.  15.  w.  36  Gr.  Götz  7876. 
CHRISTIA^VS  WILHELMVSgeb.  1647.  succ.  1666 
ward  itidcnRelchs-Fürstenstanderhpben  1697 
efbte  Ai-nsladt  17 16  f  1721. 

IH.    Bd.  IL  Aliriheil.  gt^ 
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1.  Gem.    Antonia  Sibilla    T.    Alberli  Friderici 
Graf,  ftu  Barby  1073  f  i684* . 

2. Wilhelmina  Chriatioa  T.  Johannis  Er- 

nesti  Herzog  s&n  ^aohsen* Weimar  geh« 

1668  verm.i684  t  *''*^- 

3450.  A.  CHRISTIAN:  WILH;E:  IV.COM;IMP. 
Daneben  eine  Rose.  Das  gehamiechte  Brust« 
bild  TOn  der  rechten  Seite  mit  grosser  Pe- 
rücke. .':r  • 

B.  CÖM.DE  SCHWARTZ  —  BURG  ET  HON- 
STBIN.  Daneben  ein  Bergwerkszeichen«  Das 
gekrönte  Wapen^  im  obern  Theil  der  Löwe,  im 
untern  die  Gabel  und  der  Kamm«  Ober  der 
Krone  1676  neben  dem  Wapen  swei  wilde 
Männer  mit  Fahnen  als  Schiidhalter.  Unten  |^ 
G.   26.  w^  f|  Lt  1  Gr.     Weisen«  iBia. 

3451.  ji^  Wie  voriger« 

H.  COM  .  DE  .  SCHWARTZ  ~  BURG. ET. 
HONSTEIN.  Daneben  zweiBergwerkszeichen. 
sonstwie  yoriger«  Ober  der  16  —  76  ist  ein 
Stempelriss  und  die  Schildhalter  eteheü  hier 
auf  den  Boden.  Unten  %• 
G,  26.  w.  il  Lt. 

3452.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Feldbinde,  und  dicken  lockigen  Haaren,  Ton 
der  linken  Seite.  Nebenschrift.  CHRISTIAN» 
WILHELM9  E .  IV .  COM .  I . 

R.  DYN.  I.  AR.  SON  L.  L.  ET.  CL.  —SCHWÄRT- 
ZE.  HON  1675.  Ein  Zeichen.  Das  vielfeldige 
doppelte  Wapen  mit  drei  yerzierten  Helmen. 
Zwei  wilde  Männer 'jeder  mit  einer  kleinen 
Fahne,  daneben  H.  —  M.  des  MOnsmeister. 
Unten  6o. 

Gulden  G.  27.  w.  1  •/?  Lt. 
ANTONIVS  GVNTHERVS  II«  geb.  1653   nimmt 
1709  den  Farstlichen  Titel  an  f  1716« 
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Gem.  Attguita  Dorothea  T.|  Antonii  Ulrici  Hat- 
sog  SU  Braunschweig  geh«    1666  verm« 

i6«4* 
8458.  A.  ANTRON  .•  GVNTHER  .-E .  IV :  COM .  I  • 

Daneben  ein|  Rosette.  Das  geharnischte  mit 
Mantel    überschlagen    Brustbild  in  grosser 
Perücke  Ton  der  linken  Seite. 
R.  COM.  DE .  SCHWÄR  —  ET.  HONSTEIN. 
Daneben  swei  kreusweis  gelegte  Ohmhaken ; 
das  Wapcn  inswei  Theile  ge4heilt,  im  obiera 
der  aufgerichtete  Löwe ,  im  untern  die  Gabel 
>  und^  der  Kamm ,   darüber  eine  offene  Krone; 
swischen  swei  ^Sternen  neben   deta    VVapen 
i6*^-*'70  und  U  •*-  M«   Unten  in  einer  oralen 
Einfassung  |. 

G»  18.  w.  J  Lt.    Nicht  in  Göts. 
CHRISTIANVS  GvNTHSRVS  geb.  i786  succ.sei« 
nem  Oheim  Heinrich  ii58  f  i?94* 
Gem.  Carolina  \/\Mlhelmina  T.  Victori  FViderict 
P'ürsten  zuAnhalt  -  Bemburg  176a  f  1777* 
^454.  J.  CHRIST.GUNTH.P— Z.  SCHW.SON- 
DERSH«  Der  mit  den  Fürstenhut  bedeckte  do- 
pelte  Adler,  in  derrechten4{laue  Scepterund 
Schwert»  fn  der  linken  den  Reichsapfel,  im 
.  Mittelscfaild  derFürstenhut,  neben  dem  Schweif 
H.G  ~  A.S.   Unter  dem  Schweif  liegt  Ga- 
bel und  Ramm, 
ü.  CLX.  EINE. FEINE.  MARCK.    1768.   Dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  is  |  EINEN  | 
THALER  )  darunter  eine  Rose. 

G.  16.  w.  \  Lt     17  Gt.  Göti  7887. 
8455.  A.  Wie  roriger. 

R.  CCCXX.  EINE  «  FEINE. MARCK.  1768  ^  In 
dar  Mitte  34  1  EINEN  |  THALER,  Darunter 
'    ein  Stern. 

C.  \i^.  w.  I  Lt. 

6«  ♦ 


cj8a.  M.    W  E  1-  T  L  I  C  H  E  R 

Z4&6»  A*  In    einem  zierlich  geschui^enen  S(chUd 
^er  vorige  doppelte  Adler  mit  Gabel  und  Kamm 
unten;  bedeckt  mit  dem  Fürätenhut,  danebeh 
C.G.E  ~  Z.S.S,  UntenH.C.A^S, 
R.  In  der  Mitte  "f"  5^4 '«'t^INEN  [THALBR  1 1703. 
darunter  eine  Rose«  Darüber  stehet  CCCXX. 
EINE  MARCK  FEIN. 
G.  15.  w.  I  Lt. 
3467.  A.  CHRIST.   GUNTH.PR.  SCHW.  SÖND. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Man«* 
telkleid  mit  umhängenden  Orden.     ' 
R.  LXXX.  EINE  .  FEINE  .  MARCK.  i764«  Das 
gekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  Miltelsohild« 
,  -fai  der  Cartoueke  an  der  Seite  stecket  einLor* 
ber-und  Palmziveig.  Unten  ^^  daneben  H  «  C 
—  A.S. 

.  G.  n.  w.  \  Lt.  16  Gr. 
3458:  A.  Der  verzogene  Nähme  C.    G.   bedeckt 
;.       mit  dem  Fürstenhul« 

.  A'. Zwischen  svrei  Sternen  3,  darunter  PF&N| 
MIG|  1764  I  unten  ein  Stern. 

G«'  9«  VT«  13  Gr»  g 

LIvi«  Ktt  Rudolatadt. 
,  Oemeinschftftliche^Ton  drei  Brüdern.    % 

Carl  Günther  \  1650:  Ludvig  Günther  *j-  1646 
dieser  pflanzte  die  Linie  fort  und  Albrechi Gün- 
ther j-  ohne  Erben  1034* 

34»9.  A.  MO.  NO.  CO.  SCHW.  RVD.  Die  drei 
ins  Kleeblatt  gestellten  Wapenschilder  ^  der 
Schwarzburgische  LöwOt  der  Arnstädtische 
Adler  y  und  der  Klettenbergische  Hirsch^  um 
ten  aber  die  Gabel  und  der  Kamm.  • 
R.  PER.  IL  D.G.R.I.S«AV.  Der  Reichsapfel 
darin  a4»  oben  neben  dem  Kreue  16  ^^^  20» 
G.  10.  w.  13.  Gr.  Götz  7889. 
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.  3460.  ^.'  MO.  ÜfO.  COM.  SGHWÄfL  BD.  L.  tö«  i  K. 

Eia fanßV^iges  WapeQ,.ijtii'  tteirdfti-.LSWe«  iiti 

).'.-.  At«n  du*  Adler  f  im  3tea  der  Hieich ,.  int;  4ten 

.  "i'^.Ao  Sch«o]i£aldt»r ,  iiti  uiitera  Sten  deij<Kamin« 

A.  FERo  .  n ;ö.  g^rom .im.  sem^  aug. 

Der  dappelte  Adler  iut£  d«r  firoet  iiiv  Reichs- 
.     .•  apiel  24  obea  swiscbett  dbn'  beiden  Köpfen  dar 

FOrskjtnhat;^  .'..*. 

■  .-  .    !E^  ^6*  tr;  T?  Lt.  9  Gr.  Ist  eiadrUiM Stern- 
-  '  pelau  G6t«Nr.  769bttiidj749^  -<  ■ 

AM^ERTVS OVNTHEliVS  ge!b.  ^&Bi^it6H'  Oh- 
•  00  GenMthlin«  . 

8401.  ^.  ALBRECHT.  GINT.  S.'  R.  I .  QVAT v  COM. 
•  . .  . 8GHVARZB . E . H .  O .A . 8 . L.^ , C.\In  einem 
Kran*. stehet  ALLEIN  i  BBl  CURI  |SDO  £WI| 
GB  Ftel)D^l: 
ib  So^ift in siekan  Zeilen  NATTS .  ANNI  l  löSs- 
•  a.  AVGir:iMORTVVS  ■.  BH»r .  ]  20.  lAN .'  AN. 
'  18*4  I  GQNDBBATVRRY I  DOLPHß.;i«  MA.  | 
BiVS .  D  .  JMht  I  darunter  eine  Vermecuag.      . 
Mfloa  G..  tft.  w.  34 .  Gr.     Göts  7899: 
LVDOVICyS  Gfy^Nl^RVS  geb.  löBi  t  l646. 
'  '■  <5«m.  AemiUa  T.  Antcxnii  Grafen  eu  Oldenburg 

'ft^Sft  ^*  ftÖ70< 

ft46tt.  Jl.  LUnW.GüNTH.S.B.I.QVATvCOM. 

IN  SCHWARTE.  B.U.  Daneben   eine  Rose. 

'    In  eiBA«  Rranc  stehet£TM  {  BOLUM  |  VI  VIT 

POSTiFUNERAIVlRTVS,  darunter  einto  Rose. 

A.  Stehet  In  «kben  Zeilen  :NATU8  |  IN  ARCR 

■     RUDEL  I STAD.  XX  yil.  lUNj  AN.  M.D.  LXXXI  | 

OBIFT  IBIDEM .  IV  |  NOVEMBRIS.  AN :  l  M. 

DG.  XXXXVL  Darunter  eine  Rose. 

G..  tö.'  n.  92  Gr.    <jäte  7900. 

DnkgroMh4*  «rf  du  AUaben  seiner  Gemahlinn   nai  Wittwe. 

3463.  A.  i>M  gekrönte  S  daranter  IN .  TB .  D .  I 
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CONfido  i  Umscbrift  C.  IN«  SGIiW. 
ET.HOHN*NAT.C:OxET,I).      '       . 
/i;  Sehrift  in  MÜt  Zeilen.  NATA  ||NGAST6L  | 

-DBLMEN  .H:D:XV.IÜNii.H4l>&NAt: 
;   |LEÜTBNB:D:  \  4:.ÖEC*  |  i670. 
G*  i6v  w,  a6  Gn    Göte  T90?# 
ft|64.  :^^  iSMlLtA.a8.B.H«NAT.C.0LD.I>EIM. 
J5.  lUN.    1614.  OB .  LEVTBNS  (^}B  tat  w* 
.  Mrmmengehongt)  4,  XBR.    i670.  M^S6i.  '^^* 
ter  einer  Krone  die  fl^wei  WapenMhilder  von 
ßDhtrfir^biurg-Hohnetfin  und  das  Oldenhorgt*^ 
sehe  5  neben  einander  «wieeben  boideii  nutea 
iii  einer  mit  einem  Edg^lkopf  geecbmttfBitfin 
Einfaesung  in  zwei  Zeilen.  Auf  dich  HEB  (HB 
tet  Miaamtnen  gehangt)  |tray  Ic^(* 
fl.  M.  ternae  'MEMOR.  ia^  (MB  iet  sutammen- 
|rehsngt)  E.t.  (daa  T  lei  ▼effbundea  mit  B) 
.    '  GLOB « iae  DN .  DomiNae  .  «TATII .  ü  DBSIDB 
ilATISS . fmaeBN.BeNe'MBR;itae  (MB  ieUu- 
eammengefaänfgt)  GRA .  tttndiiiie  C^^Msa  H.oo 
MO.numentnm  F.leri  P.eoit   FILIg.  Dane- 
|>ea  eine  Rosette;  Auf  einem  Her»  ^  daa  in  dir 
:  Mitte  ein  Auge  hat »  stehet  ela  anfgerichtetes 
Kreuz,  an  das  ein  anderes  Her»,  auf  welches 
das  Wort  IBSVS  geschrieben,  befestige»  ist 
2hi*den  Seiten  des  Kreuses  gehen  aus  demun- 
tern Hersen  ein  Lorber-undPalmsvreig'mit  dem 
Beisats   SVB  —   CRVCB  herFo?.  Unten  rar 
rechten  des  Hernes  sitzet  eine  Taube  auf  ei-- 
nem  dtirren  l^weig ,  und  wird  von  dem  oben 
befindlichen  Auge  neben  den  Kreuz  bestrahlet, 
Ton  welchem  die  Worte  herabhommen  HOC 
DVCI^.   Zur  linken  aeben  den  Herz  unten  'Ist 
eine  Tulpe  ,    an    deren    Nebeostengel  eine  . 
RtQU«  s^Qki^f  mit  der  hinauf  gegien  die  Qh^n 


PERSONEN.  983 


neben  dem    Kreuso    befindliche    strahlenden 
Sonne  gehenden  Beischrift  NON  SINE  LVCB. 
G.  93.  w.  i^  Lt  5  Gr.      Seltener  Gulden 
Weisen  1895* 
CilBOLyS  GVNTHERVS  erster  Sohn  Alberti  des 
Stifters  dieser  Linie  f  i6oö)   geb.    1576  "t 
165p. 
Gem.  Anna  So'phia  T.  Joachim!   Ernesti  Fürst 
2u  Anhalt  1613  f  l6ö9. 
,  3466.  A.  MON.  CAR*  GVN.-.COM:IN.  SCHW:E. 
HON»  Daneben  eine  Rose.   Bin  zierlich  aus- 
geschmüktes  Wapenschildf   darin  der  Löwe^ 
oben  16  —  22f 
R.  NACH.  DEM.  ALTN.  SCHROT.  V,  KORN. 
Der  Reichsapfel,  darin  24.  . 

G.  15.  w,  22  Gr.       Götz  i8gi* 

3466.  u£  CAROL.GVNTH:8.R,I.OVAT.CaM. 
SCH VARTZB.  E»  H.  D.  A.  S. L.  L.  E.  CAP.  WAL . 
ADM  .*  +  Heisst  Capitqlt  Walkenridensis 
Administrator)  In  einem  Kranze  stehet  Jesu  | 
Christi  Blut  |  Mein  \  Festes  Gut  |. 

ü«  Schrift  in  secjis  <Zeilen  Natns  8  Nove :  \ 
Anno  1576  j  Obiii  Ai  Arce  Cranickfi  \  Sap. 
24  Sep.An.  4030  ]  Condcb :  Rudol:  (  iJVove: 
An.  Eiusb.  \ 

Münz  G..  15.  w.  34  6r,     Götz  7898*  Gr.  K. 
Tab.  IV.  n.  31.  p.  34. 

3467.  A.  Zwischen  der  Jabrsähl  16  —  ,  52  das 
anhällifche     Hauptwapen    im    hersförniigen 

>  Schild,  darunter  in  sieben  Zeilen  MBMOR  • 
ILLV  I  STHISS .  TR  .  ANN>B .  SO  |  PHIiS .  PR . 
ANHALT  .  I  COMIT  .  SCHWARTZ  |  BVRG. 
VIDVM.  SO  I  ROR  ET  CO  |  GNAT|. 
fl.  Sqbrift  in  neun  Zeilen  .24  I  HONOR.  !  NA- 
Tä^  DfiS^AYl  I  i«,.  XY  •  ISH.  H0Ä.X4I,  j 
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MDLXXXIV .  DE  |  N AT .  IN  ARCB .  |  KRANGH- 
FELT  I  S  VP .  IX .  IVN .  I  MDCLII  | . 
G»  I4«  w.  57.  Gr.  / 

Fürsten  sü  Schwarzburg  RudolAtadt« 

FRIDERICVS   ANTONIVS  geb.  1692,  succ.  1718 

U  Gera.  Sophia  Wilhelmina  T.  JohanDisBroesti 

Herz.    SU  Sachsen  -  Saarfold    geb.    1695 

verm.  17^0  f  i7^7* 
2. Christina  Sophia  T.   Christiäni  Eberr 

hardi  Fürsten  zu  Ost  -  Friessland  geb. 

1688  verm.  1728  f  176Q. 

3408.  ji.  V.G;G.FRID.ANTH.F,Z.SCHWARZB. 
RVD«   Zwischen  zwei  Palmzweigen  und  unter 
^dem  Fürstenimt  ein  runde  Wapenschild^  darin 
diy    Schwarsburgische    und    Itphnsteiniache 
Hauptwapea  mit  drei  Mittelschildchen ,  wovon 
im  niUlern  der  doppelte  Adler,  bedeckt  mit  dem 
Fiirsterihut^Schwertund  Scepter  {n  der  rech- 
ten  Klaue ,    den  Reichsapfel  in  der  linlcen. 
,    Im  Mittelschild  abermahls  der  Fürstenhut,  im 
untern  Abschnitt  des  Wapens  dic^  Gabel  und 
•  der  Kamm ;  ganz  unten  G  «41 .  E  • 
R.  NACH  DEN  LEIPZIGER  FV8«   Daneben  ei^ 
ne  Rose«  Zwischen  Palmzweigen  stehet   %\ 

|EINEN  I  THAL.  I  1737. 
G.  14.  IV.  87  Gr.     Götz  7995 

I0HANNE6  FRIDERICVS  geb.  1721  f  1161  ohne 

Erbei^ 

Gem.  Bernhardina  Christiana  Sophia  T.  Brnest- 

August  Herzog  zu  Sachsen -Weinli^r  und 

Bisenach  yerm.  1744  t  i7'ö7- 

8469-  A  PVRSTL.SCHWARZB.RUDOL8TADT. 

LANDMUNZ.    Daneben   eine  Rose»  Ia  einer 


I" 


F  B  H  8  4)  N  E  If .  ;^5 


Cartooi^he  ^ie  ver^iert^n  BuchstatiQn  IF.  Be^  * 
deckt  mit  deia  Fürstenliut 
■■  ft,  Qer-  schon    bescbri^Vefi«' .  Aaifir  ,  d«raQt«r 
GH  -^,  B«nd  ift  I  El^eN  REICHS  j  THAtER 
|l763.                                .     .  • 
.  Q'  lö«  ^.  i\U4Gr.  •»         

.5470«  jim  Wie  roriger.  *     .  *  : 

^/Äuch  wie  voriger,  nur  stehet  24*  t 
G.  i4^.tr.  36  Gr.  r 

5471.  ^.  Wie  voriger,  nur  stellet  M.  statt  MUNZ. 

'  i«.  'Wie  Törlgter,  nur  hat  liier  der  AM  er  den 
Reiehsapfelin  der  rechten  Rlaue,'dlinh 'Zepter 
und  Schwert  in  der  linken-,  auch  kc^mnlt  hier 
cter  Münftmeister Nähme  l^*C^^ii[  Vo^«  Sonst 
glel<ih ,  nur  von  176T.  ' ;  '«  . .  • 

G.  14.  w.  31  Gr.    '•    ■ 

347Ä.  Ä,  lOAfWES  FRIDERfCVS.  Ö  ,  Ö/P  .  S. 
BUdVD .  S .  SENIOR.  Das  geharnischte  Brust- 
bild.von  der  rechten  Seite ,  mit  Peri(lcke  und 
einem  Ordensband»  -  .  *  .  ' 

'A.  Zwei  ^ilde  Mannet  halten  das  mit  dem 
Fürstenhut  und  Ordensband  umgebene  Wä- 
pen,  oben   XX  EINE  PEINE  MARCK.  Unten 

17.  ICE  64-     :        \ 

G.  23.  w.  I  Lt.  .14  Gr. 

L.VD0YICV5  GV^THEftVS   des  vorigen  Öheim , 

und  jüngster  Sohn   Ludwigs  Friderich   geb. 

J7O8  surcu  1767  t  1790. 

Gem.  Sophia    Henrica    T.    Heinrici  -  VII»  Graf 

vo^SüBuiss-Untergreitz*  verm.  1733  f  1771. 

3473.  ^.  In  einer  zierlichen  Cartouqbe  LjCr  oben 
bedeckt  mit  den  Fürstenhut  $  daneben  P.S. 
B  •  —  L  •  M.' 
A.  Der  Beichsajpfel,  darin  VI  oben  17  ~  BQ» 
G.  fll.w.  iu  Gr. 
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rtM^ 


FtUDERICVS  CAROLYS  geb.  1786  tucc.  1790^ 

1795* 
t.  Oem-.  Fridorica  Sophia  Augüsta,  T.  des  Job. 

Frid.  zu  Schwanburg  -  Sudotstadt  rerm. 
*  1763  -j;  1778. 
«•  —  — «  Augusta  Ludoricti  Friader;  T:  Johann 
August  Frin».  su  SachMn  « .Gotha  V9ifau 

17»0. 

3474.  Ji.  D.G.FRID.CAROL«PR,9CHWARZB. 
RUD  .  PPM .  8CHW .  SENIOR  Dfs  bckichte 
Bn^tbild  f  mit  im  Nacjcen  gebundenen  Haa« 
Tefi.>lm  Staatokieide  und  Or^^neband  Ton  der 
|i^cht#n  Seite» 
n.  XX.  EINE  —  MABCK .  F.  Daa  mit  dem  Far- 
eCenhut  und  zwei  Orden  iimg^bene  vielfel« 
dige  '  Wapen  :  mit  einem  mannlichen  und 
Mreibliehen  Sehildhalter «  jede  Peraon  halt  ei- 
ne Fahne«  Im  Abachnitt  1791  darunter  I.  O.K. 
Gulden  G.  k^^  W.  |  Lt«  13  Gr« 

347i«  ^*  Eine  zierliche  mit   dem  Fürstenhut  be« 
deckte  Cartquche^  darin  F.    C^   Oben  neben 
dem  Hut  F. 8. R,  V  L-M, 
R4  Im  Reichsapfel  IV.  oben  17  — '^2. 

.  G.  10.  w.  yV  ^^'^  *  G"*- 

LVDOVICVS    FBIDERICTS  geb.    174}7  reg.    seit 
I793f  trat  1807  zum  Rhein  «  B^nd  f  1807* 
Gem.  Carolina  Ludoviea  T.  Friderici  Ludorici 
ron  Hessen  Homburg  rerm.  1791* 
3476*  ^-  Schrift  in  zwei  Zeilen  SCHWAZB  PRUD. 
L.  M.| 
R.  Stehet  mit  Carsir  Buchstaben  6  Pf«   —  da« 
runter  1804»     - 

G.  10«  w.  ^  Lt.  A  Gr.     G«to  Ahnlich  l^r. 
7053  von  1800. 
FRIDBRICV8  GVNTHBRVS  geb.  179^  mec.  1807- 
stund  unter  der  Vori^undscfaaft.  seiner  Mutter 


^n^  'J.  Stehet  inatrel  Zeilen  8CHWARZB )  RUD. 
li^  VL  *  .       .   *  > 

il.  Stebet  in  drei  Seilen  I  [  QROSCHBN  |  iSOB  | 
darunter  4  Punkte  ine  YierecIc-geeteUt»  * 
O.  1«»  w*  S3.  Gr. 
8476«  ^*  Bine  Röae » /darunter  in  -aWei 
8CHWARZB.  |Rl[D.vIi«  M/|  darunter 
Yersiemng. 
H^  ^t^et  *  1  M  GROSCHBNI  iBiS-i  dar 
eine  Rqtrtte»       . 
G\x%.  w.ai  Gr;    ,, 
84Tp^  .^^  Ii^  aUes|  gbieh  mit  >arig4m»  ^ 
Ä*  Stehet  6  Pf.  -^  iBt«; 
Giio.  w,  üGr, 


Johann  Adolph  i0ra^da  1670  In  den  IRolehtrartton^  orbobtn. 

FBRDINANDVS  Wilbelmue  Bueeblns  gbk   i6to 

ward  nach  stufenweise  erreichten  rielen  hohen 

Chargen  169^  Oberst  *  Hofmeister  der  regie* 

renden  Kaiserin  j"  1709. 

Gem.  Maria  Anna  T.  und  Erbin  Job,  Ludovici 

letfl^ten  Grafbn  von  Suis»  Landgr«  au  Klet- 

gau  f  1698. 

3480.  ji.  FERDIMAND.D«G,PR  —ASCHWAR- 

TZBNBBRG.  Durch  das  leiste  Wort  ist  efai 

Stempelriss.  Das  gehämisohte  Brustbild  Ton 

der  rechten  8eite  mit  grosser  Perttcke  über 

geschlagenem  Mantel  und  Yliessorden. 

R.  DOM  .  IN  .  HOHEN  LANDSBERG  ,  GIMB. 

MUR.  WIT.ET  PRAUBNBBRG.  Das  mit  dem 

FOrstenhut  bedeckte  vierfeldige  l/Vapen  um*> 


916  M.    WEl^TVlCUth 


•  • « 


gebeb  mit  dem  TlUwf  ordk».   UatM  GB^r-^lL 

neben  dem  Wapen  lö  —  g6» 

.  Kleiner  DidfthAler,  G.  <i%.\vrA  f  Lfe  lo'  Gr. 

Adant  Prans  Carl  Fürst  Tön* Schwa^^nJ»erg  erb« 
r     '  te  f  Unfeiner  Mütbt"  Bruder  1689  ^^  iMSCA' 
'       gviiieeiMft  Rlettgau  ai|d  etarb  1 732. 
Dessen  Sohn  •  ^    - 

lOSSW^Vß^AOAMVS  lOH ANNES  .geb.   ^1^2   irat 
die  Regierivig  1732  an,   f  ll8a;  ' 

Gem.  JAarla  Theresia  T>  Job«  Adanli  PArst  ron 
Li^iobt^netoin  g«b.  1791  >  i^Mi«  iri'if  t 
1763.  '  ^    ♦  • 

3481.  ^«    Zwischen  swel  Palhit weig^ü  #* -tias  mit 
'   dem  Pür^stenhut  bedeckte  rande'  Wapen,  im 
iten  Feld   drei  Pfirhie  wegen  Seinsheim t    im 
2ten  drei  aufsteigende  rbtheSpitsen  ebenfaile 
auf^  Siiher  wegen  S^ilt  und  Klettgauj^  Im-sten 
eiii'schwarzer  khottiger  Ast]  mit  röther  Piamme 
,10^  ^j.ber  wejg^n  Brandis ,  im  4ten   ein  Tflr- 
Icehk'öpf  dem*  ein    Rabe  das  linke  Auge  aus-> 
.    :  t  hßlktf'  Des«  MUtelsiehiUi  in  der  Lunge  geitbeilt 
.  >  tedili    ein  Tburu,  auf  einem  rHOgel  links 
V  -    -a«ubd.  I    Korngarbe  wegeti  Po^telherg. 
/{«  Stehet Jn  neunZietlien  laSfiPH  |;AX>AM  { lOAIi- 
Iffil   |.'PJiI]HCBP8  )  SC^ARZfiN-  I  BßROfiNSiS  | 
'  \  '     PlTRliÄÄ  j  pENTlS  I  VITA.  \ 

G.   15.  w.   33  Gr.     G$t»  8ÖÖÖ* 

Auirn^tne  Gfborf. 

<348^*  ^  Unter  einem  Pürstenhut  stehetinneun  Zei- 
ten  CONNVBIVM  I  PRINCIPVM  |  lOSEPHI 
SCHWARZßNBERGiCI  |  BT  ( THBRB8IAB 
LIGHTENSTEINIAE  |  ACTVM  |  MDCCXLI  |. 
H.  Bin  zierliches  Postament  ^    daran  lehnt   das 

*         Wupenschild  von  Seinsheim  und  Liechtenstein 
Uastonlrt ,   und  am  untern  Gestdl  stehen  die 
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stehen  swei  Herzen^  daneben  Gott  Hjineninit 

,•  ^  l^inerl^aHd  die  Faclc^l  baltend,  womit  er  die 

2%vey    Herren,  entzündet  ^    mit    dei^   aa^dem 

Itadd  bah  er  üÜej:  die  Flammen  itwei  Kränze 

.mit  der  Nebeniphrift  TAEDI6  -r  FELICI- 

Medaille  G.  n-  yr»  .^.  Lt.      . 
(OriAVlf^BS^  Nepomiih  Jof^eph  Anton  eiipc.   i783» 

'.  .J^ttev  äee  goldenen  Vlieasea  f  i,'\B9* 
.,  O^itf*  Na'Ia  Eleonjf ra ;.T«  Pbilippi.  Cafoli  Dom» 
,'.  ,    Gc»  von  Oettingen  Oettingen  verm.  1766 

«483.  ^;  lOH.  D.  Gf.  S.  ft.  I.  FRINCEPS  JN  SCHl/V AR» 

2MBßfiG.„l)a8  BruAtbUd  Ton   derrephtcn 

^   Seite,  mit  Locken,  md  im  Na^lcen  gebnnde-' 

nen  Haaren  mit  leichtem  Gewand.  Unten  Y.  F» 

darunter  üo» 

A  LANÜGf  IN.  CL?;G.  com . in. SVLZ , D VX . 

.   CRVM.   1783'  Daa  Wapen  bla«onirt  in  einem 

sierliche»  runden  Schild,    mit  enier  Einfas«' 

sung«  daran  derVlieasordenl^ogt,  oben  der 

Fdretenhut^  ^ 

G.  19  w.  4  Lt.  2.  Gr. 
S484«  ^.  Das  mit  demFürftenhutbedff^ifVVapen 
Ton  Seinsheim*  "v^ 

n.  Stehet  in  fünf  Zeilen  1.  Icr.J  NACh  DEM  ] 
,   CONVfiNt .  FÜS ,  I  1766  !•    tJptja  ^wischen 

8.  -7-  K.  In.  ein  er  ,  Verzier  ungN.' 
-     O.  lö.  w.  18  Gr.     Götz  ii33.       . 
CABOLyS  Philipp  geb,  lg  Apr.  177^  Fe^marschall 
und  Hofbriegsraths-Trasideiit  ^  182.6. 
Gem.  MaMa  Anna  GV-üfin  Von  MohenfMd^  rerm. 
i799k  '    *^ 

^486-  ^.  Der  blosse    Kopf  mit   &urs«^  Haaren 
Ton  der  rechten  Seite.  Uebers^hriTtStHT/VAR- 
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ZBNBBRG.  Eingef««8t  mit  einem  Lorb«riiran» 
Unten  L008, 

A.  Ein  aufgesogener  Ffirstenmantel»  bedeckt  xiit 
einem  Fürstenkat  (Hier  ist  ein  Stempelriee). 
In  der  Mitte  das  Wapen,  im  iten  Feld  drei 
blaue  Pfähle  auf  Silber  wegen  Seinsheim  •  im 
ftten  drei  aufsteigende  rothe  Spit^n  auf  8ii« 
ber  wegen  Suis  und  Kletgauy  zwischen  den  hei« 
den  Feldern ,  das  gnadig  ertheilte  ,  als  ein  An- 
denken führende  Oesierreich-Habsburgische- 
Lothringisehe  Wapen ,  im  5ten  ein  schwarser 
Icnottiger  Ast,  mit  rother  Flamme}  oben  auf 
Silber  wegen  Brandis ,  im  4ten  ein  Tfirken« 
köpf,  mit  einem  darauf  sitsenden  fiaben.auf 
Gold.  Das  Mittelschild  ist  ebenfalls  getheilt  im 
iten  ein  silberner  Thurm  anf  drei  schwarsen^ 
Httgeln,  wegen  Schwarsenberg;  in  der  andern 
drei  Körnergarben  als  swei  und  eine  auf  Blau 
wegen  Postelberg.  Das  Wäpen  liegt  auf  swel 
Comando  -  Stäben  mit  hervorragenden  Or- 
dens «Rreus  und  Vliessorden.  Zwei  behelmte 
Löwen  halten  das  Wapen  und  noch  drei 
gekrönte  Helme  daswischen.  Sehr  schön  ge* 
schnitten« 

Medaille /Gr.  19.  w.  ^7  Lt.  9  Gr.  * 

3486.  ji.  CAR.  SCHWARZENBEBG.PRINC.  Der 
lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
ü«  Zwischen  swei  Lorbersweigen  die  römischen 
Fasce« ;  als  Emblem  der  durch  Eintracht  be« 
wirkten  Stärke. 
Medaille  G.  6.  w.  ?.  Gr. 

3487«  ^*  In  lillem  gleich  mit  vorigem* 

n^  Ein  Palmsweig  und  eine  Posaune  kreutweis* 
Medaille  von  feinem  Silber. 
G,   fte  w.  7  Gr. 
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S4&8«  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
R,  Bin  Schwert  mit  einem  Myrtenkran»  uipge- 
ben,   darunter   NAT.    tili.  |  OBUT.  1820  | 
darunter  ein  OehUweig« 
Medaille  ron  fein  Silber  d  A.  w.  8  Gr« 


S0mendrta» 

Bio  Bcsirk  an  der  Donau  und  hat  dnan  eigenan  Befehkhabar« 

0E0RG1V8   Deepota  Semendriensie  in  Buscia  ex 

Domo  Yuko  Branliovics  1427  —  i467« 
3489«  A.   Eine   sitzende  gekrönte  Person  In  der 
rechten. Hand  ein    Schwert  9   in    der  linken 
den  Rcfichsapfel.  Die  noch  xu  sehende  Schrift 
besteht   aus  Terschiedenen  alten  Buchstaben. 
J^ROTd .  n  — .  (Georg  Despot), 
n.  Ein  aufrecht  stehender  Löwe,  mit  mehreren 
russischen  und  griechischen  BuchstabenJ  um- 
geben. AAAP  ..."  (Smederevo). 
G.  8.  w.  16.  Gr.     Ssechenj  r*   8.   p.  47* 
Tab.  8.  n.  6ä. 
8490.  ^.    4£CnOTb>I  OPl>rb.    Eine  gekrönte 
siteende  Pereon  mit  grossem  Schnur  -  Bart  •  in 
der  rechten  Hand  ein  Schwert ,  in  der  linken 
ein  Kreue. 
B.  Ein  aufreiDht  stehender  Löwe  mit  eingesets« 
tenBuchsUben  M*-Ä— P— H— 0~a 
G*  8«  w,  19  Gr. 


^  e  n  m  n  i  c  ^  t    (Herrn  ron) 

Heinrich  Otto 
Gem.  Maria» 
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3491.  A.  HINRICH  OTTO  8BÜMNICHT  *  U* 
MARIA  KÖSTBBS'*'  In  der  Mitte  stehet  eia 
,  .Postament»  darauf  PS.  J28i  V.  4/ darüber 
geben  sich  von  beiden  Seiten  aus  den  Wol« 
ken  swei  die  Hände  >  Über  vrelefa«  in  vier  halb- 
feierkel  gebogenen  Zeilen  stehet  SIEHE  ALSO 
WIRD  GE I  SEGNET  DERMAN  j  D  DEN  HERRN 
I  FURCHTET  | .  Im  Abschnitt  A.  171 1.  D.  1  DEC 
(PHG  Stempels<\hneider)» 
J{.  DA  UNSRE  HOCHZEIT  WAR  SIND  26  JAHÄ 
NUN  DIESES  VERNEUEN  BRfNGT  NEUES 
ERFREUEN.  Ein  Herfe  mit  einer  Flamme  darauf 
stehet  HOS  .  MK  |  IS  |  AE8  |  darunter  ist  eine 
Weinrebe  und  ein  Lorbefzweig  xnsammen 
gel)unden^  gan«  unten  A:  xin6.  D.  i  DEC« 

Medaille  G.  %q.  w.  -^  Lt.  9  Gr.   30. 
Hol^manische  Sammlunga Atictiond   Catal.  p« 
237  Dw  93»  alwo  auf  dem  Hers  stehet  HOPS« 


S  i  t  h  e  n  h  ü  r  g  e  n  (Transylvania). 

Liegt  iwteelMii  Ober» Ungarn»  der  Wallathey«  der  Moljutf 
,und  dem  J*ohUisclieii  Aeneat D.  War  elnal  eineDspetidenzvOii 
Ungarn  und  wurde  durch  Woy  woden  r^lf  rf ';  hat  aber  yon  t52G 
an,  aetne  eigenen  Füraten  erwählet  9  .wsicbe  unter  dem 
Schutze  der  Ottomaniacben  Pforte  gegen  Brlfgupg  einei  Tri- 
buia  gestanden  aind«  bta  endlich  Im  Carlowmer  Frieden  1699! 
die  DBerherrachaft  völlig  an  den.Kaia^r  Leopold  ibarlaaaen 
worden  iat,  welchem  der  junge  FüratApafff»  nach  sein ea  Vatera 
1690  erfolgten  Tode,  daa  ganze  Päratenthnm  gegen  eine  jahr- 
liche Pension  mit  behaltenen  Reiche  •  Füratlichen  Titel  abge- 
treten bat»  und  Im  J.  1713  ebne  Erben  In  WIep  Itarb.] 

STBPHANT8  aus  der  Familie  ZapoU,  Ckut  i^Iiüfa 
und  Wo^wode  in  Siebenbürgen  \- 1499« 
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tOHANNES   dessen   Sohn«   wurde  mit  Hülfe  der 
Türken  und   Fohlen  König  in  Ungarn  1&26 
t  1640. 
Gem.  Isdbdlla  T^  König  Sigismundi  h  in  Fohlen 

tOtlANNES    Sigiämundud    iVarf   sich    auch  zum 
'    König  ton  Ungarn  auf  >   wurde  erster  Fürst 
von   Siebenbürgen!  terjagt  i650  $   restituirt 
1666  t  167I. 

8494.  ^.  lÖ.SECV*  D.d*ßI^,REX.VN.i564. 
Vierfeldigefi  gekröntem  Wapen.  Da^  erste  Feld 
äbei'mahls  Vier  niahl  getheilt«    Im   iteil    ein 
Delphin !   im    2ten   das     UngaHsche  Kreu«^ 
im  5ten  die  Tier  Baüd^i^ ,  im  4ten  i^in  Eich- 
horn/Dann  iin  2ten  Feld  ein  Adler,  ini  3ten 
die   Maylähder  Schlange  |  im  4teii    did  drei 
Leopardsköpfei 
A.  FATRONA  .  —  •  VNGARIfi.    Dfe    gekVöntö 
sitzende  Mütter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  rech- 
ten Arm.  Unten  ein  Kastei.  Statt  Punkte  Rosen. 
Ein  Dukaten  G.  lö.  w»  60  Gr.  Szechs  Trand. 
Tab.  1.  Nr.  4* 

FERDINAMDVS  Erzherzog  tön  Oeslerrcich  be- 
suchte Siebenbürgen  9  als  der  kaiserliche  Ge- 
neral Joh-  Bapt  CastalUo  Marchese  von  Cas- 
sano  (f  1563)  im  Jahr  iSäO  Claüsenburg  be- 
lagerte; Isabella  ^  Wittwe  des  Johann  Zapo« 
lya  Grafen  von  Zips  iind  \Voiwodeii  von  Sie- 
benbürgen Hess  Clausehbürg  als  auch  Kronstadt 
dem  Feinde  räumen  t  und  trat  hernach  Sie- 
benbürgen feyerlich  ab^  Auf  die  damals  füt 
Ferdinand  geleistete  Huldigung  ivurde  nach« 
folgendes  Stück  geprägt. 

S49S.  ^.  Das  gekrönte  gehartiischte  Brtistbild  des 
Königs  Ferdinand  Ton   der  rechten  Seite,'  da- 
neben  Laubwerk    mit'    der  UnterSchtift  SYß 
InDd.il.AbtheiL  03 
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—  VMB  I  RA.ALARVM.  T-  |VARVM.  PRO  | 
TEGENjOS  !•  Besondere  Abtheilungen. 

B.  Zwischen  Verzierungen  in  sieben  Zeilen. 
PATERNA  I  REGIS.  FERD  |  INANDI .  PII .  VI  :| 
SITATIO.TRANSI:  |  LVANIAE.  REG.  |  NU 
SVB.ANOIM.D.LI-I   . 

Ausserordentlich    seltne   Klippe    G«    17.  vr. 
i.|.  Lt.  ö  Gr.  Sz.  n.  8. 
CHRISTOPHORVS    Bathori    erwählter  Fürst  von 

iS76  t  I6Ö6. 

1.  GerA.  Christina  V.  Radzivil, 

2.  —  —  Elisabetha  Bochkai* 

5494.  ji.  MON  ♦  TRAN  —  S  —  IL^C*hristo- 
phori  B  *  athori  D  *  e  Somlyo.  Der  g«harfoischte 
Fürst  stehend,  in  einer  Hand  eine Helleparte, 
in    der  andern   den 'Reichsapfel,  daneben  i5 

—  80>  anvischen  den  Füssen  ein  Stern. 

B.  •  PATRONA  —  VNGARIE.  *  Die  gekrönte 

Mutter  mit  dem  Kinde  auf  dem  rechten  Arm 

^^         sitzet  auf  dem  halben  Mond.  Unten  zvtischen 

»wöi  Sternen  stehen  ztvei    kreu^weis    gelegte 

Schwerter,  darüber  eine  Krone  (Hermanstadt). 

Dukaten  G.  I5.w.  6lGr.  Mon;en;orp.  314- 

34p5.  Einseitige  Münze.    Das  Wapen  ron  Bathory» 

darüber  halten  zwei  Engel  eine  Platte,  darauf 

1580,  zwischen  beiden  C:  B:D:S  : 

G.  ^^.  w.  1  ^  Lt.  5  Gr.  Madai  1598«  Schmeizl 

p.  27.  n.  V. 

STEPHANVS    Bathory     geb.   1633  ,    Catholischer 

Fürst,  starb  id86  als  König  in  Pohlen. 
8IGISMVNDVS  Bathori  geb^    1512,   Fürst  in  Sie^^ 
bürgen  1681 ,  vertauschte   es   gegen  Oppeln 
IÖ975    kam  wieder   zurück  1^989  wardiöO) 
abgesetzeti  und  starb  l6l3  in  der  Haft. 


« 


i>  B  it  s  o  r?  B  N.  ^ 

Gem.   Maria  Christina  T.   Caroli  Erzherzogs  zu 
Steiermark  yerm.  x&gs  "f"  1621» 
K496*  jf.  Eine  geharnischte   stehende  Person ,  in 
einer  Hand  die  Helleparte    in  der  andern  den 
Reichsapfel  i    neben  den  Füssen  15   — •    84. 
Nebenschrift  MON .  TRAN  — (hier  fehlt  dasS) 
IL  ^  SIGPB  +  D  +  8- 
A.  PATRON A  *~*  VNGARlEi  *  Die  gÄlcrönte 
Mutter  mit  dem  Kinde  im  rechten  Arm  »   zu 
den  Füsseti  zwei  kreuzvreis  gelegte  Sehwety 
ter  mit  der  Krone.  (Zeichen  ton  Hermanstadt).' 
Gold  G.  15.  w.  60  Gr.  Vojn  dieseifiJahrrar. 
ft497.  ^<  SIGDOTR*  —  AN  (das  N  ist  verkehrt) 
MOL  TAL  SRI.    Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite»  init  kurzen  Haaren,-  • 
A.  Zwischen  zWei  Rosetten  III.    Dann  zwischen 
der  Jahrzahl    15  —  98 »    das  gekrönte  Fami- 
lien-Wäpeh,danebea  GRO  — -  ARG,  darunter 
TRIP .  PRIN  I  TRANSYL  j  VANI^. 

G.  13.  w.  xV  ^^*  *6  Gr.  Aeussorst  selten;  * 
*498.  ^.  TERRENA.  CONSIDßRES.  VT^  CAEÜICA. 
POSSIDBS.  Ein  Bruststück  mit  drei  Gesich- 
tern ,  rechts  ein  junges^  TOran  stehet  OCGIDEN, 
das  obere  bartig ,  darüber  DBVS,  zur  linken 
das  älteste  mit  grossem, Ober-  und  Unter  •  Bart; 
Tör  dem  Gesichte  ORIENS.  Im  Halst  seheinenl 
die  Buchstaben  zu  seyn  CIV;  CIBIN. 
n.  In  sieben  Zeilen  ATBRGO  |  ET  FRONTE  { 
MALVM  (V  und  M  ^usammeü  gehängt)  TAN- 
DEM I  DEVS  PHOPITIA  I  RE .  AN  MDCH .  F  | 
ATALITHAN|SS1LANII. 

Ausserordentliche    schön      geprägte   Dick- 
Münze  G.,  15.  w.  4-^  Lt.  11  Gr, 

'Anräi  ImNamiph.BnrcibardianoTh.  2.  ala  Til^Ikupfibr  schort  und 
accurftt  vorgeatellet  p.  521.  n.  i477*  Im  Köhler  17  Tfa«  p« 
427. 

63* 
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3499«  A.  In  allem  gan«  gleich  mit  vorigem« 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  und  darunter  zivischcn 
drei  Punkten  zwei  Sterne;  hier  ist  die  Schrirt 
verändert  und  auf  eine  andere  Art  abgetheilt. 
ATERGO  I  ET.  FRONTE.  |  MALVM:(VM«u. 
sömnien  gehängt)  TANDEM  |  DEVS .  PROPI- 
TIARE  I  AN-  MDCILFATA  |  LI.TBANSSYL  | 
VANlAfi.  Daneben  eine  Rosette. 
G.   14.  w.  ^  Lt.  15  Gr. 

Anm«  Von  beiden  Sfiicleen  sind  «cliöne  Exempbre  im  k.  k. 
Miinzktfbinet  aufbewahret.  Mon:  ea  On  p.3l4S£eob.  II.  3. 
p.  21.  Schmeizl  p.  43  N.  XIU. 

ANDREAS  Bathori,   Cardinal,  wurde    Fürst   1599 
und  in  demselben  Jahr   erschlagen. 

3500,.^.  ANDREAS.MISER.icordiablV.ina  CAR- 
DlN.alis  TRansylvanias  MOL.daviae  ET.  VA- 
L.achiae.  ^  Das  Brustbild  mit  Baret  im  drei- 
viertel Profil,  Ton  der  rechten Seite^  in  geist- 
licher Kleidung  und  Mantel  ^  in  der  rechten 
Hand  einen  Krumstab. 
/?,  PßlNC.eps  EPlSC.opus  VARMIENS.is  SI- 
C:ulorum  COM.es  iö99*  Daneben  ein  Zei- 
chen wie  ein  Lüwenkopf«  In  der  Mitte  das 
Familien«» Wapen  ,  darüber  der  Cairdinal-Hut, 
daneben  N  —  B, 

Ein  Dukaten  G.  15«  w.  60  Gr.  Dieses  aus- 
seirordentliche  rare  Stück  ht  von  jSesonde- 
iren  schönem  Gepräge.  Köhler  D.K.9249. 

M0Y8ES  Ssekely  warf  sich  zum  Fürsten  auf,  und 
wurde  i605  erschlagen* 

BVDOLPHVS  Imperator. 

STEPHAN VS  Bocskay  Fürst  in  Siebenl>iirgen  von 

1604  I^ls  l607' 
3501 .  A.  STEPH .  D .  G.  HVN.  TRAN.  P.  KT.  SI.  CV. 
Der  Kopf  von  der  rechten  Sei^e  mit  besonder^ 
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theiU  kurzea  theils  langen  Haaren  und  emem 
kleinen  Harnischkragen.  .    . 

R.  Stehet:  III :  darunter  BinddreiWapen$ehiIder 
aneinander:  im  ersten.  13^  dasUngariiche  Wa- 
peniim  mittlem  Familien -Sebilde,  eiaUöwe, 
Welcher  mit  einer  Pratae  -  das  hlo»$e  :Sehi;(^ert 
hält,  im  dritten  das  Siebenbürgische W^pen, 
unter  den  drei  Wapen  stehet  in  Tier  Zeilen 
GROS.A?ia  tTRlP.R^@NmVNGAR.:j  1606.  i 
G.  13.  w.  34  Gr.  .       ' 

3Ö02.  A.  STE.b.G.HVN.TR.A.  N.P.ET^SIC. 
CO.  Der  geharnischte  b^iiige  K^pf;Tonder 
/    rechten  $^it,e*.  ßesond^rs  hergesteljt.   *^ 
A*  R.(U.X  dfiriiQter  ^wi^ehen  ^Mrei  Sterne  die 
drei   Wapen   darunter    GROS  .  ARG  |TÄIP. 
REGNj   I.HVN  GAR|.i6p6. 

G.  15.  w.  33  G.    .  ^it  grossen  und  kleinen 
Puek9taben.  Z^vel Steinpel  mit  CV  imd  CO^ 
36P3.  4^  >Yi^  wrig?r.  . 

/r.  Auch  jf}^  T^rfKfi^f  PW^p  '^OB  4607. 
G.  1 3.  w.  36  Gr. 
354)4>  4.  Mit'e^l/^#»  ültem  Kppf  ^und  In  der  Schrift 
siebet  #^  JSpde  statt  «^CV.  ~  SI.CO. 
R.  Bbenf^Ü&j  YffG.TOTigßr^r  aber  statt  dem  Sie- 
ben harg9s.c)&e<i    VVap^n    ist    im  Wapenschild 
•in^  H9f^9i  ?0|i  1608  >  imd  im  REGNI  ist  das 
I  weg, 

G.  15.  w.  3T  Gr.     Nicht  in  Szeeheny. 
SIGTSMUNDUS  Ragoczi  1,  resign.  idoß* 
GARRIBL  Bath^ru  vvs^rd  Po^st  ia  Siebenbargeu 

1609,  erinordft  |6i3» 
3505.  A.  GABRIEL.  BAT.HORY::  D  .•  G :  FRINCEPS 
TRAN :  8¥LVANIiE.   Ein^  Röse,    Das  Rrust- 
]>ild  )>is  halben  I^eib  von  der  rechten  Seite^ 
mit  zierlichem  Harnischj  ia  der  rechten  Hand 
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halt  er  den  Buzogany  ,    mil   der  linken  den 
Schwert  -  Griff. 
B,  PARTRI VM ;  REGNI :  H VNG :  DOMINVS  .•  ET 
fi!CVL:COMBS»l609.  Eine  Rose.  Eine  Schlan^ 
ge  umgibt  die  Wapenschilder  von  Siebenbür* 
gen  ;  in  der  Mitte  das  gekrönte  Wapen    der 
Pamflie. 
Ein  noch  nicht  beirannt  gemachter  und  selt^ 
ner  Gulden  G.  26«  w.  rl  ^-'*-  **  Gr» 

3506.  ^.  GABRIEL  .  D .  G .  PRIN .  TRAN,  E .  SI. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  kur« 
zen.  Haaren  und  Bart* 

R.  R.  in.  T.  darunter  das  mit  dem  Farstenhut 
bedeckte  Bathorische  Wapen ,  daneben  iö-r*  iO, 
Unten  GROS.  ARG  |  TRIP. REGNI |TRANSYU 
VANI. 
G.  13.  w.  tV  Lt.  18  Gn 

3507.  ^.  GABRIEL.D.G.PRIN.TRANSYLVANI. 
Pas  sitzende  Frauenbild  mit  dem  Kind  auf  dem 
rechten  Arm.  Unten  der  halbe  Mond  daneben 
N  —  B. 

Ä.  PAR.  REG  .  HVN.  DOMINVS.  ET.  SF.  CO, 
löiOi    Das  yierfeldige  Wapen,  im   iten  die 
vier  Ungarischen  Binden,*  in  ftten  das  Patri« 
archal  -  Ureus  9    im  aten  eine  Gattung  Greif, 
im  4ten  die  drei  Leopards  Kopfe,  Tfie  ronDal« 
matien. 
Maus  G.  16.  w.36Gr.  Ssechen7T.IL  p.  33^ 
n«  1« 
3608*  ^*  Zwischen  der  Jahrzahl   id  —   10,  der 
Fürstenhut  ,    darunter  in  drei  Zeilen  GAB«; 
BATHO  I D  .•  G :  PRIN .  I  TR  AN. 
JR.  GROSSVS.  REGNI.  TRANSYL,  Ein  einfacher 
Adler,  auf  derBrust  dasBathoriiche  Mittelschild^ 
neben  den  Klauen  N  —  B« 
Q.  13.  w.  28  Qr. 
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3509.  ^.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
R.  GROSSVS  .  BEGNI .  TRANSVLVANL    Dane- 
bea  eine  Rose^   der  Adler  mit  dem  Familien 
Brustschilde.  Neben  den  Wapen  N  • —  B^ 
G.  14.  w.  28  Gr. 
3510«  ^«  Ganz  gleich  mit  vorigem  vbn  löiO- 
A.  GRQSSVS  HEGNI.TRANSYL.  sqn«  gleich, 
G.  14.  w.  28  Gr  • 
3511*  Einseitige  Münze  GABRIEL  .  D  .  G.  PRIN« 
TRAN .  PAfl :  REG :  HVN .-  D.  ET ,  SIC .  COMES. 
Drei  Wapenschilder,  unter  einer  Krone  um- 
geben    mit    einem  Drachen  ,     welcher   den 
Schweif  im  Munde  hält ,  rechts  im  Schild  der 
Adler,  linhs  mehrere  Kastelle,  das  Mittelschild 
von  Bathori.  Darunter  16  —  H.  CIBIN* 
G.«  27.  w.  1  -^^  Lt.  1^  Gr.  Szechenj  II.  T. 
32.  n.  4, 

35i2.«  Einseitiger  Hphlpfennig.  Zwei  W^penscliil^ 
4cr  neben  einander,  im  iten  wie  ein  Hirsch« 
gcweihoder  Hörn,   im  2ten  das  Ba^hpriscbo 
vVapen,  oben  161 1,  upten  B.athori« 
G.  9».w*  5  Gr.     Von  Sichlechteqi  Gehalt. 

3$il3.  /i,  GABRIEL  .  D  .  G .  PRIN.  TRAN,  i6ia» 
Das  Wapen,  in  der  Mit^Q  zwei  kreuzweiss  ge- 
legte Sohwertert.um  das  Schild  sind  die  sie^ 
bcn  Burgep  oder  Tbürme  herumgesetzt. 

H.  PATRONA  —  HVNGARIi«.  Das  sitzende  ge- 
krönte Fr£fuenbild  mit  dem  Kind  im  rechten 
A^rm,  daneben  C  -^  I  (Cibinium). 
G.  10.  w.  8*  Gr.     Selten. 

9514.  4'  GAB.  BATHORI.D:G.- TRAN ;PRI.-  Das 

geharnischte   Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  blossem  Kopf  und  Barti    in  der    rechten 

Hand  einen  Buzugany.  Neben  dem  Leib  C  —  V» 

R.  PAR:  RE:  HV :  ET  -^  SIC  :'C0:  i§|2.  Du. 
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gekrönte  Familien -Wapen  mit  einem  Drachen 
eingefasst.  Unten  ein  Stadtthor  mit  drei 
Thürmen. 

Gold-Miin»  G.  15,  w.  1  Duk. 
3515.  Ji.  GABRIEL. D.G.PRIN. TR ANSYL,   Des- 
sen Brustbild  im  Harnisch ,  mit  Bart  von  der 
rechten  Seite. 
Ü.TAR  .  REG.  HVN.  DO.  ET.  SI.  CO.   i6i3. 
Ein  einfacher  Adler,    daneben    N  —  B.  Auf 
der  Brust  das  Familien « Wapen. 
Dukate  G.  14. 
GABRIEL  Bethlen  gewöhnlich  Gabor  geb.  1580^ 
Fürst  in  Siebenbürgen   1615,  Beichsf.   lö^l 
bekam  Oppeln  und  Batibor  f  1629« 
Gem.  Catharina  T.  Joh.  Sigismundi  Churf,  von 
Brandenburg,   rerm.  i625.    Ihr  sweyter 
Gemahl  war  Fran»  Carl  Herzog  zu  Sach- 
sen Lduenburg :  sie  starb   i649« 
3$l^i  A.  Das  geharnischte  Brustbild  von  derrech- 
ten  Seite  mit  schönen  Galbok  sammt  Feder- 
busch   Ober-  und  Unter  •  Barte.  Nebenschrift« 
GA.BET:  —  D:G:P.T: 
R.  PA  :  RE  :  HVN  :   DÖ  —   ET  :  SI  :    CO  ? 
1610.  In  der  Mitte  das  Familien  •  Wapen  ^  zwei ' 
Gänse  mit  einen  Pfeil  durch  den  Hals,  umge- 
ben mit   einen  Drachen ,    der  Kopf  gekrönt. 
Unten  ein  Stadtthor  mit  drei  Thürme. 
Ducaten  G.  15.  Sehr  schön. 
3517.  A.  GABRIEL, D.G.REGNORVM. HVNGA- 
BliS.  Das  Brustbild   von  der  rechten  Seite  in 
ungarischer  Kleidung    und  Mütze  liebst  Fe« 
derbusch. 
Ä.  TRANSYL  :  PRINCEPS  .  AC:  SICVLORVM. 
COM.    In    einer  zierlichen  Einfassung  9   das 
ungarische    und  siebenbÜrgische  Wapen  be- 
denkt nut  einer köaigliehen Krone.  Inder  Mit^ 
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te   das  Familien  -  Zeichen  mit  dem  Drachen 
umgeben, 

Gulden  G«  26.  w.  t^  LU  6  Gr.    Mai  4098« 
Ssecheay  Trans»  Tab.  6.  n.  2.  Mo^^en  Or^ 

p.  932.  ' 

3518.  w^*  Bine  zierlich  gescblossene  Krone  t' dane- 
ben 16  — '-  19»  darunter  in  drei  Zeilen  GA- 
BRIEL I  b:  G:  PRIN.  |  TRAN  [darunter  ein 
Zeichen.  *  '  , 

R,  GROSS VS.REGNI.  TR ANSYLVANIAE.  Da- 
neben  eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Sieben- 
bürgische Wapea  in  einer  zierUc];ien  Ein- 
fassung. 

G.  14.  w,  22'  Gr. 
3ät9c  J.  Das  zierlich  geharnischte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite  bis  halben  Leib  piit  kurzen 
Haaren  I    Ober  «und  Unter- Bart,    das  Zepter 
in  der  rechten  Hand  ,    daneben   16    —   22. 
üeberschrift  GAB. D :  G. SAG  .ROM.  IM. ET. 
VRAN.PRI.PAR. 
Ä.  REG.HVN,  DOM.  SIC.  CO.  AG.  OPO.L. 
RATIB .  DVR.    Ein  zierlich  gehröntes  vierfel- 
digesWapen,  Im  ilen  Feld  ein  Vogel  hält  in 
einer  Klaue  einen  Becher  oder  ein  Herz  und 
backt  mit  dem  Schnabel  darauf,  im  2ten  ein 
halber ,   im  3ten  ein  ganzer  Adler ,  im  4tea 
die  sieben  Thürme,    im  Mittelschild  das  Far 
milien-Wapen  ,  neben  dem  Schilde  A  —  I. 
Dukaten  G.  i5.  Schon. 
3Ö20.  urf.  GABRIF..  D  .-  G  .  SAC  .  RO  .  IM  •  TRAN 
PRI .  PA.  Daneben  eine  Rosette.    In  der  Mitte 
das.  ungarische  Wapen ,    mit  dem   Bethleni- 
sehen  Mittelschild  neben  N  -*-  B. 
Ä.  PATRONA .  HVNGARIAE.  1623.  Das  gekrönte 
sita^ende  Prauenbild^  mit  dem  Hindiein  im  rech- 
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len  Arm,    mit  Schein  um  die  Köpfe ,  den  hal- 
ben Moxid  unter  den,  Füssen ;  ohne  Strahlen. 
G.  15-  w.  ^6  Gr. 
36ai.  A.  GAB.D.  G.SA.  R.  IM.  TR.PR.P.  Das 
ungarische  Wapen,  daneben  N  —  B. 
R.  PATRONA,HVN:i625.  Die  sitzende    Mutter 
Gpttes  mit  dem  Kinde    auf  dem  rechten  Arm. 
G    8.  w.  7  Gr. 
359?«  A^  Zwischen  zwei  Sterneii  die  ungarische 
Kröne,  daneben  l6  -—  25f    darunter  GROS- 
SES .  RE  I  GNI •  TRAN  .  |  SYI.  |  Mit   Transyi. 
R.  GAB.DG.S.R.IM.ET.TR.FR.HV.D.SI- 
CO.  OP.  RAT.  DVX.  Daneben  eine  Lilie.  In 
der  Mitte  das  siebenbürgische  Wapeh  in  zier- 
licher Einfassung  unten  ^ .  —  B« 
G.  14,  w.  ^6  Gr.     Nicht  in  Szecheny. 
3593-   A.  Wie  voriger  nur  16  —  aö.mit  TransyL 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  mit  dem  Buchstaben 
C  — •  C  neben  dem  Wapen. 
G,  14.  w.  24  Gr. 
5!>24.  -^f  GAB.D.  G.  SA.RO,  l^.  RT  .  TRAN. 
fRIN.    1025.   Das   ungarische  Prauenbild  mit 
dem  I(inde  auf  dem  rechten  Arm ,  das  Zepter 
in  der  rechten  Hand,  mit  Schein  um  die  Kopie, 
und  mit  Strahlen  umgeben. 
R.  PAR.REG.HVN.  DO.  SIC.CO:OP,RAT. 
PVX.Das  königlich  ungarischeWap.en  mit  dem 
Bethienischen    MittelscUitd  ,    oben  die  unga- 
rische Krone ,  neben  den^  Wapen  N  —  B. 
Münz  G.  17.  w.  36  Gr. 
3625.  A.  GABR.  D.  G.  S.  R.IMP  —  et  TRANS. 
PRINC.  Das  Icöniglich  ungarische  Wapen  mit 
dem    Bethienischen    IVIittelschild  ,    oben   d\e 
ungarische  Krone,  neben  dem  Wapen  C  -^  C. 
Unten  in  einer  Einfassung  ist  eine  Lilie. 

Ä.  PilR  •  R .  HVNG.  DNS .  Sl.  C .  QP.  RAT .  DVX 


PERSONEN. 


1003 


16  —  i6*  Das  gekrrjnte  sitzende  Frauenbild 
niit  dem  Kind   im  rechten  Arm  ^    mit  Schein 
tun  die  Köpfe  t  and  mit  Strahlen  umgeben. 
G.  17.  w.  41  Gr. 
3526.  j^.  GAB.  D.  G.  SA.BO.  IM.ET.TRANS. 
PRIN.   Das  rorige  Wapen,  daneben  N  —  B. 
n.  PAR, REG . HVN  .  DO . SI .CO ,  OP . RA .  DVX. 
1627*  Das  TorwaVts  beschriebene  Frauenbild« 
G.  16.  w.  36  Gr. 
3627.  ^.  GAB.  D.  G..SA.  RO:IM.ET.  TRANS. 
PRIN  ♦  Das  vorige  Wapen  mit  N  —  B. 
n.  PA.H.HV.  D.SI.CO.OP.RA.DVX.  1627. 
Das  vorige  Frauenbild» 

G.  15-  w.  25  Gr«     Von  schlechtem  Gehalt. 
5528.^.  GAB.D.G.S.R.I.ET.TRAN.PR.   Das 
königlich  unffartsche  Wapen  mit  der  Krone 
ohne  Mittelschild  5.  daneben  C  —  C«. 
It.  PAR ,  HV  •  D.S.  COP .  RAD V.  1626.   Das  vo, 
rige  Frauenbild^        '■**' 
G.  9.  w*  6  Gr.     Nicht.in  S»» 
3529.  ^.nOATH.D.G,N.M.B.S.R.I.ET.TRAN. 
PRINC-  Das  Brustbild  in  dreiviertel   Profil 
mit    einem    grossen    mit    Spitzen   besetzten 
Kragen. 
B.  PAR. R.H. D.SIC. CO. A.BICMD  i^so.  Das 
ovale    gekrönte  siebenbargische   Wapen  mit 
dem  Bethienischen  Mittelschild»    neben  dem 
^apen  C  —  N. 

Sehr  seltner  Dukaten  G.  15-  w.  60  Gr*  In 
Köhlers  Duk.  Kab.  n.  2269  im  H.  statt  A,, 
r.  vor  B.  I.  C. 
STEPHAN  Bethlen  Fürst  in  Siebenbürgen  1629« 

ward   1630     wieder  abgesetzet. 
^SZO.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Ober-und  Unter  -  Bart  und  einem 
ungarischen  Cälpak  y  darauf  ein  Federbusch. 
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Nebenschrift.  STEPH A.  BET.  D :  G :  —  PRINC : 
THA. 
R.  PAR.REG.HVN.D0M.ET.SIC.COM.  1630. 
Ein  mit  dem  Schweif  zu,8an;ini9ii  gebogener 
Drache*  darüber  eine  Krone,  inner  diesem 
Thier'  ein  VVapeaschiLd  ^  mit  awel  Gänsen, 
durch   deren   Hals  eis  Pfeil  gehet 

Dukaten   G.    IS.  w.  ÖO  Gr.  Ist  sehr  selten. 
Ttähl.  2271. 
GEORGIVS  Ragozi  II.  Fürst  ifiso  f  1648. 
1.  Gem.  N.  N.  T.  Stephani  Betl>len. 
3<  —  —  Susaana  Gräfin  ron  Loranfy. 


3531.  ^.  GEOR  .  RAK  .  Dt  G  :  PBIN.TRAN.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
mit  uqgacisöHer  Mtitae  lud  Featerbusch ,  ne* 
beu'dem  Kopf  t  ^-  6. 
Ä*  PAR.R.HVNG:DO:ET:SIC.CO.  Daneben 
eine  Rosette  «wischen  sechs  Punkten.  In  der 
Mitte  im  Zirbel  swiscben  Sonn«  ,  Mot|d  ,' 
dem  Adler  und  sechs  Burgen  ,  d^s  Bago- 
2i«che  WapeQ  im  oralen  Schild  ,  nähmlich 
in  ftwei  Theile  getheilt,    im  obem  der  ^ijbc 
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gekrönte  Adler  mit  Schwert  in  det*  K taue, im 
untern  ein  halbes  Bad  auf  drei  Hdgeln  ,  oben 
der  Überrest  der  Jahreszahl  .3v7  •   welcher 
mit  dem  Avers  in  Verbindung  stehet.  l65^. 
MUn»  G.  20.  w.  I  Lt.  Nicht  in  Szecheny. 

Anm»  Dieces  seltne  Skück  kommt  in  Selfferhetdlschen  Miinzka- 
binet  Nürnberg  1785,  p«  3lO.  vor. 

863«.  ^.  GEORG fRAKO  ~  D:G:P.TRA.    Das 
geharnischte    Bildniss    bis  halbeti   Leib  von 
der    rechten  Seite,  mit  der  Pedermütce,  den 
2epter  in  der  rechten,  und  den  Schwertgri£f 
in  der  linlcen  Hand« 
R.  PAR.  REG.  HVN.  DOM.  ET.  SIC.  COMES. 
1645.  Der  zierliche  gekrönte  Wapenschildmit 
dem  verworrenen    Siebenbürgischen  und  Ra- 
gotzischen  Wapen«  Daneben  N  —  B. 
MünzG.20.w«f  Lt.sGr.  Ste.  T^^b^p.  n.  4. 
3533.  wdf.  GEORG.  RAKO.  D.  G.  FRI.TRA.   Das 
geharnischte  Blrustbild  Von  der  rechten  Seite 
mit  einer  utigArischen  Mätze  ^  darauf  ein  Rei- 
getbüsch'iYi  der  rechten  Hand  einen  Zepter, 
artigen  Streitkolben  oder  Butogan,  mit  der  lin- 
ken Hand  hä\i  et  den  Schwert^riff. 
Äi  PA.RE.HV.DO.ET.SIC.CO*   1646.  Dane- 
ben  eine  Rode.  Ein  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
Stehender  gekröntet  Adler  halt  in  der  rechten 
Klaue   dn  Schwert  ,  daneben  A,  —   I.   Alba 
Julia.   Unter  dem  Adler  AQV  —  ILA*  darun- 
ter «wischen  zwei  horizontalen  Linien  Biebea 
Castelle  ^    unten    zwischen  zwei  Punkten  ein 
Kreuz. 

G»  14.  w.  *60  Gr.  Mon  en  Or.  p.  233*  mit 
Aqvila.  Schöner  und  seltner  Dukate  bei 
Köhler  4a73.  und  G.  Fridr.  Götz  im  89 
Stück  p.  7  nachzulesen I 


N 
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GBOBGIVS  der  dritte  aus  der  Familie  Rago^i  ^ 
Fürst  16489  wurde  yon  den  Türken  i960  er-» 
mordet. 

Gem.  Sophia  Bathori  Erbin  von  Somlyo  4643. 
3654.  Ä.  GEOR  :  RAKO  —  D  :  G;  P-  TRA.  Das 
geharniechte  Brustbild  mit  Ungarischer  Müt^e 
und  Federbusch Ton  der  rechten  Seite,  in  der 
linken  Hand  den  Schwertgriff  ^  mit  der  rechten 
hält  er  den  Zepter. 

Ä  PAR.  HEG.  HVN.  DOM.  ET.  SIC.COMES. 
i656»  Das  siebenbürgische  Wapen  [in  einef 
zierlicher  Einfassung  daneben  N  —  B  oben 
Zwischen  dem  Wapen  ist  böher  das  ^«'ami- 
lienwapen  eingeschlagen  und  mit  einer  Krone 
bedeckt« 

Münz  G.  la.  w.  I  Lt.  7  Gr. Nicht  in  Szecheny. 
S636.  ^.  GEORG.  RAKO.  D.  G.  PRI.  TRA.   Dad 
vorige  Brustbild* 

n.  PA  .  RE .  HV.  DO  .  ET .  SIC .  CO .  1667.  Da- 
neben  eine  Rose  i  zwischen  zwei  Querstrichen 
sind  die  sieben  Castelle^  darüber  stehet  zwU 
sehen  AQV  —  ILA«  der  gekrönte  Adler  und 
halt  in  einer  Klaue  das  Schwert^  neben  den 
Flügel  A  —  h  Unten  zwischen  zwei  Punkten 
ein  Kreuz. 

Schöner  Ducate   G.i&.w.6oGr.  Men:Or. 

p.  234* 

FRANCISCVS  Rhedey  wurde  zu  Weids^iibtfrg  deri 
3ten   November    i657   ^vtm  Fürsten  'erwählt.- 

3636.  Jl*  Das  Brustbild  bis  halben  Leib ,  von  der 
rechten  Seite,  mit  einer  ungarischen  Mütze , 
darauf y  ein  Federbusch, mit  Ober  «und Unter- 
Bart ,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand.  Nc- 
benchrift FRANC  •  REDE! .  —  D .  G .  PR . TRA. 
R.  PAR.  REG^  HVN.  DO.  ET.SIC.COM.  i658f. 
zwischen  zwei  Verzierungen    das    siebcnbür- 
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gische  Wapen  mit  dem  Familien  -  Schild ,  näm- 
lich ein  gekrönter  Löwe  welcher  das  Schwert* 
neben  seinem  Kopf  hält  und  dieses  Schildchen 
raget  aus  den  Wapen  höher  hervor ,  daneben 
N  -*  B  und  ist  mit  einer  Krone  geziert ; 
Sehr  schöner  Dukate  G.  15.  w.  60  Gr. 

Anm.  Dieser  aujserordentUchs -besondere  aeltene  Oukafen  igt  Ih 
Schmeltsel  nicht 

ACHATIVS  Barcsai  voti  i658  bis  1660. 

SS31.  A.  ACH  A.BAR,  —  D.G.P.TR.Das  Brust- 
bild bis  halben  Leibe  Aiit  einer  Ungarischen 
Mütte  f  darauf  ein  Federbusch  ron  der  rech- 
ten Seite  mit  Ober -und  Unter -Bart ,  in  der 
rechten  Hand  den  Zepter»  mit  der  linken  das 
Schwertgriff  haltend. 

R.  PA.RE.HV.DO.ET.SI.CO.l\6.69.  Das 

gekrönte  sicbenbürgische  Wapen  ih  dreiThei- 

ICf    im  obern  Th^ile  ein  geharnischter  Arm 

mit  blossem  Schwert,   im  Arm  steckt  ein  Pfeil 

und  stützt  sich  auf  eine  Krone»    das  Familien- 

Wapen,  daneben  C  —  V. 

Dukaten  G.  15.  w.  61  Gr«    Ist  sehr  schön  und 

selten  ;  noch  nicht  atigeseigt. 

JOHANNES    Kemeny    1661  starb  in  der   Schlacht 

1662. 
MICHAEL   Apaß  I.    Fürst    i66i  begab  sich   168S 
unter  österreichischen  Schlitz  und  *}*  1690. 
Gem.   Annd    Bornemisza  ,     T.     Pauli   obersten 
Hauptmanns  von  der  Hofgard^e. 
3638.  jf.  MIC. AP. FI  —  D.G.P.T.  Das  gehar- 
nischte Brustbild   Tön  der  rechten  Seite  mit 
Ungarischer  Mütze  sammt  Federbusch,  Inder 
rechten  '  Hand'  das    Sceptcr  ,    mit  der  linken 
hält  er  den  Schwertgriff. 
Ä.  PA  :  RE ,  HV .  DO .  ET .  SIC .  CO .  GROS ,  AR  - 
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1072«     Da»  siebenbilrgfsche  Wapen  ,  untect 
.N  *  Bw  Ohne  Werlh  Zahl.  ^ 

G.    17-  w.  -r^g,  Lt.  3  Gr.   Von  schlechtem 
Gehalt. 
3539.  ^-  MI.APAFI.  —  D.  G.P.T.   Das  vorigö 
Brustbild,    statt   der  Punkte  sind  Rosen  und 
nhten  ein  Striiusscheii. 
n.  PAR  *  R .  H*  DO .  ET  .  SCO  .  GROS  .  ARGß. 
Zwei  VVapen  *  Schilder  neben  einander ,  in  den! 
rechts  die  Sonne  und  dei*  Adler ,  in  dem  linka 
der  Mond  ^  Stern    und  di0    sieben  Burgen  ^ 
oben  die  Krone ,  darunter  XII.  Zwischen  den 
2wei  Wapen   ist  das  Apafische  Wapen^eicheijL 
angebracht,    näbmlich  ein  Helm   durch  wel-> 
chen   ein  Schwert  stecket;    unter  diesem»,  ist 
das  Wapen  der  Stadt  Cronstadt^   ein  Baum- 
«  stamm  mit  einer  Krove  angebracht;  die  Jahr*» 
«ahl  1672  ist  in  Winkeln  eingetheilt. 

G*  17- w«^Lt».g  Gr,  Beide  nicht  inSzecheity. 
3540*  -^-  Wie  voriger* 
A.  PARRHD*  ET*  SC.  GROS. AR.  1673.    Sonst 
vvie  Voriger  in  allen  gleich« 
G,  17.  w.  J  Lt.  16  Gr. 
3541*  ^'  Wie  voriger  nur  unten  sind  drei  Rosen 
statt  dem  Sträusschen. 
A  PAR.  R.  H.D.  ET.  S.  C.  GR,  AR.    1673. 
Sonst  auch  wie  voriger »   nur  neben  der  Kro- 
ne sind  zwei   Rosen  und  unten   S  —  V.    In 
einem  zierlichen  Schilde  zwei  Kreüzweiss  ge- 
legteSch\verter.  Das  Zeichen  von  Hermanstadt« 
G.  17.  w.  I  Lt.  12  Gr.  Szech.  Ih  T.  p.  67. 
n.  3«  Tab«  12.  n.  6* 
3544-  -^^  Wie  voriger. 

/J.  PAR,  RE.  H  ....  SC-  GROS  .  AR.  1673. 
Sonstwie  voriger,  nur  ist  hier  unter  der  Kro- 
iie  VI,  und  unten  zwisehen  N  —  ß,  in  cincf 


\ 


i.. 
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zierlichen    Einfassung    sind    die  Buchstaben 
MO  I  CO  I M. 

G.  17.  w,  I  Lt.  12  Gr,  SzechenylLT.p.  67, 
Tab.  la  n.  4.  * 

3543.  ^-  MI.  APAPI  ~  D  .G,PR.TR.  Dasvo. 
rige  Brustbild. 
R.  Wie  Toriger  mit  VI.  von  i675,   das  Wapen 
anders  gebildet.  Hier  stehet  nur  MO  |  C. 
G.  19.  w.  4  Lt«  11  Gr. 

3644*  ^«  Wie  Töriger« 
Ji.  PAH  -.  REG   .   HVNGA  :  DO    &  SICVLO. 
COM:  1085.    Die   drei  Wapenschilder  mittela 
Adler -Köpfe  xusammen   gehängt«   Über  dem 
^  Geschleohts  •  Wapen  iät  eine  Krone* 

G.  14.  w«  I-  Lt«  ft  Gr.    Dukatein  •  Abdruck 
it  Silber*  y 

«646.  Das  njbmliche  Stflek  iti  Gold. 

G.  15.  w.  ÖQ  Gr.    S«edk.  Tab.  lo*  n«  to  in 
Gold. 

Michael  Apafi  II.  geh«  1676,  letzter  Fürst  in.Sle« 
benbilrgen^    starb  ohne  Kinder  1713. 
Gem.  Catharina   Gr.   Georg   Bethlen  T.   Term. 

1694  t  *'^^'^- 
Er  trat  Siebenbürgen  1690  dem  Kaiser  Leopold 
ab  9  dadurch  entstunden  Unruhen ;  das  Haupt 
der  mit  der  neuen  Regierung  Missvergnügtea 
war  Emericus  Teckely  und  Franciscus  Ragoczi , 
letzterer  f  173&* 

BMERICVS  Tockel ,  eigentlich  Telcely  geb.  i657.  f 
1725.  war  der  Hauptanführer  drer  Unruhigen , 
nach.  Abtretung  des  Fürsten  Michael  Apafi  ron 
Siebenbürgen  in  deia  dadurch  entstandenen 
Türkischen  Kriege. 

CrfBBS*  Helena^  eine  geborne  Zrini  und.  Wittwo 
desPraacisci  Bagoezi  rerm.  iöA^. 

m.  Bd.  ir.  Ablheil.  -  'Q4 
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Aom.  Den  Frenndta  dar  Münslcnndet  wtrd  ea  ingenahtt i«;«« 
wann  Ich,  den  zwir  ntcbtilti  meiner  eigenen  Satnmlnng £«- 
Kndllahen.  und  mir  blas  nilgelhaiUea  Dttkelm  hier  bewar 
,         nilecben,  elf  bei  Siech.  Tab.  12  n.S.  betrüge. 

3646.    ^-  EMERIC  TOCKEL.  HUNGAROR    RE- 
BELL (Im  R  füDgt  eio  Stempelrlss  an)  CAPUT. 
Daa  Brustbild  mit  kurzen  Haareo ,  im  uogari- 
.   sehen  Kleide ,  von  der  rechten  Seite.  Im  jLrm 

EF. 
H.  Eine  Gebttrgsgegend  *  «n  der  Seite  ein  mit 
Moos  bewachsener  hoher  Felsen ;  oben  ein» 
Krone,  darüber  ein  Adler,  welcher  dem  rück- 
wärts  stürzenden  ein  Schwert  in  der  Hand 
habenden  Ungarn  nachfliegt, am  FussdesFel- 
aens  ist  ein  gereizter  Hund :  An  der  Seite 
BETRO  CADIT  AUDAX.  Unten  JB. 
<  G,  31.  vr.i  rs  Lt.  6  Gr.  Schöne  orale  auMer- 

ordentUch     seltne   Medaille  i      Szecheni 
Tab.  12.  Q.  9. Lochner  I.  T.p.  sSp.Inach- 
zulesen.    Schönwiener   p.   644    tq, 
LEOPOLDVSrömischerKaiBernahm  Besitzt  1705. 
3547.  ^.  LEOP0LDT8.D.G.B.I.S.  —  A.G. 
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H.BrREX..  Bat  Itelorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.    Unten  3.    . 
.  B.  MONETA  •  NOVA.  ARG  ,  TRANSJLV.   Der 
.     gekrönte    doppelte   Adler   mit   Schwert  und 
'  Zepter  in  den  Klauen ,  auf  der  Brust  das  Siei 
.  benbül-gischeWapeny  umgeben  mit  dem  YUess« 
orden ,  neben  dem  Schiveif  F  —  T« 
.   G.  16.  w.  98  Gr.        . 
3648.  J.  LEOPOLDVSD.G.R.I.S.A   ^  G.H« 
BO .  REX.  Wie  voriger. 
n.  MONETA  •  NOV  —  ARG  .  TRANSYL,  Wie 
voriger»  nur  das  Wapen  kleiner  und  unten  F.  T^ 
in  einer  Einfassung. .       * 
G.  14*  w,  a8  Gr. 
3&49«  A.  LEQP.OLDVS.n.G.RJ.8  —  A.G.H. 
B  •  REX*  ^ans  wie  voriger«  Unten  3* 
B.  MONETA.  NOVA  —  ARG.TRANSY.  Sonst 
in    allen    gans  gleich    mit  vorigem.     UnteQ| 
F  —  T. 

G.  14*  w.  a4  Gr.     Drei  Stempel  vom  nemli-t 
beben  Jahre. 
3550.  A.  LEOPOLDVS.  D.  G.R.I.8.  —  A.  G 
H  «  BO  ..  REX.    Das  belorberte  geharnischte 
BrustbiM  von  der  rechten  Seite.  Unten  3* 
H.  MONETA, NOVA  —  ARG^TRANSYL.   Der  . 
vorige  Adler  mit  einem  kleinlhr^n  Wapen.  Oben 
16  —  97.  Unten  FT. 
G,  14.  w.  24  Gr. 
8551.  jf.  LEOPOLD VS  D .  G .  (daxwischen  ist  ein 
Stempelriss)  R.  I.  S .  -^  A.  G.  H.  B  .  REX. 
Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten  Sei^ 
te.  Unten  (XV), 
/I.  MONETA  NOVA  ARG .  TRANSYLV.  Derge. 
krönte  doppelte  Adler,  Schwert  und  Zepter  in 
den  Klauen,  daneben  F  —  T.    Auf  der  Brust 
das  siebenbargiache  Wapen.  bedeckt  mit  dein 

04" 
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Fttcstenhttt,  umgeben   mit  dem 
Oben  17  —  04. 

G.  20.  w«  -fz  l^**  ^  G^*  Noch  nicht  angezeigt» 
3553.  A  LEOPOLDVS.  D«G.R«I.  —  S.A.G- 
H.  B.  RßX«  Das  belarberte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ;  hier  ist  der  Ropf 
grö89er«  als  bei  vorigem»  (Unten  (XV). 
A  MONETA.NOVA  —  ARG . TR ANSYLV.  Der 
gekr4^nte  Adler' wie  bei  rorigem»  nur  ist  das 
Brustwapen  kleiner  und  unten  sind  im  gekrän* 
ten  kleinen  Sehilde  die  kreusweis  gesenkten 
Sohyverter  swiscliendrei  verbundenen  kleinen 
Herzen ,  auch  von  17  —  04« 

G«  19.  w.  ^  Lt.  13  Gr.  Stech.  Ttb.  13.  n.  3« 

3553.  A.  LEOPOLDVS«  D.G.  R.  I.  S.A.G.H^ 
B .  REX.  Das  rorige  Bruatbiid  »  Unter  dem 
Arm  P.  T. 

ü.  Das  mit  dem   Filrstenhut  bedeckte  aieben- 
bürgische  Wapen  5  daneben  17  -^'Oö  darun- 
ter.POLTVRA,  ganz  unten  das  kleine  g<)krönte 
Wapon  mit  die  zwei  Schwerter« 
G.  12.  w.  18  Gr. 

3554.  A.  LEOPOLDVS.  D.  G.  R.I.8  .  A.G.HV, 
B  •  REX.  Gans  wie  roriger*  Unten  F«  T. 

R.  In  allen  gleich  mit  vorigem ,   nur  dass  unten 
die    Schwertor  ohne  Wapeneinfassung    sind« 
Zwei  Stempel  vom  nämlichen  Jahre.  1706. 
G.  13.  w.  17  Gr. 
lOSEPHVS   König  von    Ungarn  y  und  Böhmen  rö- 
mischer Kaiser  *}"  I71i* 
3655.  A.  lOSEPHVS.D.G.R.I.S.  — A.G.H.B. 
*     REX.  Das  X  ist  sehr  klein.  Das  geharnischte 
belorberte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seit«  mit 
Vliessorden«   Unten  in  einer  Einfassung  3* 
R.  ARCHID.A.D  — BvM.M.C.TYB.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  9ohwert  und  2eplcr 
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^''  In  den  Klauerf^äiif  der  Brust  da«  mit  dem  Für- 
•'    •  «tetihute  bedeebte    siebenbfirgUcIle    Wapen  ^ 
vDbcn  i)  —  it.  Uaten  IFK» 
.     G.  14.  Wi  S0  On 
^B».  jt^  I08BPHVS  D.G.R.I. —S.A.G.H.B. 
REX.  Hier  ist  dai  X  gleich  mit  det  andeiftiSchrift 
und  das  Brustbild  ivie'beiili  Torlgen.- Unten  3. 
R.  ARCHID.A.D.B  —  M:M:CO.TVR.  Bonst 
wie  voriger  oben  17* -^  11 1    uritep  IPR  nur 
**     ist  die  gante  Schrift  Meiner,  als  bei  yorigem. 
G.  14.  w.  ao  Gr. 
afii67.  ^.  Wie  voriger,  nnr  unten  u 
n.  in  allem  gleich  mit  vorigem,  nur  hfrt^bivlr  der 
Adler  nichts  in  den  Klauen. 
'  G.  11-  w.  19  Gn 

S558.  A.  IOSBPHVS/D.GVR.I.8*A.  6.  H.H. 

RBX.  Das  vorige  Brüstbild. 
'   /!/  Das  mit  dem  Pilrstenhute  bedeolcte  Stebenbtlr^ 
gische?Vapen,  daneben  i)  —  07«  Uiiten  POL« 
TVRA  ,  darunter  zwischen   P  —  T.   im   ^e» 
krönten  Wapenschitd  ftie  swei  Schwerter« 
G.  12.  1^.  17  Gr. 
GAROLVS  VI.  als  römischef  Kaiser  f  iT40. 
3550-  A^  EineGebargsgegend  mit  den  sieben  Bürgen 
von  welchen  das)  Laiid  eigentlich  den  Nahmen 
Siebenfoifrgerl  erhielt.  In  derMitte  stehet  eine 
*     sehöne  Ringfassnhg ,  vbn  d#rHöhe  bringt  ein 
Gonlns    ein  Kind   bedecbt  mit  einem  Porsten- 
hüte  ,   welches    er    in  die  Ringfasdutig  trägt. 
V      Übersehrift.  GEMMAM.  QV«  .  DEFRAT .  TAN 
DEM  .  CONCßSSIT .  OLYMPV8. 
R.    Abermahls     eine    gebürgige    Gegend  ,     in 
der  Mitte  «wischen  sieben  Pyramiden  ^  auf  je- 
der derselben  einMetallseichen  an  der  Spitze, 
als   ©   $   H-    ^   "b '  ?   >    eine  «ierliche  Wie- 
ge y  darin  liegt  ein  Kind  mit    dem  Pursten- 
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hut  Überschrift  CiE^ARBiE  SOBOLI  SfiPTBMSVA 

DoiiA  pLlPfETiE  I  SVBSTfiRNVNT.  Untea  C  .  H. 

Medaille  Q.  35.  w«  i  ^  Lt.  let  eioe  rare 

'    Medaille  au{  die  Geburt  dea  Prinzen  Leopold. 

3S6o*  ji^  Da8   belorjbeite    geharniscbte    Bruatbrlil 

von  der  rechten  8e|M  mit  ViifeiMrcleii.  Neben* 

BchriftCAR.  YL D:G:R:I:S:A:GEBr  —  HI: 

HV:B.-REX*     .  . 

H.  ARCHI  c  D :  AVST .*  D :  BTR  :  PRINC ;  TRANS- 
SYL.  17 i6»  Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen^  auf  der 
Brust  das  gekrönte  mit  demVliessörden  behäng» 
ie  riierfeldige  Spanisch^Ungariache^Böhmisohe- 
Burgundische Wapen,  tind  dem  mit  demPttrsten« 
hüte  bedeckten  Siebenbttrgisclien  Mittelschild. 
G*  25.  w.  i|  Lt.  %  Gr. 

35ÖI.  A.  CAR.  VI.  D.  G;R:  I;  S:  A:  G:  —  HI  : 
HV  :  B  :  REX.    Das    geharnischte  belorberte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite  mit  dem  Vliess- 
orden» \ 
Ä,  ARCHI.  D.  AV-  D.  BV.  PRI  —  NC.  TRAN- 
SYL.    1721.    Der   gekrönte    doppelte   Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  den. Blauen,  auf  disr 
Brust  im  gekrönten  mit  dem  Viieasorjlen  um* 
gebenen  rierfeldigen  Schild.  Im  iten  das  Ca* 
•stilische ,    im    ftten  das  Ungarische  >  im  3ten 
das  Böhmische  ,    im   4ten  das  fiurgundisehe 
Wapen  >  im  Mittelschild  das  Siebenbürgische 
Wapen  ^  bedeckt  mit  dem  Ftfratenhut  Rand« 
»chrift  CONSTANTER.  CONTINET .  ORBEM 
£tatt  Putikte  sind  Rosen  in  der  Randschrift. 
Gulden  G.  %t*  w.  tI-  Lt. 

^&62.  A.  CAR.  VI.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G  —  Hh 
HV  .  B  ^  REX.  Sonst  wie  voriger. 
Ä  ARCHID  .  AV,  D  .BV V  PR  —  INC^TRANSYU 
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17^5«    Sonst  wie  voriger  eammt  der  Rand- 
Schrift» 
Gulden  G.  94.  w.  4*1  Lt«  i  Gn 

3S6S«  ^*  Wie  voriger  nur  unter  dem  Arm  S,  in 
«iner  Cartouche. 
.IL  ARCQIP .  A .  D .  B.  PRINC .  TRANSYL.  1726. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schvirert  und 
Zepter  in  den  Klauen  ^  auf  der  Brust  das  Sie- 
benbOrglsebe  Wapen  in  runder  Eiafassang»  he- 
deckt  mit  dem  FttritenhuL 
G.  i4#  Vf.  50  Gr« 

3ft64*  ji.  Das  belorberte  gebarniscbte  Brustbild 
mit  dem  y liessorden  9  von  der  rechten  Seite^ 
Unterm  Arni  XV.  Nebenscbrift  CAR.  YL  D , 
G.R.I.S.A.G  —  HI.HV.B.RBX. 

A.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  sammt  Schwert 
und  Zepter  in  den  Klauen  ^  auf  der  3ruat  das 
Siebenbürgische  Wapen  mit  dem  Fttrstenhute 
und  behängt  mit  dem  Vliessarden»  Neben-t 
Schrift.  ARCHI .  D «  AV «  D«  BV ,  FR  -  INC v 
TRANSYL.  m6. 

G.  'so.  VT*  f  Lt  16  Gr«     Sehr  schdn  und 
selten. 
a56S*  ^.  Wie  voriger. 
R.  ARCHID.AV.D.BY.  PRINC.  TRANSYL.  1729. 
Sonst  in  allem  gle^ichmit  vorigem. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
3566.  ^.  CAR.  VL  D.  G:R:Ij  8:  A:G:H:H:aj 
.    RBX*  Das  vorige  Brustbild. 
Jl.  Das  Siebenbttrgisphe  Wapen,  darunter  FOL-' 

TÜRA  1 1730. 
G.  13.  w.  17  Gr. 
3567*  ^.  Wie  voriger,  nur  «wischen  A-^  G  In  einer 
herzförmigen  Einfassung  i. 

B.  ARCHID.  A.D.  B. PRINC.  TRANSIL-  173K 
Der  gelcrönte  doppelte   Adler  ohne  Schwert 
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und  Zepiet  in  den  Klauen  |  auf  der  Brutftdas 
Siebenbürgische  Wapen  in  herzförmiger  Bin- 
faesung  und  ohne  Parstenhut« 
6.  ii.  w.  14.  Gr/ 
9568,  ji.  Das  belorberte  Brustbild  in  einem  Ton  der 
rechten  Seite  aufgehefteten  Mantel  und  VlUiss« 
#rden.  Nebenschrift  CAR.  Vh  Di  OitL^U^ 

Jl«  Der  do}ipelte  gekrdnte  Adler  mit  fteheiil  um 
den  Köpfen^  Schwert  und  Zepter  in  •den  Klauen» 
auf  der  Brust  das  mit  demFürstenhIit  bedeck« 
le  Siebeabargisoha  Wapen.  Unten  ineineirbdv. 
eondlshi  Sinfassung  '  8.  Nebenschr*  ARGHID : 
AV:DjB:PR  _  INC:TRANSYL.  1755. 
G«i5«  w%  25  Gr.  Sehr  schön. 
«569.  ji.  CAR.  VL  D:G:R:I:  —  8:A:GE:HI: 
H :  B :  REX.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild mit  Vliessorden  von  der  rechten  Seite. 
Die  Umschrift  fängt  hier  bei  den  Kopf  rück- 
«earts  an^  wo  es  bei  den  vorigen -vorne  bei 
^em  Kopf  anfängt.  ^ 

43.  ARCHID  :  AUST:  D :  BUR :  (Hier  befindet  sich 
ein  Stempelriss)  —  PRIN  :  TRANSYL:  1740. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen  ^  ,auf  der  Brust  das  sie- 
benbürgische  Wapen  mit  dem  F^rstenhut. 
Unten  3. 

G.  14«  iv«  sa  Gn    Schöner  Glro#chen.  "^ 
3570*  ji*  Wie  voriger. 
ß.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Wapen» 
daneben  1740«  Unten  herum  POLTURA. 
G.  11.  w.   19  Gr« 
MARIA  THERESIA  Toehter  Kaisers  Carl  VI.  sUrb 

als  römische  Kaiserin   1780. 
9571.  ^.  MAB:  THERESIA  --  D.iG:REG:HUNG: 
BO  :   Das  schöne  Bi:uathild  v^on  d«r  rechten 
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Belle  taiit  Dledlem^  Ofargehäng  und  Ferien  in 
den  locktoliteB  Haaren ,  mit  Hermelin  -  Mantel 
und  sierlich  gestickten  Bmetlatte« 
R.  ARCH;AsD:*BU:PR$TRANc  — *  N:D:LO: 
B:M:DsBTR:  174a.  Dä9  gekrönte  WapeH, 
geaitrt  txAt  awel  Adler « Köpfen  und  Blumen« 
Teraittmugeii  >  im  Aebiid  ist  das  Ungarische  • 
Böbmieelie  »  österireiofaleche^  Bnrgundlsche 
Wapen.  Unten  im  Sparreft  das  Lothringische 
lihd  4tt  llUMleefaild  das  mit  dem  F«re#anhate 
bedeckte  SiebenbOrgische  Wapen.  Bkndschrift 
IÜ8TIT1A,  ET.  CLBMBNTIA. 

Gttideti  6.  25.  w.  i^  Lt  i  Or«     Nicht,  in 
Weissen. 

3572.  ji.  MARIA  -  THERESIA  —  D.G.RBG.  ~ 
ilÜN  ^  BOH.    Im  Rautenschild  das  lockichte 
Blrustbfld  von  der  rechten  Seite >  mit  Diadem 
und  Hermelin -Mantel^  daneben  17  —  44.  I>>^ 
Abschnitt  30. 
Jf.  ARCH.A.D.B.  — PR.TRÄN.— N.D.LO, 
B A ,  ^  M .  D .  BTR.   Im  Rautenschild  das  ge- 
krönte versierte  Wapen,  dazwischen  ein  Lor« 
berundPalmsweig»  darin  dasUngarische^Böh- 
mische  •.  Österreichische^  BuirgundiMtihe  Wapen« 
Unten  im  Sparren  das  Lothringische^  im  Mit«' 
-telscbild   das   mit  dem  Ftlrstenhut   bedeckte 
Siebenbürgisohe  VVapen. 
G.  21.  IV.  -f  Lt.  8  Gn   Nicht  in  Ssecheny» 

8573.  ^.  MAR. THERESIA  —  D  :  G.  REG.HUN. 
BD.  Das  Brustbild  mit  sierlichen  iockichten 
Haaren  ,  mit  Diadem  und  Hermelin  -  Kleid  9 
Schmuck  auf  der  Brust  ^  Ton  der  rechten  Seite, 
A.  ARCHID.  AU .  D .  BUR—  PRI .  TRANSY.  1745. 
Im  gekrönten  zierlichen  Schild^  im  iten  Feld 
das  Ungarische  Kreus^  im  2ten  der  Böhmische 
Löw9 ,  im  sten  das  österreichische »  im  4te0 
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das  Burgundischo  Wapen.  Im  Mittelsehild  daa 
Siebenbürgiscke  Wap«ii  Alt  dem  FOraUohut 
bedeckt,  Uoten  3*   ^ 

3574.  ^-  Wie  voriger^    , 

R.  ARCH.  A.D.  BU.PRI»  —  TRANSYL.  1745- 
.    .  Das  vorige  Wapeiij  puiriak  suaierken»  dats  im 
ersten  Feld  nebeii  dem  ÜDgarisebenKreas hier 
die  Tier'Bindea  erscheinen. 
.  Q.  14«  w.  27  Gr«  2wei  Stempel  ycm  einem 
Jahre. 
Z&lS.  A.  M. THERESIA« ROM. IMP.HUNG.BOH. 
.RBX .  PR « TRANS.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ton  Seite  ^  mit  lockichten  Haaren  Diadem  und 
leichtem  Gewände.  Unten  D. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  LBGKS  |  METALLUR- 
GIC/E  I  IN  I  TRANSYLVANIA  |  RESTlTüTiE| 
MDCCXLVII|. 
Medaille  G.  18.  vv.|  Lt  Sseoh.Tab.  &6  n.6. 
3Ö76.  A.  M.  THERESIA.  D.G.--ROJ.GB. HU. 
BO .  RB,  Das  vorige  Brustbild. 
R.  Das  Siebenbürgische  Wapea  mit  dem  Fttrsten- 
hut.  Unten  POLTURA  |  1747. 
Mao9  G.  12.  w.  10  Gr. 
3677.  A.  M.  THERESIA .  D :  G .  R . » IMP .  GE .  HU. 
BO .  REG.   Um  Brustbild  mit  lockichten  Haa- 
ren,  mit  Diadem  und  Hermelin  -  Mantel  >.  von 
der  rechten  Seite. 
Ä  ARC.  AU.  DÜX.  BU.  MEDI  —  PR.  TRAN. 
CO.TY.  1748«    Der  gekrönte  doppelte  Adler 
aufder  Brust  das  Nr.  3572  gesierte  VVapen.  Die- 
ser Gulden  ist  selten ,  und  «u  dieser  Selten- 
heit scheint  der  Stempelriss  oben  bei  der  Kro- 
ne beigetragen  su  haben.  Randschrift lUSTITIA 
ET  CLEMENTIA. 
G.  24.  w«  tI  Lk  i^  Gr.   Weisen  unbekannt. 
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SMBf  Ji.  M.THERE8IA.D:G~R.IMP.GE.HU. 
BO.BBG.  Das  rorige  BrMtbilcL 

Ä.  AR .  AU .  DUX  •  BU .  MEDI  —  PR.  TBAN,  CO, 
7y*  1748*  Der  gelrröhte  doppelte  Adler  ohne 
Schwor!  und  Zepter  >  auf  derBmiet  im  geicron« 

.  ian  Schild  ^  im  itea  Fold  da«  Ungarischa 
Krau»  i  im  ftten  der  Böhmiacha  Löwa  y  im  sten 
daa  blaaqnirta  Oeaterraicha  ,  im  4tan  daa 
Burgundische  Wapen;  in  damMittaUahild  daa 
Siebaäbttrgischa  VTapaa  badaelcl  nrii  dam  Fttr« 
atanbuk  Unten  awiacfaan  dem  Sohiwaif  XV« 
.  G.  tg^  w«  ^lA.  g  Gr» 
351^  Ai  V^'ia  voriger. 

Ä.AB.AU.DUX.BU.ME.P.  — TBAN^CO.TY. 
iQ63*  .+,  Der  gekrönio  doppelte  Adler ,  auf 
4or  Brust  das  Siabenbargf scha  W^apen.  badecht 
mit  jdem  Farstenhuta.  Unten  XVll. 
G.  18»  w.  -r'^  Lt.  10  Gr. 
35fl0..^«  Wia'Toriger>  dasBruatbild  ist  mit  einem 
.  Lorbar  •  und  Palmaweig  eingefasst. 

/!•  In  allen  wia  voriger  von  1766  +  nur  ist  un- 
ter dem  Adler- Schweif  zwisch.en  finem  Palm- 
und Lorbersweig  ein  Postament,  darin  stehet 

10« 

G.  18.  w.  \ÄA.  Saeobeny  T.  19«  n.  87«  führt 
ein  solches  lo  kr..  Stück  von  1766  «n  ? 
9581«  jt.  T/yievorigarohnaLolrbar^und  Palmaweig. 
A.  Wie  voriger  von  1765|  ab^r  ohne  Palm,  Lor* 
her  und  Postament  Unten  3« 
G«  16.  w.  18  Gn 
35K.  ji^  Daa  mit  dem  Ftfratanhat  biyleohte  Wapen 
inxierlicher  Einfassung,  daran  stecket  ainLor- 
ber  und  Palms weig. 
ü.  Stehet  in  sierlicher  Cartouche  EIN  |  GR£« 
SCHL  I  1766. 
Kupfer  G.  lö«  Saeeh.Tab«  ign.  4  t  von  1763". 


i(QM  M.  W  B  1j  r  L  I  G  M  E  R 


immm 


3Ö8S.  j4.  M.  THE^BSVD.-G«  ~  R«  I.  HU.BO. 
BBG.  Da»  Bniislbild  im  WittweasoUtion  Uli« 
ten  B. 
A  AR.AU.D-BU.M.P.  ^  TRANa.iTI«.  Da* 
aeban  Abb  BrauMban*    Dar  doppalta  Adler , 
obiio  voa  der  BroiM  gahan  Bandar  durob  die 
Scbeina,  aaf  dar  Brust  ia  ainam  Zirbel  s» 
nabjon  dem  Schweif  H   •  -«-«  G« 
Gi  IS.  w,  ag  Gr. 
3684*  ^*  Zwiachen  etneiii  Ißrana  ron  Pailmeti  und 
Lorber  das  Bruatblld  Im  Wititrab-SafaUfto-,  dfa 
Schrift  fängt  Toroi  bei  dem  Kopfe  an  M.THB. 
BBSIA.  D :  G .  B  .  —  IMP .  HUN .  BGH. HEG« 
A  AR.  AU.DüX.BÜ.  M,  P.  ~  TRAM.€0. 
TYR.  1776.  4-    Daneben  das  Andreaa  .Braus. 
Der  doppelte  Adler ,  oben  von  der  Krön«  ge- 
hen Bänder  durch  die  Scheine  beider  Ad lar-Kö- 
pfeh  hervor ,  auf  der  Bruat  das  gebrionU  blaso» 
uirte    siebenbürgisdhe    Wapen  ,    neben  derii 
Schweif  H.  —  .G.  Unten  in  derEitifasung  io^ 
daneben  atecket  ein  Lorber«  und  Palmzweig* 
G«  19.  w.  T^  Lt.  8  Gr. 
8585«  ji*  Wie  vorigen 

Jl^  Auch  wie  voriger.  Auf  der  Brust    3|Volli7B0f 
neben    delnSchweif  H.  -^^  »S. 
G.  15%  W.  29.  Gr. 
I0SEPHV8  lli  Römischer  Kataer  f  1790. 
358d.  ji.  lOS.  ti.  D.G.tt.LS.A— G.R.  A.A.LO. 
&M.H.D.    Das  baloi^berte  loclfiehte   Brust- 
bild  von    der  rechten  Seife  mit  Yliassorden 
'  und  am  Arm  im  Harnisdi  ein  Löwenkopf*  Un- 
ten B. 
Ä.  VIRTUTB  ET  —  EXBMPLO.    1774-    Dane- 
ben das  Brauschen.  Der  doppelte  Adler.  Oben 
t^oa  der  Rroaa  £ehen  Bänder  durch  die  8chei- 


FBRSONBlf.  loit 

ne  der  Adler  •KOpfe«  Auf  der  Brtttt  mit  dea 
VlieMorden  umgeben,  im  Zirlcel  S »  Schwert 
und  Zepter,  in  den  Klauen,  neben  dem  Schweif 
H.  —  G. 

G    13«  ^ir    20  Gv 

«587.  -rf.  iOSEPH.  II.  D  .•  G .  R .  I .  S.  A  —  GE . 
RBX^A.A.LO  &  M.H.D.  In  einem  Lorber- 
kraus  .  das  belorberte  gehamischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  mit  Yliesdorden*  Un* 
ten  E. 
Ä  VIRTUE  (statt  vlrtute)  ET  —  EXEMPLO. 
i780.+  Der  doppelte  gekrönte  Adler,  Schwert 
und  Zepter  in  rechten  Klaue  i  in  der  linken  den 
Reichsapfel ,  auf  der  Brust  das  Österreich  -  Loth? 
ringische  Wapen  bedeckt  mit  dem  Ershersog- 
hut,  und  mit  dem  Vliessorden  umgeben«  Ne- 
ben  den  Adlerschweif  H  •  -—  S.  Unten  «wi* 
sehen  einem  Lorber  und  Palmxweig  (lo)» 
G.   i6«  w.  1?^  Lt.  10  Gr«     Selten. 

3588.  udT.  tos.  11.  D«  G.  ROM.  IMP.  S.  A.GER. 
HUNG.BOH.REX.  Das  rorige  Brustbild ,  un- 
ten E. 
n.  ARCH  .  AUST.  D.  B.  LOTH,  M.  D.  HETR, 
1781;  Daneben  das  Andreas  Kreux,  sonst  der 
vorige  Adler  mit  3.  ohne  Buchstaben. 
G.  13*  w.  3g  Gr. 

3689.  ^.  108.  II.  D.  G.R.I.S.A.  —  GE.HV. 
BO .  RSX.  Der  Kopf  mit  blossem  Hals  mit 
Locken  und  Lorber  von  der  rechten  Seite  Un- 
ten E.  •  • 
fl,  ARCH.  A.D.BVBG.  —  LOTH.  M*  D.H. 
178S*  Daneben  das  Kreuzchen  sonst  der  yori« 
ge  Adler  mit  3  ohne  Buchstaben. 
G.   12.  w.  IQ.  Gr. 

XEOPOLDVS  II.  starb  ah  römischer  Kaiser  1792. 
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3Ö90.  A.  Stehet  in  sechs  Zeilen  IMP  .  CABS  | 
LEOPOLDÖ.  II.  P.P.  AVG  .  |  HOMAGFVM. 
PRABSTIT.  I  CLAVDIOPOLl.  |  XXIII.  DEC.  | 
MDCCXC.  I 
R.  Stehet  ein  Postament  mit  dem  blasonirten 
siebenbttrgischen  Wapen ,  darüber  stehet  PI- 
DBI,  anf  dem  Postament  lodert  eine  Flamme 
mit  der  Überschrift  PIETATE .  ET .  CONCOR- 
DIA. 

3591«  Gewöhnliches  20  Kreutzer  Stack  mit  dem 
Bucfastaben  E. 

Münz  G.  17.  w.  ^  Lt. 

FBANCISCVS  Kaiser  ron  Österreich. 

3Ä92.  A.  FRANC.  IL  D.G.R.I.  S.A.  GE.HV. 
BO .  REX.  Der  lochichte  belorberte  Kopf  mit 
blossem  Hals  ron  der  rechten  Seite.  Unten  B. 
i?.  ARCH.  A.  D.BVRG.  —  LOTH.M.D.  H. 
1796.  Daneben  das  Andreas  -  Rreuzchen.  Der 
doppelte  Adler  ^  Ton  der  Kröne  gehen  die 
Bander  durch  die  Scheine  um  die  Adler -Köpfe 
Auf  der  Brust  3  mit  den  Vliessorden  umgeben  ^ 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen« 
G.  11.  w.  29  Gr. 

3593«  Gewöhnliche  20  Icr^  und  10  kr.  Stück  mit  dem 
Buchstabe  E  von  verschiedenen  Jahren. 

Auf  die  Berelaung    Kaiser«  '  Pran^   mit   seiner  erlaqchteB  Oo« 
nahlip  Im  J..1817  wurden  nfchfolgende  Stücke  Igepräget« 

3594»  A.  Ein  geflügelter  auf  dem  Kopf  mit  Blumen 
gezierter  Schutsgeist,  befestiget  einen-Lorber« 
«weig  auf  einem  Altar  ,wo  eine  Flamme  lodert. 
(In  der  VViener  Zeitschrift  für  Kunst»  Litera- 
tur 18 17«  p«  407.  wurde  ein  Her«  in  Flammen 
beschrieben  y  bei  gegenwärtigem  Stück  gleicht 
nicht  einmahl  die  Form  der  Flamme»)  An  des 
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AltarsFussgestell  dasSiehenbflrgisc^t'Wapen  in 
Farben'angebracht  (durchweiche  einStempel- 
rlss  i<t)  Überschrift :  FRANCISCO  I.  CAB8 :  ET 
CABOLINAB  AUG :  PRIMAE  DACIAM  INVISEN- 
TI  IMPERATRICI.  Im  Abschnitt  des  Eisen- 
schneiders Nähme.  C.  WORSCHBAUER.  F.  da- 
runter DACIA\  LAETA .  |  MDCCCXVII. 
H.  VIDISSE  SAT  EST.  Die  strahlende  Sonne , 
unter  welcher  Wolken  sind.  Auch  hier  ist  ein 
starker  Stempelriss. 
Medaille  G.  87.  w*  i  Lt  ii  Gr. 

359$.  ji.  Die  swei  an  einander  gereihten  links  se- 
henden  Brustbilder  mit  Umschrift  in  *wei 
Zeilen ,  die  Aeussere  PRINCIPIS  EST  TIRTUS 
MAXIMA  NOSSE  SUOS.  Die  Innere  mit  klei- 
ner Schrift  FRANCISCVS  I.  AVST:  IMP:  HVN: 
BEX. CAROLINA  AVGVSTAIMP.  Das  Brust- 
bild des  Kaisers  im  Harnisch  und  liorber  nach  .  "i 
römischen  Kostüm,  die  Kaiserin  mit  Diadem. 
Unten  C.  Würschbauer  f.  Sehr  feine  Schrift. 

n.  In  swölf  Zeilen.  FAUSTOPROSPERO  |  SO- 
SPITI  ADVENTUjAUGUSTI  ET  AUGU8TAE  | 
CONSILIO  BT  ArMIS  |  PACATOORBE  |  DI- 
TIONRSAUSTRIACAS|SUBDlTOSQUEOVAN- 
TESIFELlCr  ITINERB  —  LUSTRANTIBUS  | 
DEVOTE  -^.  ADDICTA  |  LAETA  PROVIN- 
CIA— DACIAEIKAL.30.AUG:  |  MDCCCXVII. | 
Münse  G.  ip.  w.  ^  Lt.  ii  G.  Auch  diese  hat 
Stempelrisse. 

Anm.  Nach  der  vorwKrU  •ngtfuhrten  ZelUchrin  p.  406  M  auoh 
'    nebat  andern  Fehlem  in  der  7.  Zeilen    QUiNTBS   ■latt 
OVANTB8  angeaetst  wordaa. 
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S  i  n  t  z  €  n  d  o  r  f  ^   (Grafen). 

Sine  OetUrrelcblfcheFamilftiTon  welcher  derÄltetfe  liA  hM  ronu 

Reiche  Erb  •  Schttsmelf ter  wen  Dee  Burggrafthum  Reinek  «m 

Rhein  gehörte  Ihacn;  dee  eigentliche  Stemmachieet  Sintsendorf 

Mtgi  in  Ober-Oeeterreich  nnweit  Werlenberg. 

GEORGIAS  LVDOVICVS  geb.  1616  von  der  Fri- 
dauer  Linie  f  iöSi« 
i.  Gem.   Anna   Regina    T«     Georgii    VVilhelmi 

Jörgers  -(;  iööo* 
ft.  Dorothea  Elisabetha  T«  Phil.  Ludov.  Hers,  zu 
Holstein  •  Wieeenburg   Term.    kööl«    Ihr 
2ler  Gem.  Lndor.  Graf  von  Rabutin  1682 
Wittwe  17 16  t   1725. 
Z696.' ji.  GE.  LVDOVIC.  C— 0M.A,S1NTZEND0RF. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechtea 
Seite  mit  einem  Käpchen  und  grosser  Perücke 
mit    dem  Vliessorden  umgeben«    Im  Arm  ist 
eine  Rose. 
Ä.  S . R . I . THESAVR  —  A.V.EO.  1676.    Das 
gekrönte  und  mit  dem  Vliessorden  umgebe- 
ne achtfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
G.  SS«  w.  j^  Lt.  17  Cr.    Madai  6866. 


•m^^i^m>^ 


,    König.  Rath  und  Bav-Dtreotor. 

HERMES  ' 

.  5597.  X  HERMES  8KHALLAVGER.  S.R.  R.M. 
CONS  .  ET.  ABDIP.  PRAB.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  kurxen  Haaren,  Ober  und 
Unter- Bart  mit  umhängender  Kette. 


F  £  A  S^O  N  E  If.  ia»^ 


R.  NATVS.  ANNOS.  Zwischen  zwei  Blättern  LV. 
Unten  ein  schragliegender  Schild^  darin  ein  ge- 
krönter Adler ,  darauf  ein  geschlossener  Helm 
mit  einem  aufgezogenen  Mantel ;  auf  den  Helm 
stehet  abermahls  der  gekrönte  linkssehtnd» 
Adler  daneben  i5  — *  68« 
Kupfer  G.  17* 


r 


S  o  i  s  s  o  n ,  (Grafen). 

^olsson  eine Hftnptstadl In  lele  de  France, gab  der Grafachaft den 
NahiAen ,  i^i^d  Ut  an  verechiedene  gekonmen ,  aach  an  Savoien 
Carignan  •  dann  an  Margarelba  Erbin  von  Praoche  Comte »  Ne- 
Vera  efcjiese  sogenannte  Schwarz-Pfennige  l3i5  prägen,  Ihr  Sohn 

lOHANNBS     geb.    1 371  bekam   Frauche  Comte^ 
Flandern  nebst  Arte is  1404  und  wurde  1419. 
ermordet 
Gem.  Margaretha  Gr.  Alberti  in  Holland  Toch- 
ter geb.  I38Ö  t  1426» 
Dann  eine- Maitresse  Agnes  de  Croy. 

56g8.  ^.  HONS\DE:SOOBNVERS:  +  Das  vier- 
feldige  Wapen^  im  iten  und  4ten  von  Soisson 
im  2ten  und  3ten  ein  Löwe.  Im  Mittelschild 
sieben  Punkte. 

Ä.  MON»:NOVA:DESOIS.  +  In  der  Mitte  des 
Kreuzes  S.  Mönohschrift. 
Münze  von  schlechtem  Gehalt  G.  13.  w«  13  Gr. 
Dubi  Tom.  h  p.  131  ist  nachzulesen. 


in.Bd.  II.AbtheH/  55 


\ 
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S  o  l f^  r  in  o,  (Markgrafen), 

Im  MintuADltcheii  Gebleth ,  dem  Haute  Gonuga  gehörig« 

CAR0LV8  Gonsaga  f  i680. 
Gem.  Uabella  Martihengo« 

3599.  -rf.  .  .  .  .  RLOS.D.G.PR.fi Das 

Brustbild  mit  langen  Haaren  and  Halsbinde. 

n.  Der  im  bischäfUchen  Ornat  knieende  beilige 

Nicol^ua  mit  einem  Castell  an  der  Seite  und 

ausgespreitsten  Armen  mit  gegen  von  der  Höhe 

fallenden  Strahlen  gekehrten  Geeichte.  Neben« 

Schrift  S.NICOL  —  AVS.P.8, 

G*  14.  w«  s8*  MUdm  vom  äusserst  schlecb* 

ten  Gehalt.  Zanetti  Tom.  III.  p.  aio«  Tab. 

15.  n.  1.  p.  482* 

3600.  A.  *  SOLFERINI  "^  DOM.  *    Das  gekrönte 
Wapen. 

A.  PRO*DBO*BT— -CiBSABB.   Eift  stehender 

geharnischter  Soldat  von  der  linken  Seite  mit 

einer  Fabne  und  umgegürtetem  Sehwerte. 

G.  19«  w.  29  Gr«    Mflnse .  von   schiechtem 

Gehalt.  Zanetti  HL  Theil  Tab«  i5.  n.  4^ 

p.  ftiO. 

8601.  ji*  CAB.D.G.S.R. IMF. M.SO 

Das  gekrönte  mittels  eines  Kreuzes  in  vier 
Theile  getheilte Wapen,  darin  4  Adler, in  der 
Mitte  desKreuses.  Ein  vierfeldiges Wapenschild. 

R.  *  SINT.  LVCERN  AB  *  ARDBNTES.  ♦*  *  In  der 
Mitte  stehet  eine  Laterne  mit  einem  Licht« 
Silberhaltige  KupfermOnse  G.  14.  w.  29  Gr. 
Zan*  UK  T.p.  211.  Tab.  15.  n«  8. 
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S  o  l  m  s     (Grafoti) 

In  der  Wetterair  Wlichea  Heuen  und  Naaiaw. 
Einer  aus  dem  grüAi eben  Ui nee  Naeeaa , Namens  Pfllljppvs  soll 
im  neunten  Jahrhundert  das  Schlose  Solme  erhauot,  und  dessen 
Sohn  Otto  890  sich  .zuerst  Graf  von  Solma  geschrieben  habe». 

lÖHANNBS  Stifter  der  Linie  Lieh,  f  1457: 
Dessen  Sohn  CVNO  f  1477. 
Hessen  Sohn  PHILIPPVSf  1544, 
Dessen  Sohn  REINHARD VS  f  *1562.  zu  Lich^Bru- 
•  der  OTTO  «u  Laubath.  , 

Gem.  Maria  T.  Gebhardi  Gr^  zu  Seyh  f  i586» 

Dessen  Söhne: 
ERNESTV8  geb.  1547  f  1590. 

Gem.  MargarethaT.  Phili^pi  Gr.  Solms-Brauri- 
fels  verm.  i556  f  169/1. 
EBERHARDVS  geb.  iö3Q  f  i6oo. 
HERM ANNVS  ADOLPHVS  geb.iö45  zuHohen-SoIms 
t  t6i3.  . 

Gem.  Anna  Sophia  T«  Joh.  Gr.  xu  Mansfels  verm. 
1589  t  1601; 

Gemeinschaft  Ifoh. 

3602.  A.  ER  o  EB  o  HE  .  (diese  2wei  Buchstaben 
sind  zusammen  gehängt)  AD:C.SO. D.I.MI. 
E.  SON.  Das  vierfeldige  ausgebogene  Wapen- 
schild,  von  Solms  und  MUnzenberg^  neben, 
dem  Schilde  8  —  8  —  (l588.) 
Ä.  RVDO.  Z.  D.G.RO.IM.S.AVG;  Der  ge- 
Icrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust,  im  Reichs- 
apfel 2. 

G.  12.  w.  20  Gr.     Sehr  seifen. 

5603;  ^.  MO,  ARG.  COM. SOLMS.  LICH.  Dane- 
ben eine  Rose.  Das  vorige  vierfeldige  T^Vapen^ 
daneben  zwei  Rosen. 

Ö5  ^ 


f  * 
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Ä.  RVDOLPH .  II .  IMP,  AVG  .P.P.  DE.I  Der 
doppelte  gekröqte  Adler ^  auf  der  Brust  3. 
G.  i4*w.  26  Gr.  Schade,  dass  Göt«  in  allem 
nur  drei  Stücke  angeführt  hat.  Nr.   1599. 
36o4.  ui.  MON.  NO.  AHG.CO.SOL.LICH.   Das 
Torige  Wapen  ohne  Bösen. 
n.  RUDOU  II.  IMP.AUG.P.F.DEC.  Daneben 
xwei    kreuzweis    gestellte  Bergwerkszeichen. 
In  der  Mitte  im  grossen  Reichsapfel  %  1  dane- 
ben  9  —  1.,   (^591) 
G.  JH.  w.  23  Gr. 
3005    ^<  M0.ABG.C0.80LMS.LICH.  Daneben 
.eine  Böse.  Das  Torige  Wapen. 
n.  RUDOL .  IL  IMP .  AUG .  PF .  DEC.  Daneben 
HB  aneinander  gehängt.    Der  vorige  Reichs« 
'  apfel  mit  2  daneben    9  — -  4  (i594). 
G.  13.  w.  ai  Gr. 

3606.  Hohlpfennig.  In  einer  mit  grossen  Punicten 
besetzten  Einfassung  das  vorige  VTapen,  darü- 
ber die  drei  Buchstaben  G.  8.  L* 

G.  8.  w.  5  G. 

Zu  Soims  Lieh. 

EBNESTVS  geb.  I56öti6l9.  Erster  SohnErnesti. 
Gem.'  Anna  T.  Brunonis  Gr.  von  Mansfeld  1598 
t  1620. 

3607.  ^^.  ERN.  C.  SOL.LICH.  SO.D.HO.G:* 
In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wapen.  Zwischen 
Verzierungen. 

Jt.  RyD.II.ROM.lMP:S.AVG:P.F.D.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Kö- 
pfe ,  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  26.  Gr. 

3608.  ^.  ERN .  CO .  SOLM .  LtCH .  S .  D.  G.  Dane- 
ben eine  Zaynhake«  Das  vierfeldige  l/Vapen, 
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im  iten  und   sten  die  Löwen  ^  im  Men  das 
•weitheilige  Feld  ^  im  4ten  die  Rose. 
n.  MAT. I.ROM.  IMP.S.AV Der  ge- 
krönte, doppelte  Adler  auf  der  Brust  9» 
Q.  1 4.  w*  a6  Gr. 
9609.  A.  BRNBST.  CO.  SOLMS;  LICH.  8.  D  .G. 
Daneben  swei  kreusweis  gelegte  Bergwerks- 
hammer.   In  der  Mitte  das  rorige  Wapen,  da- 
neben 1  —  6«  (i6i6). 
/i.  MATHIAS. l.D.G. HO. IMPrSE.AUG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  3« 
G.  14.  w.  26  Gr. 
3010«  ji.  In  allem  gleich ,  nur  fehlt  i  —  6. 
Ä  MATTHJ[.I.D«G.R0.1M.8.AU.  1615.  Der 
gekrönte    doppelte   Adler    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3* 
G.  14.  w.  36  Gr. 
PHILIPPVS  (zweiterSohnErnesti,  welcher  iSQof) 
geb.  1569  t  1631- 
Gem.  Sabina  T.  Philippi  Adami. Popel  Freih. 
y.  Lobkowis, 

3611.  A.  PHILIPPUS  .  COM  .  IN  SOLMS.  LICH. 
Daneben  swei  Zaynhaken  ^  das  vierfeldigc 
verschnittene  Wapen^  im  iten  ein  gekrönter 
Löwe  Yon  der  rechten  Seite  ^  im  sten  ein  ge- 
krönter Löyve  Yon  der  linken  Seite»  das  3te 
in  «weiThcile  getheilt  wegen Mctnsenberg,  im 
4ten  eine  Rose,  neben  dem  Wappen  1  —  6» 
gehört  «um  Revers  (1613)* 

/?.  MATHIAS.  I.  D.  G.RO.IMP.  SE/AÜ.  13. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust  3« 
G.  13.  w.  30  Gr. 

3612.  A.  PHILIPPUS.  CO.  I.  SOLMS.  LICH.  Da- 
neben  ein  Bergwerkszeichen,  dasvorigeWapen. 

Jt.  MATTHL I.D.  GIRO. IMP. S.A.  1616.   Der 
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.  I  geimSiiito  doppolto  Adler,  dU  Köpfo  mit  Schein, 
daswieehen  euiKreus,  auf  der  Bruslim  Zirkels« 
G.  14.  W..26  Gr. 

3613.  A  --  .  .  -  UT.CO.  80LMS.LICH,   lader 
MiUe  das  Solmiscbe  vierfeldige  Wapen,  da- 
rüber 16^0.   Gaiw  x>beo  ivwiachea  zwei  Bo- 
rgen 6  K.  I 

lÄ.  FBBDINAND.  Z.  D,G.IMP.SE.AUG.  Der 
gekrönte  doppelte   Adler  mit  Schein  um   die 
/Köpfe,  den  Reichsapfel  auf  der  Brust. 

G«  17:  w.  rU  ^^^'  ^^  G^-     ^A''**  ^^^*  in  klein, 
hat  iOiuch  nur  3  Stücke. 

fiolien  So  Im«. 

UEBMANTS   APOLPHyS  ein  Sohn  Beinhardi  zu 
Lieh  geb.  1545  f  l6l3. 
Gern»  Anna  Sophia  T.  Johanjnis  Gr«  von  Manns- 
feld  .verm^  1689  f  iÖOl, 

3614.  ji.  HERM.  ADOL.CO.I.SOLM.DO.I.MI. 
4-Das  yierfeldige  Wapenini'iten  und  4tenein 
Löive>lm2ten  und  3ten  quer  gelheill>  wegen 
Münzcnbcrg. 

Ä  MATHI.l.BO.lM.SEM.AV.   1612.    Der  ge- 
kröiite  doppelte  Adler  auf  dpr  Brust  im  Beicbs- 
apfel  3« 
-G.  14.  w.  2,9  Gr. 
^16.  .^.  HERM.  ADOL.  CO.I.  SOLM.D  .1   M.  + 
Das  vorige  Wapen. 
n.  Ganz  gleich  i6l2  mit  vorigem. 
G.  14.  w.  29  Gr. 
PHIUPPVS  BEINHABDVS  geb.  1693  f  1636. 

Gem.  Elisabeth,  T.  Wilhclmi  Grafen  zuWied. 
3616.  ^.  PHILIP. BEI    ....   CO.f.SOLM.D.I. 
M  +  Dasviert'eljdige  Wapen,  im  iten  und 4ten' 
ein  aufgerichteter  Löwe,  im    2tcn  und  St^n. 
quer    getheilt  wegen  Mdnzeiiber^. 
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R.  MATH  .  .  .  IMP  .  SEM.  AV  löta.   Der  ge- 
krönte doppelte  A41er  ^  auf  der  firuet  s. 
G.  14-  w«  28  Gr. 

%6l7.  Jt.  PHILIP. RBINH. GG. IN.  80LM.  +  D/is 
rierfeldige  Wapen  ,   im  iten  und  sten  Feld» 
swelLfiweh^  das  5te  getheilt » im  4ten  eine  Rose« 
Rn  Gans  gleich  1612. 
G.  14;  IV.  38  Gr. 

3618.  A.  PHILIP.  R.  CO.I.  80LM.  D.  I.  M.  Das 
yierfeldige  Wapen,  im  iten  und  2len  Feld  Lö* 
wen ,  im  sten  das  sweispaltige  Wapien  wegen 
Münsenberg,  im  4ten  eine  Rose. 
R.  MATHJ.ROM.IMP.SBM.AVG.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  3* 
G.  14   w.  29  Gr. ' 

3619«  A.  PHIL  »RHEIN.  COMB.I/8OLM.  Dane« 
ben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen« 
R.  PBRD.Z.D.  G.IMP.S.AU.  19.  (1619.)  Der 
vorige  Adler,  mit  3. 
G.  12.  w.  19.  Gr. 

PHILIPPVS  REINHARDS  geb.  i6i5  t  »665. 

1 .  Gem.  Anna  Amalia  T.  Wiilielmi  Graf,  zu  Solms- 

Greiffenstein« 

2.  —  *-  Catharina   Eleonora   T.  Job.    Georg» 

Frejrherrns  von  Tschernembl  1642. 

Solms  L!oh  in  Hohen  •  Solm«^ 

LVDOVICVS,  geb.  1646  f  1707. 

1.  Gem.  Ludovica,  T.  Christiani  Alberti  Gr.  von 

Dohna  f  i689* 

2, Wilhelmina  Elisabetha  ,    T.  Georg» 

Wilhelm!  Graf,  »u  Leiningen- Dachsburg, 
verm.  1691  •  Witwe  1707  f  wieder  vcrra. 
an  Wilhelm  Mauritium  %m  Isenburg  1709 
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36ao.  A.  LVDWIG.G.ZV.S,  —  H.ZV.M.W. 
V«  8«  Daneben  swei  Roten  und  statt  der  Puncto 
sind  aueh  Rosen.  Das  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  ,    im   Harnisch    sammt    Feldbinde. 

Unten  60. 
R.  MONBTA.NOVA^ARGBNTEA.  1676.  Dane- 
ben  swei  Rosen  ^eben  so  auch  statt  der  Punkte 
Rosen.  Zwischen  sweiPalmsweigen  das  gekrön- 
te achtfeldige  Wapensehild. 

G.  25.  yr.  i  Lt.  11  Gr.  Madai  687  !• 
3621*  Einseitig.  Drei  ins  Kleeblatt v  gestelUe  Wa- 
peii  y  oben  zwischen  »wei  Rosen  im  Schilde 
ein  Löwe  9  Im  Untern  reehts  abermahls  ein 
Löwe,  Unks  eine  Rose.  Unten  «wischen  bei« 
denL. 

G.  8-  w.  7  Gn 

Anni.  DieSolmischen  Münzen  mttsten  8«lt6n  si»ya/  weil  ich  bo 
wenig  angerührt  finde« 

^  %VL  Solms-Brjunfeli. 

WILHELM VS  MAVRITIVS  geb.  iööi  f  ^724. , 
G.  Magdalena  Sophia;  T.  Wilhelmi  Christopho- 
ri  Landgr.Fon  Hessen  -  Bingenheim^  verm. 
1679  t  1720. 

5622.  A.  WILHELM  MAURITZ  GRAF  ZU  SOLMS 
GREIPPENSTEIN  HERR.  "^  Das  geharnischte 
lockiehte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
iibergeschlagenem  Mantel  ^  neben  dem  Arm 
stehet  XV 
R.  ZU  MUNZENBERG  ,  WILDENFELS  .  UND 
SONNEWALD.  ♦  Das  gekrönte  Wapen,  dane- 
ben 16  —  91«  Sind  eigentlich  zwei  ver- 
bundene susammen  gesetzte  Wapen  von  8  Fel- 
dern und  zwar:  im  iteh  und  6ten  das  Münzen- 
bergische  zweitheilige  Wapen ,  im  2ten  und 
^ten  f  ejn  aufgerichteter  ungekrönter  Löwe  > 
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im  3tea  und  8ten  aufgerichtete  gekrönte  Lö« 
wen^  im  4ten  und  7ten  eineBos«^  im  Mittel- 
schild 4  ins  Kreus  gestellten  Pfauenfedern  ahn» 
lieh. 

G.  ao.  w.  /^  Lt.  %  Gr. 
3693.  ^«  WILH.  MORIZ.  G,  Z.  8.  GREIPFBNSTBIN 
Das  gehatnischte  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  übergeschlagenem  Mantel* 
B.  H,  Z.  MVNZENBB  —  RG.WILDEF.V  .8. 
Das  vorige  T/Vapen  t  daneben  16911.    Unten  in 
einer  Einfassung  XV*  und  hier  ist  der  gekrör.« 
te  Lowe  im  aten  uad  6tea  Feld. 

G.  20.  vr.  j^  Lt.  13  Gr. 

3624.  ^.  80LMS .  GREIFENSTEIN.  Das  behelmte 
Wapen  ,  darin  ein  gekrönter  au%>erichteter 
L^we« 

/?.  NACH.  DEM.  PRANCF:  8CHLU8.   Daneben 
eine  Verzierung.  In  der  Mitte  »wischen  zwei 
Rosen  II.  darunter  ALBVS  |  i6$^3^   Gans  unten 
eine  grössere  Rose* 
G.  16.  W.  26  Gr. 

3625.  ^.  SOLMS.  —  GRE  ~  IFST.  Das  behelm« 
te  Wapen  -  Schild. 

R.  NACH.DEM.FRANCF:SCHLUS  *  Zwischen 
drei  Rosen  l  |  ALBUS  i  16  — -  93» 
G.   12.  w.  16.  Gr. 

ZuSoims  Lanbach  in  Rödelhaim. 

lOHANNES  AVGVSTUS  geb.  i6a3  f  *<>^o. 

Gem.  Eleonora  Barbara  Maria^T.  Johann  Philipp! 
Gr.  zu  Cratzens-  Scharffenstein  verm.  l6ö4« 

3626.^.  lOHANN  AVGVSTVS  G.Z.S.H.Z.M. 
W.  V.  SE.  A.  R.  G.V.S.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  langen  glätten  Haaren , 
Halsschicife  und  Mantel. 
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R.  PBR.ANGV8TA  —  AD  AVQVSTA.  Das  ge- 
krönte  sierliohe  Wapen^  darunter  8  •  1075  M. , 
gan>  Unten  (6a)» 
G*  26«  w.  i  tV  L'*  6  ^^^ 

Zu  Solin«  Laobtcli. 

CHRISTIANV8  AVGVSTV8  geb.  I7i4  +  1764. 

i.  Gem.  BUt.  Amalie  Friderica  T.  Ernesti  Für- 
sten SU  Isenbnrg  Birstein  rerm.  nssf  1748. 

2.  — -  —  Carolina  Amalia  Adolphina  T.  Frider. 
Wilhelml  Fürsten  su  Nassau  •8iegen  geb. 

1715  verm.  17SI  f  *W^' 
S.  ~  —  Dorotliea  Wilhelmina  T.  Emesti  Za- 
I       char«  Ton  Böttiger,  Fürstl.  Sachsen  •  Weis« 
senfeis.  Hof  •Kammerrath  geb.  i72STerRf. 
.  17S3  9    und     sur  Reichsgraiinn    von  Lö- 
wensee erhoben  f  1754* 
3627.  Jt.  V.  G.  G.  CHRIST.  AUG.  GRAF  ZV  80LMS 
LAUBACH.  Das  .'achtfeldige  Wapen  nehmlich 
im  llen  und  6ten  ein  Löwe  im  goldenen  Feld» 
im  2ten  und  6ten  das  «weitheilige  Wapen,  oben 
roth,  unten  Gold  9  im  3len  und  8ken  eine  Rose 
In  Gold  9  im  4ten  und  7ten  ein  aufgerichteter 
Löwe  im  schwarsen  Feld  ,    in  der  «ierlichen 
Binfsssung  stecket   ein  Palmzweig:  oben   der 
Fttrstenhut  und  unten  in  der  zierlichen  Binfas- 

sung  stehet  ^  daneben  W.  B. 

R.  XL.BINB— FBINB  MARCK  CONV.  —  MÜNTZ- 
In  der  Mitte  stehet  in  sechs  Zeilen  IN  |  MEM. 
NEPOT.  I  C AR. CHRIST. PRID  |  NAT.D.  17. 
AUG.  f  OBIIT.  D.  25.  SBPT.  |  1768.  |  daran« 
jter  eine  Verzierung. 
G.  19«  w.  f   Lt.  9  Gr. 
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Souwarof^   (Graf). 

Eint  Ratiliche  Pamtll«. 

ALEXANDER  war  gebahren  1702  und  rerbrannte  bei 
derNapoleonischenHoobseit^fey  er^in  Paris  18 1  o. 

3638.  R.  ALEX.  WASSILIVnTSH  COMTBS  SOU- 
WOROFF.  Das  locbichte  Brustbild  mit  einem 
Zopf  Ton  der  linken  Seite  in  Uniform  mit  Or« 
den  und  Band.  Unten  JETTON. 

A.  Verechiedene  sierlich  aufgerichtete  Kriegs- 
Trophäen  ^  daneben  stehet  eine  Frauensper- 
son« diese  halt  in  einer  Hand  einen  Lorber 
gegen  die  Trophäen  »1  in  der  andern  halt  sie 
einen  «weiten  Lorber*  Überschrift  ZUM 
DENKMAL  SEINER  SIEGE  IN  ITALIEN«  Im 
Abschnitt  1799. 

Metall  sehr  schön  6«  fti. 
3629«  ji.  Der  gekrönte  Namenschiffre  C.  8. 

B.  Ein  goldenes  Schild,  darauf  halt  ein  Adler  das 
Wapen;  ein  rothes  Schild  1  darin  drei  Vierecke 
«wischen  vier  Punkten  2  -— '  i  t  auf  dem  Schild 
ist  ein  offener  gekrönter  Helm»  auf  der  Krone 
i9t  ein  Adler.  Unter  dem  Schilde  sind  Kriegs 
Trophäen  getbeilt;  als  vier  Fahnen  ,*  Bajo- 
nett, einDegen^  eineTrommelzur  einen  und  eine 
Trompete ,  Pauken  ,  Pfeile  sur  andern  Seite , 
unten  andenswei  Kanonen  hängen  fünf  Orden» 

G.  23.  w.  Tg  Lt.  i7  Gr«    Silber«  Achtekichter 
Jetton. 

3630.  A.  G.SUWAROW  —  AMORITALIAE.  Das 
geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite^ 
auf  dem  mit  Federn  gezierten  Helm  ist  ein 
Lorberkran«. 
H'  Ein  geharnischter  Bitter  %\i  Pferd  in  Galopp^ 
sticht  mit  demDegen  nach  einen  vor  ihm  fliehen^ 
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den  Löwen.  Überachrift  GALLORUM  — TER- 
ROR. Im  Worte  Gallorum  eind  awei  Stempel« 
risse.  Im  Abschnitte  IBTTON  |  1799-1 
Messing  aber  schön.  G*  2U 


S  p  a  r  r  e    (Grafen). 

Eine  Scbwedliche  Familie. 
FRIDERICUS. 

3631.  ^.  8UPERSTES  IN  SCIENTIAS  AMOR  FRI- 
DERICI  SPARRE  CÖMITIS.  '  Zwei  auswärts- 
sehende  aufgerichtete  Hirschen  halten  das  ge- 
krönte ovale  Schild^  darin  eine  aufgerichtete 
goldene  Sperre  im  blauen  Felde. 
n.  REGIA  ACADEMIA  SCIENTIARVM.  Ein  Stern 
in  Strahlen  und  drei  Kronen ;  oben  die  tierte 
Königliche* 

Mrd.  G.  St3.  vr.^rl  ^t  4  Gr. 


S    p     i     n     o     l    a^ 
Bin  Marquitat  Im  GennaaUehen  Gebiel«- 

AVGVSTINVS  Sohn  Marc.  Ant.   uud    der  Cornelia 
de  Marinr,  gcb,  iSSQ  f  TÖlÖ. 

5632.  ui.  AVGVSTINVS.  SPIN.  COMES .  TASS.* 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib 
von  der  rechten  Seite  9  die  rechte  Hand  stiemmk 
er  an  die  Seite  9  mit  der  linken  Hand  hält  er 
den  Schwertgriff. 
A.  VIRTVTE  CAESAREA  DVCE.  Der  gelcrönte 
dpppelte  Adler^  auf  der  Brust  in  dem  mit  dem 
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Vliessorden  umgebenen  Wapen  ,  im  Wapen 
ist  eine  geechachto  Binde  ^  über  dessen  Mitte 
eine  Lilie« 

Müns  G.  19.  w.  I  Lt.  8  Gn 
3635.  ui.  AVGVSTIN VS .  SPIN .  COM .  TASS.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
bis  halben  Leib ,  hält  in  der  linken  Hand  den 
Schwertgriff. 
n.  VIRTVTE .  CAESAREA  DVCE.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  auf  der  Brust  das  ovale  Schild^ 
umgeben  mit  dem  Vliessordeuj  darin  eine  Bin« 
de  wie  das  österreichisehe  Wapen. 
Münz  G,  17.  w.  j%^  Lt.  4  Gr. 
NAPOLEON  Marquis  de   Bochfort,  Sohn  des  Ste- 
phan  und  der  Eugenia  Spinola  geh»  1607. 
Gern;  Jeronima  Brignola. 
3^34.  ^.  NBAPOLIO, SPIN  .MAR.  R  OCH^FOR. 
Das  geharnischte  IpcWchte  Brustbild  ron  der 
linken  Seite.    Unten  eino  Rose  zir^iAchien  zwei 
Punkten  ^  daneben  l647* 
n.  ET.S.R0M:1MP:  COM;RONCm.D:ET. 
C  •  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  ge- 
-     krönten  Brustschild  die  Schacbbinde  im  Mittel 
die  Lilie« 

Münz  G.  so.  w.  r^  L^*  ^  G^« 

3635.  A.  NEAPO*  SPIN.  MAR.  ROC.  F.  Das  ge- 
harnischte lockichte  Brustbild  von  der  rechten 
Seiten.  Unten  V.S.g. 

,  R,  ET.  S.  R.  IMF.  COM.  RONCHI.  D.ET.C. 
Der  Adler  wie  voriger »  neben  den  Klauen 
16  —  69.  ; 

G.  13.  w.  35  Gr. 
IVLIVS 

3636.  i.  IVLIVS ,  SPINVLA .  MAR  o  S  .  R .  I .  ET . 
(ET  ist  zusammengehängt)  AROVATiS  (das 
AR  und  T^  ist  auch  zusammen  gehängt).  Das 


iöH  M.   W  fi  L  t  L  I  C  It  E  R 

geharnischte  Brastbild  von  der  litilceir  Seite 
mit  grosser  Perücke ;  unten  l68i. 
R.  MANENT.INSIGNIA.HONORVM.  Darteben 
eine  Rose, zwischen  einen  Palm* and  Lorber- 
sweig  der  doppelte  Adler  mit  Schein  um  di<^ 
Köpfe;  oben  die  Krone  mit  herabhängenden 
Bändern,  auf  der  Brust  im  gekrönten  Schild 
die  Schachbinde  mit  der  darüber  im  Mittet- 
echild  gesetzten  Lilie  :  neben  dem  Schild  links 
ist  ein  aufgerichteter  Löwe  ,  hält  in  einer 
Klaue  einBlumensträutfschen»  rechts  neben  dem 
Schild  ist  ein  anfgeHchteterLöwe  und  hält  in  der 
linken  Klaue  eine  Fahne^  mit  der  rechten  ein 
Wapenschild.' 
Münz  G»  19.  w.-i^^Lts  Gr. 
CAROLVS  t  1699. 

3637.  A.  CAROLVS.  MAR.  ROC:FOR.  Das  lockichte 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 

mit  umgeschlagenem  Gewände.    Unten  B :  V : 

11 :i2.  A.  1699. 

A.  BT.  S:  ROM:  IMP:  COM:RO>rCHI  .D.ET. 

(zusammen  gehängt)  C .  Der  doppelte  gekrön« 

,  te  Adler  auf  der  Brust  das  Spinolaische  Wapen. 

G.  23.  w.  1  Lt.  10  Gr.  Madai  4627  hat  die 

Jahrzahl  im  Rerere  (n  der  Umschrift« 


■«»^■■A« 


S    p    o    l    e    t    ö. 

Herzogthum  in  lUlien.  Granst  gegen  Osten  an  Abruczo ,  gegen 
Süien  an  Sabine  und  den  Kirchenetaat  ^  gegen  Wegten  an 
Orrietano    nnd  Perugino,    gegen  Norden  an  Urbino  und  dio 

Marca  d'Ancona. 

3638.  ji.  Ein  schräg  liegendes  Wapenschild 5  darin, 
zwischen  zweiKreuzen  ein  schräirer  Balke  darin 


PERSONEN.  IO30 


abermals  unter  einander  drei  Lilien,  auf  dem 
Ecke  desWiapenschildes  ist  ein  geschlossener 
Helmt  oben  raget  aus  d.em  Helm  ein  Arm  hervor 
und  hält  in  der  Hand  ein  Schwert,  von  der  lin« 
ken  Seite  ror  dem  Helm  sind  sWei  Kreuse  un* 
tereinander  ,  rückwärts  sind  drei  Lilien  unter- 
einander, Nebenschrifi  alte  Buchstaben   M  « 
CHERVCII.  ...  eis. 8.  + 
Jl.  Ein  stehender  Heiliger  in  Bischöflichem  Or« 
nat»  Schein  um  dielnful,  hält  in  der  rechten 
Hand  etwas ,  jedoch  ist  es  nicht  su  bestimmen , 
in  der  linken  den  Krumstab.  Nebenscbrift  8  • 
DOIMVS  —  .SP.LETI.M. 
Mün«  G.  16.  w.  ^  Lt«  9  Gn 
3639«  ^*  Das  Wapen  mit  dem  Arm,  in  allem  gleich 
nur  die  alte  Schrift   anders  «ingetheilt.  M « C 
—  HERVCIID  ~  VCIS.SPAL  + 
Jt.  Der  vorige  Heilige.  Nebenschrift  auch  ver* 
«ndert,  S. DOIMVS  —  SPALETL 
Mtins  G.  1^.  w.  15  Gr.     Sehr  rar. 

Ann.  Nach  allen  Nachfortchungen  fand  ich  nirgend*  etwas ,  nach 
meinen  Mathm aasungen  leae  ich  die  Vmachrift  Moneta  Gar- 
dinalia  Henicil  oder  Herulii  Ducia  SpoletOs  dieaer  war  An« 
fange Biachof  SU  Spoleto  uad'atarbala  Biaohof  raSablnal479« 


S  p  o  r  k  (Grafen  in  Böhmen) 

lOHANN  ein  berühmter  General  geb.  ifioi  y  wur- 
de* 1647    in   den  Freyhermstand  und    1664 
in  die  Beichsgirafen  Würde  erho)>en  f  167g* 
.  1.  Gem.  Anna  Maria  T.  Linsingen  aus  einer  alten 
Familie  in.Hessen. 

^. Eleonora  Maria  Cath.  yon  Fitneck  aus 

einer  Familie  in  Pommern,  f  1736, 


lo4o  M.    W  B  I<  t  L  I  G  H  B  R 

FRANCISCVS  ANTONIVSf  1738  des  voriger  Sohn 
erster  Ehe«. 
Ge9v    Francisea  ApoUonia  eine  Reichsfreyin  r. 
Sweeris  und  Reist,  f  ili6. 

364a-  ^»  Auf  einem  .Berg  in  der  Mitte  eines  zier- 
lichen Gartens  stehet  eine  Kirdhe,    nach  wel* 
eher  ein  mit  einem  grossen  Stab  versehen  er 
Mann  zugehet,  mit  der Oberaohrift  zwischen 
i         zwei  Rosen  TRBS  SANCTAM  TRIADEM. 

R.  Die  Vorstellung  wie  St.  Johann  Christum  in 
Flusse  Jordan  taufet  ,  darüber  der  heil« 
Geiste  zwischen  1/Volken  und  Strahlen ,  mit  der 
Überschrift  VENBBBNT  —  R  MORE  lOAN- 
NIS.  Randschrift  PUNDAVIT  .•  FRANC :  ANTO  : 
8:R:I:COMBSDESPORK.A.  1697. 
Medaille  G.  91.  w.  -p^Lt.  14  Gr.  Benjamin 
Hankens  Gedichte  173 1  8to  p.  94.   1  ThL 

5641.  '^^  Die  Vorstellung:  wie  der  vom  Pferde  ab- 
gestiegene heil.  Hubertsich  vor  dem  mil  ei- 
nem Kreuze  zwischen  den  Geweihen  erschie« 
neneHirsch>  niederkniet.  An  des41eiligen  Seile 
liegt  der  Hut  und  zwei  Hunde. 

M»  Ein  zierliches  Jagd^-Hom:  zum  Anhängen  in  der 
Mitte   ist  an  einer  Schnur  ein  Medaillon  mit 
der    Überschrift   CAESARB  SUBSCRIBENTB« 
Unten  stehet  DIE  HI  NOV.  |  MDCCXXIII. 
Medaille  G.  18*  w«  i^  Lt;  1,  Gr. 

2649.  -<^*  In  allem  gleich  mit  rotzigem. 

/t.  Bin  Adler 9  welcher  mil  seinen  Klauen 
das  Hörn  sammt  der  umhKngenden  Ordens« 
Medaille  hält ,  nebst  der  Überschrift  CHAR- 
MANT SOUVe^IR;  Unten  1723.  C  --  S  ist 
grösser  Carolus  -  Sextus. 
Medaille  G.  18.  w.  7  Lt.  16  Gn 


PER  S  O  N  £  K.  io4i 


3643.  A.  Ein  aadarer  Stempel  als  der  vorige  ^  sonst 

aber  4ie  nämliohe  Vorstellung  ;  hauptsächlich 

^  sind  hier  keine  Strahlen  bei  dem  Rreuz  ange* 

bracht  und  die  Stiefel  sind  hiergröseer. 
R.  Auch  ivie  der  ygrige.,  nur  ist  die  gan«e  Schrift 
kleiner  als  bei  vorigem  und  auch  kleinere  Ziffer 
bey  der  Jährsahl.i7S3*  Carl  Sextus  ist  grösser. 
Medaille  G«  18.  w.  T^^Lt.  17  Gr. 

3044*  A.  Die  Vorstellung  vollkommen  gleich  "wie 
bei  vorigem. 
R.  Das  Hörn  mit  dem  Bande  in  der  Mitte;  das 
Medaillon  mit  der  Vorstellung  des  heiligen  Hu« 
berti:  Im  Abschnitt  C^ARQ  SUBSCRN|BEN- 
^'  TE;|D1E  Ilf.NOV.  1  MDCeXXIH  \.  Dies« 
ist  die  seltenste  Medaille.  C  —  S.  sind  grös- 
ser (Cornea  Spork). 

G.  18.  w.  \  Lt.  2  Gr.     Alle  fünf  sind  selten 
beisammen  anfeutreffen. 


S  t  u  d  t  l  (Herren  von.) 

Rudolf  Freyherr  von  Stadl  soll   nach   dem  Oe«ferreIchSaohen 
lioifversalionsblalt  2lor  Jahrg.  p«  1133,  den  Denkspruch  gehabt 
haben:  Der  Verstand  kommt  vor  den  Jahren  nicht  A- 1621. 

GOTTFRtD  ERENREICM. 

5Ö46.  A.  OOTFRIT.EREr.H.  V.STADL,  In  der 
Mute  das  Wapen^  darin  drei  übereinander  aus- 
gestrekle  Arme  vpn  der  linken  Seite$  mit  Hemd- 
ärmeln und  halben  Knöpfen  ,  oben  6o8-  (1608) 
A  VERORDENTER.  .  IN  .  STEYR.  Das  Wapen 

von  Steiermark  mit  dem  Herzoghut. 
^  Mün»  G.  18.  w.  l^  Lt.  7    Gr^ 
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Saint^PauL 

Die  Hauptstadt  in  der  Graftchatt  Artola  hatte  ihre  eigenen  Grafen^, 
upd  ist  an    unterschiedene  Familien   gekommen ,  davon  Duby 
traite  doMonoiae  des  Barons  Tom.  IL  p.  II4  *-  I16    verschie- 
dene anführt«  PI.  Cf.  n.  12. 

•  » 

3646*  ^*  Ein  Kopf  mit  kurs  geschnittenen  Haaren, 
zierlicher  Halskrause  »  Olaier  •  und  Unter- 
Bart,  von  der  rechten  Seite.  Leider  von  der 
Schrift  zu  sehen  •«•..«  D  .••  IL 
R.  Die  Carba  ist  gans  gleich  mit  Duby  PK  CI. 
n*  4  et  2  nur  von  der  Umschrift  ist  nichts  zu 
sehen. 

Kupfermünz  und  Hoch  beschnitten  G^   14, 


Siarhemberg  auch  Stahrenberg  (Grafen). 

r^ach  dem   Oesterreichtschen  Convorsatlonsblalt  2.  Jahrgang  p. 
1133.  soll  eil)  Paul  Jakob  Herr  von  Starhemberg  1625.  den  Denk- 
spruch gehabt  haben- 

»Speranlem  in  Doipiiuam« 
»mitericordia  circumdabit « 

ERNESTVS  RYDIGERVS  geb.  löSS ,  Ritter  des  goU 

denen  Vliesses^Kais,  Geheimer-Rath»  General- 

Feidmarschall    und     Hofkriegsrathspräsident 

Stadt- Commandant  von  Wien  1683   •(•  ilOU 

1  Gem.  Helena  Dorothea  T.  Heinr,  WUh.  Gr.  v, 

Starhemberg. 

2, Maria  Josepha  T.  Joh,  Quintini  Gr.  v. 

Jörger.  verm«   i68o*Ihr  zweiter  Gemahl 

war  Gundol<er  ThomasGr«  v. Starhemberg 

verm.  1707  t  1745  sie  f.  1736, 

3647.  A.  ERN.  RUDI.COM.de  —  STARRENB- 

S  .  C .  M.  CCBGCM.    Das  geharnischte  BruM- 
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bild  von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Fertt« 
che,  gespUztenHalskrause,  und  dem  Vii  essorden. 
/{.  Stehet  in  neun  Zeilen  i683  |  HAT.DISER  | 
TAPFERE  HELD  |  DIE  STADT  WIEN  VON 
|14  lüL.  BIS  la  SEPT.  |  WIDER  DIE  TUR-- 
KEN  I  MIT  GOTTES  HILF  |  RÜHMLICH  BE-| 
SCHUZT.  I  Randschrift  SO  BRINGT  DIB 
TAPFERKEIT  IHR  SELBST  UNSTERBLICH- 
REIT. • 

Medaille  G.  18. .  ri  Ljt.  lö  Gr. 


S  tebenhaier     mit     G  a  nt  6  t  e  n 

(Steyerische  Familien«) 

NICOLAVS 

Gem.  GERTRVDA. 
5648.  ^.  oKElNoTZElT-oBESTIMB.oDasWa- 
pen  in  swei  Spaften  getheilt^  in  einer  Spalte 
vier  Quer -Binden 9  in  der  linken  ein  aufge« 
richteter  Löwei  auf  dem  geschlossenen  und  ge- 
Icrönten  Helm  »wischen  «wei  Flügeln  ein  hal- 
ber Löwe  ^  daneben  N«  —  S. 

A.  GOT  GIBT  o  GOTT  o  —  o  NIMBT  o 
MDL.  Im  Wapenschilde  dine  Gemse  von  der 
linken  Seite  auf  einen  Berge  springend ,  da- 
rauf ein  gekröntet  geschlossener  Helm  mit 
einer  Gemse  .  daneben  G  —  G-  Im  Fürsten 
p.  46.  2.  Theil. 

Ein  schöner  Kupfer  -  Jetton»  G.  17. 

Anm.  Von  diesem  lYapeh  finde  ich  im  Für8ten2.Theil.  p.98.  eine 
ähnliche  von,Stebenhaber»di6  Schilder  sind  Aber  veraetct* 
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Sternherg    (Grafen) 

Else  alte  Familie  In  Böhmen  und  Mahren  mit  Zdlelao  1200  an* 

gefangen.  * 

ZDENCKÖ    III.   Freyberr  auf  Blattna,  Schlüssel- 
burg und  SedliU  •[•  löyö, 
G.  Catharina  Rzepiczka  von  So^omirce« 
3649.  A.  ZDENIEK  ZSSTERNB  ....  NA  BLAT- 
NE    ALNARZICH.    Das  Brustbild  mit  kurzen 
Haaren^  Ober -und^Unter- Bart  von  der  rech- 
ten Seite,'  mit'Halslcraus  und  Wanims. 
R.  POMNINA   BVDAVCZY     WIECZY  A   .  .  .  . 
WI    —    EKY   NEZHBZESSI    06   (i5S6)  oder 
das  Alten  Das  ^Brustbild  von  der  linken  Seite 
mit  Spitzhauben  1    Baiskragen  und  gesticktem 
Kleide. 

Zum  Anhängen  G*  22.  w.  i  Lt.  4  Gr»  Sehr 
rar. 

Anm.  Dietea  ausserordentliche  rare  noeh  nirgend«  angefuhrfa 
Stück  iflt  von  feinem  ISilher»  Schade  daaa  der  fünfte 
Theil  von  Ad.  Voigt  nicht  eracblenen  lel;  ^\odarch  Tür 
die  Münzwiasenachaft  vndBöblMlsebeGeaGhlchle » eine  groe- 
ae  Auabeute  verlohven  gingii 


■11    II'« 


S  te  t  t  e  n^ 

Blne  alte  Augaburglache  Familie  ant  der  Oeachlchle  adelicher 
Geschlechter  durch'Paol  Stetten  Aogabnrg  176^.  in  4to  pag. 
2i5  nachxnleaen,  daaa  schon  i36o  Luns  von  Statten  leble; 
aber  von  den  leztern  Zeiten  nichts  zu  finden* 

PAVLYS  von  Stetten  Stadtpfleger  von  Augsburg» 
ELEONORE  MAGDALENA. 

3650*  ^*   In    der  Mitte  stehen    zwei  Eiohbaume, 
bei  einem  liegt  ein  alter  blossfüssiger  Mann, 


P  £  A  S  O  N  fi  N, 


ro<5 


HiH 


gegenüber  steht  eia  Genius  z  ttt  einer  Hand 
die  Busaminen  gewundene  Schlange  nebst 
der  Liebesfackel ,  in  der  andern  Hand  eine 
Sense  haltend.  Ndbenschrift  GATTEN  LIEBE 
^-TROTZT  DER  ZEIT.  Im  Abschnitt  I.  I* 
NEUS .  F. 
...B.  Ih  swölf  Zeilbtt  DSM  \  So  lÄHRIGfiN  |  EHE 
lUBELFESTE  |  DBS  j  HERRN  i  PAVL  VON 
STETTEN  I  STAOTPPLBGBRS  |  UND  DER  | 
FRAU  .  ß.  M.  VON  STETTEN  I  GEB.  VON 
STETTEN  i  GEWEIHT  |  O  .  ift  MAI  1805.  | 
darunter  die  Stadt  Pirt  swiichen  zwei  Steroen« 
Medaill«  G,  2^  w»  l  -^  Lu  i6  Gr. 


Stiernh'iälni, 

GBORGIVS  t  löia. 

3661    ui.   GEORG  .  8TIERNHIBLM  .  PRABS  .R . 
COLL.ANTIQ.   Da»  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite  mit  langea  flieget^dea  Haaren»  da- 
rauf ein  Käptihen»  mit  einem  grossen  Band 
itber  die  Schulter,    auf  demselben    ist  eine 
•     kleine  Schleif«.  Unton  C .  G .  FEHRMAN. 
A'.Die  Sonnen 'Bahn  darauf  Phöbus    auf  dem 
W«ßen,  nebst  def  Übwschrift  LUCBM  SPAR- 
GiT(,)UE  ET  NUNCiAT  ALMAM.  Im  Absobnltt 
'  LITER  AR .  IN .  PATRIA  |  PROPAGATOR ,  dar- 
unter NAT.  1598.  DEN.  167a 
MedAtUe  G.  21.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 


1045  M.    W  E  LTLICHEK 

Stolberg    (Grafen). 

In  Thüringen  zwischen  MAnnsfeld»  Sonderahausen  •  Hohenstein 

und  dem  Fürstenthui^e  Anhalt* 

BOTHO  der  Glückliche  geb.  1467  f  i538  brachte 
mit  seiner 
Gem.  Anna^  T«  Philippi  Grafen  vdn  K6nigstein 
und  Ebenstein  9  beide  Länder  an  das  Haus^ 
hatte  fünf  Söhne«*  •      * 

Wolfgang  f  1552» Ludwig  f  id74.  Heinrich  fi57«. 
Albrecbt  Georg' f    1587*  Christoph  Domprobst 
zu  Halberstadl  f  i58i« 

Gemtlrii^llaftliQh« 

3652.  ^.  BinTierfeldigesSchildyim  itenund4tender 
Hirsch^  im  i^ten  und  3ten  Feld  die  xwei  ne- 
beneinander stehendenForeilen ;  oben  6i(i55l) 

H.  Ein  gekrönter  Heim  mit  Federn. 
G.  11,  w,  15  Qr. 

LVDOVICVS  allein  t  l574. 

3653.  J.  LVD.  CO.  I.STOL.KONIRVPE.  Da- 
neben  ein  Zeioheii.  In  der  Mitte  liegt  auf  ei« 
nem  Kreuze  das  Wapen^  in  zwei  Spalten  ge* 
theilt  y  die  .eine  Spalte '  abermahls  in  zwei 
Theiie  getheilt,  im  obemTheil  ein:  stehender 
Hirsch^  im  untern  sind  zwei  Fische^  in  der 
andern  Spalte  ist  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Oben  15  —  54. 

R.  CAROLI.  V.  IM  —  AVG.  P.  F.  DEC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3*  Unten  in  einem  Schild  ein  Zei- 
chen. 
G.  15.  w.  36  Gr.     Nicht  in  Götz. 

3654.  A.  LVDWIC  0  CO  *  IN ♦STOL* KÖNIGS* 
R  *  2).  ^  WERT.  -—  Das  achtfeldige  Wapen  ;  im 
Mittelschild  der  Hirsch  ^  darüber  "  ss'^ÖQ. 


•  ■ 
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•  A  FßRÖIMANDI  *  IMPT  AVG*  PF*  DECRETO. 
Der  doppelte  geltrönte-  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe  9  auE  der  Brost  ein  zierlicher  Reichs* 
apfel  mit  einem  groesem  Kreu^^  darin  50. 
G.  as  w.  It  Lt.  2  Gr.     Bar. 

8656«  Jt*  liVDOVI.OO.lN^STO.KO.R.Z.VBR. 
Danebeto^in  ZeicHen ,  daa  vierfeldige  Wapcn, 

.  .     darüber  1566.    :   -'  . 
it.HAXMIL.IMP.^f  AV.  (beide«ttsammengebüngt) 
G.P.P.DECR.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^ 
auf  der  Brust  im  Reicheapfel    %••  Was  heist 

daaN;  -••..;' 
.  G^  14/.W..JI  6n.: 
3656*  ^.  LVDO.  CO.  IN.  STPL.  KÖ.  R.  Z.  Vierfel- 
'  diget'Wapen»   im  fteh.Feld  derHirscIi,  im 
.    ::  eten  und  3ten  die  Starren,  im  4ten  die  swei 
Fische*  '  : 
R.  MAXI.  IM.  N.  AVG.  P.P.  I.  Ein  Stern  in 
.   ':  : der.  Mitte. im  Reichsapfel  3,  daneben  7  —  o 

(tö70)..  ' 

.       .   G»  *a.  w.  ai  Gr. 

3667.  A^  LVD.  C.  IN.  STO  .  KÖNIGS . HV .  WE. 
Daneben  ein  Stern.    Im  iten  der  Hirsch,  im 
2ten  der  Löwe^  iiiL3ten:dte  Sparren^  im4ten 
wegen  Jff t&nsenberg  sieei  apaltig. 
R.  MAICI.  IL  ROMA.  IMF ..  SEM .  A V.  Der  dop- 
pelte gobrönke  Adker,  auf  der  Brust  2. 
G.  13.  w.  as  Gr^ 
3658.  ^n.Sechsfeldiges^  Wap«n,  im  iten  Feld  der 
Hir8ph;ies  2len  der  Löwe,  im  3ten  derAdler, 
iot  4ien  die  «ivei.F«r^Üen,  im  öten  di«  Spar- 
ren^ darunter  wegen  Hobenstein  ,  im  6ten  die 
Sch'achfelder  wegen   Mark^  darunter    wegen 
Lauterburg..        ; 
it.  Der  Helm,  mit  dem  Piäoenschweif. 
G.  il/nv.  8  Gr. 


io4$  M.    W  e  L  T  L  1  0  H  E  R 

36S9.  Binseitig.  VierfeldigelB  Sc]iild,iiil  iten  Feld 
der  Hir»ch  5  im  «teil  der  Löwe »  "im  3tea  der 
Adler  ^  im  4teti  auekein  Adler  t  «H^en  K  mit 
Funktea  umgebene       • 

G.  7.  w.  4Gr..-. .j  '     \         .  •/  'i.   .  i 

3Mo.  Einseitiger  HcMpfelinitt^.Ili^dltttfr'^üiiIdirtea 
Einfassung  das  Tierfeldlge  Schililv  im  itea 
der  Hirsch,  im  2ten  der  Läwe ,  4« i9teh  die 
Sparren  *  und  tka  4tf  iat  ^uef  ^gdtheilt  y  über 
dem  Schild  V. 

G**  8«  W.  4  Gn.      ^l      r  .    :...;' 

3661*  ^*  Ein  Wapenschlld  mit  Schachfeldep,  derauf 
ein  gekrönter  Helm  mit  ftwetHrrsdige weihen^ 
daneben  15  —  4Ö«     -'.:*'* 
R*  Ein  Wapenschildttdarin  ei«  L^'we  Aber  rier 
Querbinden ^    darauf,  ein  gekrönter  Ueha  mit 
Pfauenfedern  f  daneben  ein  Kleeblatt 
G*  12«  w.  30»  Gr«' 

3662.  A.  Das  vierf eidig  sierliehg^sciinittBDeaWapeny 
im  iten  und  4ten  der  Hirsch «  im  2ten  und  3ten 
die  Fische ,  «wischen  swei  Sternen^  oben  66. 

/Z.  Ein  zierlicher  Heku  mit  Pfauenfedern, 
G.  11.  w.  17  Gr»" 
I0HANNB8  geb.  1649  f  %6i%. 

Gem.  Angelica  Prejin  von  Putbutaeh. 

3663.  A.  IOH.G.ZV-STOLB.WEH.ET.HONS/ 
Der  Hirsch  stehet  neben  einer  geianöntenS^ule. 

/{•  Der  zierliche  Reichsapfel^  darin  si,  dane- 
ben 16  —  11 9  dfrunter  drei  ins  Kraus  ge- 
stellte Schilder ,  im  Iten  zwei  PHcbe,  imaten 
ein  Hirsch 5  im  äten  die  WerSchaQhfelder» 
daneben  G  —  Mi»'  '    1   t 

^  G.  13.  w^tV  ^*-  9  Gr. 
LVDOVICVS  GEÖRGIVS  f  i6i8- 

1.  Gem.  /Sara   T.  Glrafen  VVolfn    t.  Mannsfeld 


P  B  A  S^  O  If  E  R,  io4§ 


«. Ann«  Maria  T.  Otto  Wild* nna  Rhein* 

Grafen,  geb.  1676* 
8664*  A.  +  LVD  ••  GEOR-  C*  8T0L*  KO^.  R.W. 
E.H.  t)a8 Tterfeldige^Wapen ^  im  itttli  Fetd^in 
stehender  Hirsch  9  im  fluten  der  Löwe  ^  Im  sten 
drei  Sparren  ^    im  4tell  ^ti  mier  gkih^tlei 
8«hild. 
R.  R VDOLPH.  n.  RO  ^IMP .  SEM .  AV.  Der  ge* 
krönte  doppelte  Adler ^  «uf  der  Brust  t. 
G.  14.-W.  39  Gr.  » 

5065.  A.  LVD:  GEOR:  C^  IN:  STOLt  Di  fllf:M. 
'     Daneben  eine  Lilie  ^    die  rierfeldige  Wapen. 
n.  RVDOL:  \\x  ROtiMPtS.AVsPiFtDE.  Der 
gelcrönte  doppelte  Adl«r^  auf  der  Brust  im 
Beichsapfiel  9. 
G.  14.  w.  38.  Gr» 
9606.  .^.'LUDOVIC  .  GSOn.CO.STOL.  DOMI. 
Daneben  swei  Zainhiikeaii  das  vorige  Wapen^ 
daneben   i  -^  6  #  welches  die  halbe  Jahrzahl 
ist,  tmd  die  andere  auf  der  andeni  S^ite  ist. 
R.  MATHIAS .  I.  D.  G.  RO  .  IMP  .*  8E.  AU^  14* 
Der  doppelte  gekrönte  Adier  mit  Schein  um 
die  Hdpfe  ^  auf  der  Bruit  n* 
G.  14.  w.  98  Gr. 
WOLFGANGVS  GE0RG1V8  f  i65i. 

Gem.  Barb.Maria^T.Cfarirt^GrvT.Stoltbergt  l6l3» 

3667.  A.  WOLFGANG  GEORG.  COM.  daneben 
ein  Zeichen.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  dem 
Mittehohild,  dafneben  «sind  kleine  Rosen«^ 

R.  IN.  STOL.  WER.  HONST.  Der  Reichsapfel       ^ 
mit  24,'  daneben  A  —  L,  oben  i6  -^  16. 
G.  14.  w.  31  Gr. 

3668.  A.  -WOLF, .  GEOR  i  COM .  IN .  STOL.  In  der 
Mitte  der  stehende  Hirsch. 

R.  KON'.  WERNI .  ET  .  HON.  Der  Reichsapfel, 
darin  94,  daneben  € >«*-  Z,  oben  4618. 
G.  14.  w.  19  Gr. 


toSo  M.  WE'li  Tlsl  CV  E  R 

3669.  ^. WOLF  ,GEOa.  CO  JN.STO.   DaaeJben 
ein  Zeichen,  in  der  Nitte  der  Hirsch. 

n^  KON  *  WER  •  ET .  ÜO.  Der  Reichsapfel  .darin 
'Z4»  daneben  C  «^  Z#-i  oben  16  —«-19. 
G,  it.  w.  17  Gr. 

3670.  ^rf.  Wie  voriger*.. 

R.  Auch  wie  voriger  von  i6  —  30  $  und  die 
Buchstaben  I  r^  K^  . 
ß.  10.  w.  11  G;r.. , 
»671.  ^-  WOLF.  GEOR  .  CO  .  I .  STOLB.  Drei 
Wapenechilder  in  Form  eine»  Kteehlattg  g«. 
etolll  y  oben  dai.  niit  einer  Krond  bedeclcto 
WapeO)  darin  ein  Hirecky  daneben  16  —  %!> 
im  untern  rechte. ein  Adler,  links  die  Scbach- 
felder.  Unten  »wischen  beiden  WaipenschiU 
dern   12.  .  .-       r    . 

.   B.  WER.E.HÖN.D-I.F.P.M^S.LO.C.  Da- 
:  n4^en  des  ReicbiapfeL  In  derMUfae  stehet  der 
Hirsch,  unter  den!  Bauch-  der  Btucbstabe  H. 
G.   17-  w.  38  Gr.    Von  schUchkent  Gehalt. 
3jß7a.  Jrf.  WOLF.  GEORG -CD,!.  STOLB.  K,  Das 
vielfeldige  Wäpen  »   dal?|kuf  drei. Helme  ,    da- 
zwischen  1    Tfr-  6)  ^^    ft  -^   6,    neben  dem 
Wapcn  C  —  Z* 
R.  WERN.ET.HON.D.IN:EP,MlN.B.  LOR. 
£«  C«  Daneben  .ein  '  Reichsapfel,    in  der  Mitte 
stehet  ein  Hi.rsch.       ^ 
Münz  G.  26.  w.  ^  Lt. 
HEINRICVS  VOLRAT.,    Sohn  Ludovlc*  Ceorgii , 
t  1641. 
i.  Gem.  ,Catharina  T»   Gr.  Jodoci  y.  Mansfeld, 

t  1620. 
a.  —  —  Margaretha   T.   Gr.    Albr,    Otton    su 
Solms  o  Laubacb*  verm.  16113. 

3675.  ^.  HENRI.  VOLR TO  Eine  Rose. 

Oaa  Tierfeldige  Wapen  »  im  Iten  der  Hirsch . 
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im  2ten  der  L^vf^,  im  steii  die  Sparren,  im 
4ten  das  getheilte  Schild. 
Jt  MATTHIAS  .  .  «  BO.IM.SB.A.  Der  doppel- 
te gekrönte  Adler  ,  auf  der  Brust  3« 
G*  ,13.  w.  84  Gr.. 

Gemelntchaftlleb, 

HEINRICVS  t  iöiÄ  mit  . 

WOLFGANG  GBORG  f  l63i. 

3614.  ^-  HBNR  .  ET^  WOLFG.  GBOR.  CO.  Das 
Tierfeldige  Wapen,«  im  iten  die  swei  Fische^ 
im  sten  der  Löwe»  im  Sien  sieb^  SchachfeU 
der«  Im  4ten  ein  Adler»  im  Mitielscbild  der 
Hirsch.  •'  . 

A.  IN :  STOL ,  YIEK  BT .  HON.  Der  Reichsapfel 
darin  04»  oben  l6  -«•  13»  neben  demKreiui 

G.  14.  w.  38  Gr. 

3675.  J.  HENR.  BT  WOLFG.  G.COMI«  Bin  schön 
.   stehender  Hirsch;.    . ' 

B.  l^rSTOKWBR«  ET.  HON.  Der  Reichsapfel» 
mit  28 »  neben  «dem  Apfel  A  -^  L »  und  oben 
16  —  13.  MerkvTttrdig  r.  Stoi« 

G-  14  w.  81  Gr.    . 
CHRISTOP HORVS  geb.  1667  f  i^^U-  »** 
HEINRICVS  VOLBATH  f  ^641. 

3676.  ^.  CHRI.  B .  HENRI .  VOL .  C  •  I .  STOL.  Das 
Tierfeldige  Wapen^  im  iten  der  Hirsch»  im 
3ten  der  Löwe  »im  3ten  die  drei  Sparren» 
im4ten,  das  getheilte  Feld« 

R.  FERDINAN.  IL  D.  G.RO.IMP.S*  A.  Dane- 
ben ein  Zeichen »  der  doppelte  Adler»  auf  der 
Brust  3« 
G.  11.  w.  9  Gr. 

Nach  der  Thellang  su  Wemigerods« 

HEINRICVS  BRNESTyStitiia. 


loSü  M.    W'B  L  4*  L  I  C  H  E  R 

m  »»^^^  I  I  I  ■ 

Gem.  Anna  Elis.  T.  Heinrich  A/Volraths  Gr.  Ton 
Stolb.  t  1668. 
3671.  A.  HEINR.  ERNST.CO  — IN.  8TOL.KON. 
RL  Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen ,  datreben 
I  --  E  ,    oben  neben '  der  Krone    i6  '—^  72. 
Unten  y. 
R.  WERN.  ET.  HO.  DOM .  IN .  EP .  MIN .  a  LOR. 
ET.  CLET.    D^aebeft  ftlnf  Punkte  swischeo 
sY^ei  Rosen.  J41  der  Mitte  ist  ein  Hirsclu 
G*  aa.  w.  i  Lt,  5  Gr. 
SUIS.  ji.  HBINR.  ERNST.  CO.  IN.  8TOL.  KON  . 
1      RL  Daneben  eli^«  Rose.  In  d^r  Mitte  #t^het  in 
Tier  Zeilen,  «wischen  «wei  Rosen  VlH|GyTE| 
GROSS.  I  1671. )   Un'ten  I.  B 
Ä  WBRN.  ET-  HO.  DOM*  IN  •  EP .  MIN .  B .  LOR. 
ET.  CLET.  Daneben  eine  Rose  ^  in  der  Mitte 
ein  Hirsch.  '    ■ 

I        G.  23.  w.  4  Lt.  10  Gr. 
3679-  ^-  HEINR.  ERNST.  CO.  IN. 8.  HO. R.W. 
Daneben  eine  Rese.    In  der  Mitte  im  Reichs- 
apfel 24  $  daneben  167a  «nd  I  —  B. 
R.  ET.  HO /DO.  fN^  EP.M.  B.LOR.BP.CL. 
Daneben  eine  Rose.   In   der  Mitte  stehet  eia 
schöner  Hir^hu 
G.  15.  w.  30  Gr;'  .  -^ ' 

Gemslnachsftlleb« 

ERNESTVS  und 

LUDÖVICÜS   CHRISTIAN  beide  starben  1710. 

3680.  Ai  ERNST  ET  LVDO.—  VICK  CftRISTIÄ. 
Das  rielf^ldige  WappQ  9  oben  neben  der  Krone 
l67i.  Neben  dem  VVapeii  I  —  R*  Unten  \^ 
R.  CO.US.KO.R.WER.H.D.IN.EP.M.B, 
E.  LOR  «  E.  CLB.  In  der  Mitte  stehet  ein 
Hirsch. 

G.  23.  VY»  T  1^'  *0  G''- 


rBRSOIfBIf.  Mis 


a68l.  A.  BRNST.  B .  LVDOVI .  CHBISTlA.  Dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Beichfapfel, 
darin  24^  daneben  I  —  B  und  16. —  73. 

R.  CO.I.  S.K.H.W.N.D,1B.M.B.E.L.C 
Daneben  eine  Rose.  Da^  fünffeldige  Wepen, 
im  iten  "der  Hirsch^  im  itten  der  Adler»  int 
Sten^'die  zwei  Fische  ^  im  4ten  die  «yyei  Spitr* 
ren^  im  6ten  der  Löwe. 
G.  14.  w.  30  Gr. 

36825.  ji*  Ein  springender  Hirsch  ^  welcher  sich 
gegen  die  rückwärts  gekrönte  stürmende  Säule 
umsieht ,  am  Funsgestelle  S.  Überschrift^  EX 
CASU.  TERROR.  In  Abschnitt  drei  Sterne. 

R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  MRM0Rli£tERNE8TI 
I COMIT  •  IN  •  STOLB.  |  KON.  ROCHEP .  WBR- 
NIG  I  ET  HOHNSTEIN  .  \  NATI.  ILSENB. 
XXV .  MARTII 1600  J  DENATI .  IBID .  |  D .  IX. 
NOVEM.  |M  .DCCX«I  Darunter  ein  Bergwerk- 
zeichen undI.I«G. 
Münz  G.  23.  w.  I  Lt   12  Gr« 

Zw«i(e  Linie  z»  StoUber^ 

lOHANNES  MARTINVS    f  1669. 

Gem.  Agnes  Elisab.Gr.  Justi  y.Bafbt  Vetiü.  i633 
t  l65l. 
3683*  A.  IOH:MART.GR.Ü.HER:Z:STOIi:  Ein 
stehender  Hirsch  an  einer  gekrönten  Säule. 
R.  KON.RU.WERNiU.HONS.  Der  Reichsapfel, 
darin  2^>  daneben  V — Zt  oben  1 644;  zumer« 
ken  ist,    dass  in  der  Schrift   alte  gemischte 
Buchstaben  sind. 
G.  lö»  w.  36  Gr. 

3684.  A.  lOHAN,  MART.  GR.  ZU.  STOLBERG.  Der 
Hirsch  stehet  an  der  Säule  ;  an.  dem  Posta- 
ment S. 


f^  M.    WBI'TLICHBR 


.   R.  KON:R:U:WBRN:.UrHONS.  Der  Reichs- 
«pfel darin  24  9  daneben I—-K.  Oben  16  —  46» 
G.  lö*  w.  06  Gr« 

S68S.  ji.  lOH.MART.COM.I.STOLB.RO.RVT. 
WER .  E.  HON.  Der  Hirsch  stehet  an  der  ge- 
krönten Säale»  daneben  I  —  A. 
R.  DO.IN.EP.MUNBR  -  AIG.LO  .E.  CLET 
Das  gekrönte  vielfeldigo  Wapen«  Unten  ^. 
G.  22.  w.  i  Lt.  16  Gr. 

GenieinichaAlich. 

CHRISTOPH  FRIDERICH  und 
JUSTUS  CHRISTIAN^ 

8686.  A.  CHRISTO .  FRID  .  U  .  IGST :  CHRISTI . 
GE^  BR.  G.  Z.  ST. K.R.W. Ü.H.  Daneben 
ein  Rosetten  «Kreus.  Das  gekrönte  yielfeldige 
Wapefi^  daneben  17 — 33,  darunter  1. 1.  —  Gund 
eine  Zainhake.  Unten  swischen  FE  N  ~  SILB.|. 
Ä.GOTT  SEEGNE  U.  ERHALTE  UNSERE  BERG. 
WERCKE.  Der.  stehende  Hirsch  an  der  gekrön- 
ten Säule ,  am  Postament  S. 
G.  I7f  w.  ^  Lt.  17  Gr. 
3687*  A.  CHR. FRID. U. IGST. CHR. GEB. G.Z. 
ST«  K.R.  W.  U.  H.  Daneben   eine  Rose.  In 
der  Mitte  stehet  in  vier  Zeilen  zwischen  xvvei 
Rosen   24  |  EINEN  |  THALER  |  FEIN    SILB 
darunter  1. 1.  G.^  ganz  unten  «^Tischen  17  *^'38 
liegt  eine  Zainhake. 
R.  In  allem  wie  voriger. 
G.  12.  w.  14  Gr. 
3688.  A.  Wie  voriger  Revers^  nur  stehet  unter  der 
Säule  WERCK. 
R.  Stehen  in  vier  Zeilen  48  |  EINEN  I  THALER^ 
FIN.  SILB.   Darunter  17  —  I.  I.  G .  —  46. 
darunter  eine  Zainhake. 
G.  ,9.  w.  7  Gr. 


iPiERSORBlr.  tojs 
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3689«  A.  .In    sieben    Zeilen     gbLobet  I  SEYNVn 
Der  I  gottIsrabL  |  D£r  ALLeIn  i  wVrtDER  th  Vx 

|PSLXXlI.i8.|DEN3i  OCTOB.j  darunter  i.  I. 
Q)  G.  Daneben  eine  Zaihhake« 
H.  GOTT  8EEGNE  UND  ERHALTE  UNSERE 
BERGWERGUE.  Der  Hirsch  stehet  an  der  Säule, 
daran  S, 
G.  17.  w.  1^^  Lt- 
3690«    A.     In     sieben    Zeilei^   HERZV    |    PRETsET 
GOTT   I   DIEDADES  iHEREIf    WerCK  |  aChTEN.| 

lUD.  13.  U.   24. 1  D  .  31  —  OCTO  I    Darnn« 
terl.  L  (f V)  G.  Daneben  eine  Zainhahe. 
R.  In  allem  Wie  Toriger.  '  • 
G.  15.  w.  T^r  L-t  9  Gr. 

369^1.  a:  chr;lvdewig.v.fr.botho.gr.z, 

8T0LB.K.R.W.V..H.   Eine  Rosette.  In  der 

.    Mitte  ftiwlschen ;  ftwei  Rosetten  12  ^   darunter 

I EINEN  THALER  [FEIN  SILB.  |  I.I.G.|  und 

.   »wischen  1I  -^  48  ^ine  Zalnhalce. 

R.  GOTT  .SEEGNE .  V .  ERHALTE  .  VN8ERE . 

BERGWERCKE.  InderMitte  eine8iiüle,'oben 

der  ReichsiC)pfel  im   FuRSigesteUe    8*^   an  der 

...  Säule,  ist  ein. Hirsch.«  ^ 

Müns  G.  ii.  Vf.  j\  Lt. «  Gn 
CABOLVS  .L^DOVICVS  >  geb.  mi  trat  iT6ft  die 
I^egierung  an  ,   und  mdnfxte .  gemeinecliaft  mit 
«einen  Vetter  FRIDRICH  BOTHO  f  n68. 

3692.  -^.  FRID.  BOTHO  ^Ü.CARL.LUDW.  GR. 
Z. ST. K.R.W. U.U.. Das  blasionirto  yielfel- 
dige  Wapen.  Unten  C. 

n.  LXXX.  EINE  FEI-  NE  MARCK   n63.   Der 
Hirsch  an  der  Säule^  am  Postament  S.  Unten  ^. 
G.  16.  w.  -P^  Lt.    4 

3693.  J^.  F.  BOTHO.  U.  C.LUDWIG.  GR.  Z.  ST 
K .  R .  W .  Ü .  Hk  Der  iüi^ofa  an  der  Säule ,  am 
Postament  8. 


I«S$  M.    WBIUTLICBBR 

R.  CLX  .  EINE  FBINE  MAHCK  1764^  Daaebea 
«1*9  Bo89.  In  dM  Mitte  i3|BINfiN( THALER | 
•  d«runter  C. 

G-  i5.  w*  Tj  Lt 
8^94.  A.  In  allem  gleich  mit  dem  rorigen. 
.    R,  CCCXX  EINE   FEINE  MABCH  1764.  Dane- 
hen  eine  Rose.  In  der  Mitte  12  (EINEN |THA- 
LER  darunter  C. 

G.  13.  w.  tV  Lt*  14  Gr- 
WIliHELMVS. 
I06EPHVS. 

3695..  JL  WILHELM  UND  lOSBFH  GRAFEN  ZU 
STOLB^RGKÖN  BQGHEF.WBRN.U HOHN- 
STEIN.  Der  Hiredi  «Uhet  an  der  .Säule,   am 
FUsegetfellejS;  Uatan  STOLEßRG  i  AM  |  HARZ. 
R,  OEM  GEIST  HAT  J!*fiBIH«IT  ER  VERSCHAFT, 
,       LICHT '  FIN&TER    ZEIT  .     ERSTORBNER 
KR^FT.  Etoe  gobttirgige  Gegend  mit  Tempel 
und  Kirclieei  ran 'der  Sonne  bestrahlt   In  der 
IBlt«  .ein  Quaderstein,    darauf . stehet  DBM| 
ANDENKEN  |  LUTHERS  ,    darauf  Hegt   eine 
.    bcennende:  Falcel  und  ein  offenes  Buch  mit  II| 
|PE-|TR1. 1   —  CAP.  L  K.  194  Jfan  Abschnitt 
an  der  Seit»  L,^  darunter  AM  RBPOilMATIGNS 
{FBSTE.I  D.  St  OCtOBBR  1 1811*^ 
Medaille  G.  Vi.  w.  |  Lt.  ts  Gr. 

Anm.  Dl««a  «ehr  •cltSn«  M*d«iiU  M  in,  Iff^iituU»  Andmken 
Luthers,  licipzig  l8lf  niiclit.aa  findeq« 


Strauch* 

EGIDIVS  war  Doktor  der  Theologis ,  Bektor  des 
Gymnasiums  and  Pastorats  zur  heil.  Dreifal- 
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tiglieit  feu Wittenberg,  vrurde  nach  Danzig  be- 
rufen.  Gebohren  1032 und  starb  zuDanzig  ±682. 
3696.  ^.  iEGlDIUS  —  STRAUCH .  S .  S .  THE  (HE. 
zusammen  gehängt)  D.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  ohne  Bart,  mit  geistlichem  Ha- 
bit und  einem  Käpchen  auf  dem  Kopf.  Unten 
A.  1676. D,  30.  SEPT.  GEDAN.  PROFEflT.us 
die  Zeit  als  er  von  Danzig  ror  seiner  Gefan- 
genschaft abgereisct  ist. 
B.  Das  nehmliche  Bildniss  aber  mit  Bart>  den 
et  sich  im  dreijährigen  Gefangniss  hat  wachsen 
lassen.  Unten  A.  i678.  D.  20.  iULII.  REDIIT 
die  Zeit  als  er  aus  der  Gefangenschaft  zurück-^ 
gelcommen  ist« 

Medaille  G-  ai.  vr.  |  Lt.  8  Gr.     Köhler  HL 
T.  p.  iß^. 


< 


S  k  r  e  t  o  w     (Böhmische  Familie)^ 

Conradus  Paul  und  Daniel^  Brüder. 

3697.  A.  KVNDRAT  ..PAWEL  .  DANIEL.  BRAT. 
SKRETOW  E  Conradus  Paul  Daniel  Gebrüder 
T.  Skretow.  Das  behelmte  Familien  -  Wapen  i 
nahmlich  im  Obertheil  zwischen  zwei  blauen 
Balken  eine  Lilie,  im  Untcrtheil  neben  ein* 
ander  zwei  Balken  im  weissen  Felde  auf  dem 
zierlichen  Helme  ^  zwischen  zwei  Hörner  die 
Lilie« 

.  H.  CI8ARSKE  .  SSOTNOWSSTIZ .  ZAWORZIC 
OTKOL.  In  der  Mitte  auf  einer  zierlichen 
Tafel  in  fünf  Zeilen  PVCHALTR  |  AVRZEDNJ 
IKMINCE  I  A8EKRBT  1  AR.     löiol    (Seiner 

m.Bd«  IL  Abtheil.  5^ 
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Kaiss.  Gnaden  Münsamts  Hofbuchhaltor  und 
^       Wardein). 

Kupfer  Münz.  G.  id. 


S  n  l  z   (Grafen  in  Schwaben.) 

Diese  untveit  Schafhausen  gelegene  Grafschaft  kam  nach  Absfer- 
ben  des  letzten  Grafen  Johann  Ludwig  1687  *^  die  Fürsten  von 

Schwarzenberg. 

r 

ALBICVS    war     kaiserlicher    Obriat    und    wurde 
1632  den  38*  Februar  bei  Bamberg  erschossen. 
1  Gern«  Ludmilla  Catharina    von  Lobkowitz. 
a.  — ^ —  Veronica  ,   T.   Leonis  Frejherrn  von 
Spauer  "f  i650. 
3698.  ^*  ALB:icu8    C0:me8   IN.—    SV:\z  L:and- 
gravius  IN  :GL:eggau.  Das  Brustbild  von  der 
•    rechten  Seite  mit  kurzen  Haaren^  starkem  Bart, 
und  übergeschlagenem  Mantel.  Unten  zwischen 
der  Umschrift  ist  ein  Zeichen  einem  kleinen  Fi- 
sche ähnlich. 
n.  FER,  II.  D  .  G.  RO,  IMP:  s.a.    622.   Der 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe  ;  auf 
der  Brust  in  einer  runden  Einfassung  15. 
G.  15.  w.  28  Gr.     Nachzulesen  im  Köliler 
XIX.  T.  p.  121. 

Ann).  Diese    rare  Münze  Ist  von  ausserordentlich  schlechtem 
Gehalte ,  so  zwar  dass  die  Zahl  I5  nicht  zu  bestimmen  ist. 

lOHANNES  LVDOVICVS,  der  letzte  Graf  von  Sulz 

+   1Ö87. 
1.  Gem.  Maria  Elisabetha,  T.  Georgii  Gr^  von 

Königsegg. 
d.  -^  —  Eugenia  Francisca  Maria  ^  T.  Philippi 
Theodorici  Gr.  von  Manderscheid  -f  l63d. 
3699-  ^.  lOAN  •  LVD .  COM  .  DE ,  8VLZ .  LANDG. 
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IN  KL*  Das  locbichte^  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  f  mit  übergeschlagenem  Mantel. 
n.  LAJ30R.0MNIA.V1NC1T.  Das  zwischen  zwei 
Palmzweigen  gekrönt^  vierfeldigeWapen^mit 
Mittelschild.  Unten  zwischen  16  —  76.  (|) 

.  G.  25»  IV.  ri  Lt.  1  i  Gr.  Mad.  68821.  C.  Imp.  438. 


■ 

Tamdorf  odpr  Tandorff. 

Ein«  Baierisolie  Familie. 

870O.  A.  VOR.  ALLEN.  DINCEN.  LlBE.  GOT* 
Das  Wapen,  darin  ein  Adler  oder  Goyerskopf. 
Darauf  der  Helm  abermahls  mit  dem  Adlers- 
hopfy  sammt  Helmdecke.  Fürst  1  T.  p.  84. 
R.  NICHTES.GEWISERS.D.D.DOT.  Dasge- 
theilte  Wapen  \  im  obern  ein  halber  Adler  ^ 
im  Untern  drei  Würfeln»  auf  dem  Wapen  der 
Helm  mit  einemhalben  Adler,  daneben  iö-*46 
nebst  Helmdecke*  in  Fürst  4  Th.  p.  141  nur 
vermehrt  unter  D.  RVBIN  im  untern  Theile 
nach  die  Würfel  zwei  geharnischte  gegen  ein- 
ander streitende  Ritter.  (Vielleicht  ist  es  durch 
Heufath  zusammen  gelfommen,  diesQ  ist  eine 
Venezianische  Familie)« 
Jetton  Kupfer  G.  18.  Schön. 


Tauenfiien    (von  Wittenberg). 

K.  preuia.  General  der  Infanterie  ,  Ritter  alter  Preaaaliohen  Or* 
den  und  vieler  anderer 9  Sohii  dea  berühm.ten  Vertheidigera 
von  Breaelau  im  J.  1760.  Er  eroberte  am  l3.  Jifaner  1814  Wit. 
temberg  mit  äturm  und  ward  dafür  in  den  Orafanatand  mit  dem 
EhrenTvorte  von  Witttaberg  arboben. 
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5701*  A*  In  einem  Lorberbran«^  ein  Kopf  im  Drei- 
viertelprofil Ton  der  linken  Seite.  Überschrift 
TAUENTZIEN  VON  WITTENBEWTt.  Unten 
LOOS. 
/{•Eine  aufgezogene  H^i^eKn  •  Decke  geziert 
mit  einer  Grafen-Krone;  -D«s  vierfbidige  \Vapen 
im  iten  und  4ten  weissen  Felde  der  Preussische 
Adler,  im  2ten  und  3ten  gelben  das  Schwert 
im  Lorberkranz  ;  im  mittlem  Wapen  ,  im 
iten  weissen  Feld  eine  Hand  mit  einem  Schwert 
im  2ten  rothen  eine  Krone,  im  3ten  blauen 
eine  Kanone,  im  4ten  \v£isSen  ein  Löwe.  Ii9i% 
Mittclschild  ist  schräg  getheilt  ^  mit  einen 
halbgewachsenen  Hirschen.  Auf  dem  Wapen 
sind  fünf  gekrönte  Helme  y  der  preussische 
Adler,  die  Hand  mit  dem  Schwert^  drei  Lilien 
auf  dem  mittlem,  ein  Federstrauss  und  das 
Schwert  mit  dem  Lorber.  Zur  rechten^  als 
Schildhalter  ein  geharnischter  Ritter,  zur  lin- 
ken der  Preussische  Adler.  Unter  dem  Abschnitt 
der  preussische  rothe  Adler  •  Orden. 
Schöne  Medaille  G.  19.  w.  |  Lt.  5  Gr. 


Teklenbnrg    (Grafen). 

In  Wesfphalen  STvIschen  Münster  und  0«n«brück. 

» 

ADOLPHVS  geb.  iS77  f  1624  letzter  Stammvater 

der  Grafen  zu  Teklenburcf.. 
Gem.  Margaretha,  T.  Johannis  Ludorici  Gr.  zu 

Nassau. 
5702^  A.  MO.  NO.  ADOLF.  CO .  ET .  DO  .  TECLE- 

BVRG.  Das  rierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild, 

bedeckt  mit  Helm  und  Helmdecke,  darauf  6ine 

Krone  mit  einem  Pfau^. 
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Ä,  PIBT/lTe;  CT.  1 VSTITIA  .  V  .  ST.  Statt  Punkte 
8iod  Rosen.   In  4er  Mitte  der  gekrönte    dop- 
pelte Adler. 
Klippe  G.  ai.  w.  tV  Lt.  9  Gr. 
MAVBlTIVß  t  ij574  .d«fi  r;Origen  Sohn. 
.  G^n^  Johanim  Dorothea  T.  Joh.  Georgii  I.  Fürst 

zu  AnbofI«  t  1696*   . 
5705.  4;  W.C.IN,TEC.  —  B.jB.E.T.U  1673. 
Da«  giekröiite    vielfeldige  Wapen  mit  *  einem 
Mitt^ßhijd»  zrwischea  swei  Palmzvreigen«  Un- 
.  teaiin  elhor  Ginfa68ung  ^« 
«   fli  MONPTA.  NOVA.  ARG^NTEA.    Ein  «ierli- 
eher  gekrönter  Helm »  darauf  stehet  eia  schö- 
ner Pfau. 

ft.  1%!'.  w.  1  Lt.  16»  Gr. 
3704.  ^.  MAVBITZ.C.IN.B.TEC.St.ET.ii.D. 
IN.B.W.  H.A.H.    Das  gekrönte  vierfeldige 
Wap^ 9«cbild  ,    im   Mittelscbild  ist  ein  Pfau » 
wo  hingegep  bei  dem  vorigen  ein  Löwe  ist. 
R.  VON  FEINEM  SILBER.   1671.    In  der  Mitte 
XIK  djarunter  MARIEN  }  GUOS|  darunter  drei 
Sterne. 
G.  21.  w.  I  Lt.  13  Gr. 
3706.  A.  M.  C.  IN.  TEC.  — B.  S.ET.L.  1672. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit   einem  Löwen  im 
Mittelschilde  ^    auf  dem  Wapen  ein   gekrönter 
Helm,  darauf  ein  Pfau. 
H.  MONETA    NOVA   ARGENTpA.    Eine  Rose. 
In  der  Mitte  «wischen  xwei  Biosen  VL  darun- 
ter MARIEN  I  GROS. 
G.  ao.  w.  /^  Lt  3  Gr. 
lOHANNES  ADOLPHVS  f  1704. 

1.  Gem.  Johanna  Dorothea  T.  Philippi   Gr.   v. 

Lippe  yerm.  1664  geschieden  undf  1695- 

a.  —  —  Carolina  T.  Friderici  Landgr.  v.  Hessen 
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und  Wittvre  Augusti  Uen»  %n  Sach- 
sen -  Wetflsenfels ,  rerm.  1679  >  rerstosaen 
und  f  1708. 

5706.  ^.  I.  ADOLF.  C.I.B.  TBC.  SIE.  L.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  vbn  der  rechten  Seite« 

R.  MONETA .  NO  VA .  ARGENTBA,    Inder  Mitte 
XVI.IREICHS  ITHAL.  I  i677.| 

G.  14«  w. 31  Gr.-  Ist  ausserordentlich  selten« 

5707.  ji.  und  H.  In  allem  gleich  mit  TorigeUf  nur 
ist  im  Revers  statt  dem  Brustbilde  das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen ,  im  1.  und  4.  Feld  drei  Her* 
sen,  im 2.  und  5.  ein  Anker ^  Im  Mittelschild 
ein  Löwe  wegen  Rheda. 

G.  13.  w.  27  Gr. 
3708«  ^.  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  dem 
Mittolsehild,  darin  ein  Löwe>  neben  dem  Wa* 
pen  ist  die  Jahrzahl   16  -^  77  abgetheilt« 
H.  Zwischen  zwei  Rosea  VI,  darunter  PFENNj 
TECL,   Unter  einem  Bogen  42. 
G.  12,  w.  19  Gr. 
3709*  ^*  Das  vorige  Wapen  zwischen  swei  Palm- 
zweigen ,  darüber  i685. 
JR.  Stehet  zwischen  mehreren  Sternen  und  Funk- 
ten   IT.,   darunttsr  G.T.F.  Unten  herum  sind 
ewei  Falmzweigen  mit  einem  Band  gebunden. 
Kupfer  G.  13. 
.3710«  A.  und  fl.  wie  voriger  nur  von  1  Ff» 
Kupfer  C.   11. 

Amn.  Von  solcher  Gattung  sind  in  den  meisten  CsblAelfi^  nur 
wenige  zu  finden. ' 

FRIDERiCVS  MAYRITIVS,  des  vorigen  Bruder  geb* 

1669  t  1710. 

1,  Gem.  Sophia  Theresia ,   T.  Joh.  Alberti  Ho- 

wora,  GnvonRonoWt  und  FridericiWil- 

helmi  Gr.  zu  Lein.  -  Weaterburg  Wittwe , 

geb.  1670  verm.  1689  f  1694. 
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i.  —  —  Christina  Maria,  T-  Casimiri  Gr.  von 

der  Lippe   in  Bracke,    S^'^*   ^^73    verm. 

1696  t  4730. 

MAVRITIVS   CASIMIRVS  dessen    Sohn  geb.   1701 

t  »780* 

1.  Gem.  Albertina  Henrica,  T.  Georgii  Alberti 

Gr.  von  Isenburg  in  Meerholz,  geh*  1705 

verm.  1727  f  *749* 

2» Emilia    Isabella    Sidonia  ,   T.    Caroli 

Friderici  Gr«  too  Bentheim  •  Steinfurt«  geb. 
1745  vcrm.  1760  f  ^782. 
3711«  ji*  Der  gekrönte  verzogene  Nähme  M«  I.  C. 
Ji.  ^G.raeflich  B.entheimische  T.eklenburg  BHB- 
DA.  LANDT  MUNTZ*.  In  der  Mitte  zwischen 
zwei  Kreuz  1 1  PFEN  |  1760. 
Kupfer  G.*  12.      . 
MAVKITIVS  CASIMIRVS  U.  y  des  vorigen  Sohn ,  geb. 
1736. 
Gem.   Helena  Carolina  Sophia  T»  Gr.  Ludovici 
von  Sain  -  Wittgenstein  -  Berlenburg,  verni, 
1761. 


T  e  s  s  i  h      (Graf  eine  schwedische  Familie«) 

CAROLVS  GVSTAVVS.     . 

3712.  A.  CAHÖL  .  GUST  .  TESSIN  .  COM.  ETR. 
SVEC.  SENATOR.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten  Seite  mit  langen  Haaren  ^  und  Mantel  in 
Falten  gelegt.  Unten  R. 
R.  Ein  Postament  mit  der  Schrift  AD  VII.  IAN[ 
MDCCLXX|  an  der  iSeite  kriecht  ein  Schneck. 
Auf  dem  Postament  steht  eine  Opferwase  von 
welcher  die  Flamme  empor  steigt.  Überschrift 
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SUPERIS  GBITUS   ET   IMIS.    In   Abschnitt 

ODOR  VITAEj  A.LXXIV.  M.  III.  |   D.  XXI. 

Medaillenartigv  Münz  G.  22  w.  <f  |  hi.  1 1  Gr. 


T  e  t  X  e  i. 


Eine  N(jrnber^4clia  PA|nil|e< 

CHRIÖTOPHOBVS. 

3713.  ^.  CHISTOFP.TETZEL.  SEINS.  ALTERS 
XXXX.  lAR.  Das  Brustbild  roti  der  rechten 
Seite  mit  Imrzen  Haaren  ^  Bart  und  Kette. 
Hf  Liegen  Theile  eine^  Harnisches  mit  einem 
gekrönten  geschlossenen  Helme  y  darauf  ein 
halber  Löwe,  daneben  ein  Schild  mit  einem 
Löwen  nebst  der  Umschrift  MIT  .  STBTTER. 
TBEV.  M.  Ö.  XXVni. 

Schaumünz  G,  19.  w»  4-  L^*   ^4  ^^^ 


T  h  a  m     (Familie,) 

CATHARINA  Wittwe  des  Freyherrn  Th.  Pehman. 

3714-  -^-  CATHARINA  THAM  VIDUA  TH.FEH- 
MAN  L.  B.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  einem  Kopfschleyer ,  am  Ende 
dessen  ein  verzogener  Nähme  (des  Stempel- 
schneiders* 
-ß.  In  sieben  Zeilen  MATRONAE  |  VIRTUTUM 
CULTU  I  LAUDATISSIMAE  |EFFIG1EM|MAX. 
VENER ATIONIS  |  MINIMUM  ARGUMENT.  | 
LIBERI  AC  NEP.  DIC.  Darunter  ein  vierfel- 
diges  Wapen,  im  iten  goldenen  Feld  eine  ge- 
schachie  Binde»  im  2ten  und  sten  blauen 
Felde  dreiSteine  oben  zwei  unten  ciner^  drüber 


PERSONEN.  iö6l 

eine  Krone  ,  im  4ten  halb  echwara  und  goU 
denen  in  der  Quer  getlieilten  Felde  ein  Löwe. 
Im  blauen  quer  getheillenMiltelschfldejim  obern 
Felde  eine  Wage»  im  ahderh  ein  Strdusschen«  Ne- 
ben  dem  Schild NATA  I  i«t5.  —  OBIITI1746. 
Sterbe -Münze  G«  23.  w.  f  Lt.  17  Gr. 


T    h    e    n    n* 

Eine  alte  PAinilia  bei  Essen  in  JiiiUch  nad    hl«»«  verber  Eik. 
In  Augaburg   wurde   diese  Piiroilie  i548  von  Halitr  G«ri  ¥1.  In 
den  Adeletand  unter  dem  Titel  Thenn  erhoben. 

Johann    Heinrich  Thenn  »    SchmeUherr    und  Ge« 
werker  der  Fürstl.  Grafschaft  Tyrol  umL  Erz« 
Stift  Salzburg  f  1629. 
Gem.  Jacobino  Sulzerin  geb.  1595  yerm.  1624. 

Hans  Thenn,. war  Mctnzmeisier  zu  Satzburg  und 
auch  sein  Sohn  Max.  Siehe  Statten  jun.  Pami* 
milie  v.  Augsburg  p.  296« 

Alhrecht  und  Wolfgang  vvaren  Münzmeister  zu 
Passau. 

Andreas  Thenn,  warGewerh  und  Schmelzherr  der 
Grafschaft  Tirol  und  ,  des  Bisthums  Salzburg. 
Er  hat  der  Knappen  Bruderschaft  zuKüzbüchei 
ein  Legat  von  400  fl*  verschafft  9  schade  dass 
auf  nachfolgender  Münze  kein  Nähme  erscheint. 

3716.  ^.  TVE. RECHT. FVRCHTIR  .  DAN  NOCH. 
In  der  Mitte  eines  halb  blau  und  weiss  quer 
getheilten  Schildes  ein  schöner  'springender 
Hirsch  von  der  linken  Seite. 

Ä.  VNTREW.DARF.  AVFSRCHENS.    Daneben 
eine  Rosette.  Ein  schön  geschlossener  und  ge^ 
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krönter  Helm»  darauf  der  halbe  Hirsch. 

Sehr  sohÖEie  geprägte  Kupfer -Mflns.  G.  i6« 

Asm.  Da«  Wapen  ist  im  Füriftn  T.  1.  p.  st7  ftu  finden.  I« 
Oetters  WapenbeloBÜgung  Augsb.  p*  4^-  7  Abth.  Nro.  i3o 
wird  der  Hiracb  luib  gelb  und  echwAra  vqrgeatelit 


T  h  u  r  n    und     Taxis     (Fürsten). 

Eine  alte  Ifallenieche  Familie ,  Im  iSfen  Jahrhundert  kam  eolcho 
nach  denN^ederlanden,  legte  den  Grund  su  dem  Relcha-Posf  weaen 
erhielt  ^i5  das  Reicha  •  General  -  Erb  -Postmeiateramt  und  er- 
langte 16B6  die  PüratHche  Würde. 

CAROLVS  ANSELMVS  geb.  1733  Brbmarschall  t. 
Hennegaü  k.  k.  Bath^  Ober- Postmeister succ. 
seinem  Vater  1773  f  iSOÖ. 
Gern«  AugustaElisabetha^T.  Carl  Alex«  Herzog  y. 
.  Wartemberg^Stttttgard   geb.  1734*  verm. 
1763  t  1787. 
3716.  A.  CAR.  ANSELM.  S.  R.  I .  PRINCEPS  DE 
THVRN   ET  TAXIS.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite»  mit  Perücke  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren^  Staatskleid  und  Vliessorden, 
Im  Arm  BUCKLE  |  F, 
R,  Stehet  In  fünf  Zellen  PQpVLVs /SCheeRENS IS  | 

PRiNCIPll  PATRIqVE  NOVo  I  FIDeM  ~  VOVENS  | 
Darunter  twei  Wapenschilder mit  einem  Lorber 
Wulst  geziert  3  in  einem  Schild  ist  ein  aufgc« 
richteter  Löwe  im  goldenen  Feld  ^  im  andern 
eine  Schere  im  rothen  Feld.  Beide  Schilder 
haben  unten  einen  starken  Stempelriss. 
Medaille  G*  24.  w,  \\  Lt. 


PERSONEN.  «067 


'  T  ^  r  r  i  n  g  '  S  9  e  f  9  l  d    (Örafen). 

ANTONIVS  CLEMENS  geb.  17«  f  18  lä. 

3717.  A*  Einrerschlungener  Namenszug  aus  meh- 
reren Buchstaben,  darüber  e1i)e  Krone  mit  Iai^* 
gen  herabhängenden  Bändern« 

R.  Unten    stehen  zwei  Fässer^  rtfclcwärts   zwei 

'      Kanonen  nebst  mehreren  Kri^gsarmaturen,  auf 

'   den  Kanonen  stehen  «wei  VOgel ,'  Reigern  ahn« 

hch^  tind  halten  das  gekrönte  Wapea  mft  ei« 

■  nem  Mit^elschild.  ' 

Münz  G.  19.  w.  -rz^^^  8  Gr, 

3718.  A.  Das  gekrönte  mit  dem  VUessorden  be« 
hängte  B'amilien-Wapen,  daneben  P-v— S. 

/{•  Eip  aufgestelltes  Pass  zwischen  zwei  Hopfen« 
zweigen,  oben  (1)  Daneben  I73i. 
Ein  Bräuhauszeichen.  Kupfer  G.  18t 


Jrautson, 

Eine  alle  Tyroliscbe  Familie i  von  welcher  schon  Im  zwölften 

Jahrhundert  ^rwähnt  wird «    1«34  wurde  Berthold  Trautsoji  bey 

Herzpg  Otto  von  IV^eran  Rath  und  Hormarachall. 

PAYLVS  SIXTVS  Freyherr  von  Trautson  gcflangte 
unter  Kaiser  Rudolph  IL  zm  hohen  Staataämtern^ 
wurde  in  den  Grafenatand  erhoben»  l6l5  ihm 
das  Mttnsrecht  ertheilet  und  f  1620« 

1.  Gem.  Anna  T.  Ulrici  Freyherrn  ron  Eising. 

2.  *-«  -^  Anna  Popelin  Freyin  von  LobkowitZb 

3.  -T  —  Susana  Yeronica  ,    T.  Ferd.   Hoifrid« 

Freyherrn  von  Meggau.  f  l632« 
3719.  A.  PAVLVS.8IXT.TRAVTSON.  FREYHERR. 
ANO.  i589.  ^^^®  Rose.  Bin  zierliches  Wapea*« 


./ 
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schüd^im  lienund  4ten  ein.^a^fsprlngtoder 
Bocl(^  im  2ten  und  sten  einaufare'i  Hügeln 
schreitender  Hahn ,  iniMiUel$chUd  ein  Hufeisen^ 
das  Trautsönische  FamiUeawapeo« 

/l.  ANNA^TRAVtHSONlN :  E:GEBORNE.FREYIN . 
V.EYTZING.  Eine  Rom.  Das  vierfeldigeWa- 
peu  in  einem. zierlichen  SchiÜi  im  itenPeld 
drei  schräg  geUgie  aneinander  gehängte  Ku- 
geln,   im  Uten  ufid  3ten  ein  grosser  Hut  mit 

,  herabhängendenBandej  ober  de^  Hut  ein  Fisch 
im  4ten  ein  Querbalken. 
Kupfer  -  Mttn«  G«  so«  Ausserordentliches  sel- 
tenes Stück,  welches  jedoch  in  Silber  nicht 
so  selten  vorkömmt/ 
3720.  A.  Drei  Wapenschilder.  Oben  das  yierfeldige 
Trautsönische^  im  Mittelschild  das  Hufeisen 
darüber  die  Buchstaben  P  .  8  .  T.  H.  (Paulus 
Sixtuö  Trautson  Heurathete)  die  beiden  V\'a- 
pen  unten  sind  schräg  gestellet  ^  im  linken  das 
yierfeldige  Wapen  von  Eizing  y  zwischen  dem 
Obern  und  diesem  Wapen  A.T.F.E.G.  | .  F. 
V.  E .  (Anna  Trautsi^n  Freyfrait  Eine  Gebohr- 
ne  Fre)^in  Von  Eizing)  Als  erste  Gemal\linn.  Im 
rechten  vierfeldigen  Wapen  von  Lobkowiz. 
Zwischen  dem  Obern  und  diesem  Wapen  A. 
T.F.E.G.I  .F.V.L.  (Anna  Trautson  Frey- 
frau Eine  Gebohrne  Freyin  Von  Lobkovitz.) 
Zwischen  diesen  beiden  Wapen  raget,  yon  der 
Mitte  der  Obern  eine  Hand  herab  und  hält 
beide  Hände^  welche  von  einem  jeden  Wapeh 
an  der  Seite  hervorgehen» 

H.  Zwischen  ,  15  -—  Qi*  ist  ein  A  darunter  in 
Bieben  Zeilen  .  IN .  NOMINE  |  DOMINI .  PAVL 
IVS.SIXTVS  TflAIVTHSON.  FREffiE  |  RR. 
ROM:  KAYS:  I  .MAIE  :  GEUEI  |  MER .  RATH. 
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darunter  elno  Verrierung,  beide  Seiton  haben 
eine  schöne  Band  -Verzierung* 
Mün^  G.  18.  w.  ^  Lt,  ö  Gr. 

Aiun*  DieaeÜQMerstichöneund  «eUeneMünse,  fit  auf  die  ^weite^ 
VersiÜhiung  mit  der  Freyin  t.  Lobliowis  geprägt.  Ich  legte 
die  einseinen  Buchstaben  n»oh  meiner  Meinung  aut. 

37at*  A.  In  einem  Lorberkranc  das  vermehrte  Wa- 
pen>im  ersten  Feld  der  gekrönte  doppelteAdler 
mit  R  auf  der  Brust,  als  eine  besondere  Gnaden- 
bexeichnung  Kaisers  Rudolph  des  II.,  Im  aten  ein 
Querbalken,  über  welchem  auf  einem  dteispU* 
zigen  Hügel  ein  Falke  stehet  ,  im  aten  ein 
schreitender  Hahn  auf  drei  Hügeln,  im  /|ten 
ein    halber    springender    Steinbock ,    wegen 

,  Schroffenstein,  im  Mittelschild  das  Hufeisen, 
auf  dem  Wapen  drei  gekrönte  flierliche  Helme. 
Auf  dem  iten  der  Hahn,  auf  dem  2ten  der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  dem  aten  der  Falke; 
neben  dem  Schilde  rechts  ein  Helm  ,  darauf 
ein  Becher,  ii^  welchem  sechs  Stücke  stecken: 
auf  dem  Helm  zur  linken,  der  Bock. 

/}.  In  einem  zierlichen  Rosenkranz  das  Tierfei- 
dige  Lobkowitzische  Wapen,  das  ite  und  4te 
ist  quer  getheilt,  im  Uten  und  3te^  ein  schräg 
liegender  Adler  auf  dem  gekrönten  Helm  eine 
umgekehrte  Glocke  mit  einem  Federstrauss  f 
daneben  16  ~  00* * 
Seltene  Klippe  G.  17«  w*  -^z  ^^'  ^  ^'** 
Z122.  A.  Das  gekrönte  vierfeldige  vorige  Wapen, 
auf  der  Krone  stehet  der  doppelte  gekrönte 
Adler ;  das  Wapen  gezieret  mit  dem  Vliess  orden« 

R.  Das  Meggauische  Wapen,  drei  Schaufeln,  oben 

zwei  unten  eine ,  darauf  ein  zierlich  gekrönter 

Helm  mit  einem  Feder  -  Wulst,  danebeniö —  l6« 

Beide  Seiten  sind'mit  eihem  Lorber  eingefasst, 

Schönes  ovales    Stück  G.  2i.yf.^LX.  lö  Gn 
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3723.  A*  Das  goldene  Ylieeej  in  dessem  Mitte  ST 
(Sixtus  Trautson). 

A»  In  einem  Lorberkrans  SV«  (Susanna  Veronica)« 
G.  l6«  w.  -t^^  Lt   11  Gr.  Schöne  Mün«e  auf 
seine  dritte  Gemahlin» 

3724.  A.  PAVLVS .  8IXTVS  —  TRAVTHSON.  CO. 
Das  Brustbild  ron  der  rehten  Seite  mit  Ober« 
und  Unter  -  Bart  9  dann  zierlich  bespitzten  Hals- 
kragen  und  Vliessorden«  Unten  3. 

A.  IN.FALKENST.AV  —  REl.  VELL.EQVES. 
Das  vorige  Wapen  mit  einer  Krone  bedeckt 
.    und  mit  demVliessordon  geziert» 
G.  i4.  w.  30  Gr. 

3725.  A.  PAVLVS.  SIXTVS.— TRAVTHSON. CO** 
Pas  ungekrönte  vielfeldige  Wapen  mit  Mittel« 
Schild  I  mit  dem  Vliessorden  umgeben. 

R,  IN  .  FALKBNSTE.  AVRE.  VEL.  E^V.  Der  ge. 
'  krönte  doppelte  Adler  >  in  der  Mitte  des  Reichs- 
apfels 3. 

G.  14.  w.  27  Gr. 

3726.  A.  PAVL.  SIXTVS  —  TRAVTHSON.  CO.  IN  . 
Das  Torige  Brustbild.  Unten  3. 

R.  FALKENST . ANREI  —  VELL.EOVES.  6i7 
Das  vorige  Wapen  in  allem  gleich. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

3621.  A.  PAVL.  SIXT.  TR  —  AVTSON.  CO .  IN. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  3» 
R.  FALKENST.AVREl.VELL.. -^9.  619.   Das 
gekrönte  vorige  Wapen  ohne  Vliessorden. 
G.  14.  w.  30.  Gr. 

3728.  A.  Ein  Monogram  aus  den  Buchstaben  V. 
M.S.H.TRE  etc.  welche  zusammen  scheinen, 
Susanna  Veronica  Freyin  Von  Meggau  Vnd 
Trautson^zu  sejn,  darüber  eine  Krone. 
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R.  In  fünf  Zeilen.  OBYT. )  DEN.    1.  (  NOVEM- 
BRIS  I  ANNO.  |.1632.( 

Viereckichte  telteneMünz G.io*  w. -^  Lt  9  Gr« 
I0HANNE8  FRANCISCVS',  des  vorigen  Sohn,  Icais. 

feheimer  Ratb^  Statthalter  und  ILand-Marschall 
1663. 
!•  Gem.  Walburga  Maximiliaba  ^  T.  Joh.  Georg 
Fürsten  von  Hohenzollern, 

2. Christina  Elisabetha»  T.  Wolfgang  III. 

Gr,  y*  Mannsfeld. 
3.  —  —  Maria  Margaretha  T.  Christophori  Frei- 
herrn Yon  Rappach  rerm.  i642  f  1703. 
37a9*  yf.  lO.FRANC.TRAVTHSON.C.IN.  FALK- 
HENSTA«  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^ 
mit  iockichten  Haaren  9  und  Spitxkragen. 
A.  L«  B.  IN.  SPRECHEN.  ET.  SCHROVENST. 
1634«  Das  gekrönte  ovale  Wapen« 
Gulden  G.  24.  w.  -f^  Lt.  Weisen  einen  N» 
1864  von  1639  Gab.  Imp.  439. 
3750.  A.  10.-  FRAN.  THAVTSON.  C.  IN.FALK, 
Das  vorige  Brustbild. 
R.  L,B.IN.SPRE.  —  ET:SCHR.  1636.  Das  vo- 
rige Wapen ,  unten  in  einer  Einfassung  3. 
G.  13.  w.  23  Gr. 
3731.  10.  FR  AN.  TRAVTHSON.  C.  IN .  FALRH.  Das 
vorige  Brustbild. 
R.  L.B.I.SPR.ET  —  SCHRO.  1639.    Das  vo- 
rige Wapen^  unten  in  einer  Einfassung  3. 
G.  14.  w.  26  Gr.. 
FRANCISCVS  EVSEBIVS,  des  vorigen  fünfter  Sohn  ,^ 
kais.  geheimer  Rath^  Erb-Land  Hofmeister  in 
Oesterreich  ob  derEnns^  Land-Marschal  inTjrol 

t  1728. 
Gem.  Anna  CaeciliaEllsabetha>  T.  Andreae  Gr.v* 
Spauer  f  171S* 
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3732.  ^.  FRA  .  BUS.  TRAV  —  THSON  CO  .  IN. 
.    PALKENS.  Das"  Brustbild  mit  grosser  Staats- 

Perücke  von  der  rechten  Seite* 
n.  L. B. IN.  SPRECHEN. ET.  SCHRO VENSTEIN. 
Das    gewöhnliche    gekrönte  Wapen^   daneben 
17  —  08  auf  der  Krone    stehet  der   gekrönte 
doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  R. 

G    14.  w«  31  Gr.     Ein  Dukateii  -Abstoss  in 
Sil,ber.  In  Köhler  p.  739  n,  2338.  von  1716. 
Soothe  p.    ft08,  N.  1334  nirgend  mit  die* 
sem  Jahr. 
lOHANN^S   JLEOPOLDVS    DONATVS    des  vori- 
gen   jüngster  Bruder^  geb.  1659.  Erb  -Land- 
Hofmeister    in   Oesterreich    unter     der  Enns 
und  Erb  •  Land -Marschall   in  Tyrol  ^    wurde 
1711    in    den  Reichs  •*  Fürstenstand  erhoben» 

t  17^4- 
Gem.    Maria  Theresia   T.   Michaelis  Wenceslai 

Gr.  Ungnad    v.  Weissenwolf,  geb.  1679. 

vcrm.  1695.  j*  I74'l« 

3733.  Einseitiges  Stück.  Das  vierfeldfge  Wap6n 
mitMittclschilc}}  bedeckt  mit  dem  Pürslenhut  > 
daran  hängt  der  Vliessorden  ,  welcher  das  V\'a- 
pen  umgiebt:  auf  dem  Fürstenhute  steht  fder 
gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Buchstabe 
R  auf  der  Brust,    daneben  17  —  19.    ümge* 

•  ben  mit  der  Schrift .  AVR.ei  VELL.eris  EQV.es 
S.acrae  Caesareae  ET  CAT.holicae  MAJ.estatis 
-r  INT.imus  ET  CONFERENT.iarum  CONSIL.i- 
arius. 

G.   17.  w.  -j^g.  Lt.  12  Gr.  Sehr  rar. 

Anm.  Von  dieaem  schonen  und  in  feinem  Silber  geprägten  Stück 
fehlt  nichts  als  der  Avera  des  schonen  Thslers  in  Köhler  • 
Milnzb.  6  Tfaeil.  p.  193. 

lOHANNES  WILHELMVS  letxter  Fürst  v,   Traut- 
son^  Erb  -  Land  »Hofmeister  von    Oesterreich 
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unter  d^r  Bans  und  Erb -Land -Marschall  in 
Tyrol,  geb.  1700  f  i775. 
i«  Gem.  Maria  Anna  Josepha^  T.  Francieci  An« 

ionii   Qr.  ?on    VVei^senwolf  rerm«    1122 

t  »750. 
«.  —  — ..Maria  Francisca»    T.  Caroli  Francisci 

Fürsten  von  Mannsfeld  verm.  1790  f  1743. 
3. Carolina,  T.  Ottonis  Max.  Sigismundr 

Frejh»   ron  Hagen  und  Altensteig  1701. 

Term.  1746. 


Trivultio    (Fürsten), 

lOHANNES  lACOBVS.  f  1518. 
1.  Gern«  Margaretha  Coleona* 
1.  —  —  Beatrix  Davalos. 

3734.  ^.  lO.hannesIA.cobusTRIVL«  (Trimltiua) 
^           MAR.chto  VtGLE.rani  .  ET .  F.ranciae  MARB« 

scbalcuflu   Das  Wapen  mit  einer  Scimur  Ter- 
siert*  / 

R^  Der  stehende  Ritter  S.  Gebrg  das  Schild  im 
linken  Arm,  indem  er  den  Lindwurm  erlegt  und 
mit  der  Nebenscbrift  SANCTVS.GEORGIY. 
G«  19.  w.  ^  At  5  Gr.     Argeiati  T.  Y.  p.  32. 
n.  I.  Dubi  Tab.  35  n.  2. 
FRANCISCV8.  Hühner  führte  solchen  gar  nicht  an. 
Argel.  T*  L  p.  89*  schreibt  jedoch ,  derselbe 
habe  Anno  i36o  gelebt. 

3735.  A.  FRANCISC  •  TRIVL.  M.VIGLE7  C.  Das 
behelmte  Wapen ,  auf  dem  Helm  stehet  ein 
Sphinx  in  der  Hand  einen  Ring  haltend  Arge- 
iati sagt  V.  T.   p.   32,  es  hielt   ein  Zettel. 

,R.   Der  Ritter  8.    Georg  su  Pferd   den  Lind« 

lIl.Bd.Il.Abtliell.  58 
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^    fmrm  f^rlegend,  mjt  derNebenschtlft+SANCT)^ 
—  GE  —  ORGiy. 
.  ^   Münz  G.  21.  w.  T?^  L^. 
THEÖDORVS  starb  ohne  Kinder  %6lB ,  war  Fürst 
YonMusocco.^ 
Gem.  'Maria    JoSepha  Theresia    von   Guevara. 
Cräfinn  von  Oghate. 
5736.  ^.  THEÖDORVS. TRI VL.S;R.I. ET. VAL. 
^MISOL  •  PRINCi.    Das  geharnischte  Brustbild 
mit  langen  Haaren  und  Halsbinde ,   von  der 
rechten  Seite.  Untlsn  1676« 
R.  COM.MVSOCHI.XI.  BARO.  RETENI.  IMPBRIA. 
XIV.  BT.  C.  Ein  «ierliches  Wapenschiid^  daria 
ein  gekrönter  Kopf  mit  drei  Gesichtern,  wovon 
swei  mit  Barten  versehen  sind»  daneben  ste- 
het VNICA .  —  MENS. 

Gulden  G.  23.  w«  ^  Lt  5  G«  Weisen  2092. 
ANTONIVS  CAIETx\NVS  Fürst  v.  Trivultio  f  i7o7 
Gem.  Lucretia  Maria  Borromaea »  T.  Renati  Gr. 
von  Arona.    -  < 

5787.  ^.  ANT.  CAlETANVS  .  TRIVVL  .  8.  R .  I. 
PRIN.ET.C.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perücke  t  Hals  •Schleife  und 
Harnisch.  Unten  .ÖS. 
B.  COMEd.M.  XI.BAR.RBTBNNir.  IMPER.XV. 
ET.C.  1686.  Daneben  drei  Sterne:  Zwei  Wa- 
penschilde  9  «wischen  welchen  oben  der  mit 
einem  Fürstenhut  bedeckte  Kopf  mit  drei  Ge- 
sichtern ^u  sehen  ist.  Unten  .neun  Aehren,  weN 
che  in    eine  Garbe  zusammengebunden  sind. 
Halber  Scudo  G.  24.  w.  f  Lt.  6  Gr.    H.   Im. 
p.  473. 
ANTONIVS  PTOLOMAVS  geb.  1692. 
5738.  X  ANTtPTOLEM.-  —  TRIVÜLTIUS.  Das 
Brustbild  im  Harnisch  ^  mit  grosser  Perücke 
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mit  übergeschlagenen  Mantel  von  der  rechten 
Seite. 
n.  S.R.I.PRIN.  &  •BARO.RETENY.IMP.t726. 
Das  orale  Wapenschild  auf  einem  aufgezoge- 
nen Hermelin  Mantel  ^  bedeckt  mit  dem  Fttr« 
stenhute.  • 
Gulden  G.  2S.  w.  f  |  Lt.  5  Gr.  Weisen  N.  2094. 


Trailer. 

CASPAR« 

3739.  -rf.  CASPAR  TRVLLER  C  .  S .  AENTMEIS. 
Ein  ausgesiertes  Schild  mit  einem  Engelshopfe» 
darüber  in  ejinem  runden  Schild  ist  ein  Klee- 
blatt mit  einem  Stangel. 
ßt.  GREGER  VNWIRT.C.S  —  CAMMBBMEI . 
STBRJ  Das  behelmte  Schild  quer  gethpilty 
über  >velches  ein  schräg  links  liegender  Bal- 
ken gehet^  oben  nebe^  der  Helmxierde  16  —  92. 
Rechenpfennig  <j.  16  ron  Messing  Göts«  j808« 


Tücher    CHerm  ron). 

Eine  alte  Närnbergfacfal«    Familie. 

CHRISTOPHORVS  WILHELMVS  geb.  i683  von 
17 2a  auf  dem  Schloss  Perengersdorf  f  l75t* 

3740.  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  DEI  lADlVMBNTO 
jREMOTIS  OBSTACVLISl  ARCEMANTIOVAM  | 
E  I  FVNDAMENTIS|EXSTRVXIT.  |  CW.Tü- 
CHER.  I  Darunter  eine  Vemiemng. 

68  • 
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R»  Der  Prospect  eines  Gebäudes  mit  einem 
Vorhof.Überschrift  CONSERVATOR  DeVS  PROTE- 
CTORQVE  MPVS  (1720).  Im  Abschnitt  D «  4. 
OCTOB. 

Eine  Mttnse  G.  15»  w.  30  Gr.  WilL  &  Tb.  p. 
101  n«  13.  und  4.  Tb«  p.  73« 


T  y  r  o  l  ,    (gefflrstete  Grafen). 

Grünst  gegen  Sudan  an  die  VenefianUchen  Landen,  gegen  Oafen 
an  Karnthen  >  die  Tarviser  Mark,  Priaul  nnd  die  Enafift  Sals- 
borg)  gfg^a  Norden  anBalem  und  Schwaben  •  gegen  Westen 

an  Schweis  und  GraubündCen» 

ALBBRTVS  Sohn  Heinrichs  letzter  der  alten  Gra- 
fen t  ia64. 
Gern:  IVTHA,  T.  Hersogs  Berthold  IV.  su  Me- 
ran,  in  deren  Nahmen  er  die  Güter  des 
Hauses  v.  Andechs  an  sich  sog; 
3741.  A.  COMB8  .TIRUL:  +  In  der  Mitte  stehet 
der  Tiroler  Adler  und  hält  den  Kopf  auf  die 
,         linke  Seite. 

J{.  Ist  ein' grosses  Kreuz^  welches  die  Umschrift 
eintheilet  DE  —  MA  —  RA  ~  NO.  Alt  ge- 
formte Buchstaben« 
G.  14.  w.  25  Gr.     Gr.  K.  1  8.  p.   160.  Tab. 
XVL  n.  162.  ArgUT.  H.p.  176.  n.  384.  Int. 
allant:  Zeeca  Trentina  8to.  i8ia«p.  105. 
MANHARDVS  II.  Graf  v-  Görs  f  126«. 

Gem.   Adelheid  T.  Alberti  Grafen  r.  Tyrol.  und 
Brbin  dieser  Grafschaft,  rerm.  1274  tl275. 

3742-  ^.  Ein  achtschenklichtes  Kreus  wovon  vier 
Schenkeln  folgende  Umschrift  eintheilen.  MB 
—  IN  —  AR  —  DVS. 
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R.  +  COMBS  -^  TIROL.   In  der  Mitte    stehet 
der  Tyroler  Adler  und  hält  den  Kopf  auf  die 
rechte  Seite.  Alte  Buchstaben« 
G.  12.  w.  27  Gr.  G.  Tab.  XVI.  n.  i65Supl. 
MANHARDVS  f  1296. 

i.  Gem.  Elisabeth  9    T.  Herz.  Otto  in  Batern. 
2«  —  — tr  Agnes^  Her«.  Hermanns  in  Oesterreich 
T.  und  Wittwe  Ulrici  IH.  Her»,  in  Rärnthen. 
^749*  A.  In  der  Mitte  ein  Kreuz^  die  SobentteUi  thei« 
len  die  Umschrift  ein.    MB  -*^  IN  —  AR  — 
DVp. 
R.  +  COMBS  +  TIROU  In  der  Mitte  ist  ein 
Kreus.  Alte  Buchstaben. 

G.  iD.  w.  J2  Gr.     GSt«  p«  lOQS«   n.  8453. 
Arg.  T.  II.  p.  175.  n.  82  et  83. 
HEINRICVS  Hervog  in  KSrnthen  und  Graf  in  Tj- 
rol,  ward  Königin  Böhmen  1 308  f  1531. 
1.  Gem.  Anna  T.  König  Wensel  IV.  in  Böhmen 

2« Adelheid ,  T.  Herzog  Henrici  v.  Braun« 

schweig  yerm«  isip  f  1320. 
3.  —  —  Beatrix  T.  AmadülGraf.  von  Savoien, 
vcrm.  1327  t  i330. 
5744.  A.  DX.HBNRICVS.  +  In  der  Mute  ist  ein 
Kreuz  ^  in  den  Winkeln  sind  Rosetten  aus-fünf 
Punkten  oder  Kugeln  zusammen  gesetzt. 
R.  COMBS  .  TIROLIS.    In  der  Mitte  stehet  der 
Tyroler  Adler 9  mit  den  Kleestengeld  auf  den 
ausgespreitzten    Flügeln«     Mönchschrift  und 
statt   der  Punkte  sind  Rosetten. 
G.  g.  w.  6  Gr. 
MAGARETHA  die  Maultasche  genannt^  des  vorigen 
Tochter^  trat  Tyrol  1364  an  das  Haus  Öster- 
reich,ab.  j*  1366. 
LEOPOLDVS  geb.  1349  f  1386   in  der  Schlacht 
bei  Sempach. 
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Gem.  Yirida ,  T.  Barnabonis  He»,  tu  MajJand 
1365- 
3?4S.  j4.  Ein  achtschenldichtes  Kreuth  von  welchen 
vier  längere  Schenkel  die  Umschrift  einthei- 
len  LV  —  PO  —  LD  -  VS. 
/i.  +  COMBS  "^  TIROL.  In  der  Mitte  der  rechtr* 
eehende    Adler  mit   ausgespreisten    Fkfgeln. 
Alte  Buchstaben« 
G.  ii.  w.  16  Gr.     ArglT.  IL  p.  1.76  n«  85. 
Intorao  all  Antipa  Zecca  Trentin a  Svo  1812. 
p.   117«   hat  solchen  Groschen  aber  mit 
(ieopoldue  angeführt. 
374Ö-  ^-  +    LVPO   eise  Rosette  LDVS.  In  der 
Mitte  ein  Kreux^  zwischen  den  vier  Winkeln 
sind  auch  Rosetten« 
R.  -f  COMES  eine  Rosette  TIROL.  In  der  Mitte 
der  vorige  Adler.  Alte  Buchstaben« 
Pfennig  G.  q.  w,  1.  Gr. 
3747.  A.  Wie  voriger  abermit  LIVPOLDVS  sonst 
auch  der  R  gleich. 
G.  9  w.  7  Gr. 
ALBBRTV8  mit  dem  Zopfe  f  1396. 

1.  Gem.    Elisabeth  ,     T.   K.    Karl  IV.    1366 
t  *573. 

Ä. Beatrix,  T.  Friderici  IV.  Burggr.  su 

Nürnberg« 
S748«  ^^  +  ALBE  dazwischen  eine  Rosette  RTV& 
In  der  Mitte  ein  Kreus^   in  den  Winkeln  Ro- 
setten. 

R.  4.  COMBS  auch  eine  Rosette  TIROL.  In  der 
Mitte  der  Tyroler  Adler.   Alte  Schrift« 
Pfennig  G.  9.  w.  7  Gr. 
FRIDERICVS  mit  der  leeren  Tasche»  exoommuni- 
oirt  i4iS  f  1439. 
i.  Gem.  Elisabeth  I  T.  Kaiser  Rupert!  f  1409. 
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.  2.  -^.^^  f^^f.  T-  Kaiger  Friderici  )r«  Braun- 

3749.  ^-  Dv^t.  FRIDRICVS  In  der  MUV>  das 
Oeslarreichi^che  Binden,«  ScI^Jld  nüt  henrorra- 
gend«n  vier  Hueuzspitoe««  , 

/!•  QOMBS    •:•  TIROL    Der   reohta  eetuoiende 
Tjrroler  Adler.  Möncbechrift.  ,01 

G.  10.  w.  6.  Gr«  GöU  p.jogs.  ■•  84fS5  ähn- 
lich. Arg.  T,  II.  p.  264  V.  infii^e  i:i|  Tabula* 
SJGISMVNDVS  ,    bekem   Tqa  Frider^ch  n\K- d^r 
.^.  .     leeren  Tasche  Ty rol  ui^4  :  l^Mss ,  £ebpi  1497 

t  1496. 
y  ixv  Gern;  Bleonora,T.  Königs  iahob  L  inSf^ottv 

land  1468   t  148O.,     ^:  ^ 

V Catharina,    T.   Herzu  Alberti  inrSach« 

sen  1484  t  ^0^4-  :• 

3750.  ^.  SIGISMVNDVS.  ARCHIDVX  .  AVSTRIE. 
.  Daneben  eine  Rose«  In  der  Mitte  das  Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite  j  nut  kurzen  Haaren  und 
dem  Erzherzoghut« 
Ji.  GROSSVS.  sCOMITI§.  T1RQLI8.  Daneben 
eins  Rose.  In  der  Mitte  der  redbis  sehende 
Adler  mit  dem  OesierreicbischeA  VVapen  auf 
der  Brust  ,  und  eine,  kleine  Krone  auf  dem 
Adlerkopf.  Mönchschrift. 
G.  «0.  w.  -rj5  LI.  15  Gr. 

3761.  ^  In  der  Mitte  Ucgt  der  Erzherzoghut  auf 
einem  acbtsohenklichten  Kreuz^  wo  vier  länge- 
re Schenkeln  die  Umschrift  eintheilcn  -r  Sh 
G18  —  MVWD'A  —  RCHIDV—  X.  AVSTR*  .— 

-  Jt.  Ganz  gleich  mit  vorigem,  nur  ist  bei  der  Um* 
Schrift  statt  einer  Rose  ein  Kreuz. 

G.  ao.  w.  tV  I^*'  **  ^^*   Selten» 
376a.  A.  +  SIGISMVND.  ARCHIDVX.  AVSTRIE. 
Das  geharnischte  Bildniss  von  der  rechten  Sei« 
te  bis  halben  Leib ,  bedeckt  mit  dein  Herzog- 
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huty  in  der  rechten  Hand  einenStab  mit  einer 
Kugel  9  in  der  linkeh  Hand  hUi  er  den  Griflf 
Tön  dem  umgegürteten  Schwert»-  ' 
B.  Theilet  ein  grosses  Hreu«  die  Umschrift  ein 
+  GRO  —  S;COM.—  ITIS  —  TtBOL.  In 
den  Winkeln  sind  die  Wapenschilde  von  Ty- 
^  rol  ^  Oeaterreich ,  KSrnthen  und  Steiermark« 
Möncfischrift. 

G.  t6.  w.  55  Gr. 
8753«  jt.  Bin  achtschenkltclites  Kreu«^  woron  rier 
'  lifingere  Schenkeln  die  Umschrift  eintheilen.  -|* 

81  —  GIS  —  MVN  —  DVS. 
n.  +  COMBS.  —  .TIROL,  In  der  Mitte  stehet 
der   gekrönte    einfache    linkssehende  Adler. 
MSnchschrift. 
G.  1^.  w.  i6  Gr. 
8?54*  ^*  Ein  achtschenklichtes  Kreus ,  wovon  rler 
lilngere   Schenkeln    die  Umschrift    eiiitheilen 
ILLV   —  TRISI  .^   ARCHI  —  DVX.  Dane- 
ben  ein  Kleeblatt. 
A*  In  allem  gleich  wie  voriger^  unten  ist  eine 
Rosette  angebracht  Mönchschrift.  - 

G«  12.  vr.  4-  Lt.  i6  Gr.  Sehr    selten»  Mader 
IV.  Beitp.  ^i^.  Rare  Dickmüns. 
3156*  ji.  und  RAn  allem  gleich  wie  yoriger^  nur  ist 
die  Müns  dünner«  und  amBnde  eine  Rosette. 
G.  la.  w.   16  Gr.     Götx  p.   1093.  n.  8454- 
S756.  ^.  8IGISMVNDVS.  In  der  Mitte  ist  auf  das 
Rreus  das  S  geschlungen. 
A  +  COMBS  .TIROL.  In  der  Mitte  der  Adler. 
G.  10   w.  10  Gr.     Selten. 
8757*  ^.  +   SIGISMVNDVS.    In    der  Mitte    daa 
Oesterreichische  'Schild   in  einer  sechsfachen 
Bogengeinfassung. 
Ä.  Wie  voriger. 
G.  g.  w.  5  Gr. 
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MAXIMILIANTS^f  1519  ah  römischer  Katser. 
1.  Gem.  Maria  T.CaroUHers.suB^rgundTerm. 

•  14^1  t  *48a* 
!^«  — *  ••«  Bianca  Maria,  Her««  Galeacli  Hariae 
«u  Mayland  T.,  yerm.  Hg\  f  iöii. 
3758.  ^.  +  MONETA.  ARCHIDVC.  AYSTBIE.  Das 
geharnischte  Brustbild  des  jungen  Ei^hertogs 
Ton  der  rechten  Seite  mit    dem  Hersoghut , 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand»  und  mit  der 
linken  ergreift  er  das  Schwertheft- 
Jt.  +  AC.  CO  —  MITA  —  TVS  TI  —  ROLIS 
Ein  grosses  Kren«  theilt  die  UmschKft.  Die 
Tiior  VVapenschildchen  ,  STvischen  dän   Sehen- 
kein    sind    das   gekrönte   Ungarische   nahm- 
lich  die. Tier  Binden,   das  Oesterrelchische» 
das  Burgnndische  nnd  das  l^rolische  1/Vapen. 
Möncbichrift.     . 
G«  i6>  w.  52  Gr. 

Anm«  Hergott  Num.  P*  L  Tab.  7.  n.  li.  p«  65.  Ihfllt.  dleaen 
GroflclicDdeinHeraog  Siglsmnnd  »u »  dM  junge  Bildniig  aber 
eratena  iat  offenbar  jenea  Maxlmlliana«  ao  wie  di|a  ^Ungariache 
und  Burgundiiche  Wapen  » %u  deren  Führung  wohl  Maxi- 
mlllan  wegen  den  mit  Wladlalaw  geaohloaaenen  Erbvertrag 
und  aflner  Heurath  berechtiget  war  »  in  keinen  Falle  'aul 
Slglamnnd  paaaen  wiirdeu« 

.5759-  >«  +  ARCHIDVCI8«    Das  Oesterreiehischo 
Wapen ,  in  einer  sechs  bogigen  Einfassung. 
H.  COMBS  —  TIROL.   +  Der  Tyroler  Adler. 
G«  9*  w.  9  d^« 
3760.  Einseitiger  Pfenning.   Der  Tyroler  .'Adler  im 
YFapenschild^  darüber  zwischen  zwei  Bij&gen  M« 
-  G.  8.  w.  6  Gr. 
376?.  ^.  DER.HAT.SELTEN.GVETEN.MVET. 
Daneben  eine  Rose.  Eine  Krone^  darunter  zwi* 
sehen  zwei  Feuereisen  aus  der  Vliessordens- 

r 


lon  Sf.WBLTLICnBR 

kette  der  Buchstabe  Mf  un^er  demBnolietabe 
das  Oesferreichische  Wapen. 
R.  DER.  VERLORN.  8CUVLD.  RA|T  .  TVET. 
Daneben  eine  Rose»  in  der  MitÜs  em  Wapen« 
Schild,  darin  der  gekrönte  Tyroler  Adler. 
Kupfer  G.  15. 
n62.  A.  DER .  HAT,  SELTEN .  GVETEN,  MVET  : 
Daneben  eine  Rose.  Unter  einer  Krone  zwi- 
schen %  Feuereisen  vom  Vliessorden 'der  Buch- 
stabe M.  aximilian« 
Ä  DER  •  VERLORN.  8CHVLD .  RAIT  •  TVT.  Da- 
neben eine  Rose.  In  der  Mitte  im  Wapenschild 
ist  ein  gekrönter  Adler^  wie  dcor  Ton  Tyrol» 
Kupfer  Münz  G.  l5. 
3765.  A.  DER,  HAT.  SELTEN  .  GVTBN . MVET. 
Daneben  ein  Kreus.  Unter  einer  Krbne  isteia 
Her»  mit  swei  Fldgeln  i    darin  ist  der  Buch- 
stab V.  darunter  M. S . D :  N.  und  gans  unten 
ein  Zub 
R.  DER.  vfeRLORN.SCHVLD.  RAIT.  TVET.  Da. 
neben  ein  Stern.  In  der  Mitte  stehet  ohne  Wa- 
penschild ein  gekrönter  Adler,  wie  der  Tiroler« 
Kupfer -Müns  G.  iS. 

Ann.  Der  It  int  bei  Will.  I.  T.  p.  305  auf  einem  Halterischen 
Jetton  von  15 10.  su'  finden  p.  Sog  wird  die  Meinung  ge- 
ä'iistert»  dasa  er  an  einem  andern  gebart;  die  fünf  Bnoh« 
Stäben  konnten  vieUeioht  allea  antnlffem  ?  Ick  liaHe  aolche 
fiir  Tyrollacbe  unter  Maximilian  geprägte  Raltpfennlge. 

3764.  A.  DER.  HAT.SELTN.  G VETEN  .  MVET. 
4*  Auf  einer  versierten  Tafel  stehet 
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R.  Ist  in  allem  gleich  mit  vorigem. 

Kupfer  G.  16«  Vier  besondere  Stempel,  wel- 
che selten  beisammen  gefunden  werden. 
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Zu  diesen  fdge  ich  noch  gar  schöne  geprägte  siU 
berne  Rechenpfennige« 

3766.  ji.  RAITVNG. BRINGT  ^  ^  GERECHTE- 
.(TE  iflft  beisammen)  WAG  *  DIB.    n»  Bin  Bild* 
ni^  von  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen  Haaren  t 
Ober  -  und  Unter  -  Bart ,  und  übergeeclilage- 
nem  HaUkragen. 
R.  MANCHEM.  DAS.  GAB.  IBBL.GUNKT^  In 
der  Mitte  'stehet  eine  Frauensperson^   diese 
hält  in  der  rechten  Hand  eine.  Zalittafel  mit 
Pfennigen^  in  der  linken  eineWaage'neben  ihren 
Füssen  lieget  ein  schiiveres  Gewicht. 
G.  19«  w.  |.  Lt«  8  Gr. 

at66.  A.  ICHT  +  WAGN  +  GWOGEN  +  GW. 
Ein  Bildniss  ron  der  rechten  Seite  ^  mit  kurzen 
Haaren^  Ober  -  und  Unter  •  Bart ,  übergescfala* 
genem  Halskragen  ^  und  gesticktem  Kleid^  die« 
ses  )angere  sowohl ,  als  auch  das  ältere  Brust- 
bild scheinen  Oesterreichiiche  Frinsen  yorsu« 
stellen«  Zwischen  löfio  —  löQO* 
R.  GAN  +  WELT  +  TVT  +  PLAGN  +— + 
Die  Gerechtigkeit  lehnt  an  derTafel^mit'ZahU 
Pfennigen ;  mit  der  linken  Hand  hält  sie  eine 
Wage  und  mit  der  rechten  Hand  das  Schwert 
G.  f  8.  w.  I  Lt  10  Gr«  Sind  von  gutem  Silber» 

FERDINANDVS^  Sohn  Königs  Philipp,  inCastilien 
bekam  die  österreichischen  Prorinsen  1   geb. 
1608  f  als  Kaiser  1564« 
Gem.  Anna^  Schwester  Ludorici  IL  Königs  Ton 
Ungarn  und  Böhmen  f  1547*     - 

5767.  A*  +PERDINANDVS.PRINC.ET.INPANS. 

HISP.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  im 

Harnisch  und  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt. 

R.  +  ARCHIDVX  .  AVST  .  DYX  .  BVB  .  BVR. 
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COM  «TIROL.    Der   gekrönte  Tyroler  Adler 
mit  dem  österreichUchen  Wapeii  auf  der  Brust. 
Gl  19.  w.  J  L.  17  Gr. . ' 

8768  A.  FERDIN ANDYS  .  PRINC.  ET.INPANS. 
HISP.  Das  mit  dem  Brshersoghut  bedeclcte 
Brustbild  mit  kursen  Haaren,  ron  der  linken 
Seite. 
Ä.  +  ARCHIDVX.  AVST.DVX.  BVR.  COM. 
TfRO.  Der  Tyroler  Adler,  auf  der  Brust  im 
Schilde  ein  Kastell 

G.  19.  w.  T^y  Lt.  5  Gr. 

5769-  Einseitiger  Pfennig.  Ih  einer  drd  bogigen 
Einfassung  sind  die  swei  Wapenschilde  von 
Österreich  und  T^rol ,  bedeckt  mit  dem  Brs- 
her»oghut>  darüber  1534.  In  den  drei  Win* 
kein  der  Bögen  sind  Kleeblätter. 
G.  10.  w.  11  Gr. 

8770.  jf.  FERDI.  D:  G.  RO.  VNG,  BOE  .DAL. 
CRO  .  ZC  o  REX  +  Das  gekrönte  gehamisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  das  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand  f  und  den  Schwertgriff 
in  der  linken.  • 

Ä.  X  INF.  HISP.  ARCHID.  AVST.  D  :  BVRG. 

1556.  Der  Römische  einfache  Adler  1    auf  der 

Brust  im  Schild  derTjroler  Adler.  Im  Aeicbs- 

apfelzveiaohen  des  Adlersklauen  undSchw^if  36. 

G.  S4«  vt.  ^  Lt.     Weisen  lö. 

8771.  ^.  FERDI.DrG.HO.VN.BO.DA.CR.ZC. 
REX«  Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite^mit  kurzen  Haaren  und  Bart. 

Ä  :1NP.  HIS.  ARCH.  AVS.  D.  BV.    1656.  Der 
einfache  Adler  mit  Schein  um  den  Kopf^   im 
Brustschilde  der  Tyroler    Adler.     Unten  im 
grossen  Reichsapfel  3. 
G.  14.  w.  i  Lt.  4  Gn 
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3772.  A.  +  FERDI.D.G.RO.VNG.BOE.DAL. 
CRO  .  ZC  -  RBX«  Diis  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  bis  halben  Leib ,  in  einer  Hand  das 
Zepter  in  der  andern  der  SchwertgrifiF. 

Ä,  INP.HISP.ARCH1D.AV8T.D.-BVRG.1566. 
Der  einfache  Adler  y    im  Brustschild  der  Ty«* 
roler  Adler,  Unten  im  Reichsapfel  la» 
O.  18.  ^.  i  LL^io  Gn 
3775.  Ji.  FERD.DtG.RO.IMP.  S.  AVG*  GER. 
HVNG :  BO .  REX.  +   Das   gekrönte  Brustbild 
i>is  halben  Leib^  von  der  rechten  Seite  mit 
umgegürteten  Schwert;  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter^    in  der  linken    den  Reichsapfel^ 
darin  30. 
R.  INF.  HIS.  ARCH.  AVS .  D •  BVR . COM . TIR. 
1502.   Der    gekrönte  doppelte  Adler  mjt  dem 
Ungarischen,  Böhmischen   quadrirten  VVapen^ 
im  Mitlelschild  der  Tyroler  Adler^ 
G.  23.  w.  \l  Lt. 
FERDIN ANDYS,  Sohn  Kaisers  Ferdinandi  K   be- 
kam Tyrol.  geb.  löag  f  *696. 
U  Gem.  Philippina  Welser  aus  Augsburg  1550 
f  1580. 

2, Anna    Catharina  ,   T,    Her«.  Wilhelm 

zu  Mantua»  verm.  1582  f  1020. 
5774.  -^.  FERDINAND :D.G.  —  ARCH1D.AVSTRI. 
DüS  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Herzoghut , 
in  der  rechten  das  Zepter,  und  in  der  linken 
hält  er  den  Schwertgrifi*.  Unten  imSchilde(3o). 
H.  DVX.BVRGVNDIEXOMES. TIROL.  i568. 
Das  vierfeldigeWapcn  mit  dem  Tyroler  Adler 
im  Mittelschild. 

G.  26.  w.  1  I  lit  6  Gr, 
3775.  A.  FERDINAND .DiG.  —  ARCHID.AVSTRI 
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Das  geharnischte  Brustbild  bis  halben  Leib 
von'  der  rechten  Seile,  mit  dem  Hersoghut ^ 
in  äer  rechten  Hand  das  Zepter  ^  in  der  lin«- 
ken  den  Schwertgi^ifif  ^  unten  im  Schilde  lo. 
Ä.  DVX/BVRGVNDIE.  COMES  .  (OM  susam- 
men)  TIROL.  Daneben  eine  Rose.  EinWapen 
in  mehreren  Feldern^  im  Mittelschild  dessel- 
ben der  Tj^roler  Adler  ,  neben  dem  Wapen 
Terschiedehe  Verzierungen ,  darüber  iSÖQ» 
G-  18.  w  -^5  Lt.  11  Gr. 

8776.  ^-  +  FERDINAND  •  D.  —  G  .  ARCH .  D. 
AVS.  Das  Brustbild  im  Harnisch^  von  der 
rechten  Seite ,  bedeckt  mit  dem  Hersoghut. 
Unten  in  einer  Einfassung  2. 
Ä.  +  DVX  .  BVRGVND  :  COMES  .  TIRO.  69. 
<l569)  In  der  Mitte  zwischen  Venierungen 
der  Tyroler  Adler  in  einem  Schild. 
G.  15.  w.  33  Gr. 

a777.  ^.  FEHDINANDVS  D  —  G  ARCHID  AVS- 
TRI.  Das  Bildniss  bis  halben  Leib  ron  der 
rechten  Seite  im  Harnisch^  bedeckt  mit  dem 
Hersoghut,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter, 
i  n  der  linken  halt  er  den  Schwertgrifü  Un« 
ten  10. 

n.  DVX.BVRGVNDIE. COMES. TIROLIS.  69: 
(lö6g)  Statt  der  Punkte  sind  kleine  Rosen,  In 
der  Mitte  ein  rierfeldiges  Wapen,  nähmlich: 
im  iten  Ungarn ,  im  ftten  Böhmen,  das  3te 
in  Tier  Felder  abermahls  getheilt^CastiUen 
und  Leon»  das  4te  abermahls  in  vier  Felder 

getheilt  f  Österreich  undBurgund.  In  der  Mit- 
te das  Tirolerschild. 

G.  18.  w.  T?Lt  11  Gr. 

3778«  ^«  Wie  voriger^  aber  AV  beisammen  und 
ohne  D  in  Ferdinand  am  Ende«   Unten  3. 
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H.  +  DVX.BVBGVNDI.  (ND  ist  susammen  ge- 
hangt)  COMBS   TIROL.  Der  Tiroler  Adler» 
im  Schild  daneben  sweiKIeeblatter ;  darüber  69. 
G.  13.  w.  115  Gr« 

3779.  ^'  FERDINANDVS  :  D  :  —  G  .•  ARCHID  s 
AVS.  (AV  iet  zusammengehangt)  Das  Brust» 
bild  wie  vorher«  Unten  io« 

Jl.  +  DVX  :  BVBGVNDIB  .•  COHES :  TIR0LI8. 
Das  yorige  vielfeldige  Wapen,  darüber  löli« 
G.  19.  w,  y%  Lt.  16  Gr. 

3780.  ^.  FBBDI.D.G.  —  ARD.AVST.  (AV  ist 
;       zusammen  gehängt)   Das  geharnischte  Brust* 

bild  von  der  rechten  Seite ,  bedeckt  mit  dem 
Herzoghut»  Unten  (2). 
B.  DVX.BVBGYNDhCO-.TIRO.  In  der  Mitte 
das  Wapen,  darin  der  Tyroler  Adler »  oben 
die  Jahrzahl  1517.  Hat  einen  starken  Stern« 
pelriss« 

G«  ifi.  w«  23«  Gr. 

3781.  ^.  FEBDIN  —  D:G:AR:AV8.  (AV  ist  zu- 
sanimen  gehängt)  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ^   mit  dem  Erzherzog- 

'    hut.  Unten  (3)* 

n.  DVX. BVR .  COMES . TIR0LI8«  Die  drei  Wa- 
penschilde  Ton  Österreich »  Burgund  und  Ty- 
rol>  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt  y  dazwi« 
sehen  die  Feuereisen«  ausderVliessordeAakette. 
G.  14.  w.  43  Gr.     Herg.  T.  II.  Tab.  XI«  n. 

i6*  p«  74« 

3782.  Jl.  FERDIN  .*  D:G:  AR :  AVST.  Das  geharnischt 
te  Brustbild  ivie  roriger. 

R.  *  DVX  •  BVR  *  COM  *  TIR.  In  der  Mitte' 
des    achtschenklichten    Kreuzes ,  in    einem 
Schild  der  Tyroler  Adler. 
G.  11.  w.  14  Gr. 
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^783.  ^,  FERDI.M.  D.D.  G.  ARG. ATS  —  T. 
Das  Brustbild  wie  bei  voriffem. 
,  R.  D VX  *  BVRGV  ♦   COM  ^   TIR.    Das  acht- 
schenklichte  Kreuz  ^  mit  demTjroler  Wapea- 
Schild,  ^wischenden  acht  Schenkeln  sindPunkte« 
Was  heissen  im  ji.  M.  D.?  und  im  A.  COM. 
G.  11.  w.  14.  Gr.    Sehr  selten. 
^764«  ^.  +  ARCHIDVCIS.  In  derMittedas  Öster* 
reichische     Wapeh    in   einer    sechs  bogigen 
Einfassung. 
n.  COMBS  +  TIROL.  ^  DerTjroler  Adler« 
,  ^     Silber  G.  9.  w.  8  Gr.  Dieses  nehmliche  Stück 
ist  im  Sup.  en.  or.     p.  43.    in  Gold  ror^ 
gestellt.  Selten, 
37&Ö.  ^.  ACHIDVX.  (ohne  R)Ay8TRIiE.  Das  öster- 
reichsohe  Wapen  in  einer  fünfbogigen  Einfas* 
sung,  statt  der  Pui:ikte  kleine  Rosen. 
n.  COMES  .  TIROLIS  1567.  Der  Tyroler  Adler. 
G.  8*  w.  6  Gr.  Müni&ron  ^ohlediten  Gehalt. 
Selten. 
BVDOI.PHVS^  Sohn  Kaiser   Maxiüiiliani  II.  geb. 
1552  t  ^^^  König  und  Kaiser  lölO. 

3786.  ^.  RVDOLPHVS  II  DG:ROM:IM  :S:A:  G: 
H V :  RO :  REX.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit  Halskrause 

Rj  NECNONARCHIDVESAV;  (AV  beisammen) 
Dt  BYiCiT"^  1603  ""  Ein  grosses Kreus, «wi- 
schen den  Schenkeln  die  rierWapeUt  oben  toq 
Tyroly  Österreich^  Burgund  und  Steiermark. 
Sehr  schöne  Münse  G.  15.  w.  |  Lt.  4  Gr. 
Nicht  in  Hergott. 

3787.  ^.  RVDOLPHVS  II.  DG  jROM :  IMP:  SEM: 
AVG :  GE :  HV  :  BD :  REX.  Das  geharnischte 
belorberte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite 
mit  schöner  Halskrause  und  d^r  Vliessordens« 
kette JUnten  l603. 
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•  n.  NEC  NON  AHCHlbVCES  -AV:  (AY  ist  bei- 
sammen) DVCtBVR.  COM: TIROL.  Das  riel» 
feldige  gekrönte  Österreichische  l/?apen.  Oben 
im  Mittel  eines  besondem  sierllchen  Schildes 
der  Tyroler  Adler ,  das  ganxe  Wapen  ist  mit 
deAi  Tliessorden  behangt 

•^         Maus  G.  «i.  w.  I  Lt,  t  0«*. 

3788.  jt.  RVDOL.IL  D:G/ROflM.*S:A.G.H: 

B.RBX.   Der  beloii>erte    geharnischte  Kopf, 

'   mit  Halskrause   ton  der  rechten  Seite.    Un« 

ten  i603. 
Ä.  NEC.  NON .  ARCHIDVCES  A  .•  D :  B :  C :  TIRO. 
Bin  achtschenklichtes   Kreus,  in  der  Mitte  ein 
Zirkel ,  in  dessen  MiHe  der  Tyroler  Adler  im 
T/Vapen. 
O.  II.  w.  14  Gr. 

»189  j4.  RVDOLPH.  II.  D  :  —  O  :  BO  :  IM  .•  8  :  A  ; 
G:HtB:RBXt   Das  Keforberte    geharnischte 
Brustbild  mit  Halskrause  Ton  der  rechten  Seite. 
Unten  löil. 
R.  NEC  NON  ARCHIDVCES ,  A .  D .  B .  CO .  TI : 
Das   achtschenklichte  Kreus^  in  der  Mitte  ein 
Zirkel  i  in  dessen  Mitte  der  Tjroler  Adler  im 
1/Vapen. 
G.  li^rf.  13  Gr.      Diese  kleinen  Münsen 
sind  selten. 

MAXIMILIANYS^  Sohn  Kaisers  MaxImlHan  II.  geh« 
1558^  f  als  Deutscher '*OHensmei^ter    1020. 

5790.  R.  MAXIMIL:DG:AHrAy;C<lie«weiBuch^ 
Stäben  siYid  susanittiefr*  gehängt)  DtB^STI: 
CAR:  DasBrustbiMVotf  der  rechten  Seite,  mit 
Halskraoise  iind  stai'kem  Barf.  Unten  CO. 
R.  Bin  grosses  Hren^,  i^vv'ischen  den  VVinkeln 
A\e  vier  W^pedschilde^  Ton  Karntheny  Öster- 
reich,   Burgund  tmd  Tfrol,  mit  der  einge<* 

-  ^  III  Bd.  ILAbtheÜ.  ^ 
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i.'M 


il9h''d'  Wicvörlger,  nur  iti d^s  Brustbild  ohne 
,,  lieraogliut  )tpd  git»9tlicbein  ManteL 

A.  In  der  MiUie  das  Tyrolerscbild  in  einer  ee- 
.parirteq  run^c^a  Einfaesuni; ,  von  welcber  ein 
AGjblsebenklicbtea  Kre^s  faerTorragel  und  wo* 
von  vier  Scbenbel  die   Umschrift   eintheilen* 

.  yp;vX  -f  BVR  —  COM  —  TIH. 
;       O.  il.  wi  i»  Gn 
FERDINAND VS  «tarh  ak  sweiter  römischer  Kai- 

•er   |6»7. . 
„^  ^  FERDINAND .  D : O  x  ARCHIDTX .  AVST. 

(AV  ist  beisammen)  Das  junge  bärtigd,  gehar- 

*r  r  jilsriile   Brustbild  bis    halben  Leib  von  der 

.;(,  iT^^htett  Seite  f  in  der  rechten  Hand  das  Zep* 

.    ,  tecy  mit  der  linken  Hand  hält  er  den  Schwert. 

griff. 
Ä.  DVX.BVRGVND  ~  COMES.  TIROL.  Das 
,  !^br{)utf.vielfeldige  Wapen  mit  dem  Tyroier 
;  MiVekscbildjB^  .Behängt  mit  dem  Vliessorden. 
Man«  G.  20*  w.  I  Lt.  10  Gr, 
SMb*  ^.  FEflIHNANbV&  IL  D  .  G  «  ~  H.  I.  8. 
..  AyG.  G.  H.  B^t  REX.   Das  betorberte  gebar- 
:    iiigchte  Brustbild  mit  Halskrause  von  der  rech- 
ten Seite  j  unten  ein  Zeichen« 

B.  ARCHID.  AV.DVX— BVB.CO.TYR.  i6«i. 
>  .  /  0«r  gek^dk^e  doppelte  Adler ,  auf  dessen  Brust 

das  Osterreich- Burgundische   Wapen«   Unten 
'     i^  Reichsapfel  r^ 

.<3*  19.  w,  I  Lt.  18  Gr. 

5801.  ;^.  FERDI.  II,  G.  R.  —  I.  8.  A.G.H.B. 

REX,   Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten 

,  Seftfe  mitHiijiskrause  und  Harnisch.  Unten  ist  in 

einer  Einfassung  ein  Zeichen^  das  D  in  der 

Umschrift  bli?b  aus. 

ü.  ARGHID^A.  D.  ~  BV  .C.  T  ¥•  6^^.  Da 

blieb  auch  der  1  aus.   Der  gekrönte  doppelte 


PERSONEN«  'M^S 

^— 1— ^— — — i^i"^^^^'—     ■    ■    ■       . '   '  '  — — — i-*— '^**'^— — '^■— 

Adler  y  mit  4em  Österreich  •  Buf-gundhchen 
Wapeo-  ühte»' ».  ^  ^ 

G.  12.  w.  15  Gr.  Sefcr  schöner  fcleibelr'Gr. 
88oa.  A.  PIETAS  .  AD  .  OMNfA  .  VTILIS:  .Eine 
Rosette.  Die  swel  Wapentchild'er  voA  Öster- 
reieh  und  Tyrol ,  bedeclct-mH  dem'Herib^hüt» 
R.  In  Tier  Zeilen  i6ili  l  MONETA  [  hOfk  I  TI- 
ROI.BNSI8  )  Darunter  in  sierltchei^^EttffM- 
•ung6o.  '    ''       '^ '" 

6.  «4.  w.  T?^  Lt.  I?  Gr/ Sind  seifig. 
S80S.  ^.  +  PIBTA8  ,  ADOMNIA  J  VTlUsr^irs 
österreichische  und  Tjrroler  ?fapen"^eben 
eiaander^  datwischea  derHersoghut  Wer  ist 
der  Tyroler- Adler  ohne  Krone  rorgesieiit^ 
ü.  In  fönf  Zeilen  |6«|  j  MÖNET^  NOi^Af  TI- 
ROLEN6I8  I  XXX.  ( 

G.  so.  w.  f^  Lt.  14  Gr.    Ton  aclilechtem 
Gehalt«  ; 

8804.  J.  PlETA8.AD0MNIA:VtILIß.+Bf^pT^ 
roter  Adler  gekrönt  mit  den  Krün^chen  ,  nnd 
Kleestengeln  a«f  den  Flügel»  t  bey  den  Tori« 
gen  nieht. 

B.  In  Tier  Zeilen  1629  I  MONETA  (  (NE  beisam« 
men)  NOVA  I  <VA  beisammen)  TtROLBN&: 

Kipper « Mdnse  G.  12.  w.  iB  Gr. 

8805.  A.  P1ETA8. AD «OMNIA. VTILIS.  *.  In  der 
-     Mitte  das  mit  dem  Hersoghut  bedecMe  öster- 
reichische Wapenscliild« 

R.  Das  Tiroler  '  Wapen  Im  -Zifkel   auf  *  einem 
achtschenklichten  Kreu«,  rier  8chen|feln  thei« 
len  die  UmschrifH  CRyC^GNOVVi^8TIROL• 
'  EN81S. 

Hfpper  MdB*«  G.  11. 
bSoO«  ^.  P!ftTA«.AD.OHMtCirnU$..ltt  cioer 
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ri'>rf:.^69h*bpgigenEiafaa8ttng  d«0  mit  4emH0rsog- 

hut  bedeckte  WapenyonÖgierr#ic)i* 
,r^.,pUADRANSNOVUS  TYBOL..  Der  atehende 

on  J*  göVönte  Adlen  . 

.-'oi'*')  Jp*  ö»  w*  7  Gr., 
aSp^i  ,Ji.  PIßT  AS  ,  AD ,  OM  ..VTILIS.  Voriges  Wa- 

'IT  i  P9^9^^^  Hut« .  ' 

.3^^,  |AU|Cb  nlelcb  fait  Forigem,;  hier  ist  der  Adler 
ohne  Krone  und  mit  TY. 
,iCf^,  8-:w.  7  Qt.   yon  schleehtem  Gehalt 
,?fp8J!^,'FERDI,IKD.  G  —  R.:8.  A.G-H  .B. 
ü'  lo.^EUDas.gebarDieohtebelorberteBruatbild  Toa 
l>J    1  ^^  r^chtea  S^ite  mit  kleinen  Haj8lcr#geii.  Ua* 

,,,  tan  M. 
»    Ä.  ARCHipy.A.0:BYR.CpTL  16265  daneben 
ein  Kreux.  Auf  einem  aebtgcheaklichtenKreus 
. .    ^mfichidederdoppeltpAdler,  ia  deasen Mitte  1« 
Kipper- Miins  G*  li. 
ppRDlNANDy«  CAROLVS^  Sohn  Leopoldi ,  Brs- 
.  ,,    her:|og  ron   Öiterreich  ,  Bisphof  von  Strass* 
^mrg  etc.  geb.  1628  -j^  166%. 
Gem.  Anna  ,  T.  Her««  Cosmi  IL  in  Florenz»  vernu 
•  1646  t  i676i 
S809  4t  f  BRPIN.  CAROU  D :  G :  ARCHID.  A«  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite   mit  überge- 
schlagenem    Halsjcragen  j      Heraoghut    und 
Icurzen  lockichteD  Haaren^  daneben  16  —  39, 
yj.  PVX.  BVBGVNbs—  COM..  TYROLI«.  Das 
österreichische  und  Tyroler  Wapenschild  ne- 
ben einander,  oben  zwischen  beiden  eine  Bo- 
(  se,  )unten  in  einer  Einfassung  3* 
G»  14.  w.  «7  Gr. 
38 10.  ^.  FERDIN:  CAROL.  D:  G:  ARCHID:  AT:  D:  B: 
COM :  TIROL.  Der  Herzog  m  verlichem  Har» 
iviscbe,  blossem tiaapte  ,  fltegisnder  Feldbinde 
und  den  Commandostab  in  der  rechten  Hand^ 
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siteet  auf  einen  schjönen  spritigendeli  Fferd;  mit 
der  Ansicht  von  Inspnik  und  der  Birttclce.  Unten 
i642  neben  dem  Pferdfuss  H  A. 
n.  Stehet  in  der  Mitte  der  heil.  Leopold  im  Har- 
nisch mit  d^em  Kürstenhut  und  Mantel ,  hält 
in  der  rechten  Hand  die  österreichische  Fah- 
nCy  auf  der  linken  Hand  ein  Kirchengebäude, 
mit  der  Nebenschrifl  DI  WS.  LEOPOL -DVS. 
^.  DVGA  oben  in  einem  Schild  der  Tiroler 
Adler  9  unten  das  Sfeiritehe  Schild  und  «u  je« 
der  Seiten  sechs  Wapensehildet         .    '   * 
Silber  Abdruck   G*    iBi   w.   ^^   LH  8  Gr. 
Mon  enon  p.  154*  ' 
aS  I  i «  ^-  FERDINAND :  C\fiOL :  —  D :  G :  AROir. 
DVX .  AVST.   Das  geharnischte  Brasibild  mit 
langen  lockichten  Haaren ,  überg^eschlagenem 
Mantel)  unrddem  Vlieseorden^  vor  ihm  i«  6. 6.  4* 
Unten  ^. 
R.  DVX .  B VRGVNDI^ —  COMES .  TYROLTS. 
Das  gekrönte  yielfeldige  Wapen  mit  dem  Ty* 
roler  Mittelschild  ron    der  *  Krone  >   um  das 
' '       VTapen  herum  ist  die  Vliessordenskette«  - 

G.  31.  w.  I  Lt.  11  Gr. 
5812.  ^*  In  allen  gleich  wie  voriger  nur  ohiie  Be- 
zeichnung des  VVeMkes. 
JI*  Gans  gleich* 

G   28  w  i-^  Lt* 
3818.  ^.  PßRDIN.  CAROL,  D:Ö:  AHCHIOtAV. 
Das  Brustbild  wie  Wige«,  nur  bedeckt  mit 
dem  H^io^but^  vor  welchem  i654  ist. 
ü,  DVX.  BVRGVND:  ^  COM/  TTfROLIB.  + 
Zwei    Wapenschilde  >  '  von  ÖsteVlrefch     und 
Tjrol,   darüber  eine  Ikose. '  Unten  (n)j  ^   "^ 
G.  14«  w.  s6  Gr.-    ^ 
Ml4«  ^:  VVfe  voriger,  nur*stekM  neb^n  dem  Hopf 
die  getheilte  Jahrzahl  i6  —  6%. 
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R.  Wie  ▼origer« 

3815.  ^PBRDIN. GAB. D.G.AACWD.A,   Das 
Torige  Brustbild. 
R.  DVX.BVRXOM.TYROLL  Iii4«rMiUe  eia 
ackUchenklicbtes  Kr#i|«^  mdeMea  MiUe  der 
Tyroler  Adler* 
G.  10*  w.  iS  Gr. 
SIGISMVNDVS  FRANCISCVS,  ftter  Sohn  des  Leo* 
pold  Her»,  von  Osterreich  UAdfiieobof  tu  ^traes« 
bürg  geb*  töSO  f  ^666. 
Braut,    Mari^    Hedwig    T.   Chrlatiani    Augusti 
.,    PfaUgrafen  xu  Sulsbach  geb.  i6So  f  i68l. 
8816*  A.  SIGIS.FtUNC  .  D:G  --  :ARCIllDV)L% 
^  AVST,  Das  geh#urnischte  Brystbild  mit  langen 
Haaren  j   und  üjbergesoblagenem  Halskragen. 
Ton  (der  recbtan  Seite*     Unten  in   einer  Ein- 
fassung 10. 
R.  DVX.BVBGVNDI.COMBS.TYRO«  Das  vier- 
feldige  Ungariscbe^  Böhmisebe»    Österreich- 
Burgundische  und  Tyroler  -  Wapen  »   im  un- 
tern Aufgehenden  Spitz  >  dae  alte  Ös^err eichi* 
sehe,  näbmlicb  die  fünf  Lerchen  ^darüber  eine 
Bironei  daneben  i4  -^  63* 
G.  19.  w.  T?jj  Lt   16  Gr. 
3817.  ji.  SIGIS.PRANC.D.-G.ARCHID.AV.  Das 
Brustbild  wie  yorher. 
R.  DVX  .  BVRG  .  -^  COM  .  TYRO-    Die  ^wei 
Wapenschilde  Ton   Österrciicli  imi4  Tyroi  ne-^ 
ben  einander,  bedeckt  mit  eiair  Krönet  dane- 
hen  16  — «  64«  tUnten  3*  .  ^ 

G«  13«  w»  a8  Gr. 
8818.  Dergleichen  mit  XV. 

G.SO,  w«  T^g  Lt.  i&  Gr«. 
38*9«^^«  Wie  Torlg^t^t^  ohne  ^ngez^igjtem  W^fUu 
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A.  Das  Tyroler  Wap^afec^ild   in  ein^r  runden . 
Bioftfanag  ,  wor^n  acht  KM«9^s<Aienlfein  her« 
vorragen  9   Tier  tfceikfi  dUeae  Umsohrlft  DVX 
_  BVR  —  COM  -r-  TYR, 
G,  10.  w.  17  Gif. 
dUSOPOLDYS  Solin  Ftirdinandi  III.  bekam  ajmmt- 

liche  Länder,  geb.  1640'  f  ab  Kaiser  itoö« 
Mto.  A.  LEOPOLD«  D.  (die  wt.A  D  ailid  ver» 
.  kehrt)  G.  R.  —^  IS^A.  6.  H.  B.REX.  Das 
belorberie  Brustbild  mit  bmgen  HaaMtt  und 
{toldenen yiieaee,  von  der  re^rlstt&eite*  Unten 
in  einer  Einfassung  a» 
R.  DVX .  BVRGVND-^  COM :  TIROUS.  Zwei 
Wapenschilde  von  Österreich  und  Tyrol  neben 
einander  >  oben  eine  Bote.    Unten  ist^in  einer 
Einfassuiig  abermähla  3  9  ohne  JahrsahL 
G.  14.  w.  26  Gr. 
3821.  A.  LEOPOLDVS.  DiG:R.  ^  I:6:A:G: 
G:HiB:RRX.   Des  geharnischte  Biidniaa  bia 
halben  Leib  ,    mit  dem  Hersoghut  bedeckt  9 
den  Vliessorden  aammt  Band  auf  *  der  Brust, 
mit   der  rechten  Hand  hält  er  daa- Zepter^ 
mB  der  linken  bilt.er  den  Sohwertgriff.  Uo- 
tea  in   einer  Einfaainng  -^^i  rbr  der  Brust 

R.  ARCHIDVX.  AVST;  —  DVX.BV:CO:TYR. 
Das  gekriinte  Wapen  von .  Ungara  ;  Böhmen, 
Österreich  5  Burgund  und  Tyrol  y  im  untern 
Wapea^its  das  alte  Österretchische  Wapen, 
f0nf  Lerchen.  Das  V¥iipen  gesiert '  mit  der 
Viieseordenskatta» 
G.  fto.  w..^  Li« 
3822.  A.  LE0P0LDV8.D:G.-B.I«fi.>-«*A.G.H.B. 
RBX.Das  belorb^fta  geharnischte  Brustbild  ron 
der  rechten  Seito^trmtt  Feidblndie  und  Ordaa« 
Unten  XV; 
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Ä  ARCHID.  AV8T.DVX.BV.  CO  .  TYR. 

vwei  Wap«nsoIiilder  tod  österreidi  and  Tj« 
.    roly  oben,  neben .  der  Rrone  16  —  94« 
G.  19.  w.  7^  Lt  4  Gn 
3823.  ji.  LEOPOLD?S.D^G*Ä.I.8.A.G,H.B. 
R.«  Das  belorberte  gdiarnisehle  Bruslbikl  iMb 
▼orfaery  'unten  1694*    - 
.    R.  ARCHID.  AVST.DVX^BV  .CO^  TYB.   Der 
K'/'l    ungekrönte  . rechteaehende  Adler  im  l/Vapen-^ 
{         eebilde.    Umq^eben  hiU  *  einer '  funden  Binfaa« 
eung,  TvoTon  8  Rreueecbenkel  herrorragen. 
G.  10.  w.  14  Gr. 
iS8i4.  JA  und  R.  Wie  ToHger  nur  stehet  TY.  Mit 
:Steani>elris8en. 
:-0.'  10.'  w.  i6  Gn 
383&«  utf.  LBOFOLD.D.G.R.I.8.A.G.H.B.R* 
Das   belorberte  gehamisebte   Brustbild  von 
:  ^  -  :   det  Mehlen  SeMeJ  '  . 

A  ARCHID,  AVST.DVX. B.CO.  TY.  DerTy 
roler  Adler  im  Wap^nscbild  ,   mit  henrorra« 
geaden  acht  KreUieohMkeln. 
G.  9.  -w.  14  Gn     i 
-a826*  A,  LBOPOLDV8.  D:G:R:  — ^  i:8:A:G: 
j .  .    .  H :  B :  fiBX;  Das  belorberte  geharniacble  Brust- 
bild mit  Vliessprden ,  von  der  rechten  Seite. 
•  Unten  -^ 

M.  AKCHIDV.  (man  siebet^  das  aus  X  ein  V.  ge- 
macht wurde)  A VST .  —  D VX ,  B V :  CO .  TYR . 
Das  gsirriinte  Wapen  ron  Ungarn  j  Böhmen» 
Öaterreicbf  Burgund^  Hisb^burgund  Gfirs^  un- 
ten das  alte  österreichieehe  i  im  MIttelsobild 
das  TyrolerWapeh ;  letzteres  ist  mit  dein  Vlieas« 
ordten  umgeben.  '   ' 
* .,    .   G.  «I.  w.  f  Li.  ir  Gr. 
I08BPHV8  t  als  Haisar  i^ii. 
8827.  ji.  IOSEPHUS.D:G:BOM:IHra:SB:AV 
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*-*  G:HV;BO:RBX,   Das  bdorb«He  gehar- 
«ischte. Brustbild  ron  der  reehto»  £4ite ^    mit 
grosser   Perücke  und   Uabängetiden  Yliess« 
orden« 
A  ARCHIDVXr.AVSTBI;  —  DVX:BVB: COM: 
TYR:  Daa  gekrönt«  und  mit  dem  Vlieesorden 
umgebene  Wapen^  darin  das  «ke  Ungariscbe 
Böhmische  3  Osterreichische  t   Burgundlscbe  » 
Steiermarkisehe . ^ad  Gönfisabe  Wapen >   Im 
^untera  Spita  die  f«Qf  Lerchea^^im  Mittelacblld 
der  Tyroler  Adler.  .    /  '     :    « 

Gulden  G«  26.  V9.  ^  Lt  14  Gr. 
agas.  ^.  lOSEPHUS .  D :  G :  ROM :  IMP  :  6  ^  AV: 
G;  H:  B:  RB3^.  Daa  belorberte  geharaischte 
Qrustbüdvon  der  rechten  Seile ;  mit  grosser 
Perücke ,  Hermelin  9^iel  und  umgeh&ngten 
Yliessorden.  Untern  Arm  i. . 
n.  ARCHIDV :  AVST :  —  DVXrBV : CO:  TYR. 
Das  1/Vapen  wif  vorher» 
.  O*  «1.  w.  l  Lt,  4  Gr. 
58»9.  ^.  I0SBPHUS;.D:G:R0M:I:S:A:6:H:B 
REX.  Das  Torige  Brustbild. 
Ä.  ARCHID :  AVST.  DVX :  B :  CO :  TYR,  Die  »wei 
WapeAsebilde  to<i  Öpterreiofa  ub4'  Tyrol  ne- 
ben einander  ;  oben,  eine  Krone  >  daneben 

17  —  07.  Unten.S« 
G.  15.  w.  as  Gr. 

aBao« : Dergleichen  vnteoxyi  von  I7li* 

G,  n*  w-  i  X*.  10  Gr. 
383 1.  ^*  Das  Brustbild  wie  vorher» 
A.  ARCHID :  AVST— :  D  VX-B.  CO :  TY.  Das  acht- 
echenldichte  Kreua  mit  dem  Tyroler  Schild. 
Unten  in  einer  Eiiifiissnng  i* 
G.  10.  w.  12  Gr.    . 
CARPLVS.,VI.als  römiaeber  Kaiser  f  i740* 
385a.  u^.  CABOLUS  .  VI.  D:ß;R.I:8.A:G:H: 
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H:B:R.  Da«  belorbert«  geharnischte.  Brust- 
bild von  der  reebMfn  Seite  f  mit  der  Vliess- 
'  ürdenskette  mid  Mastel. 
n.  ARCHIDÜX.AVSTR  —  DUX . BV ! CO . TY. 
1715.  Der  gekrönte  deppelte  Adler  mit  Schwert 
«ad  Zepter  in  den  Klauen ,  auf  der  Brust  in 
der  Vliessordenekelte  ^er  Tiroler  Adler.  Un- 
ten (Vi). 

G.  Jf6.  m  I  Lt.  5  Gr. 
aass.  ^  CAROii.  VI.  D.G.R.f.-*-8.A.G.HI. 
HU.B.RBX.  voriges  Brustbild. 
n.  ARCHID.AUST.DÜX.—BÜ.COM.TYROL. 

1794«  Der  gekrönte  doppelte  Adler:  Sehtvert 
lind  Zepter  in  den  Rtaiien  ^  im  gekrönten  mit 
dem  Vliessorden  umgebenen  Brnstsehild  das 
Wape»  von  Spanten  ^  Ungarn ,  Böhmen ,  öster^ 
rei^h  und  Burgund  ,  im  gekrönten  Hersschild 
der  Tyroler  Adler. 
Gulden  G.  34«  w.  $  Lt  14  Gr. 
8834.  A.  CAR.VI.D.G.R.I.8.A --6.HI.hu. 
B.RfeX.  Das  i^orige  Brustbild« 
n.  ARCHIDÜX.  AU8TR .  -  DUX .  BU .  CO  .  TYR, 
4785i  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert 
uad  Zepter  in  den  Klauen ,  auf  der  Brust  im 
gekrönten  und  mit  dem  Vliessorden  umgebe« 
aen  Tyroler  Adler    Unten  3» 
G.  14.  w.  32  Gr. 
3835.  ^.  CAR.VI.D.G.R.I;8.A~Ge.  Hl. HU. 
B.RBX.   Das  verigo  Brustbild  ihiei^  ist  der 
Vliessorden  ohne  Kette, 
ü.  ARCHID.AUST.DÜX  —  BV.COM.TYKOL. 
1737'  Qans  wie  roriger^  nur  ohne  Orden  um 
den  Tiroler  Adler.  Unten  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 
3836*  Jl.  und  il.  Wie  TVyrigar'iit  aHetn  ((teiehj^von 
IT40^  Unten  ^. 

G^  13*  w.  I  Lt  3  Gr. 
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3*37.  A^  Wi«  Torigen 
R.  aRCHID:  AUST.  DUX  —  BVR :  COM :  TT- 
BOL  1740.  D«r  vorige  Adler  ^    daa'  gekröate 
1/Vapen    ist  mit  dem  Vlieeeorden   «mgeben, 
Unten  VU 

G.  17.  vr»  \  Lt  18- Gr. 
5838'  ^.  CAROLUS.  VL  D:G:ROM:IJilP:  8:A: 
G  :  H :  H :  B :  R  •  Dae  gehamiscbte  belorberte 
Brustbild  mit  dem  Vlieesorden  toh  der  rech* 
ten    Seite. 
R,  ARCiHDUX.  AVSTRTiK  ~    DVX  «  BURQ: 
COM.TYROL.^  Der  doppelte  gekrönte  Adler 
mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen ^   auf 
der  Brust  im  gekrönten  und  mit  dem  Vliese* 
'  orden  umgebenen  Wapen  der  Tjroler  Adler 
mit  dem  Kränschen«   Unten  ^  ^.  merkwürdig 
wegen  Arcih.  .     ,      . 

G.  21.  w.  I  Lt.  8  Gn 
3830.  A.  CAR  .  VI.  O   G  .  R«  I«  8.  A.G.H.H. 
B.  R.  Das  vorige  Brustbild. . 
/Z«.  ARCHID .  AVST  ^  DUX.B:CO  :TTR.  Der 
vorige  Adler.  Unten  (i)  ol^ne  JahrsahU 
G.  10-  w.  12  Gn 
3840«  Wie  voriger  von  17  —  i3!*.  und  TY. 

G.  10.  w.  12  Gr. 
3841.^  CAR.D.G«R»I— S«A«G.Il.HtB.R. 
Das  vorige  Brustbild«  Unten  1. 
Ä,  ARCHID.AÜST.DüX  B.CO.TYR.  Dervo- 
ri^e  Adler.  Merkwardig  dase^^IieZahl  VI  bei 
dem  Nahmen  so  wie  die  Jabrsahl  ausgeblie- 
ben ist. 

G*  fo.  w.  16  Gr/  ^ 

3842*  A.  Der  T)^roler  Adler. mit  dem. Lorberkrant 
um  dem  Kopf,  daneben  17  ~  3q. 
R.  In  f ierlicher  Einfassung  1 .  |  SOLDO  (  Ein 
für  Wällisch  -Tjrol  geprägtf  MünM. 
Kupfer  G.  14. 
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384S.  A*  und  R.  wie  voriger  f  Soldo. 

Kupfer  G.  12. 
MARI^  THBRE8U  Tocliter  Kaidor  Carl   des  Vf. 
und  Erbin  aller  Erblande  f  1780. 
Gem.  Stephan  Herz.  r.  Lothringen  Verm.  1736 

3844-  A.  MÄR .  THERESIA  —  D .  G .  REG .  HUN& 
BOH*  Das  schöne  loclclchte  Brustbild,  von  der 
rechten  Si^ito  mit  Diadem  und  Hermelin« 
Mantel. 
R.  ARCHID .  AUST .  DUX  -  BURG.  COM .  TYR. 
'174i«  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von 
Ungarn^  Böhmen ^  Österreich  und  Burgund^ 
mit  dem  gekrönten  Tj^roler  Mittelschildl  Un« 
ten  TT. 

G.  15.  w.  4  Lt.  3  Gr« 
3845.  A.  MAR. THERESIA.  — D:G: REG. HUNG. 
BGH.  Das  Brustbild'  von  der  rechten  Seite  t 
mit  Hermelin  Kleid  j  in  den  lockichten  Haaren 
ist  ein  Diadem, 
R.  ARCHID .  ÄÜST.  DUX .  —  BUR .  COM .  TYR. 
1742*  Das  gekrönte  sierliche  Wapenschild 
von  Ungarn^  Böhmen ^  Osterreich  und  Bur- 
gund^  mit  dem  gekrönten  Mittelschild  von 
Tyrol.  Unten   (VI). 

G.  16.  w/^  Lt.  17  Gr.       Aucb  von  174* 
wovon  W  A  die  Schrift  vorne  bei  dem 
Kot)^  anfügt 
3846*  A.  MAR.  THERESIA.  D .  G.REG.HÜNG. 
BGH.    Das  lochichte   Brustbild    mit  Diadem 
und  Hermelin  Mantel,  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  ARCH.  AUST.  DUX  — BU  .  COM. TYR.  174«. 
Der  Tjroler  Adler,  mit  dem  Kränzchen.  Un- 
ten 1.      ; 

G.   10.   w^    14   Gh     ht.  ausserordentlich 
sciiöh  und  selten. 
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3847.  >•  MABIA. THERESIA— D.G. BEGEHUNG. 
BOH*  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite» 
mit  Locken»  Diadem  und  Hermelin  •  Mantel« 

R.  ARf ;HID  .  AUST .  DÜX~  BüBG.  COM .  TYB. 
.  ~ .  I744f  In  sierlich  gekröntem  Schilde  d^s  Wa- 
ppen von  Ungarn »    Bübmen  ,  Österreich  und 
Burgundi  im  gekrönten  Mittelschild  der  Ty« 
roler  Adler.  Neben  demSchildsteket.  einLnr« 
her«. und  jPalma^eig,  und  die  Versierungen 
von  dem  Wapen  machen  oben  Adler  Köpfe.  Un* 
ten  i« . 
Schön  conservirt  ,G«  %k.  w.  ^  Lt»  13^  Gr. 

3848.  A*  Wie  vorigen 

H.  Auch  wie  voriger  "»"on  1745  j  nur  sind  neben 
dem/Wapen  swei  Bosensweige.  Unten  j. 
G    14*  w.  30  Gr.. 

3849.  A.  MAB.THEB.D  —  G.BBG«HUN.BO. 
Das  vorige  Brustbild.  Unten  im  Arm.  ,t. 

R.  ABCH.  AU.  DVX.  BV.  CO.  TY.  1743.  Im 
zierlichem  gekröntem  Schilde  9  der  Tyroler 
Adler. 

G.  10.  w.  16  Gr. 
38ÖO.  A.  M.THEBES.D.G.B.  —  IMP^G.  HU. 
BO  •  BEG.  Das  vorige  Brustbild« 
R.  ARCH •  AUST .  DÜX—  «ü .  COM .  TYB..  1748. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
i{öpfe  f  und  dem  gekrönten  Tyroler  Wapen« 
Schild  auf  der  Brust.    Unten  3. 
G*  14.  w.  30«  Gr. 
3851.  A.  Der  gekrönte  stehende  Tyroler  Adler. 
R.  Stehet  unter  einer  Versierung  invierZeilen 
QUADliANS  I  NOVVS  |  TYROLIS  1 1742. 
G.  8.  w.  7.  Gr.  Auch  von  1740«^ 
3S53#    Einseitige  Müns.     Der  gekrönte    doppelte 
Adler'mit  Schein  um  die  Köpfe ,  auf  dtr  Brust 
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das  geWönte  Tyröler  Schild ,   oben  17  -«  49 

6.  V  w.  6  Or. 
3«65^  ^.  MARIA  ^  THBttESIA,-^  D  :  G  .  B.  I. 
OB  --  HU.BO.RBG.  Ein  Ranten-ScbiM,  da- 
rin das  loclcichtd  Brastbild  mit  Diaddm,  Ton 
der  rechten  Seite.  Unten  30* 
il.  AR.AU8T.  —  DÜX.BURG  —  COM.TYR. 
-^17S6>  ImRauteiiscbildder  doppetti»  gekrön- 
te Adler^  auf  der  Brost  im  gekrönten tierfeldi* 
gen  Wapen  Ton  Ungarn ,  Böhmen  ^  Österreich 
und*  Burgund  y  dir  Ty roter  Adler  im  gekrön- 
ten Mittelflchild. 

G.  ao.  %v.  i  Lt.  8  Gr. 
3854*  Einseitige  Monte.    Der  gekrSnte  *  stehende 
Tyröier  Adier^  oben*17  —  SO.  Hfer  ist  kein 
Werth  angefteigt. 
G;  7-  w.  7  Gr. 
5»66.  A.  Der  Tyroler  Adler  ,   darüber  17  —  53. 
R.  ^  -son^t  gar  nichts.     ' 
Kupfer  G.  7* 
3856.  A.  M.THERES.D:G.R.  —  l.O.HU.BO- 
HBG,'  Das   Brustbild   ron  der  rechten  Seite , 
in  den  Locken  das  Diadem  ,  mit  Hermelin- 
Mantel» 
/l.  ARCHID .  AUST.  DUX  —  BU.  COM  .  TYR. 
1760.   Daneben  ein  Burgündisehes  Kreui^cfaen« 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe,    auf  der 'Brust  das  gekrönte  Ty- 
roler  VVapenschild.  Unten  3* 
G.  14.  VY.  ag  Gr. 
3857«^.  M.  THERESIA.  D.  G.  H  —  IMP.  GE, 
HU.BO«  REO.  Das  vorige  Brustbild  mit  dem 
DVUtWen^chleier  smschen  einem  Lorfoer  -und 
öhUweig. 
B*  Gleich  mit  vorigem ,    nui^   mit   dem  Unter- 
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schied  1778»  dann  hängen  ron  der  Krone  Bän- 
der herab  ,   neben    dem  Sehweif  V.C  —  S. 
'  Unten  zwischen    Lorber   und  Palmzweig    in 
einer  Einfassung  lO. 
G.  48.  w.  rV  !'*•  *0  Gr. 
'385S.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mitrorigen»  nar 
unten  stehet  ö« 
G  14.  w.  -g-  Lt» 
lOSEPHVS  t  1790. 

3859«  ^-  'O^*  \\li^  G.  B*I.  S,A«— tG.R.A«A« 
LO .  &  M .  H  •  D.  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit  dem  Vliess- 
orden. Unten  P.  Als  Landseichen  ton  Tyrol« 
R.  VIRTÜTE  ET  —  EXEMPLO.  1770.  Dane- 
ben  das  Burgundische   Kreuzchen.    Der  dop« 
pelte   gekrönte   Adler  ,    ron   der  Krone  hän- 
gen Bänder  herab  ^  mit  Schein   um  die  Kö- 
pfe, auf  der  Brust  im  runden  mit  der  golde- 
nen Viiessordenslcette  umgebenen  Schild  die 
Zahl  3  j .  dad   Schwert    und   Zepter    in   den 
Klauen  >   neben  dem  Schweif  A  -^  S. 
G.  15.  w.  29  Gr. 
886ö.  A.  Gans  gleich  mit  rorigem« 

R*  Auch  gane.  gleich  mit  rorigem^mit  dem  Un- 
terschied dass  bei  dem  Schweif  V .  C.  -^  S.  ist 
und  1776/ 

G.  13.  w.  38  Gn 
8861*  A.  lOS.  IK  D:G.  B.I.  S.A^  —  GE.HU. 
BO  •  RBX.  Sonst  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
Unten  F. 
A  ARCH.AU^Ö.BU  —  LO.M.  D.HET.  178I. 
Sonst  auch  in  allem  gleich  mit  vorigen  ^  aber 
ohne  Buchataben. 
G.  13.  w.  29  Gr. 
8862.  A.  lOS.  IL  Ö.G.R.I.S.A.GE.  HU.BO. 
R  EX.  A.A.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rech- 

111.  Bd.  II.  Abtheil.  70 
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ten  Seite  9  nur  fängt  die  Schrift  hier  rückwärts 
bei  dem  Kopf  an,  bei  den  vorigen  aber  vorne«. 
/{.  In  vier  Zeilen  i  \  KRBUZBR  |  1789  |  F. 
Kupfer  G.  12. 
LEOPOLDVS  t  1792. 

3863>  ^>   Der   gekrönte  Tyroler  Adler ^  mit  der 
Überschrift  TYROUS  LAETA. 
A.  Stehet  in  acht  Zeilen  HOMAGIVM  |  LEOP. 
IL  REGI.H.ET.B.I  A.A.COMITI.TITR.I 
AB  OpD  .  PROV.  PRAESTIT  •  |  FRATRISO  . 
VICE.RECEPT.  I  ABELISAB.  A,  A.  AENIP, 
a6.  IVIi  I  1790. 
Auswurfmüni  G.  17*  w.  ^  Lt^ 
3864«  ^* .  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigery  nur 
kleiner, 

G.  14»  w.  I*  Lt. 
3865.  AI.  LBOP.  II.  D.G.RJ.  S.A.  —  GERM. 
HV .  BO .  REX,  Zwischen  »weiLorberzweigen 
der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
Unten  F. 
Ä.  ARCH.AVST.D.BVRG.  —  LOTH  .  M^D. 
HET.  1792*  X  Der  gekrönte  doppelte  Adler 
mit  Schein  um  die  Köpfe  ,  Schwert  y  Zepter 
und  Reichsapfel  in  den  Klauen  j  auf  der  Bru$t 
das  Österreich  -Lothringische  Wapen^. bedeckt 
mit  dem  Brsherzoghut ,  umgeben  mit  dem 
Vlicssorden.  Unten  »wischen  einem  Lorber« 
und  Palmxweig  in  einer  Einfassung  so« 
G«  so.  w.  I  Lt.  a  Gr. 
FRANCISCVS  österreichischer  Kaiser. 
3866.  ^.  FRANC, II. D.G.R.  IMP.  S.  A.  GE.HV. 
BO .  REX.   Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  langen  lockichten  Haaren. 
Unten  F. 
A  ARCH.A.D.BVRG  —  LOTH.M.  D.HET. 
1796.  Daneben  das  Burguudische  Kreuschen  ^ 
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Der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  ron  der  Krone  hängen 
Bänder  herab ^  auf  der  Brust  let  die  Zahl  3 
mit  dem  Vliessorden  umgeben^  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen« 
G«  14.  w.  28  Gr. 

3867.  ^.  FRANCISCVS.  II.D.G.R  ilMP.S.  A.H, 
B .  R .  CÖMES .  TIROLIS.  Das  belorberte  Bild- 
nisa  mit  schönen  lockichten  Haaren  von  der 
rechten  Seile.  Unten  I.N.WIRT.P; 

Ä.  TIROLIS .  AB  .  HOSTE ;  GALLO  .  VNDIQ VE. 
PETITA*  In  einem  Kran:»  vorn  »vvei  Lorber- 
zweigen  stehet  in  fünf  Zeilen  PRO  .FIDE.  1 
PRINCIPE*  I  BT. PATRIA. <lm  P  einStempel- 
riss)  I  PORTITER.  |  PVGNANTL  1  Unten 
MDCCXCVI.  I 
Eine  schöne  Medaille  G^  25«  w.  1  Lt.  ^ 

3868.  ^.  FRANZ.  IL  R.  K.  ERZH  .ZU  .  OBST . 
GEP  *  GRAF  VON  TYROL.  Der  belorberte 
lockichte  Kopf  ton  der  rechten  Seiten  Un- 
ten I .  N .  WIRT.  P. 

H.  Zvi^is^^hefi  tweiLorbersweigen  in  sechs  Zeilen 
DEN|  TAPPEREN  |  VERTHEIDIGERN  !  DESI 
VATERLANDES  |  MDCCXCVII. 
Anhangpfenning  G.  27.  w.  1  Lt.  4  Gr. 

8869.  ji.  FRANC. II. D.G.R.I. S.A.  GER. HVN. 
BOH.  REX«  A.  A.  Der  lockichte  belorberte  Kop^ 
von  der  rechten  Seite.  Unten  F. 
n.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen  ^  auf  der  Brust  im  run- 
den und  mit  Vliessor4en  umgebenen  Schild 
die  Zahl  3^  neben  den  Klauen  18  —  oo. 
Kupfer  G.  20. 

Anm.  Ton  d!e«em  Notk  -  Kapfergeld  habe  ichvoniSoi  uadt^cB 
dach  0OH  es  auch  toxi  aSoa  welches  geben« 
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Münzen  die  während  der  Revolution  iSop  unter  dem  aogenaan* 
ten  Sandwirth  Andreai  Hofer  geprägt  worden  ,  welcher  nebst 
Indern  den  ai*  November  in  Mailand  1809  eraohosaen  worden  tat« 

3870.  A.  GEFORSTETE  GRAFSCHAFT   TIROL. 
Der    gekrönte    atefaende   Tyroler    Adler    mit 
Tyroler  Kränze  um  dem  Kopf. 
R.  Stehet  in  der  Mitte  eo . )  KREUZER ,  darunter 
liegen  lireuftweiae  ein  Palm  -ündLorbersweig, 
darunter  xwiechen  swei  Rosen  1009  3   mit  der 
Vber8c|irift  NACH  DEM  CONFENTIONS  FUSS. 
Gi  16.  w.  ^  Lt.        . 
3871*  A.  und  /{.  ganz  gleich  mit  rorigen^  nur  ist 
bei  diesen  anzumerken ;  daas  die  zwei  Klee« 
blattstängel  in  des  Adler  Flügeln,  bei  «diesem 
auswärts   sind  ,   wo  bei. allen  übrigen  solcbe 
einwärts  gehen« 
G.  17.  w.  \  Lt. 
3872«  A^  Der  vorige  mit  den  Kleestingeln  einwärts. 
R.  Zwischen  einem  Lorber*und  Palmsweig  ste- 
het EIN  I  KREUZER  |  1809. 
,  Kupfer  G.  16. 
5873.  A.   und  R.  gleich  wie  rorigeri  nur  etwas 
veränderter  ^tämpel  in  Eintheilung  der  Um* 
scbrift. 
Kupfer  G.  i6« 

Tyrol  unter  der  Bothmaaalglcalt  von  Balera  ila  1814. 

CAROLVS   LVDOVICVS   AVGVSTVS,  Kronprinz 
von  Baiern,  geb.  1786  verm.  I8l0>  als  solcher 
in  Tyrol  war. 
Gem.  Maria  Theresia  Carolina  Louise  geb.  1792. 

3874-  A.  LUDWIG  KRONPRINZ  UND  THERESE 
KRONPRINZESSIN  VON  BAIERN.  Beide  Kö- 
pfe  neben  einander^  Sie  mit  Diadem.  Im  Hals 
stehet  LOSCH« 
R.  Stehet  in  neun  Zeilen  WAS  IN  METALL  | 
DER  GRIFFEL  DER  GESCHICHTE  I  SCHRIEB 
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DANK  UNO  LIEBE  |  DAURENDER  IN  UN- 
SER I  UND  IN  UNSRBR  KINDER  HERZ  | 
DEN  TAG  DA  SIE  |  IN  UNSRE  MITTE  KA- 
MEN I .  —  INNSBRUCtC  DEN   27.  OCTOB.  | 

1810.1 
Medaille  G.  25.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

AlaTyrol  wieder  an  Oeeterreiobsurückfler. 

38t6.  ^.  FRANZ  KAISER  VON  OESTERpEICH. 
Dasbelorberte  lockicbte  Bildnias  von  der  reck- 
ten  Seit  4.  Unten  I.  HARNISCH.  F« 
B,  RAISE^tLlCH  .  FREUDEN  SCH(B8SEN  ZU 
INNSBRUCK.  In  der  Mitte  liegt  eine  Schiess- 
scheibe,  auf  swei  kr^nsweiss  gelegten  Schei- 
ben «Rohre»  Aber  der  Scheibe  befindet  sich 
der  do  ppelte  Adler.  Unten  DEN  |  XXXI  MAI 
I  MDCCCXVI. 

Medaille  G.  SO.  w.  (  Lt.  a  Gr. 


Untarholixtr 

«K«  Pantll«  In  Nttn^erg. 

THOMAS 

3876.  ^.  THOMAS  .  VNTERHOLCZER  MABIA 
HORLIN  g  +  QuadriHen  Wapenschild;  im 
Iten  and  4ten  das  Unterhdlserische ,  Ein  Stern 
unten  8  Querbalken;  imstenund  3(en  das  Hörli« 
ache  Wapen ,  ein  WidderhopF  xwischen  xwei 
Balken  $  darunter  drei  Binden  sich  befinden  ; 
ober  und  neben  dem  Schilde  stehen  die  Ziffer 
der  gelheilten  Jahrtahl  1566. 
ß.  Ist  in  allen  Stttcken  niit  den  A  gleich  ^  wel- 
ches das  meilcwürdigsta  bei  diesem  Kupfer- 
Jetton  ist» 

G,  ig,    VfÜl.  4  T.  p^  «81. 
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Vntelmann, 

'  Ein  bertihtnter  Schauspieler, 

CAROLVS  WILHELMV8  FERDINANDVS. 

3877.  ^.  CARLWILH.FERD.UNZELMANN.  GEB. 
D.  1  lULI.  1753-  Das  lockichte  Brustbild  ron 
der  rechten  Seite  in  Kleidang. 
Jt.  In  eilf  Zeilen.  DIR  |  WIRD  DIE  WELT  \ 
DU  WIRST  IHR  NIE  |  VERALTEN.  |  darua- 
ter  —  GÖTHE  —  darunter  50  lÄHR.'IUB: 
FEJER.  I  ALS  MITGLIED  DER  |  DEUTSCHEN 
BÜHNE  I  AM  10.  APRIL.  |  i8si. 
Medaille  G.  19  w.  ^  Lt.  10  C^. 


1 

U  r  h  i  n  o    (Hersoge)« 

In  Italien,  granzt  gegen  Iforden  an  den  Golfo  die  Venetla  and 
Romagna;  gegen  Westen  an  Toseana  und  die  Grabchaft  Gitta 
di  Gaatetloy    gegen  Süd^n  an  &u%  Har^ogtliam  Spoleto,  gegen 

Gaten  an  die  Maroa  d'  AncOna. 

GVIDOBALDVS.  Succedirt  Anno  1482  dem  Fride- 
rich  aus  dem  Hause  Monfelirot  \  1508« 
Gem.  Elisabetha  yon  Gonzaga* 
2878.  J.  +  GVIDVS  *  VB^VRBINl*  PVX.  *  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Ä.  +  *  DE  *  FOROSE  —  M  PRONIO  *  *  Das 
Wapen  mit  einer  kleinen  KroQe. 
Billon  Münz  G.  13.  w«  19  Gr«  Argel.  T.  I.  p. 
90.  n.  HL  Zanetti  L  T.  p,  41.  n.  VII. 
8&89«  j4.  Wie   vorige^   aber  mit. einem  grössern 
Kopf  und  langen  Haaren. 
R.  CO*MON.FE-^AC*..VRANT.*    Das  ro- 
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rige  gekrönte  Wapen,   doch  mit  de>:i  Unter« 
echiedi  Aasi  die  Felder  verändert  sind. 
Rillon  Müns  G.  13.  w.  15  Gr. 
LAVRENTIVS  Sohn  Petri  de  Medicis^  geb«  1492 
Herzog  %VL  Urblnö  j*  1S18« 
Gem.  Margaretha  T.  Gr.  Job«  zu  Boulogne  und 
Aurergne  f  I5ig.      ♦  • 

3880.  A.  +  .  LAV  .  +  MEDICIS  +  DVX.  In  der 
Mitte  das 'gekrönte  l^apen  Ton  Medicis. 

J2.  In  einem  Lorberkran«  in  drei  Zeilen  VR| 
B1N|I. 
Müns  G.  11.  »w.  11  Gn 

Aqio.  Dieiei  ausserördentlicbe  rare   Stiisk  war  'witer  den  12z 
nnbeatlminten  Pfanniogen  in  der  B.  Mällerlachen  Sammlung. 

PRANCISCVS  MARIA  ron  RuTere  geh«  1491  f  iö38 
an  Gift« 
Gem.  Eleonora  Hypoly ta  Ganzaga  T.  Herz.  Fran- 
cisci  Ton  Mantua. 

3881.  ^.  FRANC  .  MA  •  —  .  DVX  .  VRBINI.    Das 
yV^apen  von  der  Familie  Ruvere ,  ein  Baum. 

B.  Wird  die  Heimsuchung  Elisabeth  undMariae 
vorgestellt.    Mit  der  Nebenschrift  EXVL.tayit 
SPIR.iiu9  —  ME.TS  IN .  DE.o. 
Münz  G.  15.  W.  3a  Gr.   Zanetti  T.  I.  p.  52. 
n^  V.  ' 

3882.  jA  FRAN  .  M  .    ~  VRBI  .  DVX.  *    In  der 
Mitte  stehet  ein  Strauss. 

It.  CIVITAS   —  VRBINU  +  In  der  Mitte  des 
Schildes  drei  Querbinden. 
Münz  G.  12.  w.  14  Gr. 
GVIDGBALDVS  II.  geh»  1614.  Herz,  i638  f  1574* 
i.  Gem.  Julia  Varana  T.  und  Erbin  Herzogs  Jo- 
hannis  Maria  zuGamerino»mu#ste  es  aber 
dem  Fabstlichen  Stuhl  überlassen, 
a.  «p-  —  Victoria  Farnese  Herz.  Octavii  zu  Par- 
ma Sch^vesten 
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388^.  A.  Das  gekrönte  Wapen  in  einer  bogigen 
Einfassung,  neben 4em  Wapen .G  *  D  •  V.  Neben- 
Schrift.  IN. MBM.iETE,—  ERIT.IVSTV. 

R.  S.  10 ANN S.IACOB.  Die  beiden  Heiligea 

stehend  neben  ein^nder^  Jakob  jait  Stab  und 
offenen  Buch*  Unten  PISAV«, 
«Müns  G«  i8.  w.  I  Lt.  7  Cur»    Zanetti  I.  T. 
.  p.  76.  n.  6* 

3884.  A,  GVI.VBAL.  11.  VRB.DVX.inL  Das  ge- 
krönte  Wapein  der  Familie  ßi^rere. 

/{.  Stehen  die  beiden  Heil,  'gegen  einander, 
mit  der  Nebensohüift  S.  IQ^P^  _  N  —  S 
—  .  lACOB.  Unten  FtöAV, 

G.   15.  w.  a4  Gr.  Zanetti  L  T,  p.  76.  n«  7« 

3885.  A.  GVLVBALDV8-II.VKBlNI.DVX.lin.  In 
der  Mitte  ein  Wolf.  Im  Abschnitt  P. 

R.  S.CRESC  .  «  T4NV6  VRBINL  Der  HeiL  ra 
Pferd,  wie  er  den  Drachen  eHiegt« 
G.  13.  w^  17.  Gr.  Za.  I.  p.  76.  n.  9. 

3886.  A.  GVIDO.VB,VRBlN.DVX.  Daneben  ein 
Wapen:  In  der  Mitte  das  gekrönte  fünf  feldige 
Familien  Wapen. 

R.  S.CRE  — S  .ÖRA.PRONi  Der  Ritter  St.  Ge- 
org wiö  er  den  Drachen  erlegt. ' 
Mün«  G.  14.  w.  23.  Gr.     VongutenSilber. 
3887«  A.  In  einem  Kraus  6,V.  f.II: 

R.  £in  zierliches  Gefslss  in  einem  Hran»., 
Bilon  Münz  G.  12.  w.  ii  Gr. 
FRANCISCVS   MARIA   IL   von  Buvere  geb.  1549 
übergab   1626    das  Herzogtbum  Ulrbino*dem 
päbstlichen  Stuhl  f  1031. 
1.  Gem.  Lucretia  von  Bste^   Herz.  Hercules  IL 
zu^Ferrara  T.  1570  f  I698. 

2. Julie  von  Rurere,  Marggrafens  Hypo- 

liti  von  S.  Lorenzo  T. 
3888.  A.  FRANCM.U.VRB.DVX.VI.ET.C.Daa 
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geharaisohte  Brustbild  ron  der  linken  Seite  mit 
Hai  8  krause« 
R.  Eine  Gegend  mit  «einem  Baum«  Überschrift  PE- 
BET  A.  Im  Absci^iitt  PISUVRL 
Munt  G.  %v.  w*  ^  lit  4  Gr« 
8889.  A.  FRANC  •  MARIA  •  11 .  VRB .  DVX .  VI ,  ET. 
Ca  Das  gekrönte  vielfeldige  Wapen« 
R^  In  einer  besondern  auf  Pestungsart  gezierten. 
Einfassung.  In  der  MHte  GROSSl  |  .  X.  Oben 
stecken  swei Lorberzweige.  Unten   L«  —  X. 
Münz  G.  23  w.   \\  Lt.  8  Gr. 
5890.  A.  PHA.  MARIA.  11.  VRB.  DVX  ;  VI  .  ET. 
Daa  gekrönte  Wapen  mit  vielen  Feldern. 
R.  Ein  kniender  Heiliger  ober  ihm  das  Kreuz, 
in  Strahlen, Nebenschrift  DB. SANTO «AVXI* 
LlVM.  Im  Abschnitt  PISAVRI. 

G.  18*  w.  SO  pr«  Zan.  P«  I.  p.  93.  n.  $.  ahnlich. 

3891.  ^.  P.M.II.VRB.DV^.VI.ETvC.  Dasge- 
krönte  Wapen* 

R.  In  einem  Bichenkränz«  t*  |  GROS  |  S0.| 
Q.  13*  w.  23- Gr«  ZaUf  p.  12^.  n.  37« 

3892.  ^.  P..M.1I,  VRJ3,  DVX.  VI.BT.C.  Das 
gekrönte  Wapen.  .       ^ 

/{.  In  einen  Gichenkranz  stehet  SE  |  SlNt. 
Kupfer  G.  12«      .   . 

3893.  A.  Stehet  der  gekrönte  Baum  9  alf  das  Wa- 
pen von  Ruvere.  Unten  P*.  M  -^  DVX. 

R.  In  einem  Kranz  von  Eichen  stehet  ein  ein« 
facher  Adler  mit  ausgespreizten  Flügeln,  oben 
eine  Krone  üb 4r  dem  Kopf. 
Kupfer  G.  it. 

3894.  Ä.  P.M.ir.VR-^Bl.DVX.VL  D^rschöna 
'  gekrönte  Baum. 

R.  Der  mit   ausgespreltzten  Flügeln     stehende. 
Adler  mit  einer  Krone  in  einem  Kranz. 
Münz  G.  11.  w.   11  Gr.   Von    schlechtem. 
Gehalte. 
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3890.  ji.  FRA.MÄRIA.II.— VRB.DVX.VI^ET. 
Das  gekrönte  rollstäadige  Wapen^  umgeben 
mit  dem  Yliessorden. 
R.  Zwei  neben  einander  stehende  Personen  in 
Mantellfleidern.  Nebenschrift  MONBTA.  DE» 
D  «...  I.  SEDIGINE. 
G.  ip.  Tf.  \  lit  g  Gr. 


yan  der  Noot  (Herrn  von)* 

LEONARDVS  Tan  der  Noot,  Baron  von  Kie^eg- 
hem  war  Bürgermeister  in  Brüssel  1678* 

3896.  A.  VAERT— VRY  — VAN  DER  _NOOT^ 
Das  Familien -Wapen  mit  einer  besondern 
Krone  bedeckt,  welches  ron  swei  Greifen  ge- 
halten wird>  wo  in  einer  die  Familien -Fahne, 
▼ier  Muscheln,  in  der  andern  drei  Lilien  in 
der  Fahne  sind. 

R.  A.KECESSITATE.LIBERTAS.  Inder  Mitte 
stehet  ein  zierlicher  Brunn  mit  springenden 
Wassen  Unten  «wischen  16  — 16 ,  ein  kleiner 
Kopf. 

Kupfer  G.  23.  Nicht  in  V«  Loon. 

3897.  A.  CONCHA  .  AGIT  •  IN  .  LIQVIDIS.  Das 
Familien  -  Wapen  mit  einer  besondern  Krone 
wird  Ton  zwei  Greifen  gehalten^,  welche  )ie* 
der  die  Familien -Fahne  hält,  Oben  zwischen 
16^  81  ein  Kopf. 

R.  IVSTITIA.  MENS  VBA  BT.  PONDERE  ..CONSr 
^  TAT.   Ein  stehendet  Rieht -Zii;kel; 
^upfer  G.  20r 
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V  a  s  t  o  (Marggrafen  del.) 

C^S AR  Michael  Angelo,  Sohn   des  Diego  Marg« 
grafea^del    Vaato    et    Peeoara^    starb    ohne 
Kinder  1729« 
Gem.  Hippblyta  DaraloSy  verm.  lÖQS« 

3898.  A.  *  CäS  .  DAVAL  DE  AOVINO  DE  ARAG  . 
MAR.PISET  VASTI.D.G.S.R.I.P.  Das  ge« 
harnischle  Brustbild  mit  Staats  -  Perücke  und 
Vliessorden  von  der  rechten  Seite« 
R.  Unter  dem  Fdrstenhut  ein  an  der  Seite  mit 
Annaturea  ausgesohmttchtes  .  vielfeldiges 
"Wapen,  mit  dem  doppelten  gekrönten  Adler 
im  Mittelschild«  Unten  ist  das  Wapen  mit  der 
Vliessordenshette  behängt.  Überschrift  *D0« 
MINVS  REGIT  MB  ANNO.  1706.  *  Darin 
swei  Stempehrisse» 
Halber  Scudo  G.  34.  w«  f  |  Lt.  3  Gr.  K-Mzk. 


y  o  u  V  i  l  l  a  r  f* 

SouTtralne  Reichs- H«rrieh«ft  In  derPranehs^Gont^i  sIas  ur- 
sprüngliche Lothringiache  Fsmille«  • 

NlCOLAVSyonChateletjgeb.  laiöf  4&6*  ^«  ^«^ 
älteste  Sohn  Eberhard  von  Chatelet  und  der 
Gemahlin  Nicole  de  Lehoncourt  Frau.  t.  De- 
mtangeville.  Er  Termdhlt  sich  i543  mit  Elisa«, 
beth  von  H^räcourt»  der  einzigen  Tochter  und 
Erbin  Claudii  Han  Herren  suUbexy  und  Mag- 
•  liiers ,  Margareth  von  Deiitterillef  seugt^  jedoch 
mit  ihr  keine  Kinder  >  wodurch  diese  Neben- 
linie von  Sorcy  de  Chatelet  ganslich  ausstarb« 


I 
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Die  Wittwe  Termählte  eich  nachher  mit  Claude 
de  Taillant  Bar.  von  Montfort 
3899.  A.  +  MONETA  S  DNI  8  DB  g  TAWILI. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  einer  Pikelhau- 
be Ton  der  linken  Seite« 
R,  SIT  8  LAVS  8  DEO  g  ET  GLORIA.  In  ei- 
n6m  Wapenvchild  ein  Stadtthor  mit  einem 
sierlichen  Löwenkopf«   darüber  1554* 

Vom  schlechtenGehalt»  MünseG^  i6.  w.  28Gr« 
Dttbi  hat  im  L  T»  P*179  und II.  T.  P*3i5 
mehrere  angeführt  aber  diesen  Sftämpei 
nioht.  Köhler XVIL  Ti.  p.  %%^  aaohsulesen. 


y  e  n  e  d  i  g  (Dogen  oder  Heraöge  ron) 

AU  AttiU  König  der  Hunnea  auf  dem  festeo  Landt  siles  weit 
and  breit  verheerte,  and  beiondera  die  Stadt  Aqalieja  seritörfe 
haben  aich  die  Geflüchteten  ^  anf  die  Inaein  Im  adrlatlachen 
Meere  begeben,  darunter  die  meisten  Frlauler  and  Paduaner 
waren.  Ven  diesen  wurde  anf  der  Insel  Rlalto  die  Republik 
•uageriifen » Anno  42t,  dsnu  Anno  4^0  Venedig  erbauet «  durch 
Zunfltmelater  unter  dem  Schutze  der  Könige  von  Italien  verwal- 
tet, bis  AnA«  6^,  ^  sieb  Panlntlus  Anafestus  den  Titel  Doge 
oder  Hersog  mU  der  souveraioea  Gewalt  beilegte»  welche  bis 
1797  ausgeübt »  durch  die  Franxosen  aber  anigelösst  &  und  in 
der  Folg«  dem  Hause  Oesterrelch  aMigetheitt  wurd» 

Münzen  vor  die  Dogea« 

3906.  ^.  -f   H  LVDOVICVS  IMP  -h    Ia  der  Mitte 
eintr  puahtirtan  Einfassung  ein  Kreui» 
R.  In  swei  Zejlen  +  YEN  |  ECIA& 

Solidus  G.  14.  w«  fitf  Gv.    Höhl.  «.  T«  p. 
193«  Le.  Blanc«  p.  loft. 
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3901.  A.  +  OTO  IMPERATOR.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Punkten. 
R.  VE  NB  CIA.  In  der  Mitte  ein  Gebäude  mit 
Spitzdach  und  Kreuz«  In  dessen  Mitte  aber« 
mahle  ein  Kreuz« 
Solidus.G.  14.  w.  16  ^r.    Schlechten  Ge- 
halt. Rar« 
3903«  A.  +   ENRICVS  IMPEB4  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  mit  Punlctem   .. 
A.  Ein  Gebäude  mit  Spitzdach  t  oben  ein  Kreuz 
zwischen  II O  —  O  lU  In  der  Mitte  YENECI. 
Unten  A  (VE  und  NE  sind  zusammengehangt.) 
Schön. 
Solidus  G.  13.  w.  i5.  Gr*    Von  schlechtem 
Gehalt  In  Mader  1.  Beytrag  N»  iii.  p.  19^ 
Deutlich.  Liruti  Tab«  VL  n.  60. 
990s.  A.  ENRIC.IMP«  +  In  der  Mitte  ein  Kren» 
mit  Punkten.  (NR  MF  sind  zusammengehangt) 
/!.  +  8 .  MARCV8 .  VENE.  In  der  Mitte  das  Brust- 
bild mit  Schein» 
Solidus  G.  11.  w.  e  Gn  Äbnlieh  Lir.  T.  X. 
n.  105. 

3904«  A.  Wie  Toriger  >  nur  das  Hren»  dem  MaU 
theser  Kreuft  ähnliob. 
R.  Auch  gleich  -wie  vorigen 

Kleineres  Stüch  G»  10-  w.  7  Gr.  Vom  schloch« 
ten  Gehalt.  Von  diesen  seltenen  Strick  ist 
das  deutlichste  in  Bekers  p.  00/  Nr.  78« 
Argel.  II.  T.  p.  153.  Tab.  V.  m  lod* 

Münzen  unter  den  Dogeq. 

SEBASTIANVS  Ziapusderft9«  Doge  1172  —  ii78« 
390s.  A.  +SEB.DVX.  In  der  Mitte  formireuvier 

Dreiecke  ein  Kreua« 
^.  +  S «  MARCVS*   In  der  Bütte  formiren  eben 

solche  Dreiecke  oiu  Kreüs«  Die  Mttnse  ist  et- 
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was  8chü88elartig  geprägt »  und  vom  schlech- 
ten Gehalt. 

Silber  G.  8.  w.  5  Gr. 

Anm«  Diese  ausserordentliche  seltene  Münte  Ist  noch  tchSnor 
sis  die  vor  mir  liegende  Hsndzeichnung'»  mit  der  Unter- 
terschrift  »Moneta  Scodesalta  di  Rame  coperta  di  foglla  d'ar- 
»gento  del  Doge  Veneto  Sebastlano  ZlanI  an  II78 ,  ehest 
>Conserva  nella  raccolta  Fonfana  In  Trieste. 

AVRIVS  Maripelru8  voa  1178  f  ii92. 
3906.  ^.  AVRIO .  DVX.  +  In  der  Mitte  in  einem 
Zirkel  ein  Kreu». 
J{.  S.  MARCV8.  +  In  der  Mitte  ein  Kreus  in  ei^ 
nem  Zirkel. 

MünE  G.  8.  w.  4  Gr.     Argl  T.  11.  Tab.  III. 
n.  6i.  p.  149*  Liruti  T.  7.  n.  6i. 
HENRICVS   aus  der   Familie    Dandulo  war   Do- 
ge von  1192  bis  1205. 
3901«  ^.  ENRI .  DAN'.  +  In  der  Mitte  im  Zirkel 
ein  Kreus  mit  vier  Punkten. 
n.  S .  MARCVS.  +  In  der  Mitte  ein  Kreus  mit 
Punkten« 

Münse  von  schlechtem  Gehalt.  G.  1 1 .  w.  8  G^. 
PETRVS  aus  der  Familie  Ziani  regierte  24  Jahr 
als  Doge  von  4206  — -  f;  1229. 

2.  Gem«  war  Constantia  T.  Tancredi  König  in 

S.  .1.  **' 

icilien* 

39Q8.  ^»  Zwei  Personen  t  der  heil.  Marcus  mit  dem 

Schein  um  den  Kopf,  hält  in  der  linken  Hand 

ein  Buch ,  in  der  rechten  die  Fahne  y  welche 

er  dem  neben  ihn  stehenden  Doge  ilbergiebt^ 

mit  der  Nebenschrift  +  P  .  ZlANl  neben  der 

Fahne  DVX  neben  dem  Heiligen  S.M.VB- 

NETI.  Mönchschrift. 

/!•  Christus  sitzet  auf  einem  sierlichen  Armstuhl 

nach    Art  der  griechischen  Kaiser  -  Münsen, 

. '  neben  dem  Kopf  1 .  C  ^  XC. 
Müns  <7.  13«  w«  36  Gr. 


PERSONEN.  ,|,(^ 


'•«■ 


Anni.  Scheint  ein  AbetoM  in  Silber  zu  eeyn  von  den  Zechini  »ob- 
schon  er«t  Jacobue  Contareno  1275  die  ereten  Goldmünzen 
geprägt  haben  aoll.  Wie  aber  diese  Gattung  Dlckmünzen 
geheiseen  haben»  lae  Ich  nirgend. 

lACOBVS  aus  der  Familie  Tiepolo  1229, 

3909.  A.  Der  heil»  Marcus  stehend  mit  dem  Buch 
in  der  linken  Hand^  tibergibt  die  Fahne  dem 
auch  stehenden  Doge.  Nebenschrift  lA.  TEVPU 
neben  der  Fahnenstange  DVX ,  neben  dem 
Heiligen  8.  M.  VENETI  Mönchschrift. 

R.  Christus  auf  einem  xierlichen  Armstühl  siteend, 
neben  dem  Kopf  IC «  -*  XC** 
G.  14-  w.  37  Gr. 
MABINV8  aus  der  Familie  Maurocehi  1349  -* 

3910.  A.  Der  heil.  Marcus  mit  dem  Buch  in  der 
linken  Hand ,  übergibt  die  Fahne  dem  auch 
stehenden  Doge.  Nebenschriften  M  •  MAVRO- 
CE  (E  ist  verkehrt)  —  DVX  —  S .  M .  VENETI, 
Mönchschrift^ 

R.  Christus  siUt  in  einem  zierlichen  Armstuhl  ^  ne- 

ben  dem  Kopf  IC  -«  XC. 
G.  14.  w.  36  Gr. 
RAINERVS  aus  der  Familie  Zeno  1363»   ' 

3911»  A.  Der  stehende  heil«  Marcus  mit  Schein 
um  den  Kopf  und  Mant^lkleid,  hält  in  der 
linken  Hand  ein  Buch ,  mit  der  rechten  über« 
gibt  er  die  Fahne  dem  vor  ihm  stehenden 
Doge;  neben  dem  Doge  stehet  RÄ.CENO^ 
an  der  Stange  der  Fahne  DVX  neben  dem 
Heiligen  S . M«  VENETI,  alte  Buchstaben. 

.  R.  Der  sitsende  Heiland  auf  «inem  zierlichem 

Stuhl,  daneben  IC  —  XC. 
G*  i4«  w«  35  Gr. 

ä9if.  A    +  RA.  CENO.  DVX.   In  der  Mitte  sind 
die  vier  Buchstaben  V.E.N.Eins  Kreuz  gestellt. 
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.R,  ^  S.  MARCVS.    In  der  Mitte  ein  Kreus^  in 
den  Winlceln  sind  Lilien. 
G.    11.  w.  ^7*  Gr.  Münze  von  schlechtem 
Gehalt 

Anm.  Von  dergleichen  KupfermünKen  tat  in  ArgelaÜ  T.V.  p.Si.^ 
mehrere!  zu  finden. 

LAVRENTIVS  aus  der  Familie  Tiepolo  1208. 

2913«  ^-  t>er  heil.  Margus  übergibt  dem  vor  ihm 
stehenden  Doge  die  Fahne  ^  an  der  SeitÄ  des 
Doge  LA.  T£  VPL»  an  der  ^tange  der  Fah- 
ne DVX,  bei  dem  Heiligen  S.M.  VENETI.  Al- 
te Buchstaben. 

/I.  Christus  sitzet  auf  dem  Annstuhl  IC  --.  XCT 
Solidua  G.  i4.  w^  37  Gr. 
3914.  ^.  LA.  TEVPL.DyX.  +  In  der  Mitte  stehen 
die  Buchstaben  in  Kreuz  V  —  E  —  N  —  B. 
n.  S.MARCVS«   +  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz, 
in  den  Winkeln  sind  4  Lilli^n. 
G.  10.  w.  13  Gr.  Eine  Münze  vom  schlech« 
ten  Gehalt. 
lACOBYS  aus  der  Familie  Contarin!  i27Ö. 

8915.  ^.  lA.OTARlN.  Neben  der  Fahne  DVX. 
neben  dem  Heiligen  S.M.  VENETI»  beide 
stehend; 

R.  Christus  auf  demThrone^  neben  demScliein 

Ic"—  XC. 

Solidus  G.  13.  w»  35  Gr. 
10HANNE8  aus  der  Familie  Dandulo  1380« 
3916.  Der  Heilige  übergibt  die  Fa^ne  dem  böge, 
daneben   10  .  DANDVL'.  bei  der  Fahne  DVX 
neben  den  heil,  Marhus,  S.M.  VENETI. 
R4  Christus  mit  IC  ~  XCT 
.   Solidus  G.  14.  w.  36  Gr. 
FETRVS  aus  der  Familie  Gradonigoi289. 
3917»  ^.  Der  Doge  empfangt  die  Fahne,  daneben 


PERSONEN«  iiffi 

'  -  -  ' 

PE'.  GRADONICO,  neben  der  Fahne  DVX, 
neb^n  den  Heiligen  S.  M .  VENETL 

R.  Christus   auf  dem  T)irone  IC   ~  XC«   Alte 
Buchstaben. 

Solidus  G.  14.  w.  34  Gn 
3918.  ^.  +.PE.GRADONIG.DVX^   In  der  Mitte 
sind  di6  vier  Buchstaben    V.E.N'^E.    Ine 
Kreu»  gestellet. 
R.  4.  S.MARCVS.  In  d,er  Mitte  ein  Kreuz;  in 
den  Winkeln  sind  Lilien« 
SchlechthaltigeMün«.  G.  13. 
MARINVS  aus  der  Familie  Georgi  13 il. 
3919;  A.  Der  heil.  Marcus  mit  dem  Buch  in  der  lin* 
kenHand,  mit  der  rechten  öbergibt  er  die  Fahne 
dem  vor  ihm  stehenden  Doge»  beide  in  Man« 
teikleidern.  Nebenschr.  MA.  GEORGIO  neben 
der  Fahne  DVX.  Neben  dem  Heiligen.  S  M . 
VENETI. 
R.  Christus  sitzet  auf  einem  zierlichen  Throne  ^ 

neben  dem  Scheine  IC  -^  XC.  Alte  Buchsta* 
ben.  ^ 

Schöne  Münz.  G.  la  w.  39  Gr. 

lOHANNES    aus  der  Familie  Superantio  1312  •— 

3920.  ji.  10 .  SVP'ANCIO.  Der  Doge,  neben  der 
Fahne  DVX  ^  neben  dem  Heiligen  S  .  M  •  VE- 
NETL _        

R.  Christus  sitzend,  daneben  IC  —  XC. 
Solidus  G.  14.  w.  34  Gr^ 
FBANCISCVS  Dandnlus  1338. 

3921.  ji.  +  FRA  *  DAN  —  DVLO  .  DVX.  Der 
knieende  Doge  im  Herzoglichen  Ornat  ron 
der  linken  Seite  »  hält  mit  beiden  Händen  die 
Fahne. 

R.  +  .  S .  MARCV8 .  VENETI.  Der  Löwe  mit 

III.  Bd.  II.AbtheiL  7I 
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Schein  um  den  Kopf^   aad  halt  mit 
Pratsen  die  Markus  Paboe« 
Mün»  G.  11-  w.  17  Gr. 

Anm«  DIete  GattuDg  Münse  ist  vor  dietem  Doge  nicht  geiehea 
worden. 

BAR  rHOLOMEVS  aus  der  Familie  der  Gradonici 
voti  1339« 

sg22.  ui*  Der  stehende  Doge  in  sierllcher  Klei- 
düng  empfängt  von  dem  neben  ihn  stehenden 
heil«  Markos  die  Fahne  ;  neben  dem  Doge  ste« 
faet  BA .  GRADGNiCO  n)eben  der  Stange  der 
Fahne  DVX  und  neben  dem  Heil.  S  •  M  •  VE- 
NET*  Alte  Buchstaben. 
R.  Christus  sitset.auf  einem  «ierlichen  Armstuhl 

neben  den  Schein  des  Kopfes  IC  «—  XC. 
G*  13*  w«  33  Gr.  Scheinen  wie  alle  Torigen 
Silber  Abdrucke  vonGoldsechinen  su  seyn» 

ANDREAS  aus  der  Familie  Danduio  1342. 

5933.  A*  Zwei  stehende  Personen.  Der  heil.  Mar- 
cus mit  Schein  um  den  Kopf,  inKleidung^ 
hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch ,  mit  der 
rechten  dbergiebt  er  dem  Tor^hm  stehenden 
Doge  y  im  Mantelkieid  ohne  Dogehut  die  Fah- 
ne; neben  dem  Heiligen  •  S.  M,  (das  M  ist 
umgekehrt)  VRNBTl  und  neben  dem  Doge 
AN  DR .  DANDVLO.  DVX. 
R.  Christus  sitset  auf  einem  sierlichen  Stuhl  ne- 
ben dem  Hopf  IC  —  X. 
Mttn«  G.  14.  w«  33  Gr. 

3924.  A.  S.M.VENE.  —  DVX— AN  DADVL'. 
Zwei  stehlende  Personen  y  hier  stehet  der  heiK 
Markus»  Mantel  und  Schein  um  das  Haupt  sur 
rechten ,  hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch » 
und  mit  der  rechten  übergibt  er  ein  Schwerf 
dem  vor  ihm  stehenden  Doge  im  Ornat »  he- 
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deckt  tnll    dem    Dogehat ,    swlsc^en  beiden 
ein  A.  Mönchschrift. 
B.  XPS  .  RES   —    VREXIT.    Christus  mH  der 
Siegesfahne  sitsel  auf  einer  mit  Kreusen  gexier- 
ten  Tielechichlen  Platte.  v  - 

Mön»  G.  10.  w.  13.   Gr.  Selten  mitDandul 
3935.  jt.  +  ANDR .  DAN  —  DVLO  D V.  —  Der 
Doge  im  Ornat  yon  der  linken  Seite  ^  halt  mit 
beiden  Händen  die  Fahne. 
n.  S.MARCV  —  VENETI.  -f.  Der  Löwe  hült 
mit  beiden  Praxen  die  Fahne,  mit  Schein  um 
den  Kopf»  Mönchschrid. 
Münze  G.  11.  w.  15  Gr.     Kohl.  XIV.  Tb. 
p.  153.  Ist  solche  ähnlich. 

MARINVS  aus  der  ^amilie  Faledro  1354. 
%996.  ji.  MARIN'. FAL  —  EDRO.DVX.  DerDo*. 
ge  im  Ornat  von  de^  linken  Seite  ^  hält  mit 
beiden  Händen  die  Fahne« 

H ARC VS .  VENETI.    Der  Marcus  Löwe 

hält  mit  beiden  Prasen  die  Fahne,  daneben  6« 
^  Vielleicht  Maisapani  ?  Mönchschrift. 
Münze  G.  lo«  w.  9  Gr. 

Anm.  Ton  diestm  lelir  «sllenen  Slück.lat  Im  Zaneti  p.  179  «1^ 
anderer  StÜrapel. 

lUHANNBS  aus  der  Familie  Gradoniico  war  Anno 
13&6.  1  Jahr  und  3  Monat  Doge. 

3927.  ^1  +   ICHS .  GRAD  —  OICO  .  DVX.   Der 

kniende  Doge  ron  der  linken  Seite ,  hült  mit 
beiden  Händen  die  Fahne« 

/!.  +  8.  MAR. CVS. VENETI.  Der  aufrecht  ste- 
hende Marcus  Löwe  hält  die  Fahne  ron  der 
linken  Seite  ^  daneben  C.  Alte.  Buchstaben. 
Mflns  G.  10.  w.  9  Gr. . 
lOHANNfiS  Toa  der  Familie  Delphiuo  1356. 

71  • 
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S9b8*   -4^  Der  knieefide  Hersag   in  •vollem  Omal 
von  der  linken  Seite^  mit  der  Fahne  vor  sich  ge*. 
,  tiallen^  und  der  Nebenechrift«  +  •  lOHS .  DELP 
.    .~  HING.  PVX.  Mönchschrift 
/I.  +,  S  .  MARCVS.  VENETI.   Ein  Löwe  mit 
'        S^ti^ein  um  dem  Kopf, .  halt  eine  Fahne.   Da* 
.  neben  scheint  ein  altes  M  «u  sejn. 
,     Münz  G.  9.  w.  8  Gr. 
LAVRßNTlVS  aus  der  Familie  Cclsi.  1361. 
8929.  ^.  +.  LAVB'CE  —  LSI  .  DVX.    Der  Doge 
im  Ornat  von  der  linken  Seite«   und  halt  mit 
beiden  Händen  die  Fahne. 
/I.  + .  S .  MARCVS  .  VENETI.  Der  Marcus  Löwe 
halt  die  Fahne  9  daneben  S. 
Mün«  G.  10.  w.  8  Gr. 
MARCVS  aus  der  Familie  Cornaro  1365« 
8930«  A.  +  MARC.  COR  — NAR':DVX.  Der  Doge 
von  der  linken  Seite  ^  mit  der  Fahne  und  dem 
Dogehut.  Mönchschrift. 
R.  +  S .  MARCVS  .  VEN.ETL    Der  Löwe  mit 
Schein  um  den  Kopf^   von  der  linken  Seite» 
hält  eine  Fahne  »  daneben  A. 
Mttns  G.  10.  w.  8*  Gr. 
ANDREAS  aus  der  Familie  Contarini  1367. 

8931.  A.  Der  hell.  Marcus  im  ganzen  Gesicht  ste* 
hend  mit  Buch  in  der  linken  Hand,  übergibt 
dem  ^  Ornat  mit  Dogehut  stehenden  Dogen 
die  Fahne»  im  Provil  daneben  ANDR .  OTK- 
BINO  ~  DVX*»  neben  dem  Heiligen  8  .  M  . 
VENETI. 

.    JH^  Christus  sitsend  y    daneben  ein  Stern  und 

/datiebon  F,  neben  dem  Schein  IC  •—  XC. 
Solidus  G.  14.  w.  33  Gr. 

8932.  A.  +  ANDR.  CO  —  TAR'  DVX.  Der  Doge 
im  Ornat  Von  der  linken  Seite»  hält  mit  bei* 
den  Händen  die.  Fahne 9  vor  ihm  F« 
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A.  S.MARCVS.VENBTL  +  Der  gefhlg^lta Lö- 
we mit  Sehein.  Alte  Buchstaben. 

MüM  G.  9*  w,  8  Gn 
4I93S,  ji*  In  allen  gleich  mit  der  Bemerkung  daaa 
▼or  dem  Doge  ein  Stern  und  raekwärft  das 
F  ist*  •      '  '  ••♦ 

Hm  Gan»  gleich  mit  vorigem« 

G.  9*  w.  8  Gr.  ^      » 

S934.  j^.  +  ANDR.CO  —  TAR.DVX.  üerOoge 
im  Ornat  Ton  der  linken  Seite ,  mit  djDfi  Fahne^ 
vor  ihm  B.  •    /.  ..  » 

R.  +S.  MARCUS .  VBNETL  Der  halbe  geflügel- 
te  Löwe  mit  Schein  um  dem  Kopf ^.\häUmiit 
•   beiden  Prfizfen  ein  Bueb^  .<      >i-  *«  (l 

G.  9,  w*  8  0r.  .'^ 

MICHAEL  au9  der  Familie  Moro sin i  iSte;  *> 

idiiB.  Von  dieiwh. Doge  bndlcb  auch  tu  Zapetti  nichta«  . '. 

ANTONI V$;4^8. 4er  Familie  Yenerio  |58a-  j 

3935*  ^*  Der  Doge    imherzQglichen  Ornat  mit 

{    .  4ler  I?ahii9  yo'r  aicb  gehalten  t   vo^  ihm  i8t<lji^ 

der  Mitte  ein  Stern^  hintei«  ihm  B  ,ii)Qn.jd^r1in« 

ken  Seite,  mit  Nebenacbria  +,  ANTQ^VENT— 

ERIO.DVX,  ,.  ::    .    . 

B.  +  S.MARCVS.VENETL  Ein  geflügeUprLö^ 
we  init  Schein  um  den  Kopf ^  hält  eiu.nu^ge" 
aehlagenea  Buch.  *Möni)h8btt(^tA)>eii; .. 

Müns.G.iO.  :w.  1  Gvj,    t  .-  .  <]/ 

3936.  ji.A*  ANTO'.  VßN.*^  ERIO  .  DVX.  Der 
Doge  im  Ornat  von  der  UakeoLSeife  9  $mit  der 
Pahncy  röckwirta  ein  Stern,  däruntte  Ei).  ,  : 
-R.  +.S.NIARCVS.VENBTL  Oen;befiögaUe Lö^ 
•    we  mit'Schetn  und  Buch«      '  >t  ^>'j  •  • 
Müm»  Gi  10.  w.  7  :Gr;    .  .*.  1    : .:. 

3937-  A.  ANTO'.VEN  .  .  •  ;  «  Eine  Rose«  Inder 
Mitte  ein  Hreua»  •  * 
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' /h' VVie  voriger. 

Müns  G.  io.  w.  7  Gr.  Von  schleehtemGefaalte. 

MICHXBL  aus  der  Familie  Steno  1400* 

3998*  ^.  Der  heil;  Marcus  stehend,  daoeben  S>. 
M.  VBN£TI  hält  in  der  Unken  Hand 'ein  Buch 
mit  der  rechten  übergiebt  er  dem  im  Ornat 
stehenden  Doge  die  Pabnä  ,  daneben  MI* 
CHABL.  STENVS,   an  der  Fahne  DVX^  ne- 

'  .  1  ( Ihaii  'beiden  ein  Stern.  -       * 

; .  A.  4*  V  TIBI  •  LAV8  —  B  .  GLORIA«  Christus 
sitzet  auf  einemThron  mit  Schein  um  den  Kopf» 
1    Solidus  G.  14*  .w.  27  Gr.  . 

9989:  ii.. MICHAEL  ^  STENq.DVX. 

V      '  Der  stehende  Doge,  im  Ornat  bAlt  mit  beiden 

Händen  die  Fahne ^   rücliivnärta  Ist  ein  Stern, 

darunter  ein  Zeichen  wie. ein  umgekehrtes  8. 

H.  R.  ^-S.MARCVS.  VBNBTI.  Der  geflflgelte 

LöWe  hält  mit  beiden  Pratten  ein  Buch. 
'•*  y^Miint  G.  lö.  w.  6  Gr.; 

Sigj^tJ.  '^t/t.*  Deü*  heit.  Marens  im  Mantel  iind  Sehein, 
tHehet^ati  der  linken  Seite ,  Clberglebt  dem  vor 
.'  ilun  stehenden  Doge  ein  Schwert.  Unten  zwi- 
schen beiden  G.  Überschrift.  .S  i  M  .  VENE  — 
Urst  ^  .  .  .  C.STEN'. 
'  A"  Christus  sitzet  auf  einem  eierllchen  Polster* 
ähnllchen^iereek  mit  der  Fahne.  Nebenschrift 
XPS .  RES  —  VäESIT.  Deurtieb. 
.  Münxe  G.  11«  w.  9  Gr.  Rar  Zan^  p.  175* 

THOMAS  AIOCBNIGO  1415.  ; 

5941 V  ji.  +  TOM.MOC  ^  NIC.DVX.  Der  Do* 

'^'^^   K*  ^on.dor  £nken  Seite  im  Ornat  y   und  hält 

mit  beiden  Händen  die  F«hnej  rückwärts  des 

stehenden  Dogen  ist  ein'St!srn>  darunter  ein 

Kefeolien  wie  ein  umgekehrtes  S  0der  8» 

n.  +  S.MARCVS.YBNETL  Der  geflügelte  LS- 
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we  mit  ächein  um  den  Kopf,  halt  mit 
Praxen  ein  Buch.-Mönchscbrift. 
Mün«  G.  q;  w.  6  Gr. 
3942.  A.  +  TOM  MOCB  — NICO  DVX.  Der  Doge 
im    Ornat  .von   der   liniien  Seite  ^    mit   der 
Fahne^  rückwärts  ein  Stern,  unten  M. 
R.  +.S.M.V.DTHVDM  TRVDMT.  (deutUch) 
der  geflügelte  Löwe  mit  dem.  Buch. 
Müns  G.  10.  w.  8  Gr. 

Aimi,  Die««  benondere  Münze  Ist  nlohl  Im  Zaneftl. 

FRANCiSCVS  aus  der  Familie  Foaeari  14^3« 
3943«  A.  FRA.«  FOSCAs  neben  dem  Doge  mit  der 
Fahne  DVX  und  der  heil.  Markus  8 « M « VB- 
NBTL  Daneben  B  —  S. 
;i.  +  .  TIBI .  LAV  —  ET  .  GLORIA.   Christus 
sitset  auf  dem  zierlichen  Thron. 
Solidus  G.  12.  w.  20  Gr. 
3944.  A.  FRANCISCVS ;POSCARI. DVX.  Der  ste- 
hende Doge  mit  dem  Herzoglichen  Ornat,  die 
Fahne  vor  sich  gebalten,  ronder  linken  Seite. 
R.  SANCTVS  .  MARCVS.  VENETI.  +  Der  Hei- 
lige  bis   halben  Leih  ,   mit  Schein  um  dem 
Kopf  5    die  rechte  Hand  tum    Segnen  in  die 
Höhe  gehalten ;  in  der  linken  c  in  Buch«  Mönch- 
Schrift. 
Müns  G.  17«  w.  53  Gn « 

394s«  A*  Der  Doge  im  Ornat  empfängt  von  dem 
vor  ihm  stehenden  heil.  Marcus,  die  Fahne, 
In  der  linken  hält  der  Heil,  ein  Buch  nebe.ß 
beiden  die  Buchstaben  F  —  V  oder  L?  Ne- 
benscbrift  FRA .  FOSCARI  neben  der  Fahne 
DVX  — '  S  .  M .  VBNBTI.  Alte  Budhstaben. 
R.  TIBI  LAVS  —  B  .  GLORJ  —  A.  Christus 
sit«et  In  einem  Armstuhl. 
Solidus  G.  13.  Yfp  94  Gr. 

3946.  A.  I^RA.FOSCA  —  BI.DVX.  Der  Dqge  im 
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Ornat  stehend  von  der  linken  Seite»  ritckwärts 

R 

Q' 
R.  S.MARCVS.VENETL  +  Der  geflögelte hal- 
be Löwe  j  mit  Schein  um  den  Kopf^   hält  mit 
beiden  Praxen  das  Buch. 
Münz  G.  8.  w.  5  Gr. 
3947.  ji.  PRA.FOSC  —  ARI.DVX.  Wie  voriger 

rückwärts  ^ 

B- 

R.  Ganz  gleich  mit  voriger. 
Müns  Gr.8.  vv.  5  Gr. 
3948.^.  PRA  .  FOSCA-^RI  DVX.   Wie  voriger, 
rtickwärts  5. 

R.  Ganz  gleich  mit  voriger.  ^ 
G.  a.  w.  6  Gr. 

PASC  ALIS  aus  der  Familie  MaripetrI  1457. 

3949*  ^.  Der  heil.  Markus  mit  Buch  in  der  rech- 
ten Hand,  übergibt  den  in. Ornat  stehenden 
Doge  die  Fahne.  Nebenschrift  PA .  MARIPE- 
TRO  neben  der  Fahne  DVX.  Neben  den  Heil. 
.  •.  .  .  VE Neben  beiden  P  —  P. 

Ä.  +  .  TI    ....   —  ,  ,  .  ^    LORFA^  Christus 
siUet  im  zierlichen  Armstuhl  mit  dem  Buch. 
Solidus  G.  11.  w.  18  Gr.  Rar. 

CHRISTOPHORV&aus  der  Familie  Moro  1462. 

Anoi.  Zaoeltl  p.  178  fuhrt  eine, in  Rupfer  an  von  «ler  grÖBStcA 
Seltenheit.  Dieaer  Dos^e  «ollte  der  erste  aejRi  welcher  mit 
Keinem  Brustbild  prägte? 

NICOLAVS  aus  der  Familie  Troni  1471. 

3g50.  ^<  Das  Brustbild  von  der  liok^n  Seite,  mit 
dem  Doge  Hut,  laDgen  Bari  und  Mantel.   Un- 
ten sind  drei  Blätter^    die  Schrift  Hingt  rück- 
wärts an  »fCOLVVS  —  TRONVS.DVX. 
R*  In  einem Lorbcrkrant  isVcin  gciliigeltcr  Löwo 
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mil  Seheiii  um  den  Kopf  ^  und  mit  dem  Buch, 
Nebenschrift  SANCTVS  MARCVS.  O. 
Münz  G.  19«  w,  ^^  Lt.  12  Gr.  Selten. 
SgSi*  A.  Das  Brustbild  wie  vorher,  die  Schrift  fängt 
Torne  bei  den  Kopf  an.  NICOLA  VS  TRONVS. 
DVX. 
ü.  SANCTVS    MARCVS.   Der  gefldgelte  Löwe 
mit  Schein  um  dem  Kopf,  und  der  Fahne, 
aufrecht  stehend. 
Kupfer  Münz  G«  13.   Argl.  \.  TU.  Tab.  38* 
n.  17. 

3952.  A.  Der  stehende  Doge  im  herxoglichehOr- 
nat  mit  der  ror  sich  gehaltenen  Fahne  ,  rück- 
wärts K  darunter  P.  Nebenschrift  Nl.TRO- 
NV  —  S.DVX. 

R.  In  einer  vierbogigen  ^Einfassung  der  geflfl- 
gelte  Löwe  mit  dem  Buch. 
Münz  G.  7.  w.  ö.  Gf^ 

3953.  A.  Nl.  TRON  —  VS  DVX.  Sonst  gleich  mit  ro. 

rigemji 

ü.  Gans  gleich  mit  vorigem. 
Münz  G.  8.  w.  5  Gr. 

NICOLAVS  aus  der  Familie  Marcelli  ein  Jahr  i473. 

3954*  A.  Der  Heil.  Marcus  zur  rechten  mit  dem 
Buch  In  der  linken  Hand^  daneben  stehet  mit 
unter  einander  gesetzten  Buchstaben  S  .  M* 
VBNBTI.  Vor  ihm  kniet  zur  linken  der  Doge 
im  Ornat,  und  empfängt  vom  Heiligen  die 
Fahne  t.  Nebenschrift  Nl'  MARC BLL';  bei  der 
Fahne  auch  mit  untereinander  gesetzten  B\ich- 
staben.  DVX.  Daneben  Z  —  T. 
R.  +  TIBI-LAVS  —  E.  GLORIA.  Christus  sitzet 
in  einem  zierliehen  Armstuhl«  ' 

G,  i6«  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

3955.  A.  NL  MARCEL  —  LTS.DVX.  Der  Doge 
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im  Ornat  stehend  t  hält  die  Fabne  yon  derlin- 

ken  Seite  t    rttcbwärts  j. 

It.  Ein  halber  geflOgelter^LSwe  |in  rierbogiger 
Eiofasdung. 

G.    8.  w.  6' Gr. 
PETRVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1474. 
9956.  ^«  Der  Heilige  mit   Schein   um  den*  Kopf 
,1m  Mantel  t   rückwärts  stehet    8  .  MARCVS  s 
—  y«  Und  gibt  die  Fahne  dem  vor  ihm  knie- 
enden Doge 9  rückwärts  stehet    PET.  MOCB- 
*NIGO.  An  der  Stange  des  Fahnes  DVX  jeder 
Buchstab  unter  dem  Andern« 
H*  Auf  einem  Postament  mit  swei  Bu(^stabea 
•  F.  •  B.j  stehet  in  ganxerPositulr  Christus  im 
Mantel^  die  rechte  Hand  sum  Segen  gerichtet« 
in  der  linken  die  Kagel  mit  einem  K reu«  hal- 
tend Nebenschrift  TIBI.  SOLI  —  GLORIA. 
G.  2i.  w.  7^^  Lf«  3  Gr.  Schlechten  Gehalt. 

99Ö?-  ^«  Die  vorige  Vorstellung  neben  dem  Hel- 
ligeu'  sind  die  Buchstaben  unter  einander 
gesetzt  S.M«YBNETI»  neben  den  Doge.PB. 
MOCENIGO ,  neben  beiden  F  ~  B. 
/Z.  TIBI  .  SOLI^  —  GLORIA.  Christus  sitset 
auf  einem  zierlichen  Armstuhl ,  die  eine  Haiid 
sum  Segnen  ^  in  der  andern  ein  Buch^^  dane« 

beule  ~  XC. 
MOns  G,  i8.  w.  4  Lt.  17  Gr.     Selten. 

ANDREAS  aus  der  Familie  Vendrameni  1416. 

,8958-  ^«  Der  stehende  Heilige  mit  Schein  umdem 
Hopf  im  Mantel,  hinter  ihm  M  und  dann  S. 
M.VENBTI.  Ein  Buchstab  unter  dem  andern 
und  gibt  die  Fahne  dem  vor  ihn  knienden 
Doge  hinter  ihm  P  und  die  Nebensohrlft  AND 
VBDRAMIN,  an  der  Stsn^e  der  Fahne  DVX^ 
ebenfalls  ein  Bucbslai^  unter  dem  andei^. 


\ 


FERSO!f£N*  Il3t 

A*  Chrislas  mit  Kreuzschein  um  den  Kopf ,  im 
Mantel',  Aie  rechte  Hand  zum  Segdn  gerich* 
tiit^in  der  linken  den  Reichsapfel  haltend,  sitzet 

auf  einem  zierlichenThron,  daneben  IC    —  XC 
und  der  Nebenschrift  TIBI .  SOLI  —  GLORIA. 
Mttnz  G.  18.  w^  I  Lt  14  Gr.    Argl  L  Th. 
Tab.  38.  n.  18. 

lOHANNBS  aus  der  Familie  Mocetiigo  1478. 

3959*  .^r  Der  stehende  Heilige  mit  die  unter  ein« 
ander  stehenden  Buchstaben  ^  hinter  ihm  8 . 
M  .  VBNETI ,  und  gibt  die  Fahne  dem  rot 
ihm  knieenden- Doge.,  mit  der  Nel^enschrift 
lO.MOCENIGO ,  an  der  Stange  DVX. 

ü.  Christus  sitzet  auf  dem  Thron,  die  rechte 
•um Segnen  gerichtet,  in  der  linken  denReichs- 
apfel  haltend  mit  Kreuzschein   um  den  Kopf  9 

neben .  dem  Thron   IC   —   XC*   Nebenschrift 
TIBI.  SOLI  —  GLORIA. 

G.  18.  w.  47  Gr.  Arg.  L  Th.Tab.  38.  n«  19. 

3960.  jt.  lOANBS  MO  -^  CBNIGO  .  DVX.  Der 
Doge  im  Ornat  Ton  der  rechten  Seite ,  mit 
der  Fahne ,  neben  ihn  P  —  F. 

A«  Der  geflügelte  Löw.e  mit  Schein  um  dem  Kopf 
und  Buch. 
Metall  Münze  G.  tl.     Selten,  schön. 

HARCVS  aus  der  Familie  Barbadico  regierte  nur 
9  Monathe  Anno  1485« 

3961.  ^.  Der  knieende  Doge  empfättf;!  von  dem 
vor  ihm  stehenden  Heiligen  die  Fahne  ^  dane« 
ben  stehet  DVX  neben,  dem  Doge  MARC  BAR- 
BADICQ, neben  dem  Heiligen  8 .  VI.  VENBTL 
nehmst  den  zwei  Buchstaben  Z .  -—  M* 

A.  TIBI .  SOLI  —  GLORIA.  Chriatua  sitzet  auf 
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einem  sierlichen  Thron ,  daneben  stehet  IC 

—    XC. 
MümC  18.  w*  62  Gr«   Ran  Arg.I.  T.Tab. 
38  n.  2U 

AVGVSTINVS    aus  der  Familie  Barbadico.  i486. 

3962.  Ji.  AVG. BARBADICO. 8. MARCVS.VBNET. 
Der  stehende  Heilige  übergibt  dem  knieenden 
Doge  die  Fahne ,/ daneben  DVX. 
H.  TIBI. SOLI  -—  GLORIA.  Der  stehende  Chri^ 
stus  mit  Schein  und  Kreusstab  j  auf  dem  Po« 
stament  stehet  P  «—  D. 
G.  23.  vir.  |.  Lt.  13  Gr. 

SQÖjl.  ji.  Der  stehende  Heilige  übergibt  dem  ror 
ihm  stehenden  Doge  die  Fahne  >  neben  dem 
Doge  stehet  AV  .  BAR.  Unten  im  Abschnitt 
D VX>  aeben  dem  Heiligen  S  .  M .  V. 
A»  Ein  Postament  mit  denBuchstaben  M.  D. ,  da* 
rauf  stehet  der  gewöhnliche  Heiland  mit  der 
Nebenschrift  LA .  VS  TI  ~  BI .  SOLL 
MttnzG-  8.  w.  5  Gr.  / 

3964-  ^.  AVGVSTINVS.  BARBADlC'.VENETORg 
t>VX.  Das  Brustbild  mit  starken  Bachen^  Do- 
gehut und  Mantel  von  der  linken  Seite. 
It^  Auf  einem  zierlichen  Armstuhl  eine  ge- 
krönte Person  im  Mantelkleid  sitzend  mit  vor« 
wärts  haltenden  blo3sen  Schwert^  zwischen 
rer^rchiedenen  Kriegsarmaturen  ^  im  Abschnitt 
stehet  VIMB. 

i  Medaille  G.  21«  w«  ^  Lt.  3  Gn    Selten. 

LEON  ARD  V8  aus  der  Fanlilie  Lauredano  I50l. 

3965.  ^*  Der  stehende  Heilige  im  Mantel»  Schein 
um  dem  Kopf,  und  übergibt  dem  vor  ihm 
knieehden  Doge  die  Fahne  >  mit  der' Neben- 
Schrift  LBONAR .  LAVREOaN  .  S  ,  M  .  VENET. 
Neben  der  Fahne  DVX. 
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R.  Bin  Postament  mit  MI  —  XP ,  darauf  stehet 
der  Heiland  »  Nebensohrift  TIBI  .  SOLI  — 
GLORIA. 

G.    23.   w.   T*;^    Lt  14  Gr. 

3966.  A.  Die  Torige  Vorstellung,  nur  ist  die  Schrift 
anders,  eingetheilt^  rückwärts  des  Doge  ste- 
het LBONAR.LAVREDAN9;  an  der  Fahnen- 
stange DVX.  Ein  Buchstabe  unter  dem  andern^ 
und  80  stehet  auch  rückwärts  des  Heiligen  S  • 
M .  y ENETI.  an  der  Seile  der  Figuren  M  ~  B, 

R.  Sitset  Christus  auf  dem  Thron  die  rechte 
Hand  sum  Segnen  gerichtet,  in  der  linken  ein 

Buch,  neben  den  Thron  IC  —  XC.  Neben- 
schrift TIBI  »SOLI  ~  GLORIA 
Mün«  G.   18.  w.  55  Gr. 

3967.  A.  Sitset  der  Heilige  auf  einem  Thron  und 
übergibt  dem  ror  ihm  knieenden  Doge  die 
Fahne.  Nebenschrift  LBONAR.LAVRED.  — 
DVX.S.M.VENET. 

R.  Sitxet  der  Heiland  auf  dem  Thron  wie  Torher 
und  der    Schrift  doch    etwas  anders  versiert 

im  Abschnitt  .  I .  A .  P  .  und  ohne  IC  .  XC. 
G.  19-  w.  i  Lt.  6  Gr. 

3968.  A.  L.  LAVRET  —  t)VX  an  der  Fahnenstan- 
ge S .  M .  VENETI  und  die  vorige  Vorstellting, 
nur  mit  dem  unterschied,  dass  es  hier  von 
der  linken  Seite  ist.  Im  Abschnitt .  D .  G  • 

Ä.  Der  Heiland  sit«et  hier  auf  einem  Steinhau- 
fen daneben  Tc  — "XC.    Nebenschrift  TIBI- 
SOLI  —  GLORIA. 
G.  13.  w.  19  Gr. 

3969.  A.  LEON  ARD  VS  LAVREDAN  DVX  VEN. 
ECIAB.  Das  Brustbild  von  d<r  linken  Seite 
mit  dem  DogehuU 
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R.  Stehet  in  drei  Zeilen  OPTIMI  |  PRINCIP1S| 
MEMORIA.  I 

Ein  altes  Stück  von  Messing  G.  17*  ist  selten« 

5970    u4.  Der  heilige  Marcus  siUet  im'Sessel  auf 

eiAer  Stufe,  in  einer  Hand  das  Buch,  mit  der 

,  rechten  übergiebt  er  die  Fahne  dem  ror  ihm 
im  Ornat  knieenden  Doge.  An  den  Seltenste* 
het  8 . MARC .  VBNBT  —  LBO.LAVRID,  an 
der  Fahne  DVX.  Unten  lA.P« 

fi.  In  der  Mitte  der  sitzende  Christus  hält  die 
rechte  Hand  zum  Segen  ^  in  der  linken  ein 
Buch.  Nebenschrift  TIBI.  SOLI  o  -f-  o  GLO- 
RIA o. 

Münz  G.  14.  w.  19  Gr. 
ANTONIVS  Grimani  i53l. 
3971.  -#.  ANTi  GRIM  —  ANVS.  —  DVX  (hier 
ist  ein  umgekehrtesV)  S.M.VENET.Der  sitzende 
Heilige  übergibt  dem  im  Ornat  knienden  Do- 
ge die  Fahne. 

H*  Christus /Sitzet  auf  einen  schönen  Thron.  Ke- 
benschrift  TIBI  .  SOLI,  —  GLORIA.   Unten 
neben  dem  Fussgestelle  8  —  M« 
Münz  G.  19  w.  ^  Lt.  5  Gr.  ^ 

3'97S*  ^9  Auf  einem  zierlichen  Stuhl  sitzet  em  al- 
ter Mann  im  Mantelkleid  mit  Schein  auf  dem 
KQpf,  am  Fussgestelle  des  Stuhles  XC  (Chri- 
stus?) dieser  hat  in  einer  Hand  ein  Buch  mit 
der  andern  gibt  er  den  Segen  t  neben  dem 
Fussgestelle  kniet  der  Heilige  mit  Schein  auf 
dem  Kopf,  darüber  «S.M.  ,  und  übergiebt 
dem  in  Ornat  knieenden  Doge  die  St.  Marcus 
Fahne,  mit  der  Überschrift  BENEDIC  .POPV- 
LVM  TVVM .  DNB.  im  Abschnitt  in  zwei  Zei- 
len ANT.GRIM.  |.DVX.| 

Ä.  IVSTITIA  ET  PAX  OSCVLAT^E.  Im  Ab- 
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8cbnitt  SVNT .  «wei  »tehende  Pen on6a  gobea 
einander  die  Häpde. 
Oseilo  G.  ^4.  w.  I  Lt  8  Gr«    Sehr  seltenes 
Stück.    . 

Anni«  Ton  die««m  Doge  fangen  die  violao  and  manchaul  ^slir  lior* 
liehen  0«elll  an. 

ANDREAS  aus  der  Familie  britti  1523. 
8973.  A.  ANDREAS  — -GRlTK  —  S.M.VINBT. 
Der  stehende  Heilige  Übergibt  die  Fahne  dem 
Tor  ihm  knieenden  Doge  ^   neben  der 'Fahne 
stehet  DVX. 
R.  TIBI. SOLI  ^  GLORIA.  Ein  Postament  mit 
den  Bnchstaben   LD«  Daraufstehet  d^r  Hei« 
land  mit  dem  Kreussbib  in  der  linken  Hand. 
G.  22.  w.  tV^^*  *4  Gn 
8974*  ^.  ANDRB.GRITI.DVX^  gani»  wie  Toriger 
nur  dass  rückwärts    des  Heiligen  ein  Buch« 
Stab  unter  dem  andern  stehet  S  •  M  •  VBNETL 
bildet. 
R.  LAUS .  TI  —  BI .  SOLI  sonst  wie  roriger. 
G.  10.  w.  17  Gr. 
3975.  A,  Wie  voriger  nur  dass  im  Worte  DVX  eio 
Buchstab   unter  dem  Andern  an  der  Stange 
nebenden  swey  Figuren  aber  A  —  Z  steheL 
R.  TIBI« SOLI  —GLORIA.  Der  sitsende  Chri- 
tus  mit  dem  Buch  in  der  linken  Hand^   auf 

einem  sierlichen  Thron ,    daneben  IC  —  XC. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 
41976.  A.  ANDREAS  .    —  GRITI  .-  DVX   S .  M  r 
VBNBT.   Der  sitsende  Heilige   übergibt  die 
Fahne  dem  Tor  ihm  knieenden  Doge  im  Ornat. 
R.  TIBI. SOLI  —  GLORIA.  Der  Heiland  sitset 
auf  einem  sierlichen  Thron  mit  Süulen«  Un« 
ten  •  M  .  A  .  D. 
MüBs  G.  19.  w.  ^  Lb  3  Gr. 
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3977*  A.  AND.GRITI  —  DVX  — S.M.VENE  — T. 
Der  stehende  Heilige  übergibt  die  Fahne  dem 
Tor  ihm  knieend^n  Doge. , 
R.  Das  Brustbild  Christi  bis  halben  Leib»  dane- 
ben TC  —  XC  Im  Abschnitt  .  B .  K. 
G.  iö.  w.  9  Gr. 

3978.  A.  ANDREAS  —  GRITI  —  S.M.VENETI. 
Die    vorige  TorsteUung  y    neben    der  Fahne 
D  VX »  und  zwar  unter  einander«  Im  Abschnitt 
'  ein  Stern. 
.  R.  In  sechs  Zeilen  AND  1  GRITI  |  PRINCIPIS  | 
MVNVS  I  ANNO  |.yill  |  daneben  «wei. Blatter. 
Osello  G.  30*  w.  -^  Lt.  18  Gr.  Gab.  Imp. 
\  .         p.  493*  Mad«  6935* 
PETRVS  aus  der  Familie  Landi  I588. 
3979*  A.  Der  stehende  Heilige^  rückwärts  stehen 
die  Buchstaben  einer  unter  den  andern  S.  M. 
VENET  dieser   übergibt  die  Fahne  ,dem  vor 
ihm  knieenden  Doge^  rückwärts  stehet  PET  • 
LANDO  neben    der   Fahne    DVX  und  dane- 
ben P   -1-  B,   rermuthlich  ein  Münzmeiaters 
deichen. 
R.  TIBI .  SOLI  —  GLORIA.    Der  sitsende  H«U 
land  auf  einem  zierlichen  Thron  y  daneben 
IC  —  XL 

G.  i6.  w.  4  Lt.  2  Gr. 

3980«  A.  Der  sitzende  Heilige  auf  einem  schönen 
•Stuhl,  übergiebt  die  Fahne  dem  vor  ihm  knie- 
enden Doge  >  mit  der  Neben  »und  Unterschrift 
PETRVS  *  —  ♦  LANDO  .  —  S.M.  VENET, 
neben  der  Fahne  DVX.  Unten  im  Abschnitt 
F.V.  Statt  Punkte  sind  kleine  Rosen. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  PET  |  LANDO  |  PRIN- 
€1P1S  I  MVNVS  I  ANNO  |  II  |  daneben  zwey 
Kleeblätter« 

G.  21.  Vf.  1^  Lti  10  Gn   Gab,  Imp.  p.  493. 
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3981*  A.  PET.LANDO.DVX.  +   Der  stehende 
Doge  mit  der  P^ahne  von  der  linken  Seite. 
Ä.  H-  S.  MARCVS.  VKNbrr.  Der'geflüf^elte  Löwe. 
Münz  G.  Q.  w,  11  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

3982.  A.  PETRVS  .  —  LANDO  .  —  .S.M.  VE- 
NET.  Der  heilige  Markus  stehend  übergiebt 
dem  vor  ihm  knieenden  Doge  die  Fahne^  an 
der  Stange  DVX.  Im  Abschnitt  A. 

R.  TiBI.SOLl.  —  GLORIA.  Christus  stehend, 
in  einer  Hand  das  Kreuz,  die  andere  H^ind 
zum  Segnen  gerichtet  ,  auf  dem  Postamenl 
V  —  S.  Unten  .A.^ 

Münze  G  23.  w.  ^^^  Lt.  8  Gr. 

3983.  A.  +  PETHVS. LANDO.  DVX.  In  derMittd 
ein  Kreuz. 

R.  S.MAKCVS.VENET.  +  Der  Löwe  mit  dem 
'   Buch. 

Münz  G.  8«  w.  6  Gr. 
FRANCISCVS   aus  der  Familie  Donati  von  JS4S« 

3984.  A.  FRANCISCVS.  DON  ATO.S.M.VENET. 
Der  stellende  Heilige  tibergiebt  dem  vor  ihm 
knie'enden  Doge  die  Marcus  Fahne  1  an  der 
Fahne  die  Buchstaben  DVX,  unter  einander. 

R.  TIBI.SOLL  —  GLORIA.  Der. Weltheilaid, 
in  der  MiUe  auf  einem  Pqstament  stehet Z — G. 
Münz  G.  23.  w.  j^^  Lt.  17  Gr. 

3985.  A.  +  FRANC  .  DÖNaTü  .  DVX.VEN.  In 
der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  mehreren  Punkten. 

R.  +  .  SANCTVS  .  MARCVS  ^VENET.  Der  ge- 
wöhnliche geflügelte  Löwe  mit  Scheinum  den 
Kopf. 

Silber  Münze    G.    12.  w.  30    Gr.    Von  ^ar 
schlechtem  Gehalt. 

3986.  A.  4.  FRANC. DON ATO. DVX.   Der  steheA« 

de  Doge  im  Ornat^  mit  der  Fahne. 
HL  Bd.  II.  Abtheil.  7^ 


iiBft  M.    W  E  L  T  L  1  CUB  R 

Ä.  S.MARCVS.VENETl.  Der  rorige  Löwe. 

Münz   G.  10.  w.  9  Gr.   Auch  vom  schlech- 
ten Gehalt. 
MARCVS    ANTONIVS  aus  der  Familie  Trerisano 

1553. 

S98;.  A.  M.  AN.  TRI.  DVX.  S.  M  .  VENE.  Der 
stehende  Heilige  von  der  linken  Seite  im  Man- 
telkleide ^  übergiebt  dem  ror  ihm  knienden 
Doge  mit  dem  Hut,  die  Fahne. 
R.  Christus  die  rechte  Hand  «um  Segnen  gerich* 
tet^  in  der  linkenden  Reichsapfel^  stehet  auf 
einem  Postament  mit  H.  1.  S.  Nebenschrift 
LAVS .  TI  —  BI .  SOLI. 
Münz  von  Silber  G.  12.  w.  i6  Gr.  Bar. 

3988.  yt.  ANT  .  TRIFI  .  DVX.    In   der  Mitte  eia 
Kreuz. 
B.  8 .  MARCVS .  VRN.    Das  Brustbild  des  Heili- 
gen  mit  Schein  um  das  volle  Gesicht. 

'  Seltene  Kupfer  Münz  G.  8* 

Anm.  Zanelti  im  2  T.  p.  199  hat  keine  angeführt,  ;darau«  auf 
die  Seltenheit  derselben  zu  achliessen  i^t, 

FRANCISCVS  aus  der  Familie  Venerio  1554. 

8989-  ^.  FRANCISCVS.  VKNEBIO  —  S.  M.VE- 
NET.  Der  stehende  heil.  Marcus  im  Mantel- 
kleide  von  der  linken  Seite,  übergiebt  demror 
ihm  knienden  Doge  mit  Ornat  die  Fahne, 
neben  der  Stange  DVX  und  neben  beiden 
A  —  Z. 
/J.  TIBI  .  SOLI  —  GLORIA.  Christus  sitzet 
auf  einem  zierlichen  Thronsessel ,    daneben 

Ic  —  \C. 

Münz  G.  17.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

8990.  j^.  +.  FRANC.  VENERIO.  DVX  .VENE.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  Punkten. 
Ä.  +  SANCTVS.  MARCVS  .  VENET.   Der  ge- 


PERSONEN.  i,s^ 


flilgelte  Löwe  hält  mit  beiden  Prazcn  einBucb^ 
mit  Schein  um  den  Kopf,  '    '^         "  " 

Münz  G.  11.  w.  27  Gr.       Vom  süHlecbten 
Gehalt. 

LAVRENTIVS  aus  der  Familie  Prioli  1556/ 

3991  -^-  LAV.PRIO.DVX.S.M.  VßNK.  D^i-flei- 

lige  von  der  linken  Seite^    überg^iebt  dem' Tor 

ihm  knienden  Doge  die  Fahne. 
B.  LAVS,  TK   —  bl.   SOLI  Auf  einem  Posta- 

ment  steht  Christus^  die  eine  Hand  zum  Segnen 

ferichtet,  ia  der  andern  die  Weltkugel.  Am 
ostament  I.P.  .     ..  .v  • 

G.  11.  w.  17  Gn 

.399^-  ^.  LA V , PRl .  D VX .  S . M  .YEN.  Öer  Heili- 
ge stehend  übergiebt  dem  .knienden  ,  Dogen 
die  Fahne. 
Ä.  LAVS.TI  — BLSOLI  Christus  auf  dejm  Post«, 
ment  mit  AZ,  eine  Hand  zum  Segnen^  in  der 
andern  die  Kugel« 

G.  12.  w.  17  Gr.  ,:.     "'^ 

3993.  ^.  +.  LAV.  PHIOL.DVX.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz  mit  Punkten,  ,     . 

B.  S  .  .  .  ACVS  —  VENETU  Der  Marcus Xö- 
\ve  stehend  ,  halt  das  Buch ,  vor  welchem  ein 
Kreuz  ist. 

Kleine  Silber -Münze  G.  7.  w.  4  Gr. 

HIRRONIJVIVS,  au«  der  Familie  Prioli   i5öj^. 
3994-  ^'  HIER.PRlOLO.DVX.5.M.VEiVET\7§. 
Der  heil.  Marcus  sitzend  libergiebt  die  Marcus 
Fahne  dem  vor  ihm  knienden  Doge. 
n.  Der  geHügeite  und  mit  Schein  umgebene  sie« 
hende  Löwe  hält  mit  einer  Prancke  das  Buch, 
Überschrift   Q  •  DVCATVS  .  VENET'.    Im  Ab^ 
schnitt  zwischen  zwei.  Verzi^jungem  3i. 
G.  22.  w.  j'^g  Lt.  7  Gr.  ,  .  ; 

7a  f 
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^995.  A.  HIERONIMVS  .  PRIOLVS  .  —  .  S  .  M. 

V^JSTVJS,   Der  lieiL  Marcus  auf  einem  »icr- 

Vichen  Thronscssel  sitzend,  übergiebt  dem  vor 

ihm,  bnienden  Doge  die  Marcus  Fahne ,   an 

der  Stange  DVX«    Im  Abschnitt  ist  ein  Stern. 

%  +  SALV^UN.1567.  ETAB  VRBE.CONDI- 

TA.  1147.  Inder  Mitte  *  I  HIERON  |  PRIOLI 

IPRlNCI^rä  I  MVNVS  I  ANNO  1*  Villi.  ♦ 

O'^Io /G,,  23-  w.  i  Lt.  11  Gr.      Cab.  Imp. 

,      '      p*  493- M.  *<i937» 

59ÖA.  ^-  ^'«  Nlutter  Gottes  mit  dem  Kind  sitst  auf 

einem  kleinen  Stuhl,  vor  Ihr  kniet  der  Doge 

mit^er  Ffthne-  NebehscWilTt  tflE.PftlOL  — 

•.^Vß.  G.PL.  Neben  der  Fahnenstange  DVX. 

'   Im  'Abschhilt  .Ti .  H.     - 

Ä.  + .  ß  .  M ARCVS  ,  VENETVS.    Der  geflügeltt 
'    Löwe  h^lt  mit  beiden  Prazen  das  Buch. 
Miln»  (G.  14.  w.  27  Gr. 
,3997.  A.  HIE.PRIOL.  DVX\  S.M.VENET.  Der 
stehende  Heilige  übergiebt  flem  knienden  Doge 

•*Äie  Fahne. 
R.  Der  stchencle  Christus  auf  einem  Postament 
lS?Nt.  nebst'der  Nebenschrift  LAVS  TI  —  EI. 
SÖLf. 

Mönx  G.  12.  yv.  18  Gr. 

3998.  A.  W  HlERON. PRIOLI. DVX. VEN.  Inder 
Mitte  einKrcu»  mit  mehreren  Punkten. 

R.  S.M'xlRCVS  .  VENETVS.   +   Der  geHitgelte 
Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  halt  ein  Buch 
mit  beiden  Praxen. 
Müni»   G.    12.   w*    26.  Gr.  Von  schlechtem 

•  "  GetialU 

PBTirVS,au»  der  Familie  Lauredano  1567. 

3999.  ^  +  PB^r  •  LAVREDA.  DVX.  In  der  Mitte 
•in  HTeiiflp. 
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A.  + .  8 .  MARCVS .  T^N^T.  Der  g«  Flügel  teUwe. 
MODI  G.  7.  W.6  pr       " 
4ODO.  A.   +   PETRVS    LJIVI^ETA    DVX.    In   Att 
Mitte  das  Kreuz  einem  Rad  abniich. 
R.  +S.  MARCVS.  VENEtVS.  DertefliigeUehal- 
be  Löwe  mit  dem  Buch. 
Münz  G.  Q.  \T.  6  Gr.  Selten. 

ALOISVS  8UB  der  Familie  Mocenigo  1577* 
4001.  A.  AL0VS19.  MOCENIGO  DVX  VENETIAR 
ETC.  Das  Brustbild  mit  dum  Dt^enhut  ,  Star« 
lieo  Bart,  ron  der  linken  Seite,  auf  dem  um- 
hängenden Mantel  ist  eine  Festung  gesticlitl 
H.  Zwischen  rerscfaieclenen  I^riegsgeräthen  sitzt 
eine  Person    i^on  der  linhep'Seite  j    liifit' dem 
blossen   Schwert'  in  dei;  fechten  l{and  ;   wel- 
ches'sie  gegen  eine  Ifuder-Flot^e  ,  bei  aufge- 
hender  Sonne  ,    hin|iält;    i  >d 
hall  sie  einen  Zweig: über  d  pf 
erscheint  ein  Genius   mft  t  vt 
Üliersobrift  SIC  SOLA  GU  tt 
VENE. 
G    23.  w.  i  1^  Lt.   5  Gr. 

Anro.    Eint  noch  anbelliniile    ichon    und  rarv  DicbmünH  ««r- 

muthlloli  «Df  die  Sae  •  Vtclork n  übsr'dia  Türken  1571. 
400t.  ^.  S  .  M  .  VENET  —  ÄLÖI  :  MOCE.  Der 
sitzende  heil.  Mai'cus  ilbergie^l  dem  Vor  ihm 
knienden  Doge  die  Fahne.'  Im  Absehliiu 
*M.C* 
fl.  MEMOBEBO  TVI  IVSTi^A  yiR.  Die  ste- 
hende heilige  Justine  mit  dem  Palifizweig  in 
der  rechten  Hand  und  einen  Dulch  iri'ue'r  Brusl^ 
mit  der  linken  Hand  setzt'sie  eine  Kron^  dem 
neben  ihr  Uegendea'LöweQ'aiir.  Im  A[t«c)uiitt 

*  M.    ♦  '    '■        ^       '■'    '^  '  ^ 

G.  i».  w.  {  LI. 
400s.  A.  ALOYSIVS  HOCENIGO  .  S .  M.  VENE- 


if4t  M.    WELTLICHER 


•  •  .        ■      * 

TVS/  Der  sitzende  heil^  Marcus  übergiehtdem 

vor  ihm   hnlendeu    Do^e  die  St.  Marcus  Fah« 
"  no,  nbben  der  Stange  DVX. 
R.  ^.SALVT.AN.iä70.ETABVRBE  CoNDI- 
''TA' iiäO.  In  der  Mille*  ALOYSII JMOCENIGO 
|PR1NCIPIS|MVNVS,ANN0)  *  t* 
Oscilo  G.  25.  w.  -^^  Lt.  9  Gr. 
^04..^.^:  ÄLÖY^^iOCENlGO.P.MVNT^   Die  vo-; 
rig^e*  Vorstellung,    rücl^wärts   des  Dogen   der 
'  '     Lö^we:  Im  Abschn'itt  ANNÖ.  Vit/ 
'  .M/REX)EMPtO|(l   —  VOTVM    ♦     MDLXXVI  * 
*    uie  J^'acade  einer'^chönen  Kirche  mit  Figuren 
'  und  Säulen,  oben  der  Marcus  liöwc. 

^Ösello  G.  iä3  w,  ^^  Lt.  14  Gr.  €ab.  Inip.  p. 
'  ^       '     '494-  Matl'ai'  6940- 

iooä.  ^.TRÖ^.EGNT.r.YPm.PRESSipiO.  Inder 
Mitte   der    geflüe;'elte   Löwe    mit  dem  Schein 
um  den  Kopf  halt  mit  beiden  Prazeh  ein  Buch 
Unten  1570. 
«.Stehet  ih  rier  Zeilen  VENETOR  V  1  FIDEI 
IN    VI  I  OLABILIS  r  I  BISANTB  |  oben  ein 
^^    hleiner  Engel.   Unten  11  F. 
'  ^^\' Kupfer  Münz.  G.  18., 
.§BBA$T1ANVS  aus    der  Familie  Venera    regierte 

hur  elliche  Monate  1577. 
4006.  -rf/SEB.VENERlO  —  PRIN.  MVNVS.  Der 
isilzende  Heilige  libergiebt  dem  vor  ihn  knien- 
den Doge    die   Fahne,    von  der  Höhe  kommt 
.   ein  Engel  geflogen ,  mit  dem  Palmzweig  ih  \ler 
rechten  Hund,    mit.  der  linken   setzt  er   dem 
Doge,  welcher,  auch  einen  Palmzweig  in  der 
;       ,Hand  halt  den  Hut  auf.  Im  Abschnitt.  ANNO.I. 

ä;^/VGNA.  DEi.  misericord:a SVP.N  —  OS* 

1577.    Ist   der  Brand  von  Venedig  vorgestellt 
der  zu  dieser  Z^it  vorgefallen'ist.  Iq  der  Hö- 
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he   in  den  Wolken  ist  Gott  Vater  vorgestellt 
welcher  die  Hände  empor  hält. 

G.  25.  w.  -Pz  ^'^*  ^^^  und  s^hr  Aeh^n. 
4007*  ^«  Der  sitzende  heil.  Marcus  libergiebt  dem 
vor  ihm  knienden   Do^e    die  Marcus  Fahne 
Überschrift  S  .  M  .  VENET  .  SEB.  VENERIO. 
Unten  H.  M. 
R.  MEMORERO  TVI.  IVSTINA.  VIRGO.  Die  sie- 
hencle  Jungfrau  in  der  rechten  ein  Palmzweif« 
in  der  linken  ein  Buch,  in  der  Brust  einen  Do- 
gen. Unten  40« 
G.  21.  w.  yyr  Lt.  8  Gr^ 
4008'.  ^.  S.M.VENET.  SEB.VENERI,  Sonstwie 
voriger.  Im  Abschnitt  .F.B. 
R.  MEMORERO  TVI.IVSTINA  VIRGO  sonst  in 
allem  gleich  mit  vorigen.  Unten  40. 
Mön*  G.  22.  w.  -I-  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Es  bleibt  inerkwiirdir^dafls  in  diesem  kurzen  Zeitraum  zvfcl 
verschiedene  Stempel  vorkommen,  indessen  ZanettilT. T  p. 
193  gar  keine  anführt.    . 

NIC0LAV8,  aus  der  Familie  de  Ponte  i578« 
4009-  i4.  S  .  M  .  VENET  .  NIC.  DE.  PONT.    Der 
sitzende  Heilige  übergiebt  dem  Tor  ihn  knien- 
den Doge  die  Fahne.    Im  Abschnitt  *  Y  *  O.^ 
R.    MEMORERO  TVI   IVSTINA  VIRGO.    Die 
stehende   Heilige  mit   dem  Palmzweig  in  der 
rechten  Hand»  in   der  linken   ein  Buch^  und 
im  Herzen  einen  Dolch.  Unten  40* 
G.  21.  w.  ^  Lt. 
4010.  A.  S.  M.  VENET.  NIC.  DE  .  PONTE.  Die 
vorige  Vorstellung.  Im  Abschnitt  «A.M, 
Ä.  MEMORERO  TVI.  IVSTINA.VIR.  Sonst  wie 
vorher.  Unten  10. 

G.  iS.  w.    \  Lt.   1  Gr. 
40t  i«  ^*  In  allen  gleich  mit  voriger«  Unten  .L.P. 
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A'   Auch  gleich    wie  voriger»    Unten   lo  ,    mit 
VIRG. 
Mänt/ffj.  14.  w.  I  Lt. 
4012«  ^9  Der  auf  einem  zierlichen  Stuhl   sitzende 
heiligcMarcus  übergiebt  die  sogenannteMarcus» 
F'ahne  dem  vor  ihm  im  IVIantelkleide  knienden 
Doge  9   n'ickwärts  des   Doge   stehet  ein  Engel 
welcher  ihm  den  Dogenhut  aufsetzet,  milder 
Überschrift.  S   M.VENETVS. 
NIC. DE  PONTE.  D.  Im  Abschnitt  1685. 
n.  VIRGA   FLORVIT.  PRINC.MVNVS  ANNO, 
Vf.  Im  Abschnitt  8.I0S.    In  der  Mitte  stehet 
der  heilige  Joseph^  in  der  linken  Hand  hält  er 
einen  Stocks  in  der  rechten  eine  Lilie. 
G.  23.  w.  -P^  Lt.  6  Gr.     Eine  schöne  Oselo 
noch  nirgends  angemerkt. 

4013.  ^.  NIC  .  DE  .  PONTE  .  DVX.*ln  der  Mitte 
*        eines  Zirkels  ein  Kreuz.  '* 

n.  S.MARCVS.  VENETVS.  Das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Bart  im  vollem  Gesichte  und 
mit  dem  Schein  um  den  Kopf. 

Silberhaltige  kleine  Mi'inz  G.  9.  w.   7   Gr. 

4014.  AI.  NICOLAVS  DE  PONTE.  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 

/?.  *  .SANCTVS.MARCVS.VENE.     Dar  geflü- 
gelte  Löwe   mit  Schein   um  den    Kopf  ,    das 
Buch  in  den  Prazen, 
Kupfer  G.  1^. 

4015.  ^.  Zwischen  zwei  grossen  und  rie r  kleinen 
Roson  in  sieben  Zeilen  •  NICOLAO  *  |DE. 
PONTE .  DVCE  I  VNETIAR  .  ET  C/ET  |  ET  . 
lOANNE  .  TRIVI  |  SANG  .  PATRIARCHA  | 
MCCCCCLXXXI I  XV  .  AVGVSTI. 

fi.    Ebenfalls  zwischen  Rosen     in   sechs   Zeilen 
TBANSLATIO IBEATI .  STEPHAN?  ]  PROTHO- 
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MARTYRIS  I  AD  .  ALIVM  .  WCYM  I  »VIYS  . 
ECCLESIAE  I  SANCTI  GEOJEi.\ 
Kupfer  G.  28-  Sehr  seilten. 

PASCH  ALIS,  aus  der  Familie  Ciconia  l58&. 
/iOi6.  ji.  S.  M.VENE. PASC, CICON.  Eine  Rose, 
der  sitzende  Heilige  übergibt  mit  der  linken 
Hand  die  Fahne ,    mit  der  rechten  segnet  er 
den  vor  ihm  knienden  Dogen«    Im  Abschnitt 
*M.D.  * 
B*  MEMOREROT   —  Y\  ,  IVSTINAVIR.  Di^ 
heil«  JustinamitPalmziveig«Jm  Abschnitt*  10« 
G.  15.  w.  ^  Lt. 

4011.  ^.  S  .  M  .  VENE  .  PASC  .  CIC.  Der  Heilige 
stehend  dbergibt  dem  vor  ihm  kqieenden 
Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt  M.D, 
B.  MEMORER.— TVLIVST.VI.  Pie stehende 
Heilige  Justina  mit  dem  Palmiweig  in  der  rech- 
ten und  einem  Buch  in  49r  linken  Hand.  Un- 
ter dem  Abschnitt  5«  > 
G.   14.-  w.   i8  Gr. 

4018*  ^.  Der  heil.  Marcus  sitst  undtlbergiebtdeia 
vor  ihm    knienden  Pogen  die  Fahne  ,     von 
oben  kommt  ein  Engel ,  in  der  rechten  Hand 
einen  Palmzweig  ,  mit  der  linken  set^ter  dem 
Doge  den  Dogenhut  auf*  Nebenschrift  EASC. 
CICONIA  •  DV  —  *  8  ♦  M.  VENET.   Im  Ab- 
schnitt ♦  1688.  • 
n.  HINC.  SALVS.  ET .  RES VRRECTIO.  ANNO. 
IUI.  In  der  Mitte  stehen  drei   Kreuze. ' 
Osello  G.  25.  w.  I  Lt.  ll  Gr.     Mad«  6942* 
Cab.  Imp.  p.  494. 

4019-  ^.  PASC.  CICONIA.  DVX.  *  In  der  Mitte  ei- 
ner punktirten  Zirkel-Einfassung  ist  ein  Brust- 
bild mit  einem  Kreuz- Zepter  in  der  Hand« 
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Ä.  S .  MARCVS .  VENETVS.   In  der  Mitte  ist  der 
geflügelte  Löwe. 
Silberhaltige  Miin:&  G.  10-  w.  n  Gr« 

4020.  A.  PASC.CICONIA.  DVX.VEN.  ....  In 
der  Mitte  ein  Kreu3&  mit  Puncten. 

.  R.  +  SANCTVS  MARCVS  VEN  ...   Der  hal- 
be geflügelte  Löwe  mit  dem  Buch. 
G.  12.  w.  18  Gr. 
MARINVS  aus  der  Familie  Grimani  löQS. 

4021.  A.  Christue  sitzet  auf  einem  zierlichen  Arm- 
stuhl und  segnet  dem  vor  ihm  hnienden  Do- 
ge sammt  die  Fahne.  Nebenschrift  BENED. 
AIA.MEA.  DNO.  MARINGRIM.  D.  Im  Abschnitt 
ANNO.  If. 

R.  Der  aufgerichte  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
um  dem  Kopf  von  der  linken  Seite  ^  hält  in 
den  Klauen  ein  Kreuz.  Im  Abschnitt  1596.  M. 
V.  Überschrift  SYDERA  .  CORDIS. 

Osello  G.  26.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Ähnlich  Cab. 
Imp.  495. 

4022.  ^.  S  .  M .  VENE  .  MARIN .  GRIM.  Der  ste- 
hende  Heilige  übergiebt  die  Fahne  dem  knie- 
enden Doge.  Im  Abschnitt  G.V. 

•  R.  MEMOR.  ERO  .  T7I .  IVSTINA .  V  *  S  *  Die 
stehende  Heilige  mit   dorn  Palmzweig  in  der 
rechten  und  das  Buch   in   der  linken  Handi 
in  der  Brust  steckt  ein  Dolch. 
G.  13.  w.   19   Gr.     " 

4023.  A.  MWROCENA  .  MAV  —  ROCENA.  Das 
firustb  ild  von  der  linken  Seite  mit  dem  Doge- 
hut und  einem  herabhangenden  Kreuzchen  auf 
der  Brüst. 

Ä.  In  einem  Lorberkranze  zwischen  zweiRöschen 
ober  und  unter  der  Schrift  inaechs  Zeilen  MV« 
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N  VS  I  MAVROCENiE  j  GRIMAN^  1  DVCISSä 
VENETIAR  1 .  1597  .  I 

G.  20.  w.  x]{  Lt.  10  Gr.  Palatius  in  fastos  Du« 

cal  p.  240.  Cab.  Imp.  p.  495.  Madai  55i8i 

Kohl.  18  T.  p.  J29. 

4024.  ^.  MARINVS.GRriMANO  DVX  VE.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  vielen  Punkten^ 

R    SANCTVS  MARCVS  VENET.  DergefHlgelte 
Liovve. 

Kupfer  Münze  Gr.  ii. 

4025.  ^.  MARIN  VS  GftIMAN.DV.-Eine  Rose;  In 
der  Mille  eiti  Kreiwj  in  deii  ^itii<eln 'Sternen* 

H.  S.  MARCVS.  VENETVS.  Eine  Rose.  Dtffc  Brust- 
bild des  heil.  Marcus  mit  Schein. 
Kupfer  Münze.   G.  9.        Selten.  ' 

^EONAHDVS  aus  der  PamiUe  Donatus  i6o6. 

4026.  ji.  Der  kniende  Doge  im  ganzen  Ornat  vor 
ihm  stehet  der  heil.  Marcus  ,  und  übergiebt 
dem  Doge  die  Fahne.  Überschrift  S.M.VEN. 
LEON  .  DONATO.  Im  Abschnitt  C  .  P. 

/?.  MEMORERO  TVI  IVSTINA.  Die  stehende 
heil.  Justina  in  weiblicher  Kleidung  mit  einem 
Palmzweig  in  der  rechten  Hand  und  ieinBach 
in  der  linlcen.  Im  Abschnitt  *  5  * 
Münz  G.  13.  VT.  20  Gr. 
4027  ^.  S.M.VEN.  LEONAR.  DONATO.  DVX. 
Der  sitzende  heil.  Marcus  übergiebt  dem  vor 
ihm  knienden  Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt» 
P.C. 

/?,  RRCTVM.IVDICIVM.DILIGAM.  Die  gekrön- 
te Icniende  Gerechtigkeit  y  Halt  mit  der  lin- 
Üen  Hand  die  Ylaiie  und  niit  der  rechten  Hand 
empfängt  sie  das  Schwert  von  dem  vor  ihr 
sitMiideh  heil.  Marcus.  Im  Abschnitt  •ANNO* 
|*V1-' 

Oieilö  G.  25.  w.  T?  Lt.  9  Gr.      M«d.  hat 
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einen  solchen  halben  Thijer  6944.  Cab. 
Im.  p.  495« 
fiKABCVS  ANTONIVS  aus  ^erl^^amilie  Ufemo  1613. 
4g28.  A*  Der  heil.  Marcus  stehejad  übergiebt  dem 
im  Ornat  vor  ihm  knienden   Doge  die  Fahne 
welche  aber  gans  klein  ist   I^ebenschrift  •  M « 
ANT.MBMOyUnd  bei  der  Stangf  i^r\ip.i^einan- 
der  DVX  rückwärts  des  Heiligen  sind  die  Buch- 
staben unter  einander  .S.  M.  VENETVS.  Im 
Abschnitt  *A.C* 
,  R.  SIT.T.XPE.pAT.Q.TV.  —  .REGIJSTE. 
OVA«  DVG.  In  einer  oralen  punktirtan  Einfas« 
aung  «wischen  21  Sterne  st€;het  der  Welthei* 
land. 

Sehr  schöne  Münze  G.  23«  w.  |-Lt«  i&  Gn 
4029^  A.  M.  ANTON«  MEMO;  DVX.  In  der  Mitta 
ein  Kreuz. 
A  SANGT «MAI^CV^.  VE.   Der  stehende  geflü- 
gelte Lö^e  mit  dem  Buch. 
G,  9.  w.  6  Gr« 
{QH4N£jES  aus  der  Familie  Bembo  |6i5. 
AftSP*  4?  ipANNES.  PEMBQ.  DVX.  VNB.  In  der 
^lÜ^fiifl  si^rliches Kreuz.  Unten  imAbschnitI 
P.B. 
Ä-  SANCT.MARCVS,  .  VENET.  In  fsinem  zier- 
Iicl^pp  Schild  der  geflügelte   Löwe   mit  dem 
Qi|pl).  I|n  Abschnitt  35«  zwischen  Rosen. 
.    p«  94*  ly.  T2  l4«  Merkwürdig  wegen  VNB. 
4031.  A,    Der    sitzende     heil.    Marcus    übergiebt 
r^PB'^fi^^    ^^^  Fahne  dem   vor  ihm  knienden 
ppg/9  j  hin^pr  welchem  ein  Bischof  mit  einem 
IfEjgfp  Qart^  in^ Ornat  stehet.  Überschrift  S.M. 
y^iy  PT  .  -f  .  10 .  BEMBO  .  DVX.  Im  Al^schnitl 
flfisflifn  ^weillosen  1 6 17  >  darunter  swiachen 
zwei  Sterne  P.B. 
H^  Ofr   g^liarnischte  kniende   und  gUgf n  Him* 
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jiicl    blickenäe   Doge  ,    mit    aufwärts  gehaN 
tenen    Händen.      In  den  Wolken  zur  rechten 
ist  der  heil.  Johannes  mit  der  Fahne,  ronder 
andern  Seite  kommt  die  Taube  und  bringt  den 
Dogehut,  im  weiten  Meer  siebet  man  eitieGa« 
lere.  Über^chrih,   von  Anfang  eine  Rose  und 
ein    Stern  ADMIRABILE  ♦  OPVS,    Ein  Stern 
und  eine  ftose.  Im  Abschnitt  zwischen  2  Stern 
IAWNO  I  .  in.  I   Fehlt  bei  Madal. 
'Oseüo  G.  26.  w,  i  Lt.  12  Gr.     Selten. 
4032-  yf.  lOAN.BEMBO.DVX.   In  der  Mitte  ein 
Kreuz  ;^  in  ddti  Winkeln  sind  Sterne. 
Ä.  *  S  •  MARCVS  *  VENET.    Das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Schein^  und  vollen  Gesichte. 
Kleine  Silberhaltige  Münz  G.  9.  w.  9  Gr. 

4033.  J.  lOANNES  .  BEMBO  .  D.  *  In  der  Mitte 
ein  zierliches*  Kreuz. 

Ä.  *  SANCT.MAR.  VENET.  Der  stehende  Mar- 
cus Löwe  hält  mit  einer  Praze  das  Buch. 
Kleine  Mtlnz  G,  7.  w.  6  Gr. 
NICOLAVS  aus  der  Familie   Donati  regierte  nur 
ein  Monat  und  einige  Tage   Anno  ifilS* 

4034.  ^.  NIC.  DONATO.DVX.VEN    In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.   Im  Abschnitt  zwischen 

zwei  Rosen  T.  B. 
R.  SANCTVS.  MARCVS.  VENETVS.  In  der  Mitte 
in  einer  zierlichen   Einfassung   dei;  gefldgelte 
Löwe   mit  dem  Buch,    Schein  um  dem  Kopf. 
Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  70. 

G.  24.  w.  ^  Lt.  ö  Gr.    Sehr  schön.  Zanetti 
11.  Th.  p-   196  hat  keine  Münz  angezeigt. 
ANTONIVS  aus  der  Familie  Prioli  1618. 

4035.  ^.  S.M.VENET.ANT.PRIOL.  DVX.  Der 
sitzende  Heilige  gibt  dem  knienden  Doge  die 
Fahne.    Im  Abschnitt  N .  Z.  Darunter  1620 

Jt:  OMNIA  DEO  —  ET  .  PATRICE.  Stehet  de^ 
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Heiland  mit  derSiegesfahne^  und  vor  ihmder 
geßügelte  Löwe  mit  dem  Buch,  unten  die  Welt- 
kugel. Im  Abschnit'ANNO  |  .111.  | 
G.  25.  w.  I  Lt.  13  Gr.    Mad.  6947. 

4036.  ^.  ANTON.FROL.DVX.VEN.  In  der  Mit- 
te ein  zierliches  Kreuz  mit  Blattern  in  den  VVin- 
Icein.  Unten  zwischen  zwei  Rosen  G.R. 

A  SANCTVS  .MARC.VENET.  In  der  Mitte  im 
zierlichem  Schilde  der   geflügelte   Löwe  mit 
Schein  und  Buch.  Unten  im  Abschnitt  70. 
G.  24.  w.  Jl  Lt.  16  Gr. 

4037.  u^.  Der  Marcus  Löwe  von  der  linken  Seite, 
vor  ihm  kniet  der  Doge  mit  derFahne*  Über- 
schriit  S.M.VE.ANT.PRL  Im  Abschnitt  12. 

Ä.  DEFENS,  —  .NOSTER.  Christus  stehend. 
Kupfer  G.  15. 
,  4Q38.  J.    ANTON    PRIOL    D.  *   Das   Kreuz  mit 
'    vier  Sternen  in  den  Winkeln. 
/?.  S.MARCVS  VENET.DasBrustbild  mit  Schein. 
Kupfer  G.  8« 
FRANCISCVS  aus  der  Familie  Contarini  löas. 
4039-  ^.  FRANC  .  CON  —  TARENO  —  .SM. 
VENETVS.    Der  heil.  Marcus  übergiebt  dem 
vor  ihm  knienden  Doge  die  Fahne,  neben  der 
Stange  DVX. 
R.  -f  SALVT.AN  1623.  ET.  AB.  VRBE:CON. 
DITA      1203.     In  der  Mitte    in    sechs  Zeilen 
FRANC  I  CÜNTARENO  [  PRINCIPIS  IMVNVSj 
ANNO  I  •  1  * 

Osello  G  24.  w.  -^  Lt.  Ähnlich  Cab.  Imp. 
p.  496. 
4040.  ^.  FRANC.  CONTAR.  DVX.  VENE.  Inder 
Mitte  das  zierliche  Kreuz.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  Rosen  F.M* 
R.  SANCTVS.MARC.VENET.  Im  zierlichen  Wa- 
penschild  d^r  geflügelte  Löwe,  mit  dem  Buch 
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und  Schein  um  dem  Kopf.  Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  grossen  Sternen  70. 
G,  a4.w.  \  Lt.  2  Gr. 
lOHANNES  aus  der  Familie  Comelio  1634. 
4041^  ^'  Der  stehende  heilige  Marcus,  rückwärts 
steht     ein    Buchstab   unter  den  andern  S.M. 
VBNET^  erübergiebt  dem  in  Ornat  knienden 
Doge  die  Fahne.  Nebenschrift  lOAN  *  CON* 
NEL  bei  der  Fahne  DVX. 
R.  SIT.T.XPI.DATQ.TV  —  REGIS  .  ISTE. 
DVC.  Christus  steht    zwischen  Sternen  in  ei- 
n^r  ovalen  Einfassung. 
G.  14.  w.  31  Gr.     Zechini  Abstoss    in  Sil- 
ber. Bar» 

4042.  ^.  lOAN  .  CORNEL  ,  DVX  .  VEN.  Im  Ab- 
schnitt  zwischen  zwei  Rosen  ll  A.M«  In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz. 

M.  SANCTVS. MARC.  VEN.   Der  geflügelte  Lö- 
yve  in  einem  Wapenschild.    Im  Abschnitt  70 
zwischen  zwei  Rosen». 
G.  24.  w.  ^  Lt.  6  Gr, 

4043.  ^.  '^S^M*  VMGAN*  CORNELIO.  D.  Der 
sitzende  Marcus  giebt  dem  knienden  Doge 
die  Fahne.  Im  Abschnitt  *  A.M  * 

/{.  Der  stehende  Löwe  mit  Schein  und  Flügel , 
mit  d^m  Buch  daVin  stehet  mit  einwärts  ge- 
kehrten Buchstaben  PAX  TIBI  MARCV^  und 
daneben  ist  ein  Felsen.  Im  Abschnitt  sind  zwei 
Sterne  eine  Rose  mit  Überschrift  QVAR  •  DV- 
C  AT.  VEN  ET. 

G.  21.  w.  rz  ^'^'  ^  Gr.* 

4044.  ^.  "  10 AN  .  CORNEL.  D.    In  der  Mitte  ein 
,    Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne» 

n.  ^S.MARCVS.VEN.  Das  Brustbild  des  Hei- 
ligen mit  Schein  und  vollem  Gesichte» 

G.  8.  w«  6  Gr.    Silberhaltige  kleine  schöne 
Münze. 
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4043.  ^*  Der  heil.  Marcus  sitzend  übergibt  dem 
vor  ihm  in  Ornat  knienden  Doge  die  Pahn^. 
Überschrift  S .  M.  VEN.  lOAN.  dORNEL.D. 
Im  AbBdinilt  *  A.F* 
/I.  An  der  linken  Seite  stehet  ein  Altar  darauf 
ein  Kmcifit  nebst  einer  Monstranze,  vordem 
Altar  kniet  der  betende  Doge  mit  entblösstera. 
Hattfyt  im  Ornat  mit  aufgehobenen  Händen 
Überschrift  FI.ORJS  .  APPAHVER  .  IN  .  TERRA* 
NOS.  Im  Abschnitt  *  ANNO  *  | .  II .  | 

G.  21.  w.  4  Lt.  1 5  Gr.  Ähnlich  Kab.  Imp,  497. 

NXOLAVS  aus  der  Familie  Contarini  1630.    \ 

4046.  >/.  S,M.  VBN.NICOb.CONT.DVX.  Der 
sitzende  Heilige  übergiebt  die  Pahne^  auf  weU 
eher  man  den  geflügelten  Löwen  sieht},  dem 
Icnienden  Doge.  Im  Abschnitt  *  V.M  * 

/?.  *  IN  TRIBULATIONE  DILATASTI  MIHI. 
Das  Portal  der  Kirche  La  Madonna  della  Sa- 
lute, oben  darauf  das  Frauenbild  t  vor  wel- 
chem der  Doge  kniet  Diese  Kirche  liess  der 
Doge  bauen  j  und  legte  zu  selber  den  Grund- 
stein. Im  Abschnitt  *  ANNO  *  |  *  I* 

G.  25.  w.  ^  Lt.  8  Gr.  Mad.  öQSi.  Kat.  Imp. 
497.  Palatii  Fastos  p.  262* 

4047.  -^.  S.M.V.NIC.CONT.  Der  stehende  ge- 
fliigelte  Löwe  mit  S^ein  um  den  Kopf  und 
einem  Buch  zwischen  den  Pratzen  ,  vor  ihm 
hnieet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Unten  im  Ab« 
schnit  12« 

B.  DEFENS.— -NOSTER.  Der  stehende  Heiland 
Kupfer  G.  14. 
FRANCISCVS,  aus  der  FanUlie  Erizzo  i631. 

4048.  X  FRANC  .  BRIZZO  .  DVX.  VbN.  Statt  E 
sind  deutlich  B.  In  der  Mitte  ein  zierliches 
Kreuz.  Unten  zwischen  zwei  Rosen  G.  C. 

71.  SANCTVS.MARC.VEN.  Der  geflügelte  Löwe 
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im  sierlichen  Schild.    Itnr  Abschnitt  zwischen 
zwei  Sternen  35. 
G.   21.  w.  -j7^  Lt.  2  Gr. 
'4049«  ^*  Der  Marcusiöwe  mit  dem  Buche,  vor  ihm 
I(hiet    der  Doge  mit  der  Fahne,  tlberschriflt 
8.  M.  VEN .  FRANC .  ERIZZO .  D.  Im  Abschnitt 

H.  *  MEMOR  .  feflO  .  TVI.  IVSTINA.  VIRG.  • 
Die  heil.  Jüstina  mit  dem  Öhlzweig  am  Geata- 
de  des  Meeres.  Unten* 51.* 
Münz  G.  20.  w.  I-  Lt  2  Gr. 

4050.  ji.  FRANC.  ERIZZO.DVX  VEN.  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz.  *  Unten  zwischen  zwei 
Sterne  •B .  B.* 

Ä,  SANCTVS  MARCVS  VENET.   Der  gewöhn- 
liehe  Löwie  im  zierlichen  Schilde.  Im  Abschnitt 
X  lll  X 
G.  17.  w.  T^  Lt.  9  Gr. 

4051.  ^.  ^  FRANC.  ERIZ.  D.  In  der  Mitte  einKreu« 
in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne. 

R.  S .  MARC .  YEN.  Das  Brustbild  des  Heiligen 
mit  Schein  im  ganzen  Gesicht.  ^^ 
Kupfer  G.  9. 

4052.  ^.  S.  M.  V.  FRANC.  &RIZ«  Der  kniende  Doge 
mit  der  Fahne ,  vor  ihm  stehet  der  geflügelte 
Löwe.  Im  Abschnitt  12. 

n.  DEFENS  —  NOSTB.  *  Der  stehende  Welt- 
heiland. 

Kupfer  Mdnze  G.  15. 
FRANCISCVS  aus  der  Familie  Molini  1645. 

4053.  ^.  FR.  MOL.  D.S.M'.V.  GERMINA  VIT  LI. 
'     LIVM   FLOREBIT   ^TERNO.    Der  sitzende 

H^eiligeilbcrgiebt  dem  knienden  Doge  die  Fah- 
ne, hinter  dem  sitzenden  Evangelisten  stehet 
der  hell.  Antonius^  der  eine  Lilie  in  dcirrcch« 

ten  Hand  hält.  Im  Abschnitt  .F.R. 
lII.Bd.  lI.Abth«ii.  73 
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/t.  COHIBENTETER  — REVM  iETHEREO.  Eine 
Kirche  »    neben  welcher  aus  einem   Ton  dea 
Sonnenstrahlen     angezündetes   Feuer ,    eine 
Schlange  hervor  kriecl)t.  Im  Abschnitt  zwischen 
fiwei  Bösen  ANNO  |.  VIII. 
G.  34.  w.  i  Lt.  6  Gr.  Palatii  Fastos  p.  269. 
Mad.  6Q59.  Cab.  Imp.  p.  498* 
4054»  ^-  FRANC*  MOLINO.  DVX.  VEN-    In  der 
Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Unten  "*"  M  .  B  *. 
R.  SANCTVS.  MARC.  VENET.  In  der  Mitte  in 
Schild  der  beflügelte  Löwe  mit  Schein.  Im 
Abschnitt  *  38  •. 
Münz,  G.  21.  w.  -p^  Lt.  3  Gr. 

4055.  jt.  S.  M  .  V.  FRANC.  MOL«  Der  kniende 
Doge  mit  der  Fahne  ^  vor  ihm  steht  d^r  be* 
flügelte  Löwe.  Im  Abschnitt  12* 

R.  +  DBFENS--NOSTER.  Der  stehende  Welt- 
heiland. 
Kupfer  G.  14, 
''CAROLYS  aus  der  Familie  Contaren  regierte  is 
Monat  i6d5. 

4056.  ^.CAROL.  CONTAR. DVX. VENE.  Inder 
Mitte  das  zierliche  Kreuz^  Unten  zwischen 
zwei  Rosen  CB.Z.  r 

R,  SANCTVS.MARCVS.VENET.  Im  zierlichen 
Wapenschilde  der  halbe  Marcus  Löwe  mit 
dem  Buch.  Im  Abschnitt  ^  70.  * 

G.  25.  w.  ^  Lt.  7  Gr.     Sehr  rar,   nirgends 

angeführt. 

V     57.  ji.  S.  M.  V.  CAROL.CONT.  Der  kniende 

Doge  mit  der    {*'ahne    in  der  Hand  im  Her* 

zogiichen  Ornat,  ror  ihm  stehet  der  beilügei* 

te  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  einePraze 

auf  das  offene  aufgestellte  Buch  ^  im|Abschnitt 

zwischen  zwei  Rosetten  i2. 

Ri  DEFENS    —  NOSTER.    in   der  Mitte  steht 
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^  der  VN'ellheiland  mit  dorn  Buch  und  aufgeho- 

^  bener  segnenden  Hand  ,   neben  den  Füssen 

'  sind  zwei  Rosetten. 

»  ,     Kupfer  G.  14.  Selten  Zanet.  11.  T.  p,  198 

hat  keinen. 
FRANCISCUS  aus   der  Familie  Contaren  des  to- 

rigen'Sohn  war  nur  18  Tage  Doge  1656. 
4O68.  ^.  FRANC.  CONTAR.  DVX.  VEN.  In  der 
Mitte  das   zierliche  Kreuz.    Unten  zwischen 
zwei  Rosen  Z.  D. 
R.  SANGT.  MARC.  VENBT.  Im  zierlichen  Schild 
der  halbe  Marcus  Löwe  mit  dem  Buch.  Unten 
zwischen  zwei  Rosen  35.   Das  Münzmeister« 
zeichen  Z  hat  sein  Vater  auch  gehabt« 
G.  21  w.    r\  Lt.     Sehr  rar. 
4059«  ^*    Der  kniende  Doge  .  im  Ornat  mit  der 
Fahne  vor  dem  beflügelten  Löwen.  Überschriflt 
S.  M.  V.  FRANC.  CONT.  Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Rosen  12« 
R.  Stehet  der  Heiland  der  Welt.   Nebenschrift 
DEFENS  —  NOSTER. 
Kupfer  G.  14.  Sehr  selten. 
BERTVCCIVS  Valerius  i656. 
4060.  ^.  Der  sitzende  heil.  Marcus  übergibt  den 
vor  ihm  knienden  Doge   die   Marcus  Fahne. 
Überschrift  S .  M  .  VEN  .  BERTVCCIVS  .  VA- 
LERIO  .  D.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Ster- 
nen B.  V, 
/{•  Ein  Adler,  der  mit  einem  unter  ihm  liegen- 
den Drachen  kämpft^ mit  der  Überschrift RE- 
SISTIT  *  IMPAVIDA.  '^  Im  Abschnitt  zwischen 
zwev  Rosetten  ANNO,   darunter  II. 

Osello  G.  22.  w.  ^  Lt.  15  Gr.  Mad.  4569 
hat  einen  andern  Stempel  mit  FC  in  A. 
und  Impavide  Anno  11.  im  R*  M.*cn  arg, 
499  auch  mit  impavide« 
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4061.  ^.  S  .  M  .  V  .  BERT.  V4LER.  Der  stehende 
geflügelte  Löwe  ;  yor  ihm  hniet  der  Doge  mit 
,der  Fahne  im  Abschnitt  12- 

n.  DEFENS  —  NOSTER.  Der  stehende  Well- 
heiland  mit  der  segnenden  Hand. 
.  Kupfer  G.  14. 
IOHANNES   Pisaurus  regierte  liur  Ton   i6ö8  eia 
Jahr  und  vier  Monath  f  l659- 

4062.  X  Der  sitzende  heil.  Marcus  überreicht  dem 
vor  ihm  knienden  Doge  die  mit  dem  Veneti« 
anischen  Löwen  bezeichnete  Fahne  mit  der 
Überschrift  .  S.  M-  YEN.  lOANNES .  PISA VRO^ 
D.  Im  Abschnitt  zwischen  Rosen  N.C. 

/l.  Die  Religion  in  Gestalt  einer  Weibsperson 
mit  dem  Kreuz  in  der  rechten^  und  das  Rauch« 
fass  in  der  linken  Hand ,  die  personificirte  Be« 
ständigkeit  mit  aufgesetztem  Helm  und  einem 
Spiessin  der  linken  Hand  beide  gegen  einan- 
der stehend,  mit  der  Überschrift  RELIGIONE . 
ET  .  CONSTANTIA.  Im  Abschnitt  zwischen 
«wei  Rosen  ANNO^  darunter  I. 

G.  34*  vv.  i  Lt.  16  Gr«   Madai  5911«  Cab. 
Imp.  p.  499* 

4063.  ji.  S.M.V.IO.PISAVHO.  Der  stehende  be- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf,  vor 
ihm  kniet  der  Doge  und  halt  die  Fahne.  Im 
Abschnitt*  12.  * 

R.  DEFENS   —  NOSTER.  Der  stehende  Well- 
heiland  mit*  der  zum  Segnen  gerichteten  Hand 
neben  den  Füssen  sind  zwei  Rosetten. 
'Kupfer  G.  14.  Zaneti  II.  T.  p.  I98  hat  kei- 
ne  Münze  angeführt. 
DOMINICVS  aus  der  Familie  Contarini  1609. 

4064.  >/.  *  S  *  M  *  VEN .  DOMIN  •  CONT .  D.  Der 
sitzende    heil.  Marcus  übergibt  den  vor   ihn 
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knienden  Doge  die  Fahne»  Im  Abschnitt  xv?i« 
sehen  drei  Rosetten  A.  S« 
n.  SIT  TVTA  HOC  5IDERE  CRETA.  In  der 
Mitte  eines  Sternes  zivischen  Strahlen  sitxel 
das  Frauenbild  mit  dem  Kind  im  Unken  Arm. 
Im  Abschnitt  *  ANNO  *  )  Villi.  | 

Osello   G.  25.  w.  ^  Lt.  ii  Gr.    Madai  4579. 
Gab.  I.  p.  499» 
406ö«  w^.  Wie  voriger  nur  UntenswischenRosenG.L. 
/|.  OPVSIVSTITIiEPAX.  Eine  gckrönteFrauens- 
person  sitset  auf  zwei  mit  dem  Rücken  zusam- 
men liegende  Löwen  j  und  hält  in  der  rechten 
Hand  das  Schwert»  in  der  linken  die  Waage. 
Im  Abschnitt  zwischen  Rosetten  ANNO  |  *XV'') 
An  der  Seite  sind  Öhlzweige. 

OsoUo  G.  23.  w.  -r?  L^'  ^^^^  ahnliche  Ma- 
dai 4573  Gab.  Ira.p.  p.  499.  A.  i6, 
4066.  A.  S.M.VEN. DOMIN. GON.DV.  Der  im 
Ornat  kniende  Doge  hält   die  Marcus  Fahne, 
vor   ihm    stehet  der    gewöhnliche  geflügelte 
Ijöwe  mit  dem  offenen  Buch«  Im  Abschpitt  G« 
D.  zwischen  Rosetten. 
Ä.  MEMOR.  ERO .  T VI .  I VSTINA,  VIR.  Die  ste- 
hende Heilige  Justina   am  Meeresufer  in  der 
rechten  Hand  einen  falmzweig,  in  der  linken 
ein  Buph  haltend ,  an  der  Seite  des  Herzens 
steckt  ein  Dolch.   Unten  zwischen  2  Rosetten 
der  Münz  wer  th  32. 
G.  20*  w.  f-  Lt. 
4067*  A.  In  allem  gleich  mit  v.ofigen*  Im  Abechnitt 
zwischen  zwei  Rosetten  12. 
A»  Der  stehende  Weltheiland  mit  dem  Buch  ia 
der  linken  Hand ,   mit  der  Nebenschrift  DR« 
FENS  —  NOSTER. 
Kupfer  G.  14. 
406tt.  A.  Wie  voriger  •  unten  6,. 


^ 


1158  M.    YT  E  I.  T  I.  1  C  H  E  R 


ft.  Auch  gleich  mit  rorigen. 
Kupfer  G.  12. 
NICOLAVS  aus  der  Familie  Sagredo  1674. 

4069.  ^.  S.  M.  V.  NICOLA.  SAGREDO.  D.  Der 
kniende  Doge^  wie  er  von  dcnv  sitzenden  heil. 
Marcus  die  Fahne  empfangt  im  Abschnitt 
•GM)*. 

R.  iEOVA  TEMPERAT  ARTE.  Daneben  eine 
Rose,  über  der  Weltkugel  ist  ein  Theii  des 
Thierkreises  mit  *«ler  Jungfrau,  Waago  und 
Scorpion  «u  sehen,  darüber  vier  und  unter 
denselben' fünf  Sterne«  im  Abschnitt  sewischen 
twei  Rosen ^  in  zwei  Zeilen  ANNO  1 .1.  | 
G  25.  w.  l  Lt.  6  Gr.  Madai  n.  6963.  Gab« 
L  p.  500. 

4070.  X  NICOL.  SAGREDO.  D.'  In  der  Mitte  ein 
Kreus  mit  vier  Sterne. 

R.  SANCT  *  MARCVS.   Das  Brustbild  des  Hei- 
ligen  mit  Schein  in  vollem  Gesichte» 
Seltne  kleine  Kupfer  Münze  G.  9» 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Contarini  iö76. 
4071*  ^.    Der  stehende  heil.    Marcus  giebt  dem 
vor  ihm  knienden  Doge  die  Fahne,    mit  der 
Nebenschrift  ALOYSIVS  .  CONT.,  neben  der 
Fahnenstange  ein  Buchstab  unter  dem  andern 
DVX  und  eben  so  stehet  rückwärts  d«s  Heili- 
gen  S .  M .  VENET. 
R.  SIT.T.XPE.DAT.P.TV.  — REGIS.ISTE. 
DVCA.  In  einer  ovalen  punktirten  Einfassung 
zwischen  vielen    Sternen  stehet  der  VNelihei- 
lanil« 
G.  15.  w.  60  Gr.     Ist  ein   schöner  Zechini 
Abdruck  in  Silber. 
407  2.  ^.  S.M.V.  —  ALOY*MOC/  Der  sitzende 
heil.  Marcus,  mit  Schein  um  d^n  Hopf  segnet 
den  vor   ihm    knienden   Dog '  ,    u  elcher  die 
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Fahne  hält,  an  dieser  etehet  DVX.  Im  Abschnit 

/I.  DALMAT  *  ET  *  ALB.*   Der  aufrecht  sehen- 
de geflügelte  Löwe  mit  Schein  um  denRopf 
hält  einen  Uhizweig.  Im  Abschnitt  40  \ 
G.  19.  w.  i  Lt.  6  Gr. 

4073.  ^.  Der  heil.  Marcus  sitzend  übergibt  dem 
vor  ihm  Icnienden  Doge  die  xierliche  Markus 
Fahne.  Überschrift  S .  M  •  V .  ALOYSIVS,  CON. 
(N  verkehrt)  D^  Im  Abschnitt  zwischen  s^ei 
Rosen  S.B. 

Ä.  SALVT.  AN.  1677.  ET.  AB.  VRBE.  CONDITA. 
1257.  lin  der  Mitte  in  secha  Zeilen  ^|ALOYäll 
CONTARENO  ,  PRINCIPIS  1  MVNVS  1  ANNOI 
*  11  *. 

Osello  G.  25.  w.  i  Lt.  9  Gr.    Ahnlich  Gab. 
Imp.  p.  500.. 

4074.  ^.  ALOYSIVS  —  CONT  .  D.  Der  kniende 
Doge  mit  dem  Kopf,  gegen  von  der  Höhesich 
zeigenden  Mutter  gerichtet,' mit  ausgebreite- 
ten Händen,  vor  ihm  liegt  der  Dogehut.  Im 
Abschnitt  *X  *. 

/?.  *  IVSTITIAM  .  DUJGITE.  ♦  Die  stehende  ge- 
krönte  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  Frauens- 
person mit  dem  Schwert  und  der  Waage  in  den 
Händen  ,  bei  den  Füssen  liegt  der  mit  Schein 
umgebene  I^öwenkopf«  Im  Abschnitt  P.M« 
G   15.  vv.  28  Gr. 

4075.  ji.  ALOIS! VS.  CONT.  D.  In  der  MiHe  ein 
Kreuz. 

JR.  SANG .  MARGVS.  Das  Brustbild  det  Heiligen 
mit  Schein  in  roUrm  Gesichte. 
Seltne  kleine. Rupfer  Münz  G.  ?. 

4076.  J.  S.M.V.  ALOIS. GON.  Der  kniende  Do- 
ge im  Ornate  hält  die  Fahne  vor  dem  Marcus 
Löwen.  Im  Abschnitt  |2. 
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R.  DEFEN  .  .  •  NOSTER«    Christus  stehet  im 
Mantelkleid. 
Kupfer  G,  lü»    ' 
MAUCVS  ANTONIVS  aus   der  Familie  Justiniani 

l683. 

4077.  ^.  S.  M.  V.  M.  ANT.  IVSTINIANVS.  Der 
Sftzond*e  Heilige^  wie  er  dem  vor  ihm  Icnienden 
Doge    die    Fahne    übergibt.     Im    Abschnitt 

\  ANNO  I. 

.  ß.  Pie  Stadt  Venedig  im  Prospect  y  und  vor 
derselben  die  Flotte^  oben  schwebt  ein  Engel 
welcher  den  Dogenhut  in  der  linken  Hand 
trägt)  und  mit  der^  rechten  in  die  strahlende 
Hoheseigt^  mit  der  Beischrift  D£0  —  DVC- 
TA  DVCE. 
,  ,rG.  aö.  w.»  I  Lt.  14  Gr,  Cat.  Imp.  p.  500 
Madai  6964. 

4078.  A.  Wie  vorige.  Im  Abschnitt  ANNO.  III«] 
*Z.A.ß*. 

R.  DONEC  ORBATA  ORBE.   Die  Insel  Mores, 

darüber  schwebt«  Gott  Vater  zwischen  Wolken 

.  und     Strahlen  »j    seine     herabgeschleuderten 

Blitzstrahlen   sind   gegen    den   halben^  Mond 

.gerichtet.  Im  Abschnitt  VICIT.  LEO. 

Osello  G.  25  w.  I  Lt.  10  Gr.  Madai  4578. 
4079«  per  heiL  Markus  sitzend  übiorgiebt  c'jj  vor 
ihm  knienden .  Doge  die  Fahne.  Übwachrift 
S.  M.  V.M.  ANT.  IVSTINIANVS.  D,  Im  Ab- 
achnUt  ANNO  HIK 
R.  Der  Markus  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf 
\\filt  Palmzwelge  aus^  weipbe  er  von  dem  an 
der  linken  Seite  stehenden  Palmbaum  ab- 
bricht Überschrift  ET  SOLVSßT  SIMVL.* 
Im  Abschnitt  L « F. 

Osello   G.  22.  w.  I  Lt.  12  Gr.     Mon  cn  A, 
p.  501. 
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4oao.  4-  8.  M*  V*  M.  A.  IVSTIN.  I>er;lcnieu4% 
Doge  hültdle  M^rkuf  Fahne^.ror:ihm  atehet 
<l6.r  beflügelte  Löwe-, mit  dem  Buch«  Im  Ab- 

••fiiichpitt  la :  •    . ,. 

R.  DEPEN  —  NOSTERV. Der; stehende  Well- 
b^ili^nd  mit  Buch.  .  'i 

..  Kupfer  G«  14«  »2kiaetti  ILip^ -499  hat  keine 
»  aDgeführt«.    j,.,,j  ^  ,;,  #,      .  *, 

4081.  wtf.    l^er  scbreil^nf^^  geflügelte  <  Löwe  mit 
Schein  um  den  Kopf  ^  Tor  ihm^Uniet  der  Doge 
dem   Kreuzstab.  Überschrift  $..  j^,  V.M.A. 
IY5TIN,:  üntea^: 
R.  DEFElftfÖ,— f  .  ,  .  TER.*  Der^tehende  Hei- 
land mit  dem  Buch  ip  der  linken  Hand  die 
rechte  zun\  Seg^n  gei^alten. .,;...    . 
Kupfer  G.  11. 
FRANCISCVS  aus  nder.F^milie  Maur^ceni  1088« 
408?^.-^.  FRAN.  MAVROCENVS.  ^yX^^VENET. 
In  der  Mitte  ein -zierliches  Kreu».  VntenlzvrU 
sehen  zwei  Rosen  A»  G*  r,.. 

R.  SANCTVS.  MARCVS.  VENET.  in  »ierlichea 
Schild '4er  I  halbe  «Markus  Löwe;  Unten  zwi« 
echen  Bösen  70.^     '  ... 

pr.^5.  w^  ^  Lt  a  Gr. 
4083.  u4-  FRANCISCVS*MAVROC.  D*p^r  knien- 
/'^^^oge  im^Ornjrte.Ton  der  reofkten  Seite,  Tor 
iHlSF  liegt  der  Dogqhut»  oben  in  4en /Wolken 
zwischen  der  Schrift  iftganz  klein  und  undeut- 
lich die  Mutter  »Gottes  mit  dem  Ainde.  vorge- 
stelit.  Im  Abschnitt*  XX  * 
/?.  EH,o  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  gekröntea 
;Weib$pcrson,  bei  ihren  Füssen  der  Marcus  Lö^ 
we.  Überschrift  I VSTICIAM.  DILIGITE,  )m  Ab- 
schnitt *  G.M\  ' 
Münz  G.  17.  w.  rV  Lt.  4  Gr*  , 
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4084«  A.   FRANCISCVS  •  —  MAVROC  .  D.    Der 
kniende  Doge  gegen  das  in  der  Höhe  befind- 
licbe  Prauenbild)  mit  dem  Kinde  gewendet^ 
mit  ausgebreiteten  Armen  vor  ibm  liegt  der  Do- 
gehut. Im' Abschnitt  X« 
Ä  •  IVSTITiAM.DILIGIT^E.  Die  gekrönte  stc- 
*   hende  Gerechtigkeit  in  Gestalt  einer  Frauens- 
person mit  Schwert  und  Waage  in  den  Hän- 
den. Im-  Abschnitt  G'.M .  bei  den  Füssen  lieg^l 
der  Markus  Löwe« 
G.  16.  w.  32  Gr. 
408i5.  A.  Der  sitzende  heil«  Marcus  überreicht  dem 
'    vor  ihn  knienden  Doge  die  Fahne,  mit  der  Über- 
schrift.  S.M.V.  FR  AN.  MAVROCE.  D.  Dane- 
ben  eine  Bose^    im  ^Abschnitt  «wischen  zwei 
Rosen  P.P. 
A«  Der  geweihte  Hut  und  Degen  y  so  ihm  der 
Pabst  1089  zugesendet  hat,'mit  der  Überschrift 
NONALUFRVITYRVICTORIA    LAVDE.   Im 
Abschnitt  zwischen  zwei  Sterne  ANNO  |  HL 
Oselib  G.  <i5.  w.  i  Lt.  11   Gr.  Madai  4682 
Ööhier  3  Tbl.  p.  16S.  Cab.  Imp.  601. 
4086»  A.  S.M.V.FRAN.MAVROC.DVX.  Die  vo- 
rige Vorstellung,  Im  Abschnitt  zwischen  zwei 
Hosen  G .  M. 
Ä.  OVEM  NON  EXERCVIT  ARCVM.  Ein  gebar- 
nis<;hter  Arm  hält  verschiedene  Kriegswaffen, 
fm  Abschiiitt  ANNO  V. 
Osello  G.  24.  w,  I  Lt.  9  Gr.    Mad.  6968* 
C.  Im.  p.  501« 
4o87-  ^.  S  .  M .  V  .  FRAN .  MAVROCEN .  DVX  .  VE. 
Der  sitzende  heil.    Marcus  ertheüt '  mit  der 
rechten  Hand  den  Segen  mit  der  linken  iiber<t 
^  giebt  erden  im  Ornate  knienden  Doge  dioFah- 
Ät.  Im*  Abschnitt  *  ANNO.  VI.  * 
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l  R.  VIRTVTEM  VESTIGAT  ET  VI.TRO  AMBIT 

S:  -  H0N08«  Der  zierlich^  Dogehut  darunter  sind 

«  swUchenTierCbimnandostäben  yiersog^naaa« 

Procuratoren  Hüte.    Im  AbschnUt:*  Z.  R  *. 
Osello  G.  «5.  w.  7  Lt.  lö  Gr.  Madai  4584. 
I  C.I.p.  501. 

B        4088.  A.  FRAN.  MAVROCBN  .  DVX  .VEN:  In  der 
Mitt«  ein  zierliches  Kreuz.    Unten  zivisthen 
zwei  Rosetten  A.  G. 
,  R.  SANCT   MARCVS  .  VENE.  In  ^er  Mitte  im 
zierlicbcn  Schild   das  Sinnbild  deä  heil.  Mar* 
>   cus.  Im  Abschnitt  177  z%vi8chen  zwei  Rosetten. 
G.  16.  w.  |.  Lt.  7  Gr, 
SILVESTER  aus  der  Familie  Valcrio  1694. 
4089-  ^v  SILVESTER  ^VaLERIO.D.  Der  knien- 
de  Doge  im  Hermelin  Mantel  ^  oben  in  Wolken 
die  Jungfrau  mit  dem  Kind  ^    Tor  ihm  liegt 
der  Dogehut.  Im  Abschnitt  XX. 
R.  MVSTIAM  — DILIGITE.  Die  Gerechtigkeit. 
Im  Abschnitt  *P.M\ 
G.  17-  w.  62  Gr. 
4090,  j4.  Der  sitzende  heilige  Marcue  überreicht 
dem  ror  ihn  knienden  Doge  die  Marcus  Fahne 
mit  der  Überschrift  S*M*  V*SlLVES*VALE- 
RIO♦D    Im  Abschnitt*  AN. HI*. 
R.  •  NEC  NVM1NA*DE  SVNT*.  Bin  mit  Ster- 
nen  besäter^  aus  den  Sternbildern- entlehnter 
Löwe  hält  in  der  rechten  Fraze  einien  Degen» 
Im' Abschnitt  sind  drei  Rosen. 
'  Usello  G.  26.  w.  i  Lt.  14  Gr.     Madal  N. 
6969.  R.  I.  p.  602. 
4091»  A   Da5  Brustbild  derHerzogInn  mtt  Schleieiir 
und  Dogehut  ,    gestickten  Kleid  und  Perlen- 
scbmock.  dann  Kreuz  von  der  rechten  Seite. 
Unten  I.F.N. 


>     ' 
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'   A«  Stehet  in  einem  Lorberkran»  unter  einer  Ro« 
ee  MVNVS  |  ELISABETH  [  QVlRlNiE.  VALE- 
RL£|DVCIS8.£iy£NETlA9f.  I  Zwierchen  zwei 
.  Bo^en  1694*  »  ^ 

.OneUo  G.   »4-  w.  f  Lt.   Zatk  IL  T.  p.  199 
bat  keine  beigebracht* 
4092*'^  Der  stehende  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
)       um  den  Kopf,   mit  die  swei  Praxen  hält  er 
ein  offenes  Buch^  vor.  ihm  kniet  der  Doge  im 
Ornat  mit  der  P^hne.   tlberschrift   ^.M.  V. 
SIL.VALER.ANO.K* 
.  A*  Der.etehende  faeiU  Marcue  mit  Schein  um 
den  Kopf^  die  eine. Hand  zum  Segnen,  in  der 
andern  ein  Buch  i   Nebenschrift  NO .  PENS« 
Eine  Rosette ,  —  .  .  .  ;NpST   ....    R   die 
Umsehrift  entstund ,  weil  der  Stempel  unter 
d^m  Prägen  gerückt  ist. 
Kupfer  G.  i4. 
i^LOYSlVS  aus  der  Pamilie  Mocenige  1700* 

4093.  ^.  Der  stehende  heil.  Marcus  rückwärts  mit 
untereinander  gesetzte  Buchstaben  S.  M. VE- 
NET  ü^^efg-iebt  dem  vor  ihn  knienden  Doge  die 
Fahne.  Nebenschrift  ALOY .  MOCENI  —  ne- 
.ben  der  Stange  des  Pahnes  untereinander 
DVX. 

.    ß.  SIT.T.XPEDATQ.TV.  —  REGIS .  I&TE 

DVCA.   Das  Bildniss   Christi  mit   Stern  und 

einer  punktirton.  oralen  Einfassung  umgeben. 

G.  14.  w.  40  Gr.   Ein  schöner  Silberabstoss. 

Köhler  hat  keinen  Duk. 

4094.  ji.  S  .  M.  VENET —  ALOY  .  MÖGE.  Der 
sitzende.  Heilige  giebt  dem  vor  ihn  knienden 
Dogedie  Pahne»  auf  dem  Stuhl  des  Heiligen 
ist  dejr  Löwenkopf.  Im  Abschnitt  ST « D. 

H    MEMORERO    TVI   IVSTlNA  VIRGO.    Die 
stehende  heil.  Justina  mit  einem  Dolch  in  der 
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\  Brust  ^  einem  Palmzweig  in  der  linken  Hand^ 

^  mit  der  rechten  setzt  sie  dem  bey  ihren  Füssen 

*  liegenden  geHügelteh  Löwen  eine  Krone  auf* 

Im  Abschnitt  *  ao  *. 
I  G.  19.  w.  I  Lt.  20  Gr. 

4095.  ^.  *  S.  M.  V  •  ALOYSIVS  *  MOCENl'D. 
Die  vorige  Vorstellung.  Im  Abschnitt  zwischen 
zwei  Rosen  P  *  M. 

71.  SVO  —  RVM  IVRA.TVETVR.  *  Der  geflü- 
gelte Venetianische  Löwe  hält  in  der  rechten 
Praze   das   Schwert  in   der  linken  das  Buch«  | 
Im  Abschnitt  *  ANN  *  IUI  '  j  1703  * 

Münz  G.  2b.  w.  T^^Lt.  Madai  6974.  K.  R.502» 

4096.  ^.  Wie  voriger  mit  MOCENIGO  *  D*  Im 
Abschnitt  B  *  G. 

n.  EMERGIT  VKyLANTE  LEONE.  Ein  im 
Meere  segelndes  Kriegsschiff  auf  dessen  hin- 
tern Theil  stehet  der  geflügelte  aufgerichteto 
Löwe  ,  welcher  in  einer  Klaue  das  blanke 
Schwert  in  der  linken  die  Fahne  hält.  Im  Ab- 
schnitt *  A.VIL* 

Osello  G.  25.  w«  1^  Lt.  17  Gr.  Madai4590 
Gab«  Imp.  502. 
4097«  ^*  Wie  voriger  in  allen  gleich  nur  inl  Ab* 
schnitt  zwischen  zwei  Rosen  B.C.  2«  Bei  ^a- 
daiNr.  4592  stehet  im  Abschnitt H.A*I.  müs- 
sen also  bestimmt  zwei  Stempel  vorhanden 
seyn. 

B.  SOLVM  PRÖVOCATA  FERIT.  In  der  Mitte 
ein  Schöner  Rosenstrauch.  Im  Abschnitt  ^AN  • 

Villi*  1*1708*1 
Osello  G.  24.  w.  T^  Lt.  13  Gr.  Gab.  Imp. 

p.  Ö03. 

4098.  y^.  Der  Doge  kniend  im  Ornate  hält  die 
Fahne  dem  vor  ihm  stehenden  geQügellen 
Löwen  vor,   welcher  ein  Buch  trägt   Über« 
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Schrift  *  S.  M .  V .  Y ALO Y  ♦  MOCENI .  D.    Im 
Abschnitt  *B*C* 
A.  MEMOR.ERO.TVI.IVSTINA.VIR.  Die  Hei- 
lige in  der  Mitte  stehend  ^    in  einer  Hand  ei- 
nen Palmzweig  in  der  andern   ein  ^Buch ,  in 
der  Brust  steckt  ein  Dolcb^    im.  neben  befin- 
denden Meere  sind  Schiffe.  Unten  *  31*. 
Münz  G.  ai.  w.  tI  I^**  ^8  Gr. 

4099.  4^«*  Der  sitzende  heil.  Mareus  segnet  den 
vor  ihm  knienden  Doge»  welcher  im  Ornat 
den  Kreuzstab  halt»  ober  dem  Heiligen  stehet 
S*M*V,  über  dem  Doge  ALOY*MOCENI 
.  .  .  DVX.  Im  Abschnitt  *  B.G*.    . 

A.  Der   geflügelte  Löwe    mit  Schein  um  den^ 

Bopf»  halt  in  einer  Praze  einen  Lorber^  vor 

ihm   ist  auf  einem  Gebirg  ein  Schloss »  mit 

der  Überschrift*  DALMA* ET* ALB**  ImAb- 

.    schnitt* 80* 

G.  24.  w.  -^  Lt.  3  Gr.  Münze  von  schlech- 
ten Gehalt. 

4100.  y/.  Wie  voriger.  Unten  *  B.G  *. 

H.  Auch  wie  voriger.  Im  Abschnitt  *XX*. 
G,  18-  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

4101.  ji.  S.MV.ALOY*MOC.  Der  kniende  Do- 
ge  halt  die  Fahne  ^  vor  ihm  stehet  der  geflü- 
gelte Löwe  mit  dem  Buch.  Im  Abschnitt  *12.* 

R.  DEFENS  —  NOSTER.  Der  stehende  Heiland 
mit  dem  Buch  in  der  linken  Hand,  die  rechte 
zum  Segnen  gerichtet 
Kupfer  G.  14. 

4102.  ^.  ALOY.MOCENIGO^DVX.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz. 

/?.  +    SANGT VS    MARCVS    VEN.    Der   halbe 
Lowe. 

Kupfer  G.  ti« 
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lOHANNBS  aus  4er  Familie  Cornelio  1709. 
4103.  A.  In  fünf  Zeilen   lÖANNIS  |  COBNELIli 
PRINCIPiS  I  MVN VS  \  ANNO  *  III*. 
/{«  Der  gekrönte  Marcus  Löwe  halt  ein  Buch» 
vor  ihmeinBergschioss.  Überschrift  S.  MARC. 
—  VEN.  Im  Abschnitt  Z.B.V.  |  1711* 

Oselio  G»  ^4.  w.  -p^  Lt.     Gab.  L  p.  Ö03» 
Mad«  698z* 
4104»  -A.  In  einem  Lorberkranze  in  sieben  Zeilen 
lOANNIS  I  COBNRLII  |  PRINCIPIS  1  MVNVS  | 
ANNO  .  VIII .  *  I  SAL .  ANNO  |  MDCCX VI.*  | 
R%  Der  halbe  Marcus  Löwe  mit  dem  Dogehut. 
Nebenschrift  S .  MARCVS  —  VENETVS.*  Im 
Abschnitt  «wischen  Rosen  A^M. 
Oselio  G.  95.  w.  i  Lt.  13  Gr.  . 
410s.  A.  In  einem  Lorberkran»  etehet  in  7  Zeilen 
lOANNIS  I  COBNELII  |  PRINCIPIS  |  MVNVS  J 
ANNO  *IX*J  SAL^ANNO  \  MDCCXVII| 
A.  S*  MARCVS  VENETVS.  Der  geflügelte  Löwe 
;  mit  dem  Dogehut  und  Schein  hält  mit  beiden 
Praxen  ein  Buch.  Im  Abschnilt  *  M'^B^ 
Oselio  0.  ft5.  w.  \  Lt«  9  Gr. 
4i0ö.  A.  lOAN   —  CORNEL.D.  ^   Der  kniende 
Doge  im  Abschnitt  *  1722  * 
/}.  SANGT, MARCVS.  VEN.    Der  stehende  ge- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf^  im 
Abschnitt  eine  grosse  Rose. 
G.  15.  w.  \  Lt. 

4107.  A.  S.M.V.iO.COR.D.  Der  kniende  Do- 
ge  mit  der  Fahne »  Tor  ihm  stehet  der  Mar* 
cus  Löwe.  Im  Abschnitt  12* 

Ä.  DEFENS  —  NOSTER.  Christus  stehend. 
Kupfer  G.  14. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1722. 

4108.  J,  ALOY  — MOCENU    D.  Der  kniende  Do- 
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ge  hält  mit  der  rechten  Hand  die  Fahne.  Im 
Abschnitt  ^1722*. 
B.  SANCT.MARCVS.VBN,  Der  geflügelte  Lö- 
we mit  Schi^in  um  den  Kapf }  von  der  linken 
Seite  hält  mit  der  Praze  ein  Buch^  im  Ab* 
schnitt  i$t-^ine  Rose« 
Mün»  G*  14.  yy.  ^  Lt.  1  Gr. 

4109.  ^.  *  ALOYSIVS«MOCBNI.D.  Der  kniende 
Doge  im  Mantel  mit  ausgebreiteten  Armen 
schauet  gegen  die  in  der  Höhe  «wischen 
Wolken  befindliche  Mutter  Gottes^   vor  ihm 

•  liegt  der  Dogehut.   Unten  im  Abschnitt  swi- 

sehen  zwei  Sternen  X. 
Ä,  IVSTITIAM.  DILIGITB.*  Die  stehende  ge- 
krönte Gerechtigkeit  mitdemSchwert  in  der  ei- 
nen und  Waage  in  der  andern  Hand,  bei  ih- 
ren Füssen  liegt  der  Löwe.  Im  Abschnitt  ist 
ein  grosser  Stern  ,■  daneben  ein  Punkt« 
Münz  G.   i6.  w^  32  Gr. 

4110.  ^.  Der  sit^^nde  heilige  Marcus  übergibt 
dem  vor  ihm  knienden  Doge  die  Fahne*  Über- 
schrift S,M.VENET—  ALOY.MOC.  Im  Ab- 
schnitt M.C« 

/?.  MEMORIRO   TVI   IVSTINA  VIR.*  Die  ste- 
:  hende  hell.  Justina,  zu  ihrem  Füssen  der  Mar- 
cus Löwe.  Im  Abschnitt  ^20*. 
Münz  G.  18.  w.  xV  '^*-  i5' Gr. 

4111.  A.  *S*M*V*ALdYSIVS*MOCENICO.D. 
Der  sitzende  heil.  Marcus  wie  er  den  vor  ihm 
knienden  Doge  die  Fahne  übergiebt.  Im  Ab« 
schnitt  *  ANN.  11.  * 

M.  DOMIN  .  REGIT  ME  —  ET  NIH:il  MIHI 
DEERIT.  Der  Heiland  zwischen  Wolken  und 
Sternen  mit  aufgehobcner.rechten  Hand  ,  und 
die  Weltkugel  in  der  linken.  Unter  ihm  kniet 
die  Republik  in  Gestalt  einer  Weibsperson^ 
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mit  der  Krone  auf  dem  Haupte  und  Zepter  in 
der  linken  Hand,  neben  ihr  liegt  der  eeflügel- 
te  Löwe,  neben  demselbeii  der  Dogehut^ 
im  Abschnitt  1123. 

Osello  G.   24.  w.  7  Lt.  16  Gr.  Mad.  6985. 

C«  I.  p«  503  • 

4112.  ^.  S*M*V*ALOYSIVS'iMOCENlGO*DVX 
Der  eitzeiide  heil.  Marcus  übergiebt  dem  vor 
ihn  knienden  Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt 
*ANNO*V*|P.Q.* 
H.  IN  CVSTOD .  ILLIS  RETRIB.  MVLTA/  Ein 
schöne  Galeere  mit  gespannten  Segeln.  Im  Ab« 
schnitt  1726* 

Osello  G.  26.  w.  i  Lt.  14  Gr.    Cab.  Imp« 
p.  504*  Mad.  4594« 
4113«  ^'  Der  knieende  Doge  mit  derFahneiTor 
ihm  stehet  der  geflügelte  Löwe  mit  der  Über- 
schrift S .  M  .  y .  ALOY  .MOC.      Im  Abschnitt 

•  12  * 
R.  DEPBNS.     —      NOSTER.    Der    stehende 
Christus. 

Kupfer  -Münse.  Gn  IS» 
CAROLVS^  aus  der  Familie  Ruzini  l?32, 
4114  ^.  Der  stehende  gefliigelte  Lowe  mit  dem 
Dogehut  ^umgeben  mit  einem  Schein,  hält  mit 
den    zwei    Praxen    ein  offenes  Buch,  darauf 
die  Überschrift  CAROLI  RVZINl  PRINCIPIS 
MVNVS.   Im  Abschnitt  *  ANNO.  II  *  Darun- 
ter B .  Z. 
ü.  Stehet  eine  Tombe  mit  Todtengebeinen^da- 
rüber  eine  Taube  in  Strahlen,  nebst  der  Über- 
schrift OSSIBVS  RECEPTIS  DIV .  PETR  .  VR- 
SEOLI  *  Im  Abschnitt  *  1733  • 
Osello  G.  23.  w.  -P^  Lt.  Cab.  Im.  p.  504« 
4116.  ^.  *  S  *  M  *  V  *  CAHOLVS  *  RVZINl.  D. 
Der  sitzende  Dogegiebt  dcmror  ihm  knieen- 
III  Bd. II  Abtheil.  74 
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deii  Doge  die  Fiihne«   Im  Abschnitt  zwischen 
ftwei  Rosen  B.  V. 
R.  Der  geflügelte  siebende  Löwe  halt  ein  offenes 
Buch^  darin  ^stehet  mit  einwärts  geschlagenen 

Buchstaben  PA|TI|BI  —  MA  ~ mit 

der  Überschrift  OVAR  *  DVCAT  *  VENET  *• 
Im  Abschnitt  eine  Rose  zwischen  swei  Sternen 
G,  so.  w.  ^  Lt*  17  Gr^ 
4Ai6.  ^.  8  ♦  M  •  V  T  CAR  *  RVZ  ♦  D.T^eryori- 
ge  Löwe*  Unten  1734« 
n.  IVPICIVM  .  •  .  RECTUM.  Diegelcrönte  auf 
zwei    Löwen 9  mit  hervorragenden  Köpfen ,- 
sitzende  Gerechtigkeit^  Schyvert  und  Waage 
in  den  H^inden. 

G,  12.  w«  19  Gr«  Diesen  Doge  hat 

Zanetti  nicht  angeführt* 
AL0Y6IVS  Ton  der  Familie  Pisani  1734. 

4117  ^.  ALOY  *  — PISANI  *  D  *  Der  kniende  Do- 
ge  mit  der  Fahne.    Im  Abschnitt  *  1734  ^ 

A.  SANGT. MARCVS  .  VEN  «  Der  gewöhnliche 
Löwe.    Im  Abschnitt  eine  Rose. 
G.  14.  w.  4  Lt.  3  Gr. 

4 118  ^.  In  einem  Eichenkranz  stehet  in  5  Zeilen 
ALOYSIJ  I  PISANIJ  I  PRINC1PIS)MVNVS  jAN- 
NO  I  Darunter  zwischen  zwei  Rosen  I. 

A.  Der  geflügelte  Lowe  hält  in  einer  Praze  ein . 
Bucht  auf  dem  Kopf  der  Dogehut>  umgeben  mit 
Schein^  vor  dem  Buch  ist  eine  Blume 9  mit 
der  Oberschrift  SANGT  .  MARCVS  VENE* 
TVS.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  Z,  F. 
darunter  zwischen  2  Sternen  Z735* 
Münz  G.  26*  W.  ^  Lt.  17  Gr. 

4119  il.  S  *  M  ♦  VENETVS  —  ALOY  *  PISA- 
'    NLD«  Der  stehende  h.  Markus  übergiebt  dem 

vor  ihm   knienden  Doge  die  Fahne.    Jm  Ab- 
schnitt ^  1736  * 
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H^  Der  Hafen  von  Venedig  mit  mehreren  Schif- 
fen. UeberschriftPROVlNCIlSMARlTIMIS  DA- 
TVM.    Im  AbechniU  zwischen  2  Bos«n  Ilt» 
Mün^  G,  iQfc  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
PBTRVS  aus  der  Familie  Grimani'1741. 
4120*  ^.  •  S  *  M  *  V  *  PET^GRIMANI.D.Der 
sitzende  Heil,  mit  dem  Tor  ihm  knienden  Do* 
ge  mit  der  Fahne.    Im  Abschnitt  zwischen  2 
Rosen  F.A.F. 
Jl.  Der  gewöhnliche  Löwe  mit  der  Überschrift 
OVAR  *  DVCAT  *  VENET.  Im  Abschnitt  ei- 
ne  Rose  zwischen  2  Sternen. 
G.   20.  w,  -^  lit.  t7  Gr. 
4i2^.  ^-  PET.  —  GRIMANI .  D  •  Der  kniende  Do« 
ge  mit  der  Fahne.  Im  Abschnitt  ist  die  Jahr« 
^  zahl  *  17449  ^  ^^^^  ^^®  Münze  während  des 

Prägens  verschoben  wurde.  ' 
H.  SANGT  *  MARCVS  *  VEN.   Der  Löwe  wie 
.    .     gewöhnlich  aber  n^tt  doppelten  Schein.     Im 
Abschnitt  2  Rosen  ^  aus  eben  der  yorMehen« 
den  Ursache« 

G.  17.  w^  j^^  Lt.  6  Gr. 

4122-  A.  Der  sitzende  heil- Marlene  schreibt  in  ei- 

nem  Buche  $  vor  ihm  kniet  der  Doge  mit  der 

Überschrift  S.M.V*   PETRVS.  GRIMANVS. 

DVX.    An  beiden  Seiten  ist  eine  Rosette,    im 

^      Abschnitt  zwischen  2  Rosen  ^  L  •  M  .H. 

/{,  In    einer    zierlichen   Cartouche>    von  deren 

Obertbeil  der  Löwe  hervorraget,  stehet  in  6 

ZeilenPETRI  |  GRIMANI  |  PRINCIPIS  |  M  VN  VS  l 

A.  Villi  1748. 

Oeello  G.  25  w.  7^^  Lt. 

4 123*  A.  Der  heil.  Markus  und  der  Doge  kniend» 
zwischen  beiden  liegt  der  Löwe>  vor  einem 
schönen  Altar  mit  der  Vorstellung  des  eng. 
lischen  Grusses  und  der  Nebenschrift  S  '^  M  ^ 

74  ♦ 
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V.   Da^wiachen  Rosen  P  *  GBIMA  *  D.    Im 
Abschnitt  swiscben  2  Rosen  A«  B. 
fl.  Zwischen  zwei  Lorbersweigen  unter    dem 
Dogehut   Schrift  in  5  Zeilen  P£TRI|GRIMA* 
NI I  PRiNClPIS  I MVN  V8 1 A«  XI  •  MDCCLI  | 
Osello  G.  c6.  w.  T?  lit.  Diesen  Doge 

hat  Zanetti  nicht  beigebracht. 
FRANCICVS  aus  der  Familie  Lauretani  1752. 
4124.  A.  S.M.  V. FRANC. LAVREDANO.  Dersit. 
sende  Heil«  mit  dem  vor  ihm  knieenden  Doge. 
Im  Abschnitt.  S  •  B  •  Statt  Punkte,  sind  Rosen. 
n.  QVAH  •  DVCAT  *  VENET  *  Der  gewöha- 
liehe  iiöwe.    Im  Abschnitt,  swischen  z  Rosen 
ein  VogeU 
G.  19.  w«  i  Lt.  5  Gn 
,  4lft5.  uf.  S.M.  Y  .  FRANC,  —  LAVRED  •  DVX. 
Auf  der  Erde  rechts  liegt  der  heil.  Markus  mit 
dem  L<>wen,  links  knieet  der  Doge  mit  dem 
▼or  ihm  liegenden  Dogehut,  ober  beiden  tra- 
gen swei  Engeln  mit  einer  Hand  eine  Vase»  in 
der  andern  eine  Posaune  9   auf  der  Vase  ste- 
het VAS  I  ONOR  I  ABl  I  LB|auf  dem  Deckelist 
eine  knieehd  betende  Weibsperson ,  daneben 
ein    Engel  mit  dem  Rauchfass  ^   dann  herum 
mehrere  Cherubinen.  F •  T. 
A«  In  einer  sierliehen  Einfassung^  unter  dem 
Dogehut  Schrift  in  6  Zeilen   FRANCIS  |  LA- 
VREDANI  l  PfllNCIPIS  |  MVNVS  I  ANNO.  V  | 
1756. 
Osello  G.  35  w.  -^^  Lt         C.  Imp.  p.  500- 
4ia6.  ^-  S.M  .  V  .  FRANC  .  —  LAVRED  .  DVX. 
Auf  dem  Brdreich  stehet  rechts  der  heil.  Mar- 
GUS^  links  istderknieendeDbge^  iwischen^ei* 
den  liegt  der  Löwe  und  der  Dogehut  ^    über 
ihnen  wird  Ton  swei  Engeln  ein  Frauenbild  in 
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zierlicher  EinfasBung  getragen.   Im  Abichnitt 
F  •  A «  R  •  «wischen  zwei  Rosen, 
'H,  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  unter  dem  Do- 
gehut Schrift  in  5  Zdlen.  FRANCIS.  ILAVRE- 

DANI|PRlNCIPIS|MVNVS|AN.VII.i7S8i 
Osollo  G.  25.  w.  T^  LL  Madai»  4601. 

4127«  ji»  Der  kniaende  Doge  mit  der  Fahne  ^  vor 
ihm  stehet  der  geflügelte  Löwe  mit  Schein^  und 
dem  Bach  zwischen  beiden  Prazen  y  mit  der 
Überschrift  Eine  Rose.  S .  M .  V .  FRANC .  LAV* 
REDANO .  D .  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Ro- 
sen G.A.C. 
Ä  MEMOR .  ERO  •  TVI .  IVStiNA .  VIR .  Die  ste- 
hende heil.  Justina  mit  Schein,  den  Palmzweig 
in  der  linken  Hand,  in  der  Brust  das  Schwert, 
in  der  Ferne  ist  das  Meer  mit  Schilfen  dar- 
gestellt Unten  zwischen  9  Rosen  ÖS*  Statt 
Punkte  sind  Rosen. 
G.  24.  w.  I  Lt.  4  Gr. 

MARCVS  aus  der  Familie  Foscareni  1762. 

4128.  X  MARC  — FOSCARENVSD.  Der  knieen- 
de Doge  mit  der  Fahne.  Im  Abschnitt  *  1762  * 

B.  SANGT  *  MARCVS  ♦  VEN  *  Der  gewöhn* 
'    liehe  Löwe.  Im  Abschnitt  zwei  Rosen. 
Münz  G.  17«  w.  -^  Lt.  5  Gr. 

4129.  A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  mit  dem 
Dogehut,  darin  Schrift  in  fünf  Zeilen  MARCI 
|FOSC  AREN  1 1 PRINCIPJS I MUNUS  |  ANNO .  1 1 

H.  Eine  sitzende  Frauensperson  lehnt  sich  mit 
dem  linken  Arm  auf  die  Weltkugel  ^  und  hält 
in  der  rechten  Hand  einen  Fächert  mit  ei« 
nem  Fuss  stehet  sie  auf  einem  Buch«  Im  Ab- 
schnitt MDCCLXII  darunter  VBT.M.  nebst 
der  Überschrift  FlCTiS  VENETORUM  ITINE- 
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BIBUS  AULA.. EX  ORNATA  nebst  einer   I.or- 
ber  Einfassung.  , 

G.  a8  w,  •£  Lt.  17  Gr.         Cab.  Im.  p.  506 
von  Zanctti  nicht  angeführt. 
ALOYSIVS  aus  der  Familie  Mocenigo  1763. 
4130.  ^'  in  einer  zierlichen  Einfassung  unter  dem 
.     Dogehut  Schrift  in  5  Zeilen  ALOY  |  MOCENl. 

COiPRlNCIPIS|MUNUS|A.II.i764| 

R.  Ein  sehr  schöner  Altar  mit  dem  Frauenbild, 

daneben  stehet   SANTA  MARIA  —  DELLA 

FACE.  Im  Abschnitt  zwischen  zwei  Rosen  M  .  F. 

Oselle  G.  25.  w.  7  Lt.  14  Gr.  ^ 

413i«  ui»  In  einer  zierlichen  Cartouche»  mit  dem 

.    Dogehut»  stehet  in  ö  Zeilen.  ALOYSII IMOCE- 

NiCO|PRINC.VENEiMUNUS  AN  sUiösi 
H.  Bin  .schönes  Schiff  liegt  im  Hafen  Tor  An- 
ker. Überschrift  BINIS  IMMOTA  MANEBOj 
im  Abschnitt  M.S. 

Osello  G  a5.  w.  \  Lt.  9  Gr.  Dieser  ist 

der  letzte  in  Z^netti  angeführte  Doge« 
4132.  j4.  Zwischen  einem  Palm  •  und  Lorberzweig 
stehet  In  d  Zeilen  ALOYSII  |  MÖGEN  ICO  |  PRIN- 
CIPIS I  VENETIiMUNUS.  An.  JV|  1766  Idarun. 
M.*.S. 
R.  AFFR! .  CA  .  TYGRIS  AGIT  PACEM  CUM  RE- 
GE PER—  ARUM.  Ein  sitzender  Löwe  und  ein 
Sitzender  Tieger  sehen  einander  an. 

Osello  G.  aa.  w.  f  Lt«  16  Gr.     Mad.  7007. 
41 8S.  A.  In  einem  Eichenkranz  in  6  Zeilen  ALOY- 
^IO|MOCENlCO|PRINC:VENE:|MUNUS:AN. 
VI  |AN:  DOMINI  1 1768. 
R.  SjHIER:EMILIANUS  .  PATRlTiüS  .  YEN. 
Bin  Stehender  und  zwei  Kniende,  welche  sich 
nach  dem  in  der  H6he  erscheinenden  Oreiek  in 
Strahlen  richten,  im  Abschnitt  *  R .  B  * 
G.  2«.  w.  ^y  Lt. 
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4134>  ^'  IneinemLorberkransin  6  Zoilen  ALOY- 
SIO  1  MOCENICO  I  PRlNCrVENEr  I  MUNUS. 
AN:  VIIIDOMINII1769.I 
A.  Der  siUende  Doge  stützet  sich  mit  dem  lin- 
ken Arm  auf  einem  Quader* Stein >  mit  der 
rechten  Hand  hält  er  ein  Schild,  su  seinen  Füs- 
sen liegt  der  Markus  Löwe.  Überschr.  HING« 
BOBVR.ET  —  SECVRITAS.  Im  Abschnitt. 
V:A:B. 

G.  23.  w.  f  Lt.  i4  Gr. 
4135«  ^»  Im  Lorberkranz  in  6  Zeilen  ALOYSIO| 
MOCENICO  I  PRINC:  VENE:  |  MUNUS.  AN: 
Vin|DOMlNI|i770|  Unten  B  —  C. 
n*  Stehet  die  Gerechtigkeit  und   die  Klugheti 
neben  einander  und  geben  sich  die  Hande^ 
über beyde  ist  ein  Lorberund*l^almsweig*Ne- 
benschriftlVSTlTIA  —  PRVDENTIA.  im  Ab- 
schnitt SOCIETATUMIMÜNIMEN. 
Osello  G    23.  w.  -f  Lt.  17  Gr. 
4156*  yt*  In  einem  Lorberkrans  stehet  in  6  Zeilen 
.*  I ALOYSII 1 MOCENICI  | PRINCIPIS | MUNUS 
AN.XV|  1777. 1  Darunter. V.S. 
R'  Venedig  in  Gestalt  einer  sitzenden  Frauens- 
person mit  dem  Dogehut  im  Hermelin  Mantel^ 
auf  der  Weltkugel   zwischen    Kriegsarmatu- 
ren    und    mercdntilischen    Abzeichen.     Über* 
«chrift  •  VIRTUTJS  ET—  lUSTlTIAE  FAMA. 
OscUo  G.  22:  w.  rz  ^^^ 
PAVLVS  aus  der  Familie  Reineri  1779- 
4137.  ^.  In  einem  Lorberkranz  PAULUS  jREINE- 

R1US|PRINCIF1S|MUNUS.  AN.  1|  17191 
R.  BONORVM  —  AVCTRIX.  Eine  stehende 
Weibsperson  hält  Jn  der  Rechten  ein  umge- 
kehrtes Füllhorn  j  aus  welchem  viele  Mün« 
zen,  eine  Krone  und  Ehrenpftfnnige  mit  Ketten 
fallen ,  in  der  Linken  halt  Sie  ein  Füllhorn 
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mit  allerlei  Gattungen  Blumen,  bei  ihren  Füs- 
sen 5  zur  linken  Seite  liegt  ein  Löwe.  Im  Ab« 
schnitt.  B :  C  • 
Münz  G.  21.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 
4138*  u^*  In  einem  Eichenkran^  in  S  Zeilen  PAU- 
LI |  BBINERJ  |  PüINC  iMUNUS  |  ANNO  II 1 1780 1 
darunter  eiae  Rosette« 

H.  An  der  Seite  stehet  ein  Stück  von  einer  Säu- 
le ,  daran  hält  sich  eine  Person  welche  in  der 
rechten  das   blosse  Schwert  über  eine  Flam- 
me hält,     die  aus  einem  Gefässe  hervor  lo« 
dert.    Mit   der  Überschrift  PRO  DEO  ET  — 
PATRIA.  Im  Abschnitt.  *  R .  B  * 
G.  2Z.  w.  T?^ 
4139«  ^«  In    einem   Lorberkrani  Schrift   in  fünf 
Zeilen  PAULI |RE1NERJ|PR1NC.  MüNUSjAN- 
NO  111(1781*1  Darunter  eine  Rosette. 
Jl^  Eine  gekrönte  linkssehende   Person,  m  der 
rechten    Hand   das  Schwert,    in  der    linken 
einen  Lorberkranz.    Nebenschrift  IN  UTRO- 
9Uß.  —  PROMPTA  *  Im  Abschnitt  Z .  M . 
G.  33  w.  1?;  Lt. 
4140.  ^.  Wie   voriger  nur   ANNO   IV  I  1782.  | 
/{.  Zwei    Postamente  >    auf  deren    einem    die 
päbstliche  Krone ,  mit  den  zwei  Schlüsseln« 
Auf    dem    andern 'der    Dogehut,    auf    Pol- 
stern   liegen..    Überschrift    POSTE RITATI 
hat  Stempelrisse.    Unten  D.T.  zwischen  Ro- 
setten. 
G.  23*  w.  y%  Lt. 
4141  ^.  In  einem  Lorberkranz  in  fünfZeilen  PAULI 
REINERl|PRINC:MUNUSJANNO   VI  |n84 
Darunter  zwischen  F  —  D  eine  Rose. 
H.  Eine   stehende  Frauensperson    stützet  sich 
auf    ein    Steuerruder,    daneben  ein  Ankert 
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b  in  der  rechten  Hand  hält  sie  eine  Lause ,  da- 

[v  .  neben  Kugeln  nebst  einem  Kugellauf» 

Dick  Münz  G.  22.  w.  i  ^^r  Lt.  16  Gr. 
4142    A.  Wie  voriger  ANNO  yii|  1785  lohne  Buch- 
Ü  Stäben  unten. 

\  R.  Zwischen  zwei  Thürmen  erscheint  eine  Ga- 

leere. Überschrift  DISCIPLINA  RESTITVTA- 
(  Im  Abschnitt  A .  Q. 

{  Münx  G.  21.  w.  I  Lt.  14  Gr. 

j  4143.  A.  Wie  voriger  nur  ANNO  VIII 1 1786. 

R.  Eine  halbgeharnischle  Person  y  in  einer 
Hand  das  blosse  Schwert,  in  der  andern  ein 
Schild,  mit  der  Nebenschrift  RERVMTVTELA 

—  SALVSQVE  haltend.  Im  Abschnitt  F.  M.  B. 
G.  21.  w#  72-  Lt.  11  Gr. 

4144.  A.  Wie  voriger  nur  ANNO  Villi 1 1787. 

R.  Bin  rechts  schreitender  rückwärts  sehender 
Löwe,  mit  der  Überschrift   CAVTVS    SIMVL- 
OVE  PROMTVS  VL  —  TIONJ.  Im  Abschnitt 
G.F: 
G.  21.  w.  T^^  Lt. 

4145.  A.  Der  sitzende  heil.Mardus  mit  Schein  um 
den  Kopf  übergiebt  mit  segnender  rechten 
Hand  die  Marcus -Fahne  dem  vor  ihn  knieenden 
Doge ,  mit  der  Überschrift  S.M  . V  .  PAVL  . 
RAiNERiVS.D. Im  Abschnitte  «wischen  zwei 
Rosetten  L  .  A .  F.  Sollen  die  Buchstaben  alle« 
mal  des  Münzmeisters  Namen  bezeichnen?' 

R.  Der  {«eflügelte  Lowe  mit  Schein  um  den  Kopf 
halt  mit  einer  Klaue  das  offene  Buch  mit 
einwärts  geprägten  Buchstaben  PAX|T1B|MA| 

—  EV|GE|L1V|   Überschrift MEDI*DVCAT' 
VENET.    Im  Abschnitt  sind  drei  Rosen. 

G.  22.  w.  \  Lt.  1  Gr. 

4146.  A.  Der  Doge  knieend  halt  die  Fahne  dem  von 
ihm  stehenden  Marcus  •  Löwen  mit  der  Über« 
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Schrift  *  S .  M  .  V .  PAVL .  BAINERI  •  D ,  lia  Ab- 
schiiiU.  L. A.P. 
Ä.  MEMOR.ERO.TVMVSTINA.VIR,  Die  Hei- 
lige  stehet  am  Meere  mit  einem  Palmsweig  in 
der  rechten,  und  Buch  in  der  linken  Hand.  Un- 
ten zwischen  zwei  Rosen  3i. 

Mün»  G,  %0.  w*  |.  Lt.  9  Gr. 
4141.  j4.  Der  sitzende  geflügelte  Löwe  mit  Schein 
um  den  rückwärts  sehenden  Kopf>  von  der 
rechten  Seite»  hält  mit  beiden  Prazendas  of- 
fene Buch.  Im  Abschnitt  178O  mit  der  Über- 
schrift Eine  Rosette  PAULO  RAINERIO  DU- 
CB  abermahls  eine  Rosette. 
n.  RESPÜBLICA  —  VENETA.  Ein  schönes 
Frauen- Brustbild  mit  Diadem  und  Perlen^  ron 
der  rechten  Seite  im  Hermelinmantel»  gestik- 
tem  Brustmieder 

Münz  G.  19.  w.  f  Lt.  9  Gn 
4148«  A.  und  R*  wie  voriger  von  1781. 

G.  16.  w.  r*i?  Lt.  4  Gr. 

4149.  udf.  S.M.V. PAVL. RAIN.  Der  stehende  ge- 
flügelte Löwe  mit  Schein  um  den  Kopi,vor 
ihm  kniet  der  Doge  mit  der  Fahne.  Im  Ab- 
schnitt *  12  * 

H.  Der  stehende  Heiland  mit  dem  Buch  in  der 
linken  und  mit  der  aufgehobenen  rechten  Hand. 
Nebensohrift  DBFENS.  ^  NOSTER. 
Kupfer  G.  iS* 
LVDOViCVS  aus  der  Familie  Manini  war  1789 
bis  1796  der  letzte  Doge  ,  wo  sodann 
die  Republik  .^on  die  Franzosen  aufgelöst 
wurde. 

4150.  A.  In  einem  Lorberkranz  in  fünf  Zeiten  LU- 
DOVICI JMANIN  I  PRlNCzMUNUSiANNO  I| 

t789*l 
R,  Eine  steheudeFrauenspersoaUalt  in  cinerlland 


PERSONEN. 


1173 


den  Dogehut  in  der  andern  ein  Buch.  Neben- 
Schrift  EFFÜLSIT  ERGO  EFFÜLGEAT.  Im 
Abschnitt  LIBERTAS. 

Oselio  G.  21.  w.  {  Lt.  14  Gr. 

4151*  jt*  In  einem  Lorberkranze  LUDOVICI  |MA- 
NIN  |PBlNCIPiS|MUNLS.A.lI|i790. 
Rx  Zivei  Schiffe  begegnen  sichj»  und  zvvar  eines 
von  der  Republii(  und  ein  türkisches.  Überschr. 
AFRICIS  LEO  SAEVUS  IN  UNDIS.  Im  Ab- 
ßchniUM.B. 
Oselio  G.  22.  w.  1  Lt.  17  Gr. 

4152.  ^.  Wie  voriger  A. 111(1791.1 

B*  Venedig  in  sitzender  weiblichen  Gestalt  zivi- 
schen  Lorber^  Fahnen  und  einem  aufgeschlage- 
nen Buche.   Überschr.  CONCORDIA  ClVIVM 
FELICITAS  REIPVBL.  Im  Abschnitt  M .  B. 
Oselio  G*  21.  \v.  i  Lt.  18  *Gr.    . 

4153.  ^-  In  einem  L{)rberl{ranz  LUDOVICI  |  MA- 
N1N|PRINCIPIS|  MÜNUS'.AN:V|  i793.  da- 
neben  Rosetten. 

H,  Am  Gestade  ist  ein  aufgezogenes  SegelschifT 
und  in  der  Ferne  sind  Kirchen  und  Häuser. 
In  der  Mitte  des  Meeres  auf  Wolken  stehet 
eine  Frauensperson  mit  ausgebreiteten  Händen 
in  weiblicher  Kleidung^  um  das  Haupt  sind 
sieben  Sterne.  Überschrift  NEC  NUPER  DE- 
FECF.  Im  Abschnitt; Z. A.B. 
Oselio  G.  25.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

4154.  u^.  Schrift  in  sechs  Zeilen  LUDOyiCI(MA- 
NIN|PRiNCIPIS|lMüNÜS.AN.VI|i794.|Darun. 
ter  D:B.  Umgeben  mit  Punkten. 

R.  Zwischen  zmreiPoitamenten  eine  stehendePer- 
son  mit  dem  Dogehut,  hält  in  der  rechten  Hand 
einKreuz,  inderlinhcn  einen  Spiegel^  nach  wel- 
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chemsich  eine  Schlange  in  die  Höhe  windet» 
Übersch.  IN  ÜTRAOUE  SALUS. 
Osello  G,  32.  w.  ^^  Lt. 
4iS5.  Ji*  Im  Lorberlcranx  LUD  (das  D  ist  verlcehrt) 
0VICI|MANIN|PRINC1PISJMÜNUS  AN  .VII  | 
1795|.  P.Z. 
R.  FAX  IN  VIRTUTE  TUA.    Eine  Taube  mit 
dem  öhlzweig  im  Schnabel^  träjgt  solchen  Tom 
Schiffe  an  das  Land^  worauf  man  eineBurg  sieht. 
OseRo  G.  22.  w.  |-  Lt.  17  Gr.  ♦ 
4156»  A^  In  einem  Lorberkranz  in  fünf  Zeilen  wie  • 
vorher  nur  AN.VIII|i79Ö  |  statt  Ruchstaben 
eine  Rose  swiscUen  swei  Punkten« 
R.  MATRI  AMANTI  AMANTBS  PiLII.  Ein  knie- 
ender  Mann  mit  vor  ihm  liegenden  Geldsä- 
cken ,  und  der  stehende  Doge  im  Hermelin- 
ManteU   Im  Absehni  t.  F .  B  • 
G.  22.  w.  T?y  Lt. 
4157.  ^.  8.M.V.LVD0V1CV.MANIN.  D<jr  »it- 
xende  heil»    Marcus  gibt  den  vor  ihm  knie- 
enden Doge  die  Fahne.  Im  Abschnitt.  Z:D. 
R.  NED  D VCAT*  VBNBT«  Der  stehende  geflügel- 
te Löwe  mit  dem  Schein  um  den  Kopf^  hält  mit 
der  Praee  das  Buch  mit  dem  gewöhnlichem  Mot- 
to PAX  TIBI  etc.    und  einem  Thurm  rar  ihm. 
Im  Abschnitt  sind  drei  Basen  (gan»  nach   al- 
ter Art) 

G»  23.^  w»    \  Lt  5  Gr. 
4158*  A.  Der  koieende  Doge  hält  mit  der  rechten 
Hand  die  Marcus  -  Fahne.  Überschrift  LUDO  — 
MANIN.D.  Im  Abschnitt  1789. 
R.  Der  geflügelte  Löwe  mit  Schein^  hältmit  den 
Klauen  das  offene  Buch  mit  der  Überschrift 
SANGT.  MABCVS  .  VEN.     m  Abschnitt   sind 
«wey  grosse  Rosen. 
G.   17.  w.  -^^  Lt.  7  Cr. 


PERSONEN.  litt 


4159.  A.  Der  geflügelte  aitsende  Löwe  hält  mit  den 
swei  Praxen  ein  Bucli;  auf  den  rülcTvarte  sehen- 
den Kopf  ist  ein  Schein  >  mit  der  Überschrift. 
LVDOVICO  MANIN    DUCE.     Im    Abschnitt 

1790. 

.  R.  RESPUBLICA  —  VENETA.  Ein  zierliches 
Frauen  •  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Diadem^  Hermelin  •  Mantel  und  Spitsen  auf  der 
Ernst,  *      » 

Münz  G.  17*  w#  1%  Lt.  3  Gr. 
4160«  A.  und  R.  Wie  vorige  von  1794. 

G.  19.  w.  1-  Lt.  13  Gr.  Zum  Lerantisohen  Handel. 
FRANCISCVS ,    österreichischer     Kaiser  ^    nahm 
1814  Venedig  ein  und  erhob   es   xu    einem 
Königreich. 
4161.  A.  IMP. .  VFNETA  MONETA  PROVINCIALE. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen  und  mit  dem  golden-en  Vliess 
umgebenen  oralen  Brustschild  darin  F«  II. 
R.  Zwischen  einem  unten  zusammen  gebunde« 
nen  Lorber  und  Palmzweig  in  4  Zeilen  UNA) 
LIRA  |VBNETA|  1800. 1 
G.  17.  w.  \  Lt.  6  Gr. 
4162*  A*  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger  nur  statt  una  MEZZA. 
G.  13.  w«  ^  Lt.  3  «Gr. 

4163.  A^  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger  nur  DUB  und  iBOl. 
-  G.  19.  w.  \  Lt.  18  Gr. 

4164.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  siehe!  man^  dass 
es  aus  einem  Öster.  24  Vv  Stück  umgepräget  ist. 

G.  21. 'W.  i^  Lt.  12  Gr. 

4166.  A.  FRANC.II.D.G.R.I.S.A.GE.HV.  HO. 

REX.AA.D.VENET.   Der  doppelte  gekrönte 

Adler  mit  Schwert  und  Zepter  in  einer,  und 

dem  ReichsapfeLin  der  andern  Klaue,  mit  dem 
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Ere^ercoghut  bedeckten  und'  Vliessorden  um- 
gebenen ÖsterreicbLotkrtngisehenBrustschild. 
A    «Ai*  ILlBAjVENETA  |1802|  darunter  A  ia 
«ierlicber  Einfassung. 
G;  ai.  w.  7^-  Lt.  12  Gr. 
4i66^  A\  und;/{«  Wie  vorige  aber  nur  l  Lira. 

G.  15^  w.  .|-  Lt.  la  Gr» 
4.l67*.^».  und  -«^  Wie  vorige  aber  •  \;  *  LIRA  J 
V£NETAli80a|   ohne  weitern  Buchstaben. 
G.  18.  w.  r^  Lt.  3  Gr. 

4168.  A.  FRANCISCVS  AVSTR JMP.HVN.BOH. 
LONGÖB*  VENET  .  GAL .  ET  .LOD .  REX . 
A •  A  •  Die  zwei  Wappenschilde  von  Mailand 
upd  Yenedig  neben  einander^  darüber  die  ei- 
serne Krone.  Unten  ist  ein  Pflug  und  ein  Anker. 

*7?.  Untief  der  Österreichischen  Hauskrone  stehet 
in  fünf  Zeilen  FIDES  NO  VI  REGNI|SACRA- 
MENTO  FIRMATA  \  VENETIIS  |  DIE  VII. 
MAIIiMDCCCXV.I 
.     Medaille.  G.  15.  w..  :^  Lt.  ti  Gr. 

4 169.  A,  FRANCISCVS I  .,D .  G  —  AVST .  IMPERA- 
I  TOR.  Das  lockichte  belorberte  Brustbild  Ton 

der  rechten  Seite  «wischen  zwei  Lorber« 
zweigen.  Unten  V. 
R.  HVN.BOH.LOMB.ET  VEN  ~  GAL.LOD. 
IL  REX  A.A.  isao.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler.  Oben  die  Hauskrone^  Schwert,  Zepter 
und  Reichsapfel  in  Klauen »  auf  der  Brust  das 
Habsburg -Österreich  -Lothringische  Wapcn 
mittetn  «wischen  Lorber-  und  Palmzweigj  in 
EinfassnQg  5. 
G.  15.  w.  i  Lt^ 


*    .. 
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y  e  t  t  €  r  l   (Herrn.) 

4  £70.  A^  Das  yierfeldige  Wapen  im  ersten  und 
vierten  Felde  ein  geharnischter  Mann  mit  dem 
Schwert  im  zweiten  und  3tenFeId  twei  Spar« 
ren  mit  dem  gekrönten  Helm^  dar^ufabermalls 
ein  geharnischter  Mann  mit  blossem  Schwert» 
daneben  15  —  50t  ^ 
R.  SICH .  VM .  DICH .  TROI .  IST .  MISUCH.  Ein 
schreitender  Hund  siehet  sich  mit  einem  Beiyi 
in  der  Goschei  um. 
Kupfer  G.  iS«  , 

Fürat  p«  186.  Im  IT.  Th«il  scheint  das  Wapen  «twM  TerMndert» 
njihnlich  der  Mann  hat  dort  einen  Gonipiandoatab» 


y  i  c  X  a  X  (Graf.) 

MICHAEL  Geb.  1755. 

Gern»  Anna  Grafinn  Grassalkowics  Ton  Gyarak« 
Geb.     1760.  Verm.  1777.. 
4171*  jl*  Der  Kopf  des  Qrafen  mitlokichten  Haa* 
ren  rücliwärts   'des    Kopfes    sein   Monogram 
Michael  Vicsay» 
R.  Ein  sehr  schönes  vorwärts  schreitendes  Pferd 
TOn  der  rechtenSeite,  welches  auf  diebedeuten- 
de Pferdzucht  des  Grafen  Bexiehung  hat,  Aber 
dem  Pferde  mit  griechischer  Schrift^IXABA| 
KQMES.    Unter  dem  Pferd  A .  OYIKZAY  (Mi- 
chael Comes  a  Yiczay.)  Unter  dem  Bauch  des 
Pferdes  KB  (Carl  Belcer  Name  des  Künstlers.) 
Von  feinem  Silber  nach  alter  Art  und  grie« 
chischen   Geschmack  künstlieh  auf  diese 
Dünne  geprägt  G.  2Q.  w.  |  Lt»  15  Gr. 
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4i?3.  A.  Gan^  gleich  mit  vorigem. 

R.  Ein  vierspänniger  Triumphwagen  nach  einer 
Münse  von.  Sjracus^  um  die  Liebhabereides 
Grafen  fflr  die  griechische  Münzkunde  su  be* 

zeichnen.    Unter  dem  Pferde  ^   Hr  (Das  Zei- 

chend^'s  KiUistler  CarlBeker).  Ganz  nach  dem 
Geschmack  und  Hunst  der   alten  Münzen  von 
feinem .  Silbpr  geprägi. 
'  .         G.  20  w/^  Li  16  Gr, 
4i73/^-  Ganz  gleich  mit   vorigem^  nur  ist  der 
Kopf  von  der  linken  Seite. 
R^  Eine  Victoria  in  einem  von  zwei  Pferden  ge- 
zogenen Triumphwagen ,  nach  einer  antiken 
Mdnze  Yoti  Caics,   ebenfalls  um  des  Grafen 
Kenntniss  und  der  alten  Griechischen  Münz- 
kunde   anzudeuten.     Im  Abschnitt  HEABPO- 
YAPIßN    (Hedervarium.)     Der  Nähme    der 
Herrschaft  und  des  Lieblings  -  Schlosses  jen- 
seits der  Donau,  in  der  Baaberdespannschaft, 
welches  der  Graf  bewohnt,  und  sich  zu  sei- 
nem Musensitze  ausersehen  hat.    Unter  den 
Pferden  ist  abermals  das  Monogram  des  Ver. 

fertigera  ^  (Carl  Beker).  Auch  erhoben  ge- 
prägt. 
G.  15.  w.  :^Lt  15  Gr.  SindaehrseUenbej- 
sammetnsu  finden. 


V  i  g  a  n  o. 

Ein  berübmier  Tanser. 

SALVATOB, 

4174.  A.  SALVATOBE  -^  VIGANÖ  Dessen  Kopf 
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Ton  der  rechten  Seite  ,  mit  kurzen  Haaren  und 
e  grossen  Backen -Bart.  Im  Hals  L.COSSA.P, 

i         .    Ä.  In  fünf  Zeilen  A  |  SftLVATORE  VIGANÖ  | 
i  DEDALO I  DELLA  |  GOREGRAFIA  | 

Medaille  fein  Silber  G.  18*  w.  -f-^  Lt.  17  Gr*  s 


t^  i  n  c  e  n  t   (I^reylierrn)4 

Bin»  alladeliche  Lothringische  Familie* 

NlCOLAVS  CAROLVS*  Ward  im  Jahr  1767  «ü 
Florenz,  wohin  seine  Familie  dem  letzten  regie* 
rendenHerz»  iü  Lothringen^  Franz  III.  gefolgt ^ 
geboren,'  Im  Jahr  1773  begann  er  seine  mili; 
tärischeLaufbahn  imKaiserlichen  Heere,  woTa- 
lente  undTapferkeit  ihm  das  CommandeurHreuTi 
deaMarienTheresienOrdens  erwarben^  und  ihn 
endlich  durch  alle  Grade  bis  zum  Generalen 
der  Cavallerie  empor  schwangen» 

Auch  wurde  er  nebst  fortwahrend  thatiger  Mitwir- 
kung im  Kriegsdienste  zu  verschiedenen  wich- 
tigen >  diplomatischen  Sendungen»  iii  den 
Jahren  1797^  I8O7 »  1808  und  I8l3  ver- 
.  .  wendet  Im  Jahre  1814  Hess  er  als  damaliger 
phrovisörischer  Militär-  Gourerneur in  den  Nie- 
derlanden folgende  Medaille  prägen^  welche 
auch  in  diesem  Werke  abgebildet  ist. 

Gern»  Charlotte  Josephine  G.  V.  Bodoau  verm» 
17 80»  d.  12.  October. 

4176  A.  NIC.  CAR.  EX— BAR.  A.VINCENT.  Da* 
Wapen  mit  dem  Orden  behängt,  darüber  ein0 
III.Bd.II.AbthelL  79 
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—  ^ 

Krone » darauf  ein  Helm  ,  auf  diesem  ein   An- 
lier  mit  Plagge.   Unten  18- 14« 
n.  BELG  .  PRAEFECT  .•  CAES  .  AUST  .  GBN . 
LOG  «  TEN  •  (Mit   einem   Stempelriss.)    £iii 
schöner  Eichenbran«.  Randschrift  PATA  VI  AM 
INVENIENT.    Mit  einwärts  gekehrten  Buch- 
staben. 
Medaille  G.  28.  w.  %  Lt. 

Anm»  Von  dieser  Ausserordentlich  teltenea  Medaille  sind  die 
mit  der  Randechrlft  noeh  rarer. 


W  a  g  %  n    (7.  Wagensperg.) 

Freyherrn  nun  Grafen. 

Diese  aus  den  ältesten  Zeiten  florirende  Familie 
nannte  sich  bloss  Wagen^  bis  sie  das  Schloss 
Wagensperg  in  Unter-KrainrierMcilenyonLfaj- 
bach  erbauten  und  sich  davon  den  Nahmen  bej- 
legten.  Diese  Familie  besitzet  das  Erb -Land« 
Marschal  Amt  in  Hersogthum  Kärnthen.  In 
den  folgenden  Zeiten  begab  sich  die  Prej* 
herrliche  Familie  nach  Steiermark  und  öster* 
reich)  wo  sodann  lOHANNES  SIGISMVNDVS 
Freiherr  Wagen  su  Wagensperg  16  iO  in  den 
Grafenstand  erhoben  wurde  und  endlich  im 
Jahr  iöil  aU  Statthalter  zu  Gratz  starb. 
1.  Gem.  Peliqitas  T.  Georgi  Hofers* 

SU Maria  Christina  T.  loh.  Jakob  KhOn- 

bürg. 
8. ^  Maria  Elisabeth  T.  Bernhard!  v.  Her- 
berstein. 
4il6.  A.  HANS.  SIGMVND.WAGN.  ZV  .WAGEN. 
SPEBG.    Yierfeldiges  Wapen«    In  1.  und  4* 
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<Bin  halbes  springendes   Pferd  mit  Zügel,  im 
7  2.  und  3.  eine  Maschin  mit  Stricken,  welche 

!*  in   Steiermark   und    auf  dem    i^ande     unter 

[  den  Nahmen  Bock^  als   Straf- Maschine  be- 

>  kannt  ist.    Dais  Mittelschild  ist  in  die  Länge 

getheilt  in  dem  ret^ht^n  *  drei  neben  ein<- 
Ander  aufrecht  gestellte  Sägartig  eingc- 
'  schnittene  -  Handsicheln  (oder  auch.  Loh- 
Sagen  in  Oesterreich  genannt).  In  der  «wei- 
ten Spalte  drey  Berge  mit  einem  Adlen  Die 
Farben  .  sind  nicht  angezeigt«  Dieses  Wa- 
pen  fand  ich  nirgends  angezeigt.  . 

H.  VERORDENTER  IN.STEYR.  Das  m,it  dem 
*       Herzoghut  bedeckte  Steyermarkische  )/Vapen* 
Schöne' Münz.  G,  19«  w.  j^  Lt*  8  Gr.     Aus 
der  B«  Müh  S, 


«k 


fF  a  l  deck  (Grafen). 

tm  0)>«r  Rheinachen  Kraite  ,  liegt  ge^sen  Osten  und  Süd«Q  «n 
die  liandgrafschaft  Hessen  -  Gasael ,  gegen  Westen  an  dsg 
Heriogth«  Wesfphalen^gegen  Nordeann  das  Stift  Paderborn. 

OTTO,  t  1303. 

4177*  ^.  Das  Brustbild  tnit  einem  Hut^  in  einer 
Hand  ein  Stern  1  in  der  andern  ein  «SträuSs- 
chen^  Ton  der' fast  gar  nicht. auszunehmen« 
den   Umschrift  wollten  einige  OT  sehen« 

•  Bi  Ein  Punkt  mit  zwei  Ringeln,  umgeben  ihit 
einem  Perlenring  ^  an  dem  sith  '  ebenfalls 
aus  einer  Perleneinfässung  drei  Kränze  an^ 
schliessen«  In  jedem  derselben  erscheint  elii 
grosser  Stern  mit  einem  Halbringe,  in  den  aus^ 
Vrendigen  Eeken  aber  ein  Eichenblatt.  Von  der' 

76  * 
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Umschrift  hat  man  mehr  deutliche  Spuren^  be- 
sonders CORB  •  •  •  •  CI.  «  •  .  • 

Solidus  G.  9.  w.   18  Gr.      Götz  p.  iigS  n* 
'    8654.T.  16  a6  Mader  Kr.B:  IV  p.258.n.96l 
ADOLPH VS  um  das  Jahr  1450. 
4178.  J.  +  PlD    .....  DEWALD.  In  der  Mitte 
einer    zierlichen   Einfassung    eine    punktirte 
Scheibe. 
Jt.  CIVIT  .  .  •  .  ßACHfCivita8Corbach)In<ler 
Mitte  eine  Mauer  mit  einen  grossen  und  swei 
kleinen  Thürmchen. 

Solidus  G.  12.     Sehr  rar  und  selten. 
417g.  Holpfennig;  In  einer  punktlrten  Einfassung^ 
zwei  Wapenschilde^  ineineitnder  Stern,  im  an- 
dern nichts  zu  erkennen^  oben  W.  (Waldek) 
uhten  C  (Corbach?) 
G»  7«  w.  4  Gr.' 
4i80.  Holpfennig.  Der  Stern  im  Wapenschild,  dar« 
tiber  W  daneben  9  —  0  vermuthlich  1590- 
G.  7«  w.  4  Gr. 
lO^IAS  allgemeiner  Stiammvater  +  lö88»  dessen 
Bruder  WOLLRATI}  +  iö87. 
Gem.  Maria  T.  Alberli.  Gr,  v.   Barbi  1582,  ihr 
2te  Gem.  Georg  Gr.  t.  Erbach  +  l6o5. 
4181.  J.  lOS.ET.WER.-C.IN.WAL.FRA.  fn 
der  Mitte  einHelm^  darauf  zwei  Flügeln  jedes 
mit  einem  Stern.    Unten  zwei  kreuzweis  ge- 
schrägte Zajnhacken  mit  durchgeste'ckten  Stab. 
Ä.RVDO. Z.ROM. IMP.Sß.AV.  Der  Reichs- 
apfel  darüber  eine  Krone  darin  2.  danel^en 
8—  8(1588.) 
G.  ji2»  w.  £1  Gr. 

Ge  m  e  i  n  a  c  h  «  f  1 11  c  h  e.* 

WILHELM  ERNST.  CHRISTI  AN  und  WOLRATH. 
41,82.  w/.  PRA.tres  WE.(WB  ist  susammen  ge« 
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hängt)  C  ,W.  —  CO  .  I .  WAL.  Das  behelmte  Wa- 
pcn  ,  darauf  zwei  Flügeln  und  auf  jedem  Flü- 
gel ein  Stern.  Unten  das  Zeichen. 

/J.  KVDOL.Z.D.G.  ROM.IMP.  S.AV.    Der 
Reichsapfel,  darin  2i  daneben  89  (l589.) 
G.  13.  \v.  23  Gr. 
4183.  A.  FRA  .  W  .  ER.C.  —  W.C. I.WALD. 
Das  Wapen^mit  dem  Helm  wie  vorher.     Un- 
ten sind  Zavnhaken. 

n.   RVDO.Z.ROM.IM.S.AV.95.      Der  dop. 
pelte  Adler,  im  Reichsapfel  auf  der  Brusl  3  , 
oben  neben  der  Krone  zwei  Rosen. 
G.   i4.  w.  31   tJr. 
4184^  A.  FRA.W.E.C—  W. C.I.WAL.  Sonst 
wie  voriger  mit  den  Zaynhaken. 

/?.  RVDOL.II.IM.AV.P.F.DE.95  sonstwie 
voriger  aber  keine  Rosen  neben  der  Krone. 
G.  14.  w.  29  Gr.     Götz.  p.  172.  n.   1626 
ahnlich. 

Gemeinschaftliche. 
Christian  +  1038  und  Wolrath  -h  1640. 

4185.  A.  CHRIS.  WOL.  FR  A.C.I.  WALD.  1608. 
In  einer  zierlichen  achtbogigen  Einfassung 
der  Stern. 

_  R.  RVD  II .  D  .  G .  RO .  IM  9  AVGVSTT.  Der  ge- 
krönte  dojppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3* 

G.  14.  w.  r?  Lt.  15  Gr.      Gemischte  alte 
Buchstaben. 

4186.  A.  CHR.  E.WOLR.P.C.I.WA.  Daneben 
zwei  kreuzweise  gestellte  ?  Werkhammer  mit  ei« 
nem  in  der  Mitte  gestellten  Bergwerkszeichen. 
Das  behelmte  Wapen.  ^ 

Ä.  MATH!. I.D.G.R. IM. S.AU.  1610.  Derge* 
krönte  doppelte  Adler  in  Reichsapfel.  3* 
G.  14.  W.22  Gr. 
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4182.  A.  CHRIST. E.WOLR.FRAT.  CO.  WAI^D 

Bin  grosser  Stern  im  Wapenschild. 

R.  MAtHI.I,D.G.R0.IM.SE.AU.i6iS.   Der 
gekrönte   doppelte  Adler»   auf  der  Brust    im 
Reichsapfel  3. 
G.  13.  w.  31  Gr. 
/1188.  A.  WALDECKISCH,     Eine  Rose,     \ra  Mit- 
tel  4es  eingefassten  Schildes  ein  Stern^  nebea 
dem  Schilde  Rosetten. 

H.  .'•  LANT  MVNTZE  .  .  lö.ai.  In  der  Mitte 

•  «  ^^         ^^ 

einer  zierlichen  Rame  VIIL 
G.  11.  w.  12  Gr.         Von  schlechten  Gehalt. 
41^9*  A^  Der  Stern  in  zierlichem  Schilde; oben  W. 
R.  im  Reichsapfel  5.  Oben  i6  —  23. 
G.  lo.  w.  14  Gr. 

4190.  A.  WALDECK.  1622.  In  der  Mitte  der 
Walcleldsche  Stern  contrasignirt  mit  einem 
Stern. 

R.  LANT.MVNTZ.  In  der  Mitte  VI. 
Kupfer  G.  14. 
Philippus  f  1645  Johannes  f  l668. 

4191.  A.  WOLR.  PHIL.  lOHAN.  daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  derWaldekische  Stern  in  des- 
sen  Mitte   abermals   ein  Stern  eingeschlagen. 

J?.  WALDE  •    LANTiMV.    Oben  zwischen    der 
Jahrzahl  10 —  38  ein  Zeichen.    In  der  Mit- 
te. III. 
Kupfer  Münz.  G.  11. 

4192.  A.  und  R.  In  allen  gleich  nur  zwischen 
zw^i  Rosen  I. 

Kupfer  G.  9. 
GEORG  PflIDERICH.  geb.  1620.  ward  Reichs- Fürst 
1682  +  1692.  * 

Gem.  Elisabetha  Carolina :  T.  G.  Wilhelmi r.  Nas- 
sau —  Sieben  ^  verm.  1643  +  1694. 
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4193.  A.  GEO:FR[.-IOH:WOLR.G.Z.W.  dane- 
ben  ein  Blatt.  In  der  Mitte  stehet  ein  Palm- 
baum,  daneben  16  -—  54« 

R.  VON.  FE  IN  EM.  SILBER.  VF.  In  der  Mitte 
zwischen  vier  Rosen  IUI  |  MARIE  GRO  | 
darunter  ein  Zierrath  und  statt  Punkte  sind 
Rosen. 

G.  14.  w.  29  Gr. 
CHRISTIANVS  LVDOVICVS  zuArosen,  SohnPhi. 
lippi  von  der  Eisenbergischen  Linie  geb.  l635 
sprach  nach  dem  Tode  seiner  erdten  Gemah« 
linn  die^  Hälfte  der  Grafschaft  Rappoltstein 
in  Eisass  an,  +  1706. 

1.  Gem.   Anna  Elisabetha   T.  Georgii  Friderici 

Graf  y.  Rappoltstein  v   1058.+  1676. 

2.  —  —  lohanna  T.    Gr.  lohannis  r.  Nassau 

Idstein  g.  1657  verm.  1678  +  1733- 

4194.  A.  *  CHR.  LVDW.  GR.  Z  WALDECK.  RVP 
•  •  •  In  zierlicher  Einfassung  das  rierfeldige 
Wapen,  im  1  —  4  Felde  ein  Kreuz  im  2  —  3 
ein  Löwe.    Im  Mittelschild  der  Stern. 

R.  ANNO  *  DOMINI    *  1  *  6  *  6  *  3   Dane- 
ben eine  Rase.   In  der  Mitte   eitler  zierhehen 
Tafel  VI. 
Kupfer  Münze«  G.  16»       Selt^n^ 


Waldeck  Kurilen. 

Friderich  Anton  Ulrich  geb.  i676  ward  erster  Reichs« 
fürst  1711  publicirt   inil\ll2B* 
Gem.Ludovica  T.  Christiani  Pfalzgr.  zo  Birbisn« 
feld  geb.  1678  verm.   1700  f  1753 
CAROLVS  AVGVSTVS  FRIDERICVS  vorigem  Sohn 
gebohren  1704  zur  Reg.  1728  +  1705. 
Gem.  H.  Christiana^  Pfalzgrafcn  Christiani  HL  von 
Zweibrücken  T.  v.  1741. 

4195.  A.  FÜRSTL: WALDECK: LAND  MÜNTZ* 
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In   der  Mitte  zwei  verschlungene  C.  bedeclri 
mit  dem  Fürstenhute.  Hat  Stempelriese. 
/I.ANNO. DOMINI .1730  *  In  einer  zierlichen 
Einfassung  VI. 
Kupfer  G,  16. 

4196.  detto*  In  der  Einfassung  IUI. 
Kupfer  G.  14» 

4197.  detto.  In  der  Einfassung  III.  diese  hat  LANT. 
Kupfer  G,  14.         - 

4198.  detto  In  fler  Einfassung  !•  1708* 
G.  12. 

4199.  A.  CAROL  .  ÄUG  :  FRID  :  D:  G;  PRINC: 
VVALD.  Das  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  acht-     { 
feldige  Wapen  mit  den  Stern  im  Mittelschild. 

R,  *  COM:PYRM:ETRAPPOLST:DOM:I:H: 
£:G:*  In  der  Mitte  zwischen  Sternen  12]  EI- 
NEN I  REICHS  I  THALER  1 1737  darunter  I .  B . 
G.  16  w.  -^j;  Lt.  Vom  schlechten  Gehall. 

4200.  A.  CAROL  .  AUG  .  ,FR1D  .  D  .  G  .  PRINC, 
WALD.Das.mit  demFürstenhute  bedeckte  neun 
feldige  Wapen. 

R.  COM.PYRM.ETRAPPOLST.DOM.I:H:E: 
G:  *  In  der  Mitte* 24*  |  EINEN) R.THAL  | 
i737  darunter* I.B. 
G.  14.  w.  29  Gr. 
4aoi.  A.  FÜRSTL:  WALDECK  :  LAND :  MÜNZ. 
Das  vorige  Wapen.  * 

R.  CXX  EINE  FEINE  MARCK  1763.  In  einer 
zierlichen  Cartouche  X  |  KREU  |  ZER.  Unten 
P.C.B. 

G.  16.  w.  T^^  Lt.  7  Gr. 
4<202.  A.  Das  lokichte  geharnischte  Br,ustbild  von 
der  linken  Seite  ;  schön  geschnitten» 
R.  Dasvielfeldigemitdem  Fürstenhute  bedeckte 
Wapen«  Ohne  Schrift  und  Jahrsahl. 
Kupfer  Gw  24«  Rar« 
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4203«  A.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  ein  aufge- 
richteter Löwe.  ErhältdasmitdemFürstenhut 
bedeckte  vielfeldige  zierliche  Wapen,  behängt 
mit  dem  St.  Huberts-  Orden,  .zwiechen  zwei 
Heerpauken^  an  der  Seite  des  Wapen  liegt  ein 
anderer  Löwe  ^  und  verschiedene  Kriegs- 
armaturen.  ' 

R.  Stehet  die  Fortuna  auf  der    KugeL     Über« 
Schrift  AUDACES  FORTUNA  lUVAT.  Im  Ab- 
schnitt. ALVBRENTBRI HABBAS (  Schade^dass 
diese    zierliche  Kupfer -Mitn^e    keine    Jahr- 
zahl hat  G.  19* 
FRIDERICVS   (eigentlich  Carl  August  jPriderich) 
geb.  174^  succedirte  seinem  Vater  i7ÖS 
unter  der  Vormundschaft  bis  1766*  "t"  1812« 
4204.  A.  FRIBD.D.G.PR.WALD.C.P.BR.  Der 
Kopf  von  der  rechten  Seite  1  im .  Hals  K*  Un- 
ten P .  S . 
R.  Ein  aufgezogener  Hermelin  Mantel  Init  dem^ 
Fürstenhut  worauf  das  vielfeldige  Wapen  be- 
hängt mit  dem  Ordensbande  liegt,   Übersch. 
VIRTUTB  VIAMDIMBTIAR  an  der  Seite  die 
Jahrzahl  178 1. 

Kupfer  G.  15*  Rar.  Scheint  ein  Ducaten^Abstoss« 
4ao5.  A.  Auf  dem  F.  der  Farstenbut  I^ebenschrift 
FURSTL  .  WALDECK  .  L  .  MÜNZ.     Das  N 
scheint  ein  O  gewesen  zu  sein« 
R.  In  fünf  Zeilen  L  i  PFENNING  |  SCHEIDE  | 
MUNTZ.|i780|darunterP.St 

G«  II.  w.  7^^  Lt.  13  Gr.  Von  gutem  Silben 
4W6.  A.  FRIDER1CUS.PR.WALDEGCIAE.COM, 
PYR.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen,  das  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  zweispaltige  Wapen^ 
Schild;  in  der  rechten  ein  Siern  in  goldenenv 
Feld^  im  linken  ein  Kreuz  im  weissen  Feld« 
R.  Stehet  zwischen  «wei  Rosetten  IV  darunter 


1194  M.    W  E  L  T  L  I  C  H  E  R 

EINEN I THALER  |  i8lO.  |  —  F.W.  Mit  d««« 
Überschrift  53f  STUCK  EINE  MARK  FBINf. 
Unten  lUSTlRT. 

G.  17.  w.  /^  Lt.  3  Gr. 
4aoi.  ^.FÜRST  .WALÖECK—  LAND  MÜNZE.  Der 
schwarae  waldekische  Stern  im  goldenen  Fel- 
de, dasWapen  ist  bedeckt  mit  dem  Pürstenhale. 
R.  f.  I  GROSCHEN  1 1809.  |  Unter  dem  Abschailt 
•  FW* 
Hupfer  G.  17.      - 
GEOBGIVS  geb.  1747  t  1815. 

Gem.  Albertina  Carolina,  T.  August!  Fdrsten  ron 

Scbwarsburg  Sondershausen  yer;  1784« 

GEOBGIVS  HBNRICVS   geb.  1789  Suc.    seinem 

4208.  A.  GEORG  HEINRICH  FÜRST.  Z.  WA1> 
DECK  U.PYRMONT.  Auf  dem  aufgezog^enen 
Hermelin  Mantel  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut 
das  Waldekisch  Pyrmontische  Wapeh. 
R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  3  |  EINEN  ]  THA« 
LER|i824  I  P.W 
Ge  19.  w.  J   Lt.  16  Gr. 
420g.  A.  Auf  einem  aufgehängten  Fürsten  «Mantel 
das  achtfeldige  Wapen  im  ovalen  verzierten 
Schilde^  im  mittelsten  zierlichen  Wapen   der 
Waldekische  Stern. 
R.  Zwischen  zwei  Kreuzehen  8^    darunter  EI- 
NEN I  THALER  I  I8a4  |  unten  F.W. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  16  Or. 
4810.  A.  PÜFSTL  .  WALD  .  SCHEID.  MÜNZ  f 
Das  Waldeck  Pyrmontische  Wapen  bedeckt  mit 
dem  Ftfrstenhute» 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  | MARIEN  GROSCHl 
I814  darunter  F.W. • 

G.  19-  w.  ao  Gr.  -    • 

4311.  A.  Das  varige  Wapen  ohne  Umschrift. 
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/{•  Gan«  gleich  mit  vorigem  9  1820* 
G.  12.  w.  18  Gr. 

4212k  ^.  Das  vorige  Wapen  auf  einem  aufgewoge- 
nen Mantel. 

H,  Ganz  gleich  mit  vorigem  iSilO. 

G.  it«  w.  2':^  Gn^5  Groschen  von  verachie** 
dener  Schwere. 
4213*  wdf.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

B.    Zwischen  zwei  Rosen  2  \  MARIEN  |  GROSCH  | 

1823. 

G«  13«  w.  |-  Lt.  2  Gr. 


JVal.laehex* 

Fürslenfhom »  welches  gegen  Wetten  an  Ungarni  Siebenbürgen 
und  Schwärt  •  Reusaen »  gegen  Norden  an  Podolien,  gegen 
Oaten  an  Beasarabien  und  Bulgarien,  gegen  Süden  eben» 
falle  an  Bulgarien  granzef. 

MICHAEL. 

4214.  A.  MICHA.  —  EL  VAL.  acbiae  TRANS :  aU 
pinae  VAIW:  odus  SCR.£:  (sacrae  iaesariäe  re- 
giae)  M:  ajestatis  CONS :  iliarius  PER:  pe- 
tuus.  Das  Brustbild  mit  Kalpak  und  Feder* 
busch  inToUetnGesiohte,  Ober-uad  Unter-Bart« 
A.  TBA.NSIL:  vaniae  LOCVMT  :  enena  CIS :  et 
TRAN: alpin aePAB:te EI  SyP:remi  EXER:  citi 
GE:neraIi8  CAP.  itaneus.  Daneben  ein  Laub.  In 
der  Mitte  in  acht  Zeilen:  A:nno  D:omini  (  VI* 
GILAN  I  TI A :  VIRTV  I  TE  .•  ET :  ARMl  |  S  r  VIC- 
TORI|AM:NACTi  Zwischen  zwei  Laubweri 
Ice  VS|.l6oo.|Ioach.Msk.IITh.  Tab. III.  p.  II. 
AbstQss  in  Silber  C.  33.  w.  \  Lt.  8  Gr.  Rar. 

Anm.  Diese  .fietondere  Münse ,  ist  ein  sehr  rarer  Silber  Abdruck, 
wie  man  mehrer.  («Iclie  Sittcbe  vop  d«n  vorhandenen  gol» 


iis6  M.    WELT  I.  ICHER 

denen  findet^  so  z*  B.  iii  meinem  ersten  Werke  11.   Ahlh, 
p.  54*  n.  4B4  von  der  Isabella  etc*  Spl,  M,  eri  6r.  p«  68. 

K)HANNBS  MICHAEL  mit  dem  Zunahme  Radul, 
oder  hiess  die  Familie  Radul?  denn  es  sollen 
mehrere  in  der  Wailachei  und  Moldau  auf- 
geworfene *  Befehlshaber  dieser  Familie  ge- 
wesen sejn. 


42 iö.  ^.  10 .hann. MICHAEL «B AD. ul  D.eiGra« 
tia  VAL.acbiae  T  R  •  ansalpinae.  P  R.  ineeps. 
Ein  geharnischtes  Brustbild  von  der  rechten 
'  Seite  mit  einer  Krone^  Ober- und  Unter- Bart 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand^  den  Schwert- 
griff in  der  linlcen.    Vor  dem  Gesichte  i658. 

it.  +  SIDEVSNOBISCVMQVISCON.NO.  Ein 
doppelter  Adler  mit  einer  Krone. 
Münze  G.  10.  w.  10  Gr.      Von    schlechtem 
Gehalt. 
4216/ ^.  Ganz  gleich  mit  rorigem^   nur  ist  hier 
die  Jahrzahl  i6  —  58  durch  das  Brustbild  ge- 
iheilt. 
H.ln  allem  gleich  mit  vorigem^  nur  siebt  man 
hier,    weil  diese    Münze    gewalzet    wurde , 
daSS  hier  die  Walzen   nicht  gleich  gescbraaft 
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wsLjrexiy  dadurch  die  Buchstaben  YS.NO  wie«- 
der  angefangen^    .  ,  ! 

G,  10,  >v.  12  Gr.*       Sphrj^r. .   •  r      , 

Anm.  Djesen  leisten  (and,ic.^  f IX .4«nj .$i||9injirjffebM  Viei-zeicli- 
nist  der  Maderischen  SjiroinluDg  ^.116.  Ni>Q«  fs99  UPler  Aen 
Titel  Culm.  Mit  M«d«i  Nr.  2%&Z.  Hohler  XVill;  p.  33  Vi^l 
ähnliche«.  .     ,.         r  -  «>  " 

CO^ISTXK^TINVS  Bawara'ba  de  Braajfpwan  wurde 
.  '  F^rst  A.  1689  abg«se4zet  luvd'  enthawp? 
tet  d.  36.  August  1714>. 

42i7.  CONSTATINV^ . .BAjS^ARABA -rPft, 8RA^* 
KO\VA*N.  Das  Brustbild,  roo  e^cf.rpcÄtep  S?i. 
te  in  ungarischer  JVIÜti^,Reig^rbu«oh  xnit  ei- 
ner Agraffe  Ton  Edelateiner  ^Jlern^eMu-.Manlel 
und  gestiebtem  KUida  »  ;,. 

R.  D.G.VOIVODÄ.KT.PRINCEPS.-T-  YALA- 
CHIM  .  TRANS  .  ALPIN^a  Das  o^äJij  VVapen 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckt^  iit^^fqep  zierli- 
chen Cartouche,  dorAdl^fewischen  Soatieund 
Mond  ein  Kreuz  im  Schnabel,  b6i  den  Füssen 
17  —  13.  In  der  Cartouche  sind,  die  Buchsta- 
ben G.H.  ,  . 
Medaille  G.  94  w.  J.Ljt.  1^  Gr«  Joacb.  I  T. 
Tab.  V.  p.  51.  eine  gr(;saere« 

Stephanus  Cantacu^enua^urdle  I7l6,  nebst  seinem 
Sohne  straneulirt. 

Jobannes  .  Nicolaus  Maurocordato  wurde*  wegen 
seiner  Grausambeit.yon  dem  glüeldiohen  Capi- 
tain.Detini  in,  seiner  Resident  gefangen  und 
nach  Hermanstadt  in$i€ibenbürgen.g«iMr/icht| 
in  der  2wischenseii  ii^t^te  der  Sultan  Johann 
Maurocordato  dessen  Bruder  ein.:  nach  des« 
sen  Tod  wurde  der  vormalige  gefangene  Micor 
laus,  der  imPassarowitser  Frieden  die*  Frei-* 
beit  abermahls  erhielt  A«  ^126*  eing<sef)»et^ und 
regierte  bis  zu  seinem  imj.  i^sOerfoigtaaiTode. 


11^  M.    Vf  E  L  t  I*  i  C  rt  E  R 

Dessen  Sohn  Consiantinus  Mauroeordäto  virurde 
1731  anseine  Stelle  gesetzt^  allein ^er  niussta 
1735  Hoaj^'oclär  der  Moldau  werden,  und  dia 
Waiiachey  dem  Moldauischen  Pursten  Georg* 
Gbicka  ttberlasscü. 

KälimakiLigsoriHospodAr  bis  1769.  da  Wurde  er  w-dh« 
rend  des  ausgebrochenen  russischenKriegs  n  Acb 
Constantinop^l  gebracht  und  ällda  enthauptet« 

Marrojeni  yerlohr  6ein  Leben  1760  im  Lager  des 
Grossveziers* 

CATHARlNA  Kaiserin  von  Büssland.  f  n^. 

4218«  ^«  .Die  ^wei  Wapenschilde  von  der  Moldau 
ein  Öchsenkopf»  und  der  Wallachei   ein   Ad« 
1er  mil  -  dem   Kreuz  im  Schnabel  und  dem. 
Mond  ohne  Sonne ,  dann  bei  den  Füssen  et* 
iie    Krone  ,     mit    dem    Fürstenhut  bededlct. 
Ül)er8chriftM0H.M0J[4:  H.  CA^OCK.  Un- 
ten 1773. 
A.  In  einer  vieir^hichten  Einfassung  |IIAPA|3| 
4EHrH| 
G.  ai.  -f|Lt.  6  Or. 

41119.  Jt.  Wie  voriger  nur  v.  J.  177SI» 
71»  Ganz  gieich  mit  vorigem» 
Kupfer  G.  19« 

CONSTANTINVS  Hangerli  f  1797. 
4220  ^.CONSTANTINVS— HANGERLI.  Dad Brust- 
bild von  der  rechten   Seite   mit  ungarischer 
Mütze  Pederbusch  und  PelzmAnteU 
/!«  Der  Adler  mit  einem  Kreui»  im  Schnabel  zwi« 
«chen  Sonne  und  Mond. 

Medaille  von  schlechten  Silber  G^  17>  w« 
i  Lt.  13  Gn 
4ftai.  Dieaelbe  in  M^taJL 
PAVL  Russischer  Kaiser,  fi  801. 
4282.  A.  Der  gekrönt»  Namensbuchstabe  II  mit  I 
daronter  1797« 
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R.  Der  Adler  mit  4em  Kreu»  im  Schnabel,  da* 
neben  Sonne  und  Mond« 
3ilber  G.  i5.  w*  i  LU  3  Gr. 
4M9«  Dieselbe  in  Kupfer. 


TT  a  l  t  9  r  ir:  Waltberg  Hörn). 

NICOLAVS. 

4224.  ^.  NICOLAVS.W  —  ALTER; A.W.  Dae 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  im  Panzerhemd, 
kurzen  Haaren  j  und  Halskraus.  Unten  1580. 
n.  Das  Wapen^  nemlich  zwischen  drei' Bösen 
ein  ^aufgerichteter  Sparren,  darin  zwei  gegen 
einander  schreitende  Löwen,  bedeckt  mit  ei« 
nem  gekrönten  Helm,  darauf  zwei  Flügeln^ 
dazwischen  eine  ttose  und  zwischen  Verzle« 
rungcn  die  gesezten  Buchstaben  D  —  B  — - 
O—  D—  V— C  —  E.  Deo  Duce. 
Kupfen  16  Gr;*       Schön  und  rar» 


Warschau  (Herzoge) 

WariohAtt  4i«  Hauptstadt  In  Maatovian  an  der  Welcbs«!  war  dl« 
Reaidenz  der" Könige  in  Pohlen:  unter  den  PransÖalachen 
Unruhen  machte  ea  Napoleon  aammt  dem  Gebieth  su  einem 
Herzogthum  und  gab  ea  dem 

FRIDER1CV8  AVCVSTVS  K.T.  Sachsen  dieser  rer- 

lohr  es  i8i4* 
4<l2ö.  ^*  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Sächsisch  •  Warschauische  Wapen^  eia  Adler«- 


OXFORD        ) 


illDO         ^  M.    W  £  L  T  L  I  C  H  £  R 


R.  Stehet  5  |GR0SZEIa8l0| darunter  1.8. 
Kupfer  G.  17. 

4226.  A.  FRID.AVG-RßX*8AXiDVX.VARSOV. 
Das  Bilduiss  mit  im.  N'a^ken  gebundeiren  Haa-* 
renii  blossem  Hals^  von  der  rechten  Seite. 

R.  ZwischenPalmzweigen  das  gekrönteSächsisch- 
Warschauische  Wapen^  oben  18  —  14  neben 
den  Zweigen  I  —  p.  Unten  i  TALARü. 
G.  19  W.  yV  Lt.  18  Gr. 

4227.  ^.  FRID.AVG,  REX  SAX.DVX  VARSOV. 
.  wie  voriger. 

R*  Das  gekrönte  Sächsisch  -  Warschauische  Wa- 
pen  zwischen  zwei  Palmzwf  ige  oben  18  -^  14 
Unter  der  Wapen  I  —  B.  durch  das  Wapen 
gehet  ein  Stempelriss.  Unten  ^  TALÄRA. 
G.  18.  w.  I  Lt.  10  Gr.  * 
4228  -^»  Das  vorige  Wapen. 
[;r.  Stehet  6 IGROSZYI  1811  lUnten  LB. 
_       Von  schlechtem  Gehalt  G,  13.  w.  Si  Gr. 
4229.  ji*  Das  gekrönte  Wapen  wie  vorher. 

R.  Stehet  IO|GROSZY  |  1813  (  darunter   I.B. 
beide  Seiten  sind  mit  Punkten  eingefasst« 
G.    14.  w.  4  Lt.  15  Gr. 
4230  ^.  Das  vorige  Wapen. 
R.  i.|GROSV|i8i4[I.B. 
Kupfer  G.  14. 
4231.  ji.  Das  vorige  gekrönte  Wapen. 
R.  I|GROSZli8i4|I.fi. 
Kupfer  G.  14.  ' 


fFart.enberg   (Grafen)^ 

jhi^  dem  Haas  Kolben ;  wurden  mit  vielen  Ortschaften  and  Gil« 
thern  At  1707  in  den  Reiche  *  Grafen  •  Stand  erhoben  lur 


p*  B  n  9  o  if  B  flr«  tiot 

UTetteraultchaii  Bank  gezogen«  Im  M«  Seeoalo  (ohrten  die 
Frelherrn  im  heil,  rom.  Reich  dae  Schenken -Amt »  und  In 
6  Linien  getheilt,  die  alle'  aueetarbeni  bte 

lOHANNES  CASIM1RV8  königl.  Preussisohen  Pro- 
mier  *  Minister  und  Ober  •  Cämmerer^  (der  A. 
1719  «u  Frankfurt  am  Mayn  geetorben  ist.) 
Gem.  Catharina  gebome  Rttckerin  aus  Clere^  be* 
gab   sich  als  Witwe  nach  Paris  von  da 
nach  dem  Haag^  alwo  sie  einen  kostbaren 
Pallast    bewohnte  ^    und    1733    gestor- 
ben ist* 
4252.  A.  lOH:  CASIM1RU8.  — 8.R.I.  COM.A, 
WARTEN  BERG.  Das  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  von  der  rechten  Seite  und  umban* 
genden  Mantel ;  unten  in  einer  punktirfen  Ein^ 
fassang  ist  ein  stehender  rechtssehender  Ad* 
ler^  daneben  II  — -  P«    tm  Weisen  ü  — «  i. 
R.  Zwei  Personen  in  altpolnischer  Tracht  geklei«» 
det  in  einer  Hand  einen  Kolben,  mit  der  andern 
das  gekrönteWapen  haltend^  darin  im  silbernen 
Feld  ein  rother  mit  einem  goldenenPosthofn  be* 
#etxterQuerbaIken^  welcher  Ton  drei  rothen  Ku« 
geln,oben  %  unten  i  begleitet  wird  $  unter  dem 
Wapen  das  Jobanniterordenskreu«  und  umge- 
ben mit  dem  preussischen  schwarten  Adleror* 
den,  welcher  im  Abschnitt  die  Jahr«ahl  17  —  08 
theilet.  Überschrift  SBMPBR  IDBM4  Selten. 
Gulden  G.  24.  w«  \\  Lt.  6  Gr.  Weisen  1801^ 


¥t  %  f  $  r   (Herr) 

UPPOLD  war  Hersoglicber  Münsmeister  liu  Braun 
schweig.  Lfliieburgt  Callenberg. 

lII.Bd.II.Abtbcll.  76 


tiot  M.    WBLTLIClIfiR 

4233.  A.  *  LIPPOLD.WEFER.F.B.L.M.MZ. 
C.  Das  orale  Wapenj  darin  eine  Blume  ^    be* 
deckt  mit  einem  zierlichen  Helmi  darauf  eine 
'    Figur. 

rU  ""  PROBOR  IGNE  CiMINL  16Ö4.  Ein  Probier 
Herd  mit  Feuer^  zwei  Handehalten  eine  Staa- 
ge  in  das  Feuer« 
Kupfer  G.  17» 


Herzog    JVellington. 

Arthur  Wellesley  stammt  aus  einer  der  ältesten 

tischen  Familien^  dritter  Sohn  Carl  v.  Moming* 
ton^  geb.  d.  1.  May  1769  zu  Dangan  Castle 
ausMeath  in  Irland,  1812  Lord.  Der  König  der 
Niederlande  .ernannte^  ihn  im  Juli  i8l5  sunt 
Fürsten  r.  Waterloo  mit  jährL  20000  fl.  A*  1 8 18 
ward  erRitter  des  spanischen  goldenenVliesses^ 
Gern*    Catharinä  Pockenham,  dritte  Tochter  des 
Lord  Eduard  Longford rerm.  10.  Ap.i8o6. 
♦234.  A.  HISPANIAM  ET,LVS1TANIAM  RESTI- 
TVIT  WELLINGTON.  Das  belorbcrte  Brust- 
bild in  Uniform,  von  der  linken  Seite« 
R.  yiMIERA.AüG  21. 1808.  TALAVERA  JüLY  28. 
.  1809.  ALMEIDE  MAY  5.  1811.  In  der  Mittein 
8  Zeilen  CU1DAD|R0DRIG0|JAN.  19«  i8i2| 
BADAJOZ I  APRIL  2. 1 8 1 2. 1 S  ALAMANCA  |  JüLY 
22.  1812 i&c.  &c.  &c. 
Medaille  Kupfer  G«  19. 
4235  A.  MARQUIS  OF  WELLINGTON.    Dessen 
lockichter  Kopf  von  der  rechten  Seiten. 
/?•  Zivischen  «wei  Lorberzweigen  ein  Bund  St«l# 
be  als  das  Sinnbild  der  £intl*acbt. 
Medaille  G.  5.  w.  7  6r»  ^  . 


•  PERS  0  prrir.  i«o3   . 

'        4236*  A.  Im  allem  gleich  mit  Torigem* 

R.  Ein  Palmsweig  und  eine  Posaune  Icreuzweis« 
!  Von  feinem  Silber  G.  ö*  w«  7  Gr. 

4<137.  ^«  Das  Brustbild    nach   römischer  Art  von 
I  der  recbtenSeite  ARTHVR  MAROVIS  OP  WEL- 

i  LINGTON;    Unten   STUCKHART.     Daneben 

ein  Stempelriss. 
R.  Zwischen  einemLorher  undPalmzweig  das  gä* 
krönte  Spanische  Wapen  mit  dem  Anjouischeh 
Mittelschild;  Unten  erscheinen  auf  dem  Erdreich 
.serbrocbene  Pe^ssel  nebst  Schwert  und  S«hild 
darauf  NAPO  stehet  ^  hat  aber  .  Stempel- 
risse;  über  das  Wapen  1813  — 1814 nebst  der 
doppelten  Überschrift  SPANIEN  BEFREYT 
DURCH  ENGLAND'S  |  SIEGREICHEN  HEL- 
DEN. 

Medaille  G«  27»  w.  i-^^^  Lt»  16  Gr«     Selten. 
4238«  A*  Der  locldchte  Kopf  ron  derlinlcen  Seitey 
darüber  WELLINGTON.    In  einem  Lorber-* 
I  IcraniB.  Unten  LOOS. 

R.  Ein  zierliches  Band  mit   VIRTUTI  —  FÜR« 
;  TUNA  —  COMES,   darauf   zwei  Lö?ven  als 

i  Schildhalfer,  jeder  Löwe  h^t  eine  Krone  ani^ 

Hals,  durch  welche  eine  Kette   den  oben  be- 

sonders  gezierten  Herzoghut  zusammen  hal« 

teny   das  gehaltene  Wapen   Ist  mit  dem  Hö- 

,  senbandorden,  darauf  HON  —  SOIT.  OUIMAL 

I  —  PENCE  umgeben.    lin  1.  —  4.  Felde   ein 

I  Kreuz,  in  den  4  rothen  Winkeln  ^  Pfenninge 

im  2 —  i  gelben  ein  LöWe^  zwischen  beiden 
oberen  Felde  das  Englische  Kreuz  im  Wapen*\ 
Schilde« 
M^daitle  G.  19.  w.  tV  Lt.  7  Gr. 


nt 


iSo<  M.nEl.  TLICHBA 


JV  t  l  z  l    t>  o  n    fF0llenh€i  mw 

LEOPOLDVS   geb.  I6.   Nor.  1774 1  erliielt  I8O8 
den  Österr.  Adelstand ,  Österr»  k.  k«  Hof- 
rath. 
Gem.  Sophie  >  geb.  Mussbrocb  *{*  1826« 
4239*  ^*  Dab  Wapen.   Im  schwarzen  Feld  ein  y/^eh 
lenweise  gezogener  silberner  Querbalken/  im 
obern  Theile  drei  goldene  Bienen  neben  einan- 
der aufgrünen  Grunde;  im  unteren  eine  Nacht« 
eule^  «wischen  zwei  Sternen.  Ober  dem  Schildo 
ein  gekrönter  Helm  mit  drei  Straussenfedem^ 
die  Helmdecke  rechts  Gold  undschwars^  jene 
links  schwarz  und  silberfarb« 
R.  In  zwei  Zeilen  zwischen  einem  Elchenkran» 
VVELZL I  DE]  WELLENHEIM. 
Jetton  ^on  feinem  Silber   G*  i6.  w.  7^  Lt. 
li    Gr« 
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fr  0  r  t  h  e  i  my  (Grafen>  . 

I«t  In  Franken  an  der  ivürsbarglschen  Grenze. 

Popo  war  der  erste  zu  bestimmiDnde  Graf  A«  iS50. 
Gem.  Barbara  Ton  Zollern« 

Deeeen  Sölme 
POPO  lebte  1279. 

Gern«  Mechtildis  starb  ohne  ErbcUf 
und  Rudolph  lebte  1302« 

1.  Gem.  Mechtildis. 

2.  —  —*  CunegundaT.  Marg.su  Baden^  Torigeo 

Sohn. 
Budolphus  lebte  1S45^ 

Gem.  Elisabeth  T.  und  Erbin  Michaelis  des  leisten 
Herrn  vor  Breuberg  1297.  Deas^n  Solin . 
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BBERHABDVS  lebte  1392. 

Gem.  Catharina,  Tochter Fridertci  IV.  Burggra« 
fen  SU  Narnberg. 

«340*  ^*  E DV8C0M 

Der  sitseade  Graf  mit  einem  blossen  Schwert 
in  der  rechten  und  einen  Blumenxweig  in  der 
linken  Hand,  im  rollern  Gesichte^  hat  auf  dem 
Kopfe  wie  eine  Krone  aus  drei  Kreusstern« 
chen  formirt.  Möncl^schrift 

ü.  +  WERTHB In  der  Mitte  ein 

einfacher  wachsender  Adler. 
.   Solidus  G.  ftl..  w.  23  Gr. 
lOHANNBS.  1 1 1407  vielleicht  ist  diese  NflnseTom 

IL  der  1432.  lebte. 
4341.  ^.  +  I  •  •  •  •  .  ENS  dessen  Kopf  ronyor« 
ne,  mit  einer  Mütse  bedeckL 
ü.  +  W.  ,  «  .  .  THBIM.    Der  einfache  Adler 
von  der  linken  Seite.    Bei  Götz  Tab.  n.  9.  p. 
1149.  N^-  8556  18t  der  Adler  von  der  rechten 
Seite  Torgestellt.  Alte  Buchstaben. 
Solidus  G.  11.  w.  8  Gr.  Gr.  R.  IX  Fach  p« 
95  beschreibt  solchen  auch. 

DIoss  Grafen  f  Urbao  ans  mit  Micha«!  V.  4«  iS56. 
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^^^^.  A.  +  SPEI  +  VIS  +  IN  +  LtBRICO  + 
THBODERIC  +  DE  +  WICZLEVBB.  Inder 
Mitte  ein  xierliches  Wapenschild^  darin  swei 
abwärts  gesenkte  Sparren^  darauf  ein  Helm  mit 
sierlicher  Helmdecke,  über  demselben  ein  Hut, 
und  auf  diesem  zierliche  Federn, 


1^  M.    W  £/L  X  I.  I  .0  ß  E  R 


Ä.  +  TEMPERA  J  LETO5.  TRJSTIA  IJRISV   t 
TEMPBBA&  1402.  In  der  Mitt^ zwischen  einer 
offenen  und  einer  halbgeschlossenen  Rose  ste- 
het eine  ganx  unbekleidete  Weibsperson^  in 
liaitcen  Hand  eineHi^rfe,  mit  der  rechten  an  eii 
Schnur  einen  Windhund  haltend»  neben  ihren 
Füssen  stehet  noch  ein  ^ yyeiter  Hund. 
|y[üns  G.  18.  wi  «XTT  ^t   0  Gr.  Hat  alte  Buch* 
Stäben»  Schön  und  rar. 


* 


fF  i  d  m  a  n   (Herrn  ▼.). 

» 

lOHANNES.  Bin  reicher  Kaufmann  in  Venedig* 

4243.  HANS  WiDMANy  daneben  eine  Ver^&ierung^ 

^     .AIGENTVMBSHERR^  daneben  eine  Verzierung, 

DER  und  daneben  in  einer  Einfassung   i63i. 

*     Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren »  Ober  «und 

Unter -Bart,  in  altdeutscher  Kleidung. 
R.  HERSCHAFTEN  SOMMERÖGG  VND  PATER. 
NIAN«  Das  zweispaltige  W^apen  ia  der  einen 
Seite  eine  Lilie,  in  der  andern  ein  halber  Mond. 
,  Im  Untertheil  dea  Wapens  geht  ein  Stempelriss 
durch ;  auf  dem  Wapen  ist  ein  zierlich  gekrön- 
tör  Helm  mit  zwei  Flügeln ,  auf  einem  die  Li- 
nie«  auf  dem  andern  abermahls   der  halbe 
_  ^ond.  Unten  ein  Stempelriss. 

Münze  G.  25*  w.  4^  Lt.  2  Gr.  Mad.  432S.Im 
Köhler  IV  Th.  TiteHcupfer  p^  437.  Jedoch 
grösser. 
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fTi  e  d  (Grafen). 

Im  wesfphälischen  Kretne ,  wo  der  Flosa  Wied  in  den  Rhein 
fällt,  zwischen  den  Gebiothen  vonGöln,  Trier  i  und  dem 
BergUchen. 

«.  Neif-Wied»  Residenz  Neu* Wied. 

lOHANNFRIDeRiqH  ALEXANDER  geb.  1706.  «uc- 

ced«  1737)  wurde  Refchsfür3t  i784..  feierte 

1785  seia  5ozigjährige  Begierun^s  -Jahr 

+  1791. 
Gem.  Carolina  T.  GeorgiFriderici  Grafzu.Sayn- 
Hachenburg  verm.  |739  f  i79S« 
4«44f  -*•  FRID:ALEX:C:WEbiE.D:INRVNCK 
&  ISENB.    Das  locMchte  geharnischte  Brust« 
bild  mit  übergeschlagenem  Hermelin -Mantel 
Ton  der  rechten  Seite. 
R.  In    einer   zierlichen    gekrönten    Einfassung 
steht  der  Pfau  mit  ausgespannten  Wedel.  Un- 
ten 17  —  49  mit  der  Überschrift  MODERA- 
TO  SPLENDEAT  VSV. 

Münz  ohne  bestimmten  Werth  von  schle'ch- 
tem  Gehalt.  G.  14.  w.  23  Gr. 

4245.  F.A.C.W.D.R.E.I.  C.C.W.D.  Dasvo- 
rige  Brustbild. 

R.  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung  steht 
der  aufgeputzte  Pfau  auf  .zwei  rothgestreif- 
ten Schrägbalken.  Unten  17  •—  5o  mit  der  Über- 
schrift. DECENTE  BONITATE  NITESCAT. 
Eine  Rosette. 
Münz  vom  schlechten  Gehalt  ohne  bestimm- 
ten Werth  G.  14.  w.  29  Gr. 

4246.  In  einer  zierlich  gekrönten  Einfassung  der 
aufgeputzte  Pfau,  neben  der  Krone  G  —  W  ne- 
ben dem  Schild  ein  Lorberünd  ein  Palmzweig. 
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H.  In  einer  Cartouche  4lKRBV|ZER|Uiiten  i? 

—  61. 

G.  14*  w.  30  Gr« 
4347.  ^*  FBID.ALBX—  COM.WBD4E.  Das  lo^ 
ckichte  geharnischte  Brustbild  7on  der  rechten 
Seite, 
A.  In  einer  xierlichen  gekrönten  Einfassiiag^  der 
Pfau  oben  G  —  W.  Unten  17  (s)  5i. 
G.  19.  w,  31  Gr. 

4948.  ^.FRID.  ALEX.  COMESWEbAER.  ETI.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  lockichten  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  Ton  der  rechtext 
Seite,  unten  |7ö3* 
/{•  Die  Ansicht  der  Stadt  Neuwied   am  Rhein* 
Strom;  darüber  stehet  auf  einem  Band  NBO 
WBDA  und  das  stralende  Aug  Gottes  mit  der 
Überschrift  DECENTE  LIBERTATB  FLORB& 
CAT.   Im  Abschnitte  swischen  FEIN  —  SILB. 
mit  einer  Verzierung.  L  \  GVLDEN. 
G.  i6.  w.  40  Gr.     Göti»  Nro.  2087« 

4ft4Q.  j/.  In   einer   itierlichen    gekrönten    Einfas- 
sung drei  Wapenschildchen^  neben  der  Krone 
G  -  W. 
J{,  In  einer  Cartouche  4I  KREV[  ZBR  |  Unten  17 

-^53. 

Münz  G.  15.  vr.  39  Gr. 

4250.  ^.  Wie  voriger^  in  allem  gleich. 

A.  In  einer   zierlichen    Cartouche    stehet  Xlff 
KP.EV  |ZBR| darunter  Q  F«  Unten  1754  neben 
der  Cartouche  LAND  —  MVNZ. 
G.  17.  vv.  ^^  Lt.  9  Gr. 

4251.  ^.  FRID.ALEX.C.W.D.R.ET  I.C.C. 
W .  D.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Locken 
und  im  Nacken  gebi^ndenen  Haaren^  von  der 
rechten  Seite.  Unten  D. 
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R.  )n  einem  zierlich  gekrönten  und  mit  Lorber 
und  Palmzweigen  gezierten  Schild  dae  rierfel« 
^     dige  blasonirte  Wapen  y    neben  dem  Schild 
stehet  17  — 55  darunter  9  —  P*  unten  30»  mit 
der  Überschrift  PROVIDENTIA  DVCB. 
G.  ao.  w.  ^^  Lt.  9  Gr. 
42&2.  A^  Der  gekrönte  verzogene  Name  F.  A*  W« 
ü.  SOLBBTIA  VINCIT.     In    einen  »ierlicheu 
schildförmigen  Einfassung  ein  Bergwerk -Göv 
pel,  von  der  Sonne  bestrahlt«  Unten  1749* 
Kupfer  Münz«  G«  14. 
4253*  A.  Wie  voriger. 
R.  RREA  .  NBC  .  SCBLERATA .  TAMEN.    Die 
vorige  Vorstellung  ohne  Sonnenstrahlen.  Un« 
tenMDCCXLlX. 
Kupfer  Münz.  G.  14.    Beide  nicht  in  Götz/ 
42&4>  A.  Bin  Gebirg  mit  Stollengang  und  Berg- 
werks  Haspel.    Oben  die  strahlende  Sonne. 
Überschr.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWBRCK 
Im  Abschnitt  ALEXANDER. 
R.  GRAEPL.WIED.BERG  MVNZ.  175^.  Inei- 
ner  zierlichen  Einfassung  i  |  ST VBBR. 
Kupfer  G.  %6. 
4255«  A.  /wischen  einem  Palm  und  Lorberzweig  in 
einer  besonders  geformten  und  gekrönten  Bin« 
fassung'  ein  stehender  Pfau^  oben  neben  der 
Krone  G  —  W. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  3  darunter  ST VBER| 
1758^  darunter  ein  Kleeblatt. 
Kupfer  G.  i4« 
FRIDBRICVS  CAROLVS  geb.  1741.  succ.  aUFfirst 
1791*  legte  i803  die  Regierung   nieder« 
Gem.  MARIA  LVDOVICA WILHELMINA  Gr.  Ln- 
dovici  Ferdinand  zu  Sayn  Wittgenstein 
Berleburg  T.  vcrm.  1766. 
4256«  A»  Stehet  in  einem  Lorbcrkranz unter  einer 


Mto  Bf.   WBLTIilCHBR 

Versierung  in  acht  Zeilen  IN  MEM  .  FEL. 
CON  FRID .  CAROLI  { COM .  BBR.WßO.  B&r | 
CUM  MAR.LUDOV.GUILjCOM.SAYN  ETI 
WiTTGENST|.n6ö.| 
B»  Die  Ansicht    der    Stadt  Neuwied  mit  dem 
Rheinstrom,  darüber  dieüberschrift  DECBNTB 
LIBERTATB  FLORESCAT;  üi^ßr   der  Sudt 
stehet  auf  einem  Band  NBOWEDA  darüber 
die  Strahlende  Sonne.    Im  Abschnitt  swisdien 
^  Verzierung  |  daneben»  PEIN  SILB. 
G.  16.  w.  ^  Lte  7  Gr. 

b«    Wied  Runkel,  Reaidonz  Dierdorf, 

Christian  Ludwig  geb.    1732.   suc*  in  Wied  Run- 
kel 1762.  ward  in  den  Beichsfürstenstanderlio« 
ben  1791 ,  starb  im  October  1791- 
pem.  Chari»  Sophia  Augusta  T.  Gr.  Alex*  Ludw* 
zu  Sayn  und  Wittgenstein  verm.  1762. 
Carolus  Ludovicus  des  vorigen  Sohn  g«  1763  ^  1824. 
Gem.  Carolina  Ludovica    T*  Caroli  Fürsten  lu 
Nassau  Weilburg  yerm.  1787* 
Friederich  Ludwig  zu  Wied,.  Graf   zu  Isenbuig 
Ic.  h.  Östei reichischer  Feldmarschall  •Lieute* 
nant;  geb.  1770,  des  vorigen  Bruder,  starb  un- 
vermählt  den  28.  April  1824  und  mit  ihm  starb 
die   ältere   Fürstliche  Linie    Wied  -    Runkel 
aus,  wodurch  alle  Güter  an  die  Neu  •  Wiedi- 
sehe  Linie  fielen. 


W  i  e  l  a  n  d. 

CHRISTOPH  MARTIN.  Gebohren  in  der  ehemali* 
gen  schwabischen  Reichsstadt  Biberach 
am  5s  Sept«  1733.  (Herz.  Sachsen  wetma- 
rischer  Hofrath  >  Dichter  und  Schrifistel- 
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1er)   gestorben  so.  Jänner  18 13  >   im  81« 
Jahre  zu  Weimar. 
4257.  A.  Das  Brustbild  des  Dichters  yon  der  lin« 
Jken  Seitej  im  Arm  F.  Ober  ihm.  stehet  WI^- 
LAND. 
R*  In  einem  Rosenlcrans  liegt  ein  Sphynx^   von 
der  linken  Seite^  und  hält  mit  den  zwei  Prazen 
ein  Drejek  ; '  Überschrift  DEM  LXXX    GE- 
BURTSTAGE  DIE  LOGE  AMALIA.     Unten 
WEIMAR  D .  V .  SEPT  .  MDQCCXII. 
Medaille  von  Kupfer  G,  %%. 


fr  i  l  d    und    Rhein   (Grafen). 

WAren  ein]  utiniiffelbares  Reichs-  GrHfl«  Goschleicht  und  l«gei| 
Im  Ober -Rheinischen  Kreise  «m  Ptusse  Nabe,  andenPfalzl- 
sohen»  Lothringischen  und  Trierisohen  GrKnzen ,  Tvie  aach 
am  Handsruck. 

OTTO  zu  Kyrburg  f  iSpo. 
Gem.  Ottilia,  T.  Philipp!^   Grafens  zu  Nassau- 
Weilburg. 
4268.  A.  OTTQ.CO.SIL.ET.RHENKCLSAEine 
Zainhake^vierfeldiges  ausges^chriittenesWapen- 
Schild^     darin  4    Löwen.    Götz    schreibt   p. 
173.  Nr.  lösp.Fünflfeldiges  Wapen;  im  i  — 4. 
Leoparden,  als  Wildgrafen  ^  im  2 — 3.  Löwen 
als  Rheingrafen,    diese  scheinen   gekrönt  zu 
seyn;  dasMittelscbild  isf  hier  bestimmt  in  4  Fel- 
der getheilt ;  im   l.  zwei  Löwen ,  im  2.  Sal- 
mci  im  "is.  ein  Löwe,  im  4.    ein   Querbalken, 
wegen  Vin^tingen. 
R.  RVDQL.IhRO*  IMP.AVG.P.F.DEC.  Der 
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gekrSnte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust^  daria  3* 
G.  14.  yv.  54  Gr. 

4259.  ^.  OTTO.-CO:8IL:ET:RBNI:C.I:SA.Ei« 
ne  Zaynhacke«  Das  yorige  aber  unauegeaclinit» 
tene  Wapen  mit  Mittelschild,  hier  sind  dia 
Löwen  bestimmt  nicht  gekrönt. 

A«  Gans  gleich. 

G,  15.  w.  3ä  GrJ 

4260.  ^.  OTTO.C.SlLV.B«RHEN.C.84«  Eine 
Rof^e,  das  vorige  Wapen  hier  ist  das  Mittel- 
schild ohne  Theilungsstrichen. 

A  RVDOU  «.    IMP.AVG^P.F.DEC.    In  der 
Mitte  der  Reichsapfelj  darin  ft. 
G.  12,  w.  90  Grt 

4261.  ji.  OTTO  .  CO .  SIL. ET  •  RHEN  •  CO .  IN. 
SA  I Drei  Wapenschildej,  in  dem  einen  eiiiLö- 
we«  im  andern  swei  Salrae^  unten  der  Querbal- 
ken und  daswischen  drei  Blätter  eingethellt. 

/l.  RVDOL.ILRO,IMP,AVG.P.P.DEC.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichapfel 
darin  3* 

G.  15.  w.  36  Gr. 
4262  Hohlpfennig«  Zweispaltiges  Wapen,  in  einem, 
der  Löwe,  im  andern  die  Salme,  Oben  OT. 
G,  7.  IT.  4  Gr. 

GemeUiachaftlicheMüiise  Ton  3  Brüdern  ftorKytborgischenLUai. 

lOH ANNES  geb.  1575  f  1023  in  Mörchingen. 
Gem.  Anna  Catharina  T.  Georgs  Freiherrn  Ton 
Crichingen  -f  i638« 

lOHANNES  CASIMIRVS  geb.  1577  f  i^äi  ra  Ryr- 
bürg* 
.  1.  Gen^.  Dorothea  T.  Job.  Georgii  Gr.  %u  Solms. 
2.  —  —  Anna  Juliana  T.  Bmiconis  XL  Gr.  au 
Leinigen  ^  Dachsburg. 
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OTTO  geb.  1618  f  iö«'* 

!•  Gem.  Claudia  T.  Joachim!^   Gr.  cuMander» 

seheid» 
d*  — *  —  Philippina  Barbara  ron  Fleckensteln« 
4263.  A.  lOH.I.CAS.ET.OTTO.FRAT.C.R. 
Eine  Zaynbadke  ^  daa  geivöhnliclie  Wapen« 
Ä  RVDOL.a.RO.IMP.  AVG.P.F.DE.    Der 
gekrönte  doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel^  darin  <|.. 
G.  14.  w.  ^Zi  Gv* 
ADOLPUVS  HENRICVS   (Sohn  Philipp!  Francisci 
8t.  156i).  geb.  ISA?  f  löo6. 
Gem.  Juliana  Tochter  Johannis  Gr«  t.  Nassau 
Dillenburg« 

4264*  A.  ADOLP«HßI.SILV.BHE.CO.I.SA.Ei« 
ne  Rose»     In  der  Mitte  3  Wapen  ^   in  einem 
swei  Salme>  im  andern  ein  Löwe«  im  untern 
der  Querbalken 9  oben:  1606. 
R.  RUDOL .  II,  RO  .  IMP .  AVG .  P;  F.  DE.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um  die 
Kopfe  9  in  der  Mitte   des  Reichsapfels  auf  dea 
Adlers  Brust  die  Zahl  8. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
4265«  Hohlpfennig.  Zweispaltiges  Wapen,  in  der 
einen  Seite  ein  Löwe  5  in  der  andern  die  Sal- 
me, zwischen'  Vreuxchen,  ober  diein  Schild  AH« 
Gr.  8*  w.  4  Gr. 
lOHANNES  f    1636  in  Grumbach. 
Gem.  Anna    Juliana  T«  Frid.  Christophori  Gn 
SU  Mansfeld. 
Dessen  Bruder  ADOLPHVS  ertrank  im  Flusse  Na<* 
be  in  Ober -Rheinischen  Kreis« 

Qomelosch«ftlieli. 

4«66.  A.  lOHA  .ET  .  ADOL  .  8TL .  RH /CO  .  IN^ 
8«  Eine  Rose.  Dastierfeldige  ausgeschnittene 
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Wapen  -  Schild  mit  rier  Löwen  und  vierfeldi- 
gen  Mittelächild ;  ober  dem  Schild  drei  Puncte* 
/J.*RVDOL.  II.  RO.IMP.  AVG.  P.F.D.     Der 
gekrönte  doppelte  Adleri  im  Reichsapfel  3* 
G.  lö.  w.  ag  Gfi 

4267.  A.  IOHAN.ET-ADOL;SYL.RH,C.IS.  Ei- 
ne Rose«  Dap  vorige  Wapen ,  nicht  ausge« 
schnitten  auch  öhrie  Punkten* 

Ri     Gcinx  gleich  mit  vorigen« 
G.  14.  w.  51  Gr;      . 

4268.  X  lOHAN.  ET  .  ADOL.  SIL.  REN.  COM. 
Drei  Wapenschilde^  ^im  ersten  ein  Lönv^^  im. 
«weiten  zwei  Salme,  im  untern  der  Onerbai* 
Icen,  oben  ist  eine  Krone. 

Ä.  flVDOL .  II ;  BO  .  IM .  AVG  .P  .P  .  DE.    Der 
doppelte  gekrönteAdierj^iufderBrustimReichs- 
apfel  3. 
GU  i4-  w.  29  Gr; 

DaufalicUe  tilie. 

Cui;atel  zwischen  1606  —  16 12» 

4269.  REINGRAF  DAVN  CVRAT-  Daneben  das 
Zeichen    $    Die  3  Wapenschilde. 

R.  R  VDOL  .II  .  RO .  IMP .  AVG.    Der  gekrönte 
doppelte  Adler:  im  Reichsapfel  3« 
G.  14.  w.  30  Gr. 

4270.  A.  und  A.  Gleich  ^  nur  sind  3  Stetne  zwi- 
schen die  3  Wapensdiilder. 

G.  14  w.  30  Lt. 

4271.  A.  RHEINGRAP  •  DAVN  *  CVRAT  EU  Die 
drei  vorigen  Wapen^  hier  sind  statt  3  Sterne, 
Blarter. 

R.  RVDOL.II.ROSl.IMP.AVG.P.K.D^    Der 
vorige  Adler« 
G.  14.  w.  ft?  Gr. 


P  E  R  S  0  N  B  N«  nss 


1^*1 


4^72.  A.  RHEINGRAF.  DAVN:  CVRATEL.    Eine 
Rose.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  RVDOL.Il.RO.IMP.AVG.P.P.DEG.  Der 
vorige  Adler. 

G.  14.  w.  2t  Gf; 
4%73.  A.  und  /{.gleich  mit  der  rorhef^gehendeii  Mtlii. 
%^y  nur  ^t  bei  dieser  die  Abweichung  in  dem 
TierfeldigenMittelschilde,  ron  allen  bekannten 
Wildgräflichen  Münzen  xu  bemerken;   dassl 
im  ersten  die  zwei  Salme  ^    im  zweiten  zwei 
lieben  einander  aufgerichtete  Löwen  von  der 
rechten  SeitCf  im  dritten  der  Querbalken^  im 
vierten  Feld  aber  ein  aufgerichteter  Löwe  von 
der  rechten  Seite  und  ohne  Jahrzahl  erscheint»* 
G<  14.  w.  25  Gr. 
4214.  A.  CVRATEL .  DAVl^ .  COMIT.   Da»  vorige 
Wapen« 
R.  RVDO.n.RO.IM.SEM^A.iöil.   Der  vori- 
ge Adler. 

G.  13.  w.  26  Gr. 
42T&.  A.  Wie  voriger^  nur  ist  naich  der  Umschrift 
ein  Kleeblatt  und  neben  dem  Wapen,  zu  bei<«^ 
d^h  Selten  eine  Rose. , 
R.  Wie  voriger,  der  Adler  grösser  ohne  Schein 
um  die  Köpfe  uhdAV.i6i2. 
G.  14.  ^.  31  Gr. 
4276.  A.  RHEINGRAF «DÄVN.CVRAt.    Ein  Zei- 
cheh  zwischen  vier  Sternchen.    Das  Wapeii 
mii;  Mittelschild  wie  gewöhnlich. 
JH.  Ganz  gleich. 

G.  14.  w.   27  Gr.     Von  diese  raren  Gro- 
schen führt  Götz  nur  zwei  an. 
CABfOLtSr  VFOLRAD  geb.  1701.  succ.  I7a7i  war 
Senior  des  Hausos  \  1763« 
6em.  Jttliana  Frahc.  Leop.  G.  Rudolph!  v.  Prö-^ 
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8t ng  und  Limburg.  T.  geb.  1709 

.  A.  CARL    WALRAD.   Wildgraff  Zu  Dhaun 
Vnd  Kyburg  Rheingraf  Zu  STein,    Graf    Za 
Salm.    Das  Bildniss  in  blossem  Hals  .  von  dier 
linken  Seite  mit  vielen  Loclcen»  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren»  darunter  R. 
R.  i20.ST.BINB— FEINE  MARK.  Auf  einem 
niit  der  Zahl  10  bei^eichneten  Postament,  da- 
neben Palm  und  Lorbersweige  und  die  Bucli- 
Stäben  C*-*S,  erscheint  das  gekrönte  quadrir* 
te    Schild  im   ersten   und  vierten  schwarsen 
Felde  ein  Löwe,  im  sweiten.und dritten  goide* 
denen  abermahls  ein  Löwe.  Unten  il65* 
Seltene  Münz  G.  17*  w.  63  Gr.  von  scblech* 
tem  Gehalt.  Hagen  Com.  M;  p.  248«n.2o6. 


fFildbnrg. 

Ein^  Oesterreichische  Fsmilie. 

t'tllLtPFVS.    Ritter,    Truchses  und  Hauptgewer- 
ke   eines    Bergwerks    in    Siebenbürgen, 
wurde   in.  den   Freyherrn  -  Stand  erho- 
ben i8ö6« 
Gem,  Francisca,  Gn  v.  Gaisruck. 
42I8.  ^.  Schrift  in  zehn  Zeilen  DEN  |  AM  i.  MAF 
1796.1  VERMÄHLTEN  I  PHILIP  1BDL.V.WILD. 
B  VRG I  VND  I  FRANtlSCA  IGEBOHH.  GRÄFIN  | 
V0NIGAI8RVK. 
R,  Schrift  in   fünf  Zellen  GEWIDMET  |  VON 
IHREM I ERGEBENSTEN  FRBVNDE  1 1«  oseph 
V.C.ronberg  Münzmeister  in  Wien« 
G*  19.  w.  i  Lt  17  Gr. 


»feftSONBNi  IS17 


tr  i  l  k  i  n  t  o  m 

10HANNB6. 

4*79-  ^.  lOHNWlLKINSONIBON  MASTER,  Das 
locbichte  Brustbild  im  Staatsicleid  Sonderrecht 
ten  Seite^  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
n.  Ein  Ofen*^  an  der  Seite  ein  Streckbammer^ 
unter  dem  Amboa  hält  ein  Scbmiedg^sell  das 
Eisen.    Im  Abschnitt  1790.  Band;  BERSHAM 
£RADLEY;WiLLEY  SNED8H1LU 
Kut>fer  G.  30. 
4380.  A.  lOHNWlLKINSONIRO^  MASTER.  Das 
Brustbild  von  der  irechten  JSeite^mitLoclcen  und 
im  Naclcen  gebundenen  Haaren« 
R»  Sitzet  eine  Person  und  schmiedet  ein  Eiseii 
auf  dem  Ambos^  in  del-  Ferne  sieht  man  ein 
Segelschiff.  Überschrift  HALFPENNY;  Im  Ab- 
schnitt 1792  ohne  Randschrift. 
Kupfer  Münz.  G.  30# 
4281«  -^.  Wie  Torigen 

TL  Stellet  die  Werlistatt  mit  dem  Ofen  ror^  da« 
neben  stehet  ein  Schmied-  Geselle  und  halt 
das  Eisen  auf  den  Ambos»    unter  dem  Ma« 
fichin-  Streclchammer^  im  Abschnitt  i793>  Rand« 
Schrift  mit  einwärts  geschlagenen  Bu^^hstaben 
BERSHAM  BBADLEY.  WILLEY  SNEDSHILL. 
Kupfer  19. 
4389.  A.  lOHN  WILBINSONIBONMASTEB.  Das 
lokichtei  Brustbild  im  Kleide»  Ton  der  rechten 
Seite ;   dieses  Stück  hat  mehrere  Lochen  als 
das  Torhergehende. 
R^  Ganz  gleich,  mit  dem  unt^r  Nr.  4^80  nur  vom 
1793.  Mit  Bandschrift  BERSHAM  BBADLEY 
WiLLEY .  SNEDSHILL, 
Kupfer  G.  80. 


tt1.Bd.  II.AbIbetf.  77^ 
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Windischgrätz   (Grafen). 

Ton  den  «Ken  Grafen  lieeet  man  A.  1090,  einen  Grafen 

andue ;  sie  beeitsen  seit  i565  das  Obritt<*  Erb  •  Land  -  Sfjillm«f» 
eter- Amt  in  Steiermark,  theilen  eich  in  swel  Linien ,  fn  die 
Sigitmnndiache  oder  jüngere  un4in  die  Ruprechtieche  oder 
Hltere«  wovon 

lOSEPHVS  NICOLAVS  geb.  1744.  fc-  Ic  Kammerer. 

t   i802. 

i.  Gem: Josepha,  T.  Grafen  Nicolai  v.  Erdödy  rer» 

n66  t  1777. 

a.  —  —  Maria,  Franc  Leopold«  T.  Carl  Her»« 
Ton  Aremberg  verm.  1781. 
4283.  urf.  lOS .  NIC .  8 .  R .  I .  IMMEDIATU8COMAC 
DOM.   A  WINDISHGRÄTZ.    Das  Brustbild 
mit  Loclcen^und  langen  Haaren^  von  der  rech- 
ten Seile,    m  leichtem  Gewände. 
R.  SUP .  PER  STYR .  STAB .  PRiEFECTUS  HiE- 
'     BEDITARIUS.  1777.  Daa  blasonirte  von  smi 
Wölfen  gehaltene  Wapen^  mit  3  gehränten  und 
Tersierlen  Heimen« 

Gulden  G.  24.  w.  J  Lt.  15]  Gr.  Köhler  XIIL 

T.p.  169  nächsuleeen. 

4284*  -^*  "Wie  voriger  hur  mit  einem  M  (immediatne) 

R.  SUP.  PER .  STYR .  STAB.  —  PRäFECT .  H.B. 

BED.  1777.  sonst  gleich  mit  vorigem«  Unten  20« 

G.  19.  w.  I  Lt.  1  Gr.    Göt»  8481. 


IV  i  t  h  t  m   (Herrn  von). 

Köhler  V.  T,  p.  m,  echrelbt  von  der  freyen  Herracliart  TH- 
them,  data  Johann  11«  Herzog  zu  Brabant,  seinen  natürlichen 
Sohn »  Johann  von  Corselaer  damit  bedachte,  des  lelziern 
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Enlcei  Friderich  verkaufte  solche  l466an  Dietrichen  von  PaI- 

lanl, der  dieCulenburgifloheTochlereheliclite, Und  dadurch  «h 
Waldeck  gekommen  iit.  -  Woher  Ut  dfeae  JMüntemjlBerflel? 

HeinricusBersele  baufto  146Ö  die  Herschaft  Withen. 

428d«  A.  HEINRIC  j  DE  j  WITHEM  l  DN'S  X 
TEMPORAL'  {DE  5  BERSEL'E  +  Das  vierfei* 
dige  Wapen^  im  ersteo  und  Tiertenein  aufge« 
richteter  Löwe^  im  «weiten  ein  in  iö  Dreiecken 
eingetheiltesFeldj  wovon  5  mit  s  KreUzeln  ge* 
ziert  sind »  im  dritten  Felde  ein  ausgehaktes 
Krem  oder  Striata  Crux^ 
Ä.  IN  SOMNIBVS«  RESPICE  tPINEMl  AN- 
NO 1  DNB;  I49ft+  InderMitt^  eine^rei* 
Icelchigte  Glockenblume,  in  einer  »ierliched 
Binfassung.  Alte  Schrift* 

Mttns  G.  19«  w.  6ö  Gr.  Sehr  selten 


Witten  (Herrn  toii)i 

NICOLATS  Rathsherr  von    Amsterdam,  geboreii 

1641» 
4d86.  ^.  *  N  ^  WITSEN  CONS  AMST  .  AT  REGEM 
ANGLIiE    LEGATVS  MDCXCV.     Der  Kopf 
mit  blossem  Hals  itnd  langen  lockichtenHaarcfn, 
von  der  rechten  Seite« 
R.  Eine  Stadtmäueri  welche  von  einem  römi- 
schen Sturmbock  eingestossen  wird ,  mit  der 
Überschrift  LABOR  OMNIA  VINCIT. 
Medaille  G.  lö  w.  -P^Lt.  lö  Gr.  Van  Loon. 
HU  p.  438,  eine  ahnliche  kleine  von  i688. 

In  Aobttracht  des  Revereee  ist   auch  naohsulesen  im  l/ochner 

P.  I  p.  144. 
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fV  o  d  n  a  n  s  k  y^. 

Eine  böhmische  Pamilic.  , 

4^87.  A.  MIKVLASS.WOD  — NANÄhY.Z.CZA. 
BO  Ein  sweitheiliges  Wapen»  Im  Obertlil 
ein  Thier,  im  Untertheil  eine  senlcrechte  Biiuii 
Auf  dem  Wapen  ein  geschlossener  Helm  samir 
Helmdeclce;  darauf  drei  Federn. 
R.  1/yOLP  .  TOMA.  BR  —  AT.HEROLTO.Z 
AVPy«  Das  Wapen  mit  einem  Sparreo;  indes 
Sparren  ein  aufgerichteter  Greife  ron  derlio- 
ken  Seite,  neben  dem  Sparren  oben  su  beides 
Seiten  Lilien ;  auf  dem  VVapen  ist  ein  geschlos- 
sener Helm  mit  Helmdecliej  darauf  abermaiiis 
ein  Greif» 

Kupfer  G.  14.  ' 


f^Ql/fsiein   (Grafen), 

Eine  ansehnliche  RelchsgrKflIche  PamiDe  fnderOber-PAilt)^ 
besassen  die  freie  unmittelbare  Herrschaft  Sulzbüi|^  uter  wel* 
eher  Benennung  Götz  es  aufiührto« 

CHRISTIANVS  ALBERTVS  letzter  Graf  geb.  llS?2 
,    t  1740.     ^ 

Gern*  Augusta  Friderica  T.  loh.  Fridcrici  G"' 

fenvon  Hohenlohe  -  Gleichen^  yerm.lüp^- 

4t88.  A.  CHRISTIAN  ALBR.GR.VON  WOLFF 

STEIN.  Das  geharnischte  Brustbild  von  i«' 

rechten  Seite* 

Jt.  Das  mit  zwei  Helmen,  gezierte  Wap«ö>  ^*' 

rin  zwei  übereinander  Ton  der  linhen  ^^^^ 

gehende  Löwen  ;   auf  dem  einen  gehröt^^^^ 

Helm  ein  wachsender  gekrönter  Löi^e  >  *^^' 

sehen  zwei  Fldgeln,  aufdemandern  ernw««''' 


i 


P  E  U  S  O  N  E  If'  I2ti 


Sender  Wolf  mit  einem  MeinenLamm  in  der  Go- 
sche) mit  der  Überschrift  PVNDIRT  DIE  KIR- 
CHE  ZV  KERCKHOFB]^.  Im  Abschnitt''  1718  «* 
c       MüM  G.  16.  w.  47  Gn     Göts  8541. 
4.289«  -^*  VVie  voriger/ 

Ti«  In  der  Mitte  des  stürmischen  leeres  stehet  ein 
Fels .  darauf  eine  Kirche  .  darüber  das 
flammende  Dreicck;.mit  der  Überschrift  OV AM 
FRVSTRA  ET  MVRMVRE  QVANTO.  Im  Ab- 
schnitt PS.  46  .V.  4. 6* 
Münz  G.  16.  w.  41  Gr. 
4290«  A.  Wie  Toriger« 

/{«  In  derMitte  stehet  eine  schöne  Kirche^  darüber 
das  flammende  Dreieck  mit  der  Überschrift 
FUNDIRT  DIE  SCHLOSS-KIRCHE  ZU  OBERN 
SULZBÜRG.  ImAbschnit  1719,* 

G*  16.  w.  47.  Köhler  XII  Th.  p.  209  nach- 
zulesen, 
4291«  jt.  Geziertes  und  geWöntes  orales  Wapen, 
mit  «wei  Löwen  zwischen  zwei  P«lmz?veigen, 
*    und  dopelten  Überschriften,  die  äussere  GOTT 
ERHALTE-  DAS  GRÄFLICHE  HAVS  WOLP- 
STEIN,  die  innere  BIS  AN  DER  WELT  EN- 
DE IM  SEEGBN.    Mit  Perlen  umgeben :    in 
den  vier  Winhetn  sind  Verzierungen» 
>?,  Schrift  in  7  Zeilen*!  GEDÄCHTNUSIMÜNTZ 
DER  NEUFUNDIRTEN  |  SCHLOSS-  KIRCHEN  | 
ZU  OBERN  I  SULZBÜRG  |  -1719-  Mit  Perlen- 
rand umgeben  9    in  den  VVinkeln  sind  Verzie- 
rungen« 
Klippe  G.  13.  w.  17  Gr.      Götz  854s.  aber 
schwerer» 
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}F  ollzogen.   (Freiherrn)^ 

» 


nach  denOe#tarreioh«Ijimdern  g^komm^iitVrelciier  d^ 
Vater  von  Paul  und  Obriatoph  war»  der  die  Mi^in^cloc€i> 
ichtLinie  errichtete,  Paal  dieNeuhaosiache  Linie  in  ^ofkaaen  ; 
Johann  Wollzogen  war  f^alaera  Ferdinand  I.  MIaiaCsrv    b« 
den  Ungarlachen  Trooblen  ums  Jahrisao  Abgeejuidter  lo  Ooa- 
etantinopel  >  alwo  er  i^uch  ein  hartes  Gefangniee  «tust «liea 
muaate*  Sein  mittlerer  Sohn  Johanii  Christoph,  auf  Nealtaoe, 
Arnstein»  Pahrenfeld  and  Gattenbrann ,  der  die  Neiiluia«i- 
eche  Lilie  fortgepflanzet  hat,  war  Nieder  •  OeaterreiohUefie  r 
fLammer-Rath  und  Qberater  Hof  -  Poatmeiater.  Kaismr  A.a- 
dolph  II,  erthellte  iSsS  demselben  und  seinen  BrüdemJaluenem 
und    Andreas   den  Freyherrnstand   mit   PrivllegieQ.    B^f 
Grundsteinlegung  in  seinem  Schlose  xu  Neuhaoa,  der  Sal* 
vators  Kirche  wurde  naclfateheiide  Mfinso  geprägt. 

lOHANN  CHRISTOPH. 

4^92.  A.  In  ciieben  Zeilen TEMPLyM|  SALFATORIS  .' 
IINCASTRO  SVOl  NEVHAVS  PVNDAV  f  lOtt  ' 
CHRISTOPH: |WQLZOGEN.L.B,| AN  iöl^I 
Jt.  +  NON  EST  INALTQ  QVQQVAM  SALVS. 
Christus  in^  ManteUileid,^  m  einer  Hand  die 
Weltkugel,  die  andere  zma  Sfegnen  gerichtet 
Münze  G.  16.  w.  i  Lt, 


fFrzescwic^ 

E.ine  böhmische  Pan^lio« 

W0LP0AN0V8. 

429a*  ^.  WOLF  »  5  WR  5  B80WIC  t    AN  AD- 

AVBRAWs  HÖR  aß.   Das  Brustbild  TQn  der 

rechten  Seite,  mit  kurzem  Haaren»  starken  Bart 

und  Wams. 

n.  In  der  Mitte  das  Wapen,  darin  ein  hiilber 


PBRSONBir.  laas 


Mond,  mit  doppelten  Umschriften,  die  Aastere 
NEiWISSI  I  PISAR  3     (  KRAIO  :  C  3  IE  •« 
A  t  PfiBSIDB  daneben  eine  Lilie,  die  Inner» 
NT  S  KRA.  IGE  l  KOMORI  «Ca  IfiSK'  £; 
Mttns  G.  18.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 


i 


fFüri^mberg 

Tiihret  dermahlen  den  Titel  eines  Kpnigrelcha ,  welobet  Trüher 
ein  Herzogthum  im  schwabiachen  Kreise  war»  grantt  gegen 
Norden  andie  Unter  •Pfalz,  gegen  Weaten  an  Baden  nndOr- 
tenaa,  gegen  Süden  und  Osten  b  *&  verachiedene  kleine 
Schwäbische  Ortachaften. 

a«  Ala  Grafen  vor  der  Theilung  aus  dem  Hauae  Beutelabach* 

L.VDOVICVS  n.  Senior  Graf  xu  Yf.  f  14ÖO* 

Genie.  Mechtilday   T«  Ludoricl  Churf»  von  der 
Pfalz  Ve  1434*  Ihr  anderer  Gemahl  Albert 
VI«  von  Österreich  145«  f  1482- 
4394*  A.  LVDWIC.  COME.DE.WIRTEB*  +  In 
der  Mitte  in  einer  14  bogigen  ^infassnng  das 
Wapen  mit  den  querliegenden  Hirschgeweihen. 
A,  MONBTA.IM.STVDGARTEN  +  In  der  Mit- 
te ein  zierliches  Kreu««  Mönchschrift, 
G.  14  w*  28  Gn 
VLRICVS  BBERHARDVS  mit  dem  Beinamen  Adama- 
tus »  letzter  Graf  su  Würtemberg.  j*  1480. 
1.   Gem.  MargarethaTe  Hers«  Adolphi  su  Clere  j;* 

1443* 
3. Elisabeth  aus  Bayern^  Heinr.  Diritis  T. 

t  t45i. 
5.  —  —  Margaretha  aus  Savoyen  Amadei  T.,  war 
eine  Witwe  Ludoyici  Ch.  «u  Pfalz  1453 
t  1479* 
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4296.  A.  VLRIC  *  EBER  *  COMI  ♦  DE  WIR    i   f 
Das  vierfeldige  Würtemberg  Mompelgardische . 
Wapea, 
R.  CRISTOP  *  MARCK  *  DB  BA.DE  £  f     Das 
yierfeldige  Badische  uad  Hochfeldische  Wapen. 
Mönchschrift. 

Rare  gemeinschaftliche  MflnM  G.  i4*w.  25  Gr. 

b.  Als  Hersogp, 

VLRICVS  Herzog  geb.  1487  fängt  %ia  regieren  an 
4S03»  verjagt  ^5  IQ  restituirfc  iö34>  führte 
die  Evangelische  Religion  ein  %bZ6  fiSSO. 
Genv  Sabina  T.  Alberti  iy.Herx.suBajern,  verm. 
1611.  t  1564, 

4296.  A.  VLRICVS .  DVX  —  WIRTEMBER  +  Das 
schön  gelockte  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  altteutscher  lileidung*  Unten  ein  Wapen- 
Schild,  d  arinW  ecken  wegenTeck.  Mönchschritt. 

R.  MONETA.NO  ~  VA.STVTGAR'.  Ein  Hei- 
liger  im  bischöfUchen  Ornat,  bei  seinen  Pos- 
sen imWapenschild  die  drei  Hirschgeweihe. 
Sehr  schöne  Münze  G.  2Q.  w.  |>  Lt  ift  Gr. 

4297,  u4. .+  VLRICVS  o  DVX  o  IN  o  WIRT  o  ET  o 
TECH*  Das  geharnischte  schöi^  gelockte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite. 

Ä.  MONETA  0  NO  Q  ARGENTEA  o  ST7GV  + 
Das  vierfeldige  Wapen  von  Würten^berg,  Teck, 
das  Reichspanier  9  und  wegeii  Mömpelgard. 
G.  15.  w.  tV  Lt.  6  Gn 
4»98-  A.  VLRICVS  §  DVX  g  WIRT  g  ETg  TE  + 
Das  vierfeldige  Wapen,  in|  ersten  dre^  Hirsch- 
geweihe, im  «weiten  die  Wecken,  im  dritten 
die  Fahne  mit  4eii|  Adler  j»   ioi  Tier^en  swei 
Fische, 
R.  g  MONB  g  NOVA  g  ARGENTEA   g    Zwei 
Helme  gegeneinander,  auf  dem  gekrallten  das 


PBR^OHBN«  132$ 


Hörn  wegen  Yrach^  auf  dem  andern  ein  Hunds« 
IcQpf  mit  Wecken  am  HaU.  Eine  besondere 
Mönchschrift. 

Mün^  G.  14*  w.  26  Gr« 
4299.  ^.  VLRICVS  Q  DVX  o  IN  Q  WIRT  o  ET  o 
TECK-DaffvierfeldigeWapenvonWartemberg, 
Teck,  und  Beiobs  «Panier^  M«mpelgard. 
n.  MONB  o  NOVA  q  ARGENTEA  o  i5oa  o  + 
Zwei  Helme,  auf  dem  einen  gekrönten  ist  ein 
Honif  auf  dem  andern  ein  Hundskopf  am  Hals 
mit  Wef^ken  wegen  Teck«  Mönchschrift. 
Mün%  G.  14*  w.  %5  Gr. 
4aoo.  4*  VLRICVS. DVX  IN  TIRTE'  +  Im  Wa- 
penschild  die  3  Hirschhörner. 
H.  COMES.MONTIS,  BELLIG  +  Im  Wapen- 
achiid  die  %  Fische  wegen  Mömp^lgard.  Mönch« 
schrif^ 
Mün«  G.  m«  w«  16  Gr. 

4301.  J.  VLRICVS.  DVX  WIRT.-f-  Im  »weifeldi- 
gen  Wapen  die  3  Hirschgeweihe  und  die  We- 
cken wegen  Teck, 
n.  COMES.MONTIS  BBLLIGf  Bin  zweifeldiges 
Schild  mit  dem  Reichs  Panier  und  den  Fischen. 
Mönchschriff* 

Münz  G.  19.  w«  19  Gr.   Götz  Nr.  1204« 

Kaiser  Carl  V.  erkaufte  das  Herzogthum  Würtem« 
berg  den  schwäbischen  Bundesverwand^ 
ten^  die  den  Herzog  Ulrich  vertrieben  hat- 
ten 1520  ab. 

4802.  A.  CARL«RO..IMP.AR.DVX+  In  der  Mit« 

te  das  Österreichische  Wapen  mit  der  Rinde« 

R.  AV8 .  DVX .  WIRTSM .  |$«|  +  In  der  Mitte 

das  Wapen«  darin  die  drei  Hirschgeweihe* 

Sehr  selten  G.  it.  w.  is  Gr. 

4303.  Einseitiger  Hojblpfennig.    Da^  zweispaltige 
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Wapen,  in  einem  rechts  die  österreichische 
Binde  in  dem  andern  das  Würtembergiicbe 
Hirschgeweibe, 
G*  6*  w.  4  Gr« 

FEßDINANDVS  Ershersog   t.  Öaterreich  bekam 

von  Kaiser  Carl  Y«  das  erkaufte  Wflrtem- 

.    berg^  und  behielt  solchee  bis  15  34  wo  er 

sodann  es  an  Hera»  Virich  Termög.  Ver* 

gleich  von  Cadan^  als  Lehen  überliess, 

4304.  ^*  FERDI .  ARCHI .  DVX  •  AVS  +  In  der  Mit- 
te das  Österreichische  Wapen* 
R.  mC.  WIRTEMBERG  i5e4  f  Der  4  üt  w- 
kehrt.   In  der  Mitte  das  Wapen,  darin  £e ' 
Hirschgeweihe* 
Münz  G«  11.  w.  14  Gr. 

€•  Nach  der  Wiedereinaetzung« 

4305*  ^,  D :  G  :  VL ,  DVX  .  WIRT .  ET  .  TECH. 
CO .  MQ  «BELL.  Das  Brustbild  mit  Scheibhut 
und  Bart^  von  der  linken  Seite« 
Ä  DA.GLORIAM.DEO.OMNIPOTENTl  Ei- 
ne Rose.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  W«P«>^ 
Ton  Würtenbergj^  Teck^  Reicbspanier  and 
Mömpelgard  mit  der  versetzten  Jahn^aiil  i  -^ 

53  —  8. 
Müns  G.  IQ.  w«  7  Lt«  9  Cr.     Lac«  p*  43*  ^' 

d«  Vor  der  TheUoag. 

CHRIST0PH0RV8  Herp.  geb.  15 15.  succed.  i550 

Gem.  Anna  Maria  T.  Georgii  Pii.  Margg«  suBrsn- 
deb,  Term.  1544  f  1589* 
43QO.    Einseitiges  sehr   schönes  Stfick.    Das  ge- 
harnischte   Brustbild    mit  Matschen  smx^^ 
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Feder,  im  vollen  Gesichte  und  Halsbette«  Ne« 
ben,  CHBISTOPH  DÜX  WIRTEMB. 
G.  18.  w.  y\  Lt.  7  Gn 
4507.  ^,  D .  G.CHRISTOPH .  DVX  .WIRTEMBERG, 
Das  Tierfeldige  Wäpen;  mit  der  eiagetheitteo 
Jabrzahl  1-S-5-&» 
M.  CAÜOLI.  V  .IMP- AVG  .P.P.  DECRETO. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  9  auf  der  Brust  in 
dem  Reichsapfel  3- 
Klippe  G.  44.  w^^  Lt»  iS  Gr*  Sehr  selten« 
4308*  Als  Groschen^  im  runden  Gepräge. 

G«  14.  w.  44  Gr« 
4309  ^.  CHRISTOPH. DVX. WIR. ET TECK.  Das 
yierfeldige  Wapen  in  besonders  zugespitzter 
Einifässung  daneben  6  —  0.  (I660O 
Ä,  FERQINAND  .  .  .  .  IMPA.  P.  F.  DEC.  Der 
doppelte  gekrönteAdler  <^uf  der  Brust  w  Reichs« 
•  apfel  2^. 

G.  14«  w.  33  Of. 

4310.  ^.  christoph.dvx.wirte;mb.etteck. 

Daneben  ein  zierliches  Kreuz.    Das  zierliche 
Tierfeldige  Würtembergische  besondern  aus* 

geschnittene  Wapen  zwischen  5  Z  o 

ä.  PERDINANDI  .  .  .  .  P  .  AVG  .P.P.  DE- 
CRETO. Der  Reichsapfel  mit  m  in  einer  zier- 
lichen bogigt  echichten  Einfassung  zwischen  a 
Sterne. 

G.  15  w«  tV  ^**  ^^  ^'« 
4311.  4.  STET- IN -GEWICHT  MAS  VND  ZAL. 
In  der  Mitte  das  yierfeldige  Würtembergische 
Wapen,  daneben  A  —  B^  oben  i56i- 
A.  DER. WELT- HANDEL  JBERAL.  Auf  eia9r 

4 
Tierekichten  Tafel  stehet  7  36  Zz 

Kupfer  Mao»  G,  iSi. 
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LVDOVICVS  Piu8,  Hen.  geb.  1554  succecL  i5ö<. 
f*  1093  ohne  Erben* 
i.  Gem.  Dorothea  Ursula^  T*  Caroli  Marggr.  ca 

Baden  v.  1575  f  i583« 
a,  —  —  Ursula,  X.  Georgil  Johannis  Pfalfgra 
fen  zu  LüUelstein  v.  1585    "f"  1035. 

4312.  ^.LVDOVICVS  *DVX*WlRTEMB*fiT'T.  . 
In  der  Mitte  ein  Kreus,  in  den  Winbein  sind 
die  vier  Wapen« 

R.  MAXIMILIAN .  II  •  IMP  AVG  P  .  P  •  D-  In  der 
Mitte  ein  Reichsapfel  darin  2,  daneben  15—72 
G.  13.  w.  21  Gr. 

4313.  ^.  STE  — TIN. GE.— WICH— MA5.r- 
Z  ^  Sonst  wie  vorige  Münze. 

A.  S .  S .  •••  DER  •/  WELT  •.•  HANDEL  •/  /BEHv 
AL   *•*    In  der  Mitte   zwischen  vier  BosetteA 

stehet  in  3  Zeilen  auf  einer  Tafel  i5Q 

Ö72 
Kupfer  15  Gr. 

4314.  ^.  LVDOVICVS.DVX^WIRTEM.  ETT+Tto 
der  Mitte  im  Wapenschild  drei  Hirschgeweihe 
daneben  15—^73»  Hat  Stempelrisse. 

ü.  MAXIMILIANI.IM.AV.P.F.  DEC  +Ind«f 
Mitte  im  Reichsapfel  aa  umgeben  mit  einer  f  ie^ 
liehen  Einfassung. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
4515.  A.  LVD  :  D:G  :  DVX  WIRTEMB:    Inder 
Mitte  das  Würtembergerschild  daneben  /•  • 

R.  Auf  einem  Kreuz  liegt  das  Teckische  Wapeo 
Unten  in  einer  Einfassung  37?  ^^^  ^^^  ^^^^^' 
theilten  Schrift  MO :  NO  —  STVT—  GAB  - 
IÖ95. 

G»  13.  w.  21  Gr. 

4346,  ^-  Das  vierfeldigeWapeD,  darüber  »wischen 

li  —  H  Punkte. 
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H.  Der  Reichsapfel  darin  84«  Oben  daneben  15  — 
71.  L. H.Z.W. 
G.  10.  w.  13  Gr. 
FB1DEBICVS    Sohn  Georgi  zu  Sfoinpelgara  geb. 

1667»  succed.  iSgs  \  l6o8,    •  . 
'   Gem.  Sybille  T.  Joach.  Ernesti  Fürsteh  zu  An« 

halt  r.l581  ^1018. 
4317.  ^.  FRID.DrG  :C0:  WIRT  :.£!  .  MONTB. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mitHals« 
krause.  Unten  (3)« 
n.  DBVS.ASPIRET  CäPTIS.  1586.   In  der  Mit- 
te  das  yierfeldige  Wapen^  im  1-^4«  die  Hirsch* 
geweihe^  im  3 —  3.  die  Fische. 
G.  16.  w.  36  Gr. 
4318«  ^.  FRID. D.G.CO.  WIRT. ET MONT.  Da« 
Torige  Wapen^  daneben  8  —  0  (i589)« 
R.  RVDOL.ZJMP/AVG.P.P.DEC.    Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  Schein  «un  den  Kopf^ 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  su 
G.  13.  w.  ao  Gr. 

4319.  A.  FRID:D.G:DVX.WIRTEKB.  |m  »ier- 
liehen  Schilde  die  drey  Hirschgeweihe. 

R.  Imxierlichen  Schilde  die  Wecken,  das  Wa- 
pen  liegt  auf  einem  Kreus>  ivelcbes  die  Um« 
achrift  theilet  MO:NO:  — STVT—  GAR  1595 
.  —  Unten  (3  n^). 

G.  14.  w.  ^  Lt.  ö  Gr. 

4320.  A.  FBI.D:G:CO:WlRT.ET.MONT.  Daa 
yierfeldige  Wapen^  im  ersten  und  yierten  die 
drei  Hirschge^veihei  im  2  —  3  die  zwei  Fische. 
Ober  dem  Wapen  der  Buchstabe  B^  neben 
dem   St^hilde  9  —  4*  (l594). 

R.  RVD .  ft  IMF .  AVG .  P :  F :  DEC.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  %• 
Um  die  Köpfe  Scheine. 

G.  12.  n.  SO  Gr.    Sehr  rar. 
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4321.  A.  FR^DG.DVXWIHT.ET.TaCO^MÖ  t 
•  Das  vierfeldige  Wapen  von  Würt.  Tek.  Reic 
und  die  Fische »  daneben  9  —  5  (1595>- 
A  RVDOL  •  Z .  IMP  •  AVÖ .  P.P.  DBC.  Der  ge^ 
liff  {>nte  doppelte  Adler  iiiit  Schein  um  die  Ra« 
pfe,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  3»  Das  VFa« 
pen  und  der  Adler  sin^  in  punhtirten  Zirkeln 
elngefasst» 

G.  iS.  ^,  ä&  Gl** 
48^2*  A.  und   Ä.  Wie  voriger ,  nur  ist  hier  oher 
dem  Wapen  96  (i59ö)  und  die  beide  Seiten  oh« 
ne  pünlitii'tem  ZirkeL 
G.  i4.  w.  51  Gr. 

485IS.  Ein  einseitiges  gepragies  Stüctr.  Üerim 
Fürstenmantel  stehende  Hervog  mit  umjgehan^«^ 
ten  Vliessörden^  sammt  umgürtetem  Schwert. 
In  der  linken  Hand  halt  er  einen  Handschuh  t 
und  auf  dem  Mantel  unter  der  rechten  Hand 
liegt  ein  Dolch^  däneben  stehet  16  —  o5»  nebst 
der  Nebenschrift  FftI .  Ö .  G  .  D VX  WIRTBM« 
BER. 

G*  16.  w.  I  Lt.  5  (jt.      Bar. 

•«  .   Nacli  deir  Thellvtig* 
1.  ätlft«r  der  StadtgArdis^han  IJnttf. 

tOHANNES  PRIDERICVS  geb.  i58ä  f  1628. 

Gem.  BARBARA  Sophia  T.  Joach.  FViderici  Chüx^ 
fürsten  «u  Brandenburg,  v.  160O  t  i6a<$« 
43ft4-  ^.  10HANN:FRID:D:G:DVX.WIRT.  EM- 
BERG.  Das  gekrönte  Wapen. 
H.  In  der  Mitte  liegt  ein  grösser  Hirsch,  rör  ihm 
in  einem  ftierlichen  runden  Schild  60  mit  der 
Übersch.  LAND  ^  MÜNZ  *  Im  Abschniit  ein 
Kopf  zwischen  16  -—  29* 
O.  23.  Yi.  1^  Lt  17  Gn  Von  schlechte ju  Ge« 
halt. 
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^326.  A.  lOHANN  ;FRID:D:G:DVX.W1RTEMB: 
&  T  Daneben  eine  Bosette*  Da»  geharnisch* 
te  IcKjliichle  BrusÜpHd  mit  langen  Bart,  von  der 

rechten  Seite.  ^  t^--    • 

R.  CONSILIO.ET.  -^  CONStANTlA.  Dar  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen,  obea  i6  — 14.  Un* 
teÄ  F  —  G. 

M^nfl&  G.  19«  w.  i  Lt«  4  Gr. 
4326  A.  lOHAN :  FRID :  D :  G  s  DVX  .  W  :  &.  TEC. 
Daneben  ein  Kleeblatt,  das  Brustbild  von  der 
reobten  Seite,  mit  liurzen  Haaren ,  Spitzbart, 
und  übergescblagenen  Mantel. 
R,  COM  r.MO^T:  D— IN:  HEI:  1624. Das  gekrön- 
te vierfeldige  Wapen.  Unten  \. 
G*  15.  w.  -^  Lt.  1  Gr. 
43«.  A.  I0HAN:FB1D:D:G:DVX/WIBT:& 
TEC  Daneben  ein  Kleeblatt.  Das  gehamisch- 
te  loclcichte  Brustbild,  von  der  rechten  Seite, 
unter  dem  ArmeS. 
R.  COM:MONT:DO  -^1N.HEID:i624«  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen ,  unten  in  einer 
Einfassung  \. 
G.  17.  w.  i  Lfc  6  Gn 

4328.  A.  lOHANN .  FRID :  D :  G :  DVX.WIRTE.  Da- 
neben ein  Kleeblatt  svirischen  Blättern  2,  darun- 
ter  drei  Wapen  im  Form  eines  Kleeblatts,  Wür- 
temberg ,  Teck  oben ,  unten  Mömpelgard,  da- 
neben 16  —  2S« 

R.  ET.TEC . COM.MONT .  DOM.IN .  HEI.  Dane- 
ben  ein  Kleeblatt;  In  der  Mitte  die  Beichspa- 
Hier. 

G,  13.  w.  16  Gn  ^ 

4329.  A.  lOHANN : FRID  :D:G:  DVX. WIRT.  Da- 

neben   eine  Rose.    In   der  Mitte  im  Wapen- 
Schild  die  drei  Hirschgev^eihe. 
R.  WIRTE  :LAND.MVNZ  462t.  In  der  Mitte  das 
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Teckische   Wapen      ia  zieriichem     Schild«. 
Oben  (14). 
G.  1 5.  w.  ü6 .  Gfi  Von  schlechtem  Gehalt. 
4330-  A.  I0HAN:FR1D:D:G:DVX  WIHT^  Eine 
Rose.    Das    gewöhnliche  Brustbild  Ton   der 
ircchten  Seite 
Ä*  ET.TEC  .•  COM  :  MON  .-DO  :IN  .  HB  *  In 
der  Mitte  das  zweispaltige  Wapen  Ton  Wirt 
tt.Tccik,  darüber  1624.' 
^lünz  G.  11.  w.  11  Gr* 
4331*  Schtlsselpfennig.     In  einet*  pnnktirfen  Ein- 
fassung das  Wapen  mit  dem  Hirschgeweilre«  da^ 
ruber  J  •  F  •  H .  Joh»  Fried.  Herzog« 
G.  8  TT.  7  Gr. 

4333^  A.  -Das  geharnischte  Brustbild  mit  überge-  ' 
schlagenem  Mantel,  kurzen  Haaren,  und  Spitt* 
hart,  Ton  der  rechten  Seite  in  einem  ovalen  Ter« 
zierten  Winkel,  herum  stehet.  JOHANN :  FR  — 
ID  :D  :  G  :  DVX,  —  WIRTEMÄ :  —  &.  TEC 
zwischen  zwei  Rosetten  l625» 
R^  In  der  Mitte  einer   zierlichen  Einfassung  ist 

der  Name  IHS,  in  den  Tier  Winkeln  stehen 
die  Tier  Würtemb ergischen  Wapenschilde  und 
zwischen  diesen  Schildern  stehet*   £  — -  tf  — - 
M  —  A^N~V  —  E—  L, 
Klippe.  G.  %U  w«  \;  Lt 

4835.  A.  lOH ANN. FRIDERIC.D.G.DVX. WIRT 
daneben  eine  Rosette«  Das  lockichte  gehar- 
nischte Brustbild^  Ton  der  rechten  Seite,  mit 
Feldbinde.  Unten  IB. 
R.  Ein  Postament  mit  dem  Tierfeldigen  Wflr- 
tembergischen  Wapen  »  an .  der  Seite  ste- 
het geharnischt,  ein  mit  Schwert  umgürteter 
Mann  ,    und  hilt  mit  der  rechten  Hand  ein 
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blosses  Schwert  über  die  auf  dem  Postament 
lodernde  Flamme.  Überschrift  DYLCE.PRO 
PATRIA  MORI.  Im  Abschnitt CONSILIO  •  ET | 
r  CONÖT;! 

Medaille  G.  22.  w.  -i^  Lt.  13  Gr. 
4334.  j4.  lOHANNiFRIDERlC.D.G.DVX.WlR- 
TEMB.    Das  lochichte  geharnischte  Brustbild 
mit  Halskragen ,  von  der  rechten  Seite:  unten 

IB. 16.. 
H.  Das  yierfeldige   Wapen  mit  drei   gehrönten 
r  Helmen,  auf  dem  ersten  ein  Jagdhorn»  auf  dem 

1      *      mittlem  eine  gekrönte  Jungfrau  ^  an  jeder  Seite 
ein  Fisch ,    auf  dem  letsten  scheint  ein  Leo- 
parden -  Kopf  SU  seyn,  darüber  halten  zwei  En* 
I  gein  einen  Kranz,  in  der  andern  Hand  der  eine 

einem  Pallmzweigund  der  andere  einePosaune* 
Nebensch.  CONSILIO*  —  ET  —  CON- 
8TANTIA. 

Orale  Schau -Medaille  G.28«  w.  f  Lt.  18  Gr» 
EBERHARDVS  geb.  1614  sucCt  1628  f  1674« 
1.  Gem.  Anna  Dorothea  T.  Joh.  Casimiri  Wild, 
und  Rheingrafen  i637*  f  1055« 

'  8« Maria  Dorothea  Sophia  T.  Joachim! 

Ernesti  Gn  y,  Oettingen  r.  1636.  f  1698. 
'      435S.  A.  In  einem  Kranz  Ton  Weinbeeren  -  Z^veigen 
ist  eine  grosse  Weintraube ;  daneben  16  —  30. 
R.  Zwischen  ^träusschen  und  Verzierungen  in  6 
Zeilen.  INiDISEM  lAHRjVON  MOST  SEHR| 
GVT  .  ALLKELT  |  TER   VBERLAVP  |  FEN 
THVT I  darunter  im  Wapenschild  die  3  Hirsch- 
geweihe^ daneben  zwei  Rosen. 
Münz  G.  15.  w.  4  Lt-  7  Gr. 
I       4336.  A.  EBERHARD.D.G:DVX  .  WIRTEMB.  * 
Das  Brustbild,   mit  Spitz  -Kragenvon  der  rech* 
ten  Seite. 
R.  ET.TECrCOM— MOrDOilN.HE.  Das  ge 
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krönte  vierfeldige  Wapcn  ;  neben  der    Kronf 
16  —  39  Unten.  (XV.) 
G.  18  w.  i  Lt.  6  Gr. 
4337.  ^.  EBERHARD  .D:G  :DVX  .  WIRT.        D-h 
neben  ein  Zeichen.    Drei    WapenschMdcher. 
2  oben^  1  unten ;  in  dem  einem  die  3  His^scli- 
geweihe^  im  zweyten  die  Wecken,   im  dritten 
die  2  Fische^  danebeniö — 41»  oben.  2* 
n.  ET .  TEC :  COM  :  MON  :  DOM :  IN  :  HE.    Oa- 
neben  ein  Zeichen.   In  der  Mitte  die  Beiclrs« 
Fahne,  darunter  S. 
G.  12.  w.   19  Gr. 

4338.  ^.  Im  zierlichen  ovalen  Schild  die  3  HirscA- 
geweibe,  darüber  16 —  42. 

JR.  Im  zierlichen  Schild    das  Tekische   Wapen 
oben  ein  Zeichen,  daneben  I — K« 
G.  10.  w.  11  Gr. 

4339.  ^.  EBERHARD  .  D  :G  f  DVX  .  WIRTEMB. 
1647*  Drei  Helme  aneinander,  in  der  Mitte 
auf  dem  gekrönten  stehet  eine  Jungfrau,  M^eU 

,che  auf  jeder  Seite  der  Brust  einen  Fisch  hat, 
'  auf  dem  gekrönten  zur  rechten  ist  ein  Jagd- 
Horn,  auf  dem  ungekrönten  zur  Linken  ein 
licoparden  Kopf  mit  den  Wecken. 
It.  ET  TEC  .  COM:  MO  —  DOM  :  IN.HEID: 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  wie  gewöhn- 
lich. Unten  ^ 

G.   16  w.  ^  Lt.  2  Gr. 

4340.  ^.  EBERHARD  .V :  G :  HERTZOG .  ZV  WIR. 
TEMB.  Das  vorige  Wapen  mit  den  drei  vo- 
rigen Helmen  bedeckt. 

Ä.  FBIDENS  .  GEDECHTNVS.IN.WIRTE;  i660- 
In  der   Mitte  drei  in  einander  verschlungene 
Kränze,  zu  beiden  Seiten  sind  in  den  4  Win- 
keln der  Klippe  Verzierungen. 
Klippe  G.  13.  w.  30  Gr. 
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W  II.HELM  LVDW  IG.  DessenSohn regierte  bis  1677, 
FRIDERICVS  CAROLVS  geb.  1662    Adminislralor 
des  Landes  1677  bis  l6g3>  von  den  Franzo- 
sen gefangen  169^  f  1698* 
Gern*    Eleönora  Juliana  T*  Alberli  Marggr.  von 
Brandenburg  Ahspacb^    geb    l663    Ycrm. 
1682  l^ittwe  1698  t  1724- 

4341.  ji.  FRID;CABOL  .D:G.DVX  .  WIRTEM 
B.ET.TEC,     Drei  \/\'apcn   ins  Kleeblatt  ge- 
stellt;  unten  neben   dem  Mümpelgardischen 
16  —  80. 
B.  ADMINISTRAVOR.ET.TVTOR.  InderMit- 
jte  ist  aas  Reichspanier,i 
G.  13.  w.  21  Gr. 

434«.  ^.  FRID  .  CAROL .  D .  G.  D.  WIRTEMB .  AD» 
MINIS.  Das  Brustbild  mit  langen  lockicbten 
Haaren^  Harnisch ,  und  zierlicher  Halsschlei- 
fe von  der  rechten  Seite«  Untern  Arm.M  . 
J^  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  d$is  mit  dem 
Herzoghut  bedeckte  vierfeldige  Wapen,  darü- 
ber i6.D.P,F^8l.  (Dura  placent  fortibus). 
Münz  G.  19*  w.  f  Lt*  12   Gr.     Mad.  l638,. 

4345.  ^.  +  HERR.  DEINE  RECHTE.  H  AND  .  HAT 
DIE  FEINDE  .  ZU  SCHLAGEN.  Die  Hand  aus 
'    den  kolken  hält  das  feurige  Sehwert,  wodurch 
die  darunter  befindlichen  Feinde  geschlagen 
werden.  Im  Abschnitt TIRCKENGESCHLAGj 
VI.AVG  .  NEVHEISELI  EROBERT.  IX  AVG.j 
MDCLXXXV.IICM. 
H.  DU.  VERZEHREST.  SIE.  WIE  .  STOPPLEN. 
:  Bin  Feuer  mit  starkem  Rauch.    Im  Abschnitt 

WüRTEMB:DANCK|  FEST  DEN  XXIiI|AVG, 
MDCLXXXV.  I EXO .  D .  XV. 
Schöner  Jejtton  G.  20*  w*  x  I^^-  iö  Gr. 

18' 
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4344.  A.  FRID.CAROL.D.G.DVX.WIRTEME 
derMitte  das  aweispaUige  W'apenroik  V\'<irlr. 
berg  und  Teck,  darüber  1692*     

R.  ET.TEC .  ADMINISTRAT .  ET .  TVT.    In  d: 
Mitte  ein  Wapenschild,  darüber,  I  •  K  • 
G-  9.  w.  9  Gr. 
EBERHARDVSLVDOVICVS  geb.  1676.  fangt  i(S: 
in   Stuttgard  zu  regieren  an^  succed.    17231: 
der  Grafschaft  Mömpelgard  und-f  i733. 
Gern*   Johanna  Elisabetha    T.    Priderici    Msgm 
Margg.   zu  Baden  Durlach,    Ternu    169?. 

4345.  A.  EBERH  .  LUD  .  D.  —   G.  DÜX  IVLIi' 
TEMB»   Das  Brustbild  von   der  renkten  Seite 
mit  locbichten  langen  Haaren,  und  tlbergescUa- 
genem  Mantel. 

R.  Zwischen  zwey  Palmzweigen  das  rierfeldige 
W'apen  ,  mit  dem  Herzoghul  bedeckt ;  Über- 
schrift CUM  DEO  ET  DIE  *  Unten  das  J 
springende  Pferd  ,  -  als  Stadtzeichen  tob 
Stuttgard,  daneben  16  —  94  und  I .  I  —  "W. 
MüDzG.  1^.  w.  I  Lt.  la  Gr. 

Scheint  auf  die  Huldigung  geprägt  zu  seyn. 

4346.  J.  EBERH  —  LVD  DVX  ,  WIR.  Das  lo- 
ckichte  geharnischte  Brustbild  Tpn  der  rech« 
ten  Seite. 

n»  Ein  schönes  Segelschiff  ,     daran  hängt    ein 
kleines    Schiffchen  9    worin  eia   Anker    liegt 
Dberschrift  SPES .  MAGNA .  MINORL   Im  Ab- 
schnitt I.C«M. 
Medaille  G.  16.  w.  t'V  !'*•  ^  Gr. 

4347.  A.  EBERH. LUD.D-G.OUX.WURTEMB.Df 
neben  ein  Rad.  In  der  Mitte  zi^ischen  Yer^ 
zierungen.  4  9  darunter  die  drei  Wapea- 
Schilde,  obenSTon  WürtembergundTeki  un* 
ten   1  von  Stuttgard,  daneben  1Ö94* 

/J.  ET.TEC.COM.MON^DOM.IN.  HEID.  Da- 
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neben  ein  Anker.    In  der  Mitte  in  einer  zier« 
liehen  Ovale  das  Reichspanier. 
G.  15.  vv.  35  Gr. 
13  48-  A.  EBERH:LUD:D.G.DUX.WÜRTSMB* 
Drei   zierliche    Wapcnschilde   von    Würteni- 
berg,  Teck,  undMömpelgardins  Kleeblatt  ge* 
gestellt;    oben  4>  an  der  Seite  i6  —  94. 
FL.  ET  TEC.COM.  MON.  DOM.  tNHEID.  Da- 
neben   ein    Anker.      In  der  Mitte    in  sierli« 
chem  Schilde  die  Stormfahne. 

G.  16  ^.  S6  Gr.     Zweierlei   Stempel  von 

einem  Jahr. 

4340.  A.  EBERH.LVD.D.G.DVX.WIRTEMB.* 

Zwischen  zwey  Sternen  das  getheilte  Wapen« 

Schild  von  Würtemberg,  undTeck,  oben  1694. 

Ä,  ET  TEC .  COM  .  MON .  DOM  .  IN .  HEID  * 

Zwischen  zwei  Sternen  im  gefheilt^n  Wapen« 

siihiid  von  Mömpelgard^  und  die  Sturmfahne« 

Oben  1  «K« 

G.  XU  w.  fl  Gr. 
4360.  A.  EBERH  .  LUD.  D .  —  G  .  DUX  .  WÜR- 
TEMB.    Das  geharnischte  Brastbild  von  der 
rechten  Seite  ^   mit  grosser  Perdcke»    Unten 
Ist  ein  Stern. 
R.  Das  vierfeldige  Wapen  mit  Mtttelsohild  von 
.  Wilrtemberg;  dairatif  sind  3  gekrönte  und  zwei 
ungfkröirte  Helme,  auf  dem  ersten  ist  ein  ein« 
facüker  Adler«  aiuf  dem  zweiten  ein  Jagdhorn, 
auf  dem   dritten   gekrönten  ist  eine  gekrönte 
Jungfrau,  an  jeder  Seite  der  ßrust  ein  Fisch, 
auf  dem  4.  ungekrönten  ist  ein  aufgerichteter 
Leopardskopf»  auf  dem' 5«  Kopf  eines  Menschen 
mit  einer  Schlafmütze.  Oberschrift  'CUMDEO 
ET  DIE  *  Unten  zwischen  17  —  07^ind«swei 
jKornahren. 

Mttnz  G.  18«  w«  I  Lt  12  Gr. 
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4361.  A.  D.G.L.E— D.  W.M.  Das  geharnischi^ 
Brustbild^  von  der  rechten  Seite  mit  Lockei 
R.  MONET—A.  NOVA.  Das  mit  deniHcrioghc 
bedeckte  Wapen  in  zwei  Thelle  getheilt,  in 
obern  die  Hirschgeweihe^  im  u  ntern  die  Fische 
Daneben  %  Lorberzweige«  LTaten  (5)  danebei 
17 —  10. 
G.  14.  w  23.   Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

4852.  A.  EBERH.LVD:D.G.  DVX  WVflT£Am 
ET  TECK.C.IN.MONT.    Das    geharnischte 
Brustbild  mit  locMcbten  Haaren  und  Fe/f/i^ifl- 
de,  von  der  rechten  Seite. 
/i.  Stehet  in  sechs  Zeilen  *  j  OBSEOVIIlFlDE 
PRiESTITA|A|CIVIBVS|  MONTIS  (BELCa 
DENSIBVS  |MDCCXXHI|  Darunter  zwcikiew 
vieiss  liegende  P^bnzweige, 
Münz  G.  15.  w.  46  Gr. 
Ist  die  Huldigungsmilnze  bey  Überlcommung d<f 
Grafschaft  Mömpelgard, 

4553.  A.  EBERH.LUD.D.G.CKJX  WIRTRMB. 
ET  TEC.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
zierliche  ovale  vierfeldige  Wapen.  Im  I.Feld 
die  Wecken,  im  2.  daa  Panier»  -Im  3.  die  Fische, 
im  4ten  der  Heidenkopf,  im  MiltelschiW  diö 
drey  Hirschgeweihe. 
H  In  einem  Lorberkranz  in  5  Zeilen  V.K'l 
WURTEMB.  I  LAND  :  I  MÜNZ 1 1729.1 
G*  14.  w.  23.  Von  schlechtem  Gehalt 

4S54'  A.  EBER  :  LUD:D,  G.  -^  DUX.  WUR:X 
TFC.   Das  vorige  Wapen  mit  deni  Orden, 

R.  Stehet  2j-K|WURTEMßlLANDlMUNZji^3^ 
Im  Lorber  eingefasst. 
G.   13.  w.  18  Gr. 
4356/  A.  Wie  voriger. 
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/I.    In  einem  Lorberkran»  in  6  Zeilen  ^  I  * 
KREU|ZERjLM|  17341. 
G,  fo.  w*  11'  Gr.  i 

4356.   Einseitige  Münse.  Die  drei    Hirschgevveilie 
in  zierlichem  Schilde^  darüber  *  i6  l  98  * 
G«  9*  w.  8  G. 
CAROLVS  ALEX/lNDBR^«b.  i684  succed.  seinem 
Vetter  1733.  Kais.  Reicbsmarscball  f  1737. 
Gem.  MARIA  AVGVSTA  T.  Am«elmi  Franciaci 
Fürsten  zu   Tburn  und  Taxis  geb.  1706  • 
verm.  1727# 
4357.  -rf.  CAROLVS  ALEX^LNDER.  D.  G ,  D.  WURT 
&•  TBC.    Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite  9  mit  lockichtcn  Maaren,  Vliessor- 
den^  und übergesehlagenem Mantel.  Im  Arm  M.., 
n.  MARIA  AUGUSTA DUC :  WURT.&  TEC.  N AT. 
PRINC:  DE  TH:&  TASS.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  ^  mit  Perlen  in  den  lockich- 
ieii  Haaren,  und  zierlichen  Kleid  mit  Perlen. 
Im  Arm  M. 

Münz  G.  19,  vy.  ^^  Lt,  ff  Gr. 
4S68.  A.  CAflOL :  ALEX  .•  D.  G  :  DUX .  WÜR :  &T. 
Das  Brustbild  wie  vorher ,  von    der  rechten 
Seite. 
Ä.  30KREUTZER  — LAND  MÜNZ.   Auf  einem 
aufgezogenenHermelia«  Mantel^  unter  demHer« 
zoghut,  ein  rundes  Schild,   behängt  mit  dem 
;  yiiessarden;  darin  im  ersten  Feld  die  Wecken, 
-  im  zweiten  das  Reichs -Panier^  im  dritten  die 
,  Fische^  im  vierteo  der  alteKopf^  mit  Farben 
angezeigt:  im  Miftelschiid  die  drei  Hirschge- 
weihe Unten    f7  FB  35  *     ' 
G.  ai.  w.  \  Lt.  8  Gr. 
4359.  A.  Wie  voriger. 
/!•   Daa    venge    blasontrte     Wapen  ,      in    al-^ 
lern   gleich »   nur  dass  Uier  die  Vliessordens« 
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Kette  das   tialbe  W^pea    umgibt;  unten; 
F  — B,  36. 

Halber  Gulden  G.  2i.  vv.  f  Lt.  lo  Gr. 
4360.  A.  Dae  vorige  Wapen  ohne  CJmscbriflL 
R.  In  einem  Lorberkran«  V  .  K  |   WUAT£Me^ 
LAND|MüNZ|i736.|  ! 

G.  16.  w.  t'^  Lt  17  Gr.  ! 

4361  A.  Das  Torige  Wapen  ohne  Umscbriflt» 
R.  Stehet  in  einem  Lorberkranz  in   fünfZeiltü 
i  .  K  I VVURTBMB  |  LAND  |  MÜNZ.  \  i»«. 
G.  10.  w«  8  -Gr. 

4362.  Hohlfpennigmit  dem  sierhchen  SchiUA'^ 
die  Hirschgeweihe;  ohen  C.A.H. 

G.  8.  w«  6  Gr» 
CAROLVS  RVDOLPHVS  geb.   1667.    Diente  4« 
Krone  von   Dänemark,     ward  175T  Admini- 
strator der  Würtembergischen  Lande  f  ni-' 

4363.  A.  CAReRÜDrD.G  :  D  :  WURTt&T.C: 
MrADMW:  &  TUTOR/ Das  lockichte  BrusAiW  . 
im  Harnisch^    darauf  der   dänische fil^pl^^^' 
tenorden  von  der  rechten   Seite. 

R.  Eine  aufgezogene  Hermelin -Declre  mit  i^^ 
Fürstenhut,  darauf  das  Würfembergtsche  W^' 
pen  mit  Mittelschild ,  behängt  mit  dem  ß'^ 
phantenorden.  Daneben  I .  P  —  B.  Überscbj. 
SALUTI  —  PUBLICA.  Unten  herum  AD  LE- 
GEM .  i737  •  IMPBRII. 
Gulden  G.  22.  w.  4^  Lt.  3  Gt.  Weisen  iö75. 

5 

CAROLVS  PRIPERICVS    geb.    1690    regierender 
Fürst  zu  Dels  in  Schlesien^  AdminUtraior  tod 

1737  bis  1744  t  ^^6^: 
Gem.  Juliana  Sibilla  Carolinji»  T.  Friderici  Fer<|i' 
nandi  2U   WttrMmberg  WciltiDgeo  g<^' 
l6oo*  vernu  1709  t  A135# 
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4364.  A.  CAROL.PRID.DVX  WURT.TEC.ET. 
.       ÖLS.ADMI.ET  TVTOR.    Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Hermelin 
Hantel^  Ordens  «Band  und  Orden.  Unten  Y» 
/{•   Eine  Landschaft-  und   Bergwerks  *  Gegend 
•  mit  einem  FMuss,  über  welchen  der  heil.  Chri- 
stoph den  Weltheilahd  trägt,    daneben    das 
1  runde   Wapen,   bedeckt  mit  dem  Herzoghut 

Ton  vier  blasonirten  Peldern^  im  ersten  die 
Wecken,  im  zweyten  das  Reichspanier ^  im 
dritten  die  2  Fische,  fm  vierten  der  alte  Kopf; 
im  Mittelschild  die  3  Hirschgeweihe^  dane- 
ben liegt  ein  Füllhorn  mit  Münzen  ,  unter 
dem  Wapen  1740  mit  der  Überschrift  \  R. 
THALER.  AVS. DEM. BERGWERCK,  Im  Ab- 
schnitt  ZV,CHHfSTOPttS|THAL.)Unten  LY. 
G.  23.  w.  \^  Lt.  6  Gr.  Welsen  15T6. 

4365.  A.  CAROL.  FRID.  DUX.WUR.O.f .&. A. 
Das  «woi^paltige  Wapen  von  Wttrtemberg  und 
Teck. 
R.  In  einem  Lorberkran«  in  5   ^eilfji«  1  "^  K. 


WiJRTEB|LAND|MUNZ|  1741-1 
G.  %o.  w,  11.  Gr^ 

4366.  X  CARO  .  FRID  ,  DUX  WUR  O  ;  T.  &  A. 

Das  Teebische  Wapea  Ik^  zierlichem  Schilde. 

R.  Die  zwei  Wapenschilde  von  Würtem|)ergund 
Heydenhoim,,  in  einer  zierlichen  Einfassung 
neben  eiri9Q4®r^.  oben  1  *  K,  daneben  L«^M' 
Unten  1742. 
G.  10.  vir.  11  Gr.     .  . 

436t  ^-  CAfiO.FRID^DUXWURrOrT:  &  k  " 
Zwei  ftierliche  A/^lapenscUIde  befleckt  saut  dem 
HerzQghutt  iax  rtchtea.  sureiApaltigen  die 
Hirschgeweihe  in  einem>  uml  «ia  halber  Ad« 
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1er    in  der  andern  Spalte,,  Im  linkea  Sc^ 
die  Wecken  von  Tcck. 
/}.  ürei  Schilder  in  Form  eines  KleeblaUs,  &. 
Beichspanier,  die  Fische^    unten  der  alte  Ko{ 
oben  i  K.   Daneben  li^M^  unten  1745» 
G.  10.  w.  12  Gr. 
4368*.^.  Zwischen  zwei  VslmzMV^eigen,   zweim 
Blumen  gefüllte  Füllhörner  und  mit  demHe^ 
zoghut    bedeckte    Schild,  mit    dem    Nabma 
F.  C.  Überschr.  FAX  ET  AMOR  CAROU.  h 

Abschritt  1749* 
n.  Auf  einerWiese  stellet  ein  Postament swischeD 
Lorber-und  Palmzweigen^  mit  dem  \Surtember' 
gisohenWapen,  bedeckt  mit  dem  Fürttea^mMu^ 
dem  Postament  zwischenFlanaimen  ein  Henmit 
Sträusschen.  von  der  Seite    brinirt  ein  Vo^e\ 
einen  Zweig,  oben.dieSonno  in  Strahlen,  l/oers. 
FAX  ET  AMOR  PÖPl/Ll.  *  Im  Abschnitt  IPR. 
Münz  G.  w.  4  Lt.  8  Gr. 
4S69.  Einseitig.  Die  drei  Hirschgeweihe  im  Schil 

de ,  darüber  F  C  H. 
G;  p.  9.  w.  6  Cr. 
CAROLVS  EVGBNIVS.  Geb.  17^8.  stand  untcrder 
Vormundschaft  173T  bis  1744.  t  t795. 
1.  Gem.  Elisabetha  Friderica  Sophia^  T.  Margf* 

T.  Beyreuth  yer.  1748/  f  xi^Q* 
a.  —  —  Francisca    Theresia    Graf.   v.  Hohe»' 
heim  v.  1786. 
4370.  -r/.  Zwei  verschlungene  C  ih  einem  runde« 
Schild,    umgeben  mit  denfi  Vlicssorden,  b^' 
deckt    mit  dem  Hersoghut,     daneben  lli^' 
Unten  zwey  Falmzweige. 
Ä.  Die    drei  HirschgeweiJie    in  einem   ruttdea 
.       Schild,    bedeckt  mit  dem  Herso^hut.  I>^<>^' 
'  ben  X  — -^K.  Unte«  zwej  Palmzweige« 
G.  tö,  w.  4i*f  Cr; 
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i.37lj*  -^.  CAROliVS:  — DG.-DUX  WUBT,    Das 
'geliarnischle  Brustbild    mit  Ordenj    und    im 
Nacken  gebundenen  Haaren. 
/{•    Das  mit  dem  Herzoghut   bedeckte  Wapen, 
daneben  1  —  K.  Im  Abschnitt  1746. 
G.  11.  w.  10  Gr. 
4372«   A.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  zwey 
Terschlungen©  C»    bedeckt  mit   dem  Herzog«» 
hut.  Nebenschr.    CAROLVS  D .  —  G.  DVX. 
"V^'URT.Unten  n  —  46. 
R*   Das  vierfeldigeVTapcnmitMittelsjchild  Im  zier- 
lichen Schilde  bedeckt  mit  dem  Hrznghut*  Ne- 
benschr. VYURTENBERG—  LANDMUNTZ* 
Unten  XV  —  Kr.  darunter  K. 
G.  17.  w.  ^  Lt. 

4373.  jt.  Der  gekrönte  Namenszug,  zwischen  zwei 
Falmzweigen.  Unten  (IH)- 

/i.'Das  in  einer  zierlicheh  Einfassung 9  mit  Cr« 
den  und  dem  Herzoghut  bedeckte  Wapen^  dane- 
ben 17  —  46. 

G.  12.  w.  24  Gr.        '»     ■ 

4374.  A.  CAROLVS  :  D  —  G  .•  DÜX  WüRT  :  &; 
Das  eehäraisehte  Brustbild^   mit  im    Nacken 

gebundenen    Haaren-,    .'Ordensband  und  Or- 

den  von  der  rechten  Seite.- 

R.  V\  ÜRTEMBERG  —  IWVNDMÜNZ  1748.  Das 

Tierf^idige  Wapen  mit  Mittelschitd^  iiedeökt 

.  mit/dem    Heczxtghut^    Uhter  dem  Abschnitt. 

3«K. 
.  .  G;  14.  TT.  i6  Gr.  !'  i 
4375.  A.  *  GEMBINß  PRyELATEN  UND  LANDT 
SCHAFFT  •  IN  W^URXüMBERG.  In  ier  Mitte 
in'einem  zierlichen  Schilde,  die  drei  Hirschge- 
weihe im  goldenen  Felde^  auf  einem  zierlichen 
Postament  liegt  ein  Hirsch  und  eine  Hirschkühe, 
beide  wenden  die  Köpfe  gegen  das  Schild«  . 
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A.  *  CONCORDIA  NVTRIX  PATRIiE.     Auf  € 
nem  zierlichen  Postament  sitzet  eine  Fraoeo.- 
person^  und  hält  einen  Bienenstock,  die  Bienei 
schwärmen  herum«.  Auf  dem  Abschnitt   AK  -- 
W.  Schade^  dass  dieses  Stück  keine  Jalirzahl  hat 
Medaille  G.  22.  w.  i^  Lt« 
4376»  -rf«  Zwei    Wapenschilde  von  Wcirlemberg, 
die   drey  Hirschjgoweihe  und  der  ßrandenbup 
gische  Adler^  bedeckt  mit  dem  Pürstenhu^  dar- 
über    ein  Adler    mit    dem   Eichenzvireig  im 
Schnabel.     Überschrift.  NATA  PLANTATl/Ä 
AB  UMA4    Im  Abschnitt  P  1750  R. 
/{*  Auf  einem  runden  zierlichen  Tisch eh'egfeiaa 
Rose,  welche  von  oben  bestrahlet  vi^ird.  \Jber- 
schrift  QUOT  MALO  PUNICO  GRANATOT- 
ANOS.    Im  Abschnitt  S. 
Schöne  Gedäohtniss  Münze  G.  iS.  vr,  y'^Lt. 
1  Gr. 

4377.  ^.  CAROLVS  D:G.-  —  DVX  WURT:&T: 
Das    Brustbild  im  Harnisch  und  Ordeasband, 
von  derrechnn  Seite« 
JU  Zwischen    2  Rosen  VF,    darunter    BINEN] 

REICHS  |THALBR|i 76»!  * 
G  17.  w.  ^  Lt  4  Gr. 

4378«  ^*  Wie  voriger  ohne  Sc  T^ 

A.  Die  3  Hirachge weihe  im  zierlichen  Schilde, 

bedeckt  mitdomHIbrz^ghu^  daneben  17  — <58* 
Unten  1. 
Von  schlechtem  Gehalt.  G.  fo.  w.  ii   Gr. 

4379..^-  CAROLVS  D:G:D7X  WURTEMBERG. 

&.  TUC:  Die  drei   Wapenschilde   von   V?ür- 

temberg^Teck  und  Heidenheim  zwischen  Lor- 

ber-undPalmzweij^en  in  Form  eines  Kleeblatts 

'  zusammen  gehängt«  Oben  4. 

H.  COM.MONrDOMylN  HBrD.-&  IVSTING: 


I 
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In  der  Mitte  dasWapen  in  zweiTheilegetheilt^ 
in  einem  die  Fische ^  im  andern  die  Fahne; 
oben  17  60» 

G.  15.  w.  33  Gl*» 
4380*  ^.  CABOLV8  —  D :  G  :  DVX  —  WURTEM 
BERG  &  T.  Das  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild mit  dem  Vliessorden,  von  der  rechten 
Seite.  Unten  20  im  Rautcnsohild* 
B.  PROVIDE  —  ETCON  — STANTER~i770. 
Iqi  Rautenschild  zwischen  zwei  Adlern,  das 
mit  dem  Herzophnt  bedechte  Tierfeldige  "VN'a- 
pen  mit  Mittelschild ;umgeben  mildem  Ordens- 
band« Ist  eint  wagendem  Ravtenschild^  wel- 
ches zu  yerschiedenen  Irrungen  mit  den  Oester- 
reich ischen  halben  Gulden  gab  9  rerruffenes 
30  Kreuzerstück.  /"' 

G.  ao.  w,  tV  ^*"  iß  Gr. 
4381.  A.  CAROLVS  D  —  G-DVX  WURT.   In  ei- 
nem zierlichen  Schild  die  drei  Hirschgeweihcji 
bedeolft  mit  dem  Herzoghut»  Unten  hangt  der 
Orden;  daneben  n—7o» 
B.  In  einem   verzierten  Schild*  48  '|  EINENf 
CONVENT|THALER|. 
G.  12«  w.  J8  Gr. 

4382.  ji.  CAROLVS  —  D.G.DÜX  WIRT.  Die 
drey  Hirschgeweihe  im  zierlichen  Schild,  um- 
geben mit  dem  Ordensband  sanimt  Orden« 
daneben  17-— 90»  oben  der  Herzoghut» 

fl*  Wie*  voriger. 

G.  12.  w.  18  Gr. 

4383.  Einseitig.  Die  drey  Hirschfteweihe  im  zierli- 
chem Schild,  darüber  17  (^)  44. 

G«  8.  w.  8  Gr« 
i^ZSk*  «^  Das  mit  dem  Herzoghut >  bedecVt«   Wa- 
pen  zwischen  »wey  Palmsweige  ^.  oben  1791. 
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I  ■      ■■■       i>        m    ■    »    ■  ■     ■  ,  ■■■■■■ I    .11    ■!      ■  i^i  , 

G.  9.  TV.  10  Gr.' 

4385.  ^.  CAROLVSD—- G:DVX\/VURTÄ:  T.  Dai 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite, 
mit  in  Nacken  gebundenen  Haaren  und  umfaäo* 
genden  Ordensband. 

/{«  Stehetzwischen  «wei  Palmzweigen  unter  dem 
Herzoghut  D\T|PATBRlFiLIIS|SUlS  j  1776 /. 
Münz  G.  15  w.  -J^  Lt.  11  <;r, 

4386.  yf.  CAROLVS  D:G:DVX  WI^TEMB.  Da« 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite^  in  einem  Lor- 
berkranz. 

It.    Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte  Tierfeldi- 
ge  Wapen  mit  Mittelscbild.  Unten  neben  dem 
Orden  17—90  darunter  zwischen  zweiPaVia- 
zweigen  io,Neben8chrift  PRO VIDEET—^CON- 
STANTER.  j 

G.  18.  w.  ^^  Lt.  9  Gr.  I 

4S87.  ^.  In  allem  gleich  mit' yorigem. 
H.  MSie  voriger,    das  Wapen  etwaa    verändert» 
und  neben  der  JahrzahL  t«\  H  •  «-*  C  •  H* 
G,  18.  w.  rV  Lt.  Q  Gr. 
LVDOViCVS  EVGENIVS  geb.  1731  fiucc.  seinem 
Bruder  1793.  f  1795., 
Gem.  Sophia  Albertina^  T.  Augusti.  Gotfrtdi  Gr. 
V.  Beichlingen  geb.  1728  ver.  1762  f  1S07. 
4388.  ^.  LÜDOV.  EUGEN  O.G.  DUX  W IRT.  & 
T.Di^dreiHirschgeweibe  im  zierlichenSchilde^ 
^        bedeckt  mit  dem  Herzoghut,  behängt  mit  dem 
Ordensband  und  Orden ,  daneben  17-^94. 
n.  *  48  *  |EINEN|CONVENT|THALEH. 
G.   12.  w.  17  Gr. 
4389-  ^.  LUDOV. EUGEN. D.G. DUX. WIRT.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Orden  und 
im  NaolccA  gebxuxdeuea  Haaren. 
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/!•   Das  mit  dem  Herzoghut  bedecl<teWapen^  zwi- 
schen zwei  Lorberiij  oben  17  — 94.  Unten  (i) 
i  G.   10.  w.  12  Gr. 

sFRIDERTCVS  EVGENIVS  geb.  1732.   h.  pr.  Gen. 
i  Felclm.'  R.  des  ßchw.  A.  O.  succ.  1796  f  1797. 

Gem.  Friderica   Dorothea   Sophia  ^  T.  Priderici 
f  V\'ilhelmi  Marggr^zu  Brand  Schwedt  geb. 

i  1736  ver.  1753  f  1798. 

4390.  j*'  FRID.  EUG.  V.  G .  G .  HERZOG  ZU  WIRT. 
U.T,  Der  lo deichte  Kopf^  von  der  rechten 
Seite. 

/i«  Das  rielfeldige  Wapen  mit  Mittelschild^  oben 
der  Herzoghut^  behängt  mit  dem  Orden.  Ne- 
benschrift  60.  EINE  FEINE  —  MARCK.  1796. 
G.  20  w.  |.  Lt. 

4391.  u4.  FRID : EUG.  D.G.PUXW.  DiesHlrsch- 
geweihe  im  runden  Schild,  bedecld  mit  dem 
Herzoghuti  umgeben  mit  dem  Ordensband  und 
Orden  9  daneben  1796. 

n.  In  4  Zeilen  ♦  48  '^  1  EINEN  (CONVENTj THA- 
LER. 
G.  12.  w.  ao  Gr. 

FEIDEBICVS  Wilh.  Carl  geb.  1764.  Herz,  von 
1707 'bis  1802^  dann  Churfürst  und  1806 
König. 

1.  Gem.  Augusts  Carolina  Friderica,  T.  Caroli 
.    "V^'ilh,   Herzog  zu  Braunschweig  Lün.  rer. 

1780  t  1788. 

2. Carolina  Augusta  Mathilda,  Kronprin- 

zessinn  von   England  geb.    1766.   verm. 

1797. 

4392.  ji.  FRIDERICUSII.D.G.DUXWIRTEMB. 

&  T.    Das  geharnichte  Brustbild  mit  Locken 

•  und  im  Nacben  gebundenen  Haaren^  von  der 
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linben  Seite  mit  Orden  und  Ordensband,  l: 
ten.  W. 
H.  Das  sechsfeldige  blasonirte  Wapeim  mit  3^> 
telschild,   bedeckt  mit  dem  Herzo^liut  ^    us: 
Orden  behängt,  daneben  17 —  g8.  Unten  (2c 
t)berschrift  CUM  DEO  —  ET   IURE.   UnUr- 
'  Schrift  AD  NORMAM  —  CONVENTI. 
G.  20.  w»  |-  Lt.  3  Gr. 

4393.  ^  Der  gekrönte  Buchstabe  F.  II.   müi  der 
Überschrift  WIRTEMB  •  SCHEIDE    MUNZß 
Unten  (6). 
/{«  Die  drei  Hirschgev^eihe  im  Schilde,  A^t^mf/ 
mit  dem  Herzogbut^  behängtmit  den  Ordeo, 
dafieben  17  —  99. 
G.  14.  w.  41  Gr. 
4394*  ^.  Wie  voriger»  nur  unten  3  in  einer  puok* 
tirten  Einfassung. 
/{.  Zwischen  swei  Palmzweigen  das  Wapen  mit 
den  drei  Hirschgeweihen  im  goldenen  Feld^und 
runden  Schild,  bedecki  mit   dem  Hersogho^ 
ohne  Orden.  Unten  iSWoo. 
G.  13.  w.  25  Gr. 

4395.  ^'  Der  Buchstabe  P»  daneben  II.  bedeclfft  mit 
dem  Herzof^hut. 

R.  I  I  KREUTZER  1 1802  Idaninter  ein  Palm -und 
ein  Lorberzweig. 
G.  9.  w.  14  Gr» 

4396.  ji.  Der  Buchstabe  F.R.  mit   dem  Hersog-, 
hut.  Unten  179s-  I 

G-  9.  w.  to  Gr,  ! 

Nach  der  TheUung. 
Stifter  der  Mompergirdischen  Linie. 

L7D0VICVS  FRIDERICVS  geb.  &586  f  l63i  Sohn 
Friderici  bekam  Mömpelgard  für  seinen  Theil. 
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iL.  Gem.  Elisabetha.  Magdalena ,  Landszr«  Ludo« 

Tici  V.  T.  1617  t  4024. 
a.  —  — •  Anna  Eleonora,  T.  Job.  Casimiri  Gr. 
zu  Nassau  r.  1025  "1*  l68d* 
4397.  ^.  LVDsFRID:D:G:DVX  :  WIRTEM.ET 
TEC.    Drei  Wapenschilder  von  Würtemberg, 
Teck  y   und  Mömpelgard»  oben  2  unten   1  ge- 
stellt, darüber  2. 
H.  COMES.MONTBELIGAR.  1624  statt  Punkte 
sind  Rosen.      In  der  Mitte  ist  das  gekrönte 
zierliche  Wapen^  darin  das  Beichspanier; 
Münz  G.  18.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

4398.  ^.  LVD.FRID:  D:G:DVX..  WMTrET., 
TEC  .  CO  :  MONT.    Daneben  ein  Rfisetten- ' 
'  Kreuth.    Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Ober-und 
Unter  «Bart,   und  sehr  zierlicher  Halskrause* 
R.  SECVNDVM .  VOLVNTATEM  .  DEI  .  16  .  23. 
Das    gekrönte  rierfeldige  Wapen  ^    daneben 
SU  beiden  Seiteii  H  —  II.  Was  bedeutet  dieses? 
Münz  G.  2t.  w*  I  Lt.  7  Gn 
4399.  ^.  LVDO:FRI:D:G.DVX.WIR:&.TEC: 
COM-  MONT.  Daneben  ein    Kleeblatt.     Das 
Brustbild   ron  der  rechten  Seite ^  mit  beson- 
ders artiger  blätterigen  Haldkrause. 
R.  DO  :  IN  .  HAI  :  CVR :  —  &.  ADMINIS  :  1629. 
Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen^  in  den  aus- 
wendigen Verzierungen   sind  alte   Röpfe  an- 
gebracht. Unten  in  einer  Einfassung  -}» 
O»  II.  Wi  4  ^**  8  Gr. 
4400.  ^.  LVD  :  FRID  :  D  .  G .  D VX .  WIRT  &.  TE, 
Eine  Rose.  Zwischen   zwei  Rosen  das  rierfel- 
dige Wapen  ,  darüber  1630. 
Ä.  COM .  MON  .  D  .  I  .  hei  :  CVR  :  &.  ADMIN.  Ei- 
ne Rose»  In  der  Milie  ipi  Reichsapfel  ^. 
G.  12.  w.    19  Gr 

tn.Bd.ILAbtlieil  79 
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Nach  der  Thellung,  Julianische  Linie« 

IVLIVS  FRIDERICVS,  Sohn  Friderici  »u   l^ürtem- 
berg  geb.  1588  f  ^^^4  Stifter  der  Julianischeii 
oder  8chle8ischen  Linie. 
Gem.  Anna  SabinaT.Johannis  des  Jungfern  Herz. 
2U  Holstein  i6l8  f  1659- 

4401.  A.  IVLIVS. FRID  :D:G:DVX.- WIRT: ET 
T:  Das  gekrönte  vierfeldige  verzierte  Wapeii. 

/}«  Liegf t  ein  schöner  Hirsch  ,   von   der  linlren 
Seite >  hält  vor  sich  ein  Schild,  darin  30^  ne- 
ben dem  Kopf«B.  mit  der  Überschrift  CO: 
MON :  —  DO :  IN.  HAI :  Im  Abschniff  1622. 
G.  19.  w.  i  I-t^  5  Gr. 

4402.  ^.  IVLIVS. FRID: D.-G:DVX.  WIRT -«Y. 
TBC  %*'  Das  verzierte  gekrönte  vierfeldige 
Wapen. 

R.  Zwei  gegen  einander  sitzende  Hirschen  hal- 
ten ein  verziertes  ovales  Schild  ^  darin 
120.  Unten  zwischen  den  Läufen  P»  Oben 
auf  einem  Bande  CO  :—  MO  :  DO:  IN.— 
HEI.  Im  Abschnitt  in  einer  Einfassung  Bf 
daneben  16  —  as. 
G.  25«  w.  I  Lt. 

4403.  A.  IVLIVS  .  FRID .  D  .  G .  DVX  .  WIRTEM. 
Das  vierfeldige  Wapen  mit  Hirschgevreihe, 
Wecken,  Panier,  und  den  Fischen. 

/?.  CVRA.&ADMINISTRATO.  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  2,  daneben  16  —  31. 
G.  13.  w.  15  Gr. 

4404.  A.  IVLIVS: FRID  .-DrG:  DVX.  WIRT.  Das 
geharnischte  Brustbild,  von  der  rechten  Sei- 
te^ mit  kurzen  Haaren  ,  Spitzbart,  gespitz- 
tem Halskragen  und  Feldbinde ;  im  Arm  ein 
Löwenkopf. 


PBRSOlfBIf.  itSi 


Ä  LAND  —  MVNTZ.  i63a.  Das  geicrönte  vier- 
feldige  Wapen.  Unten  (i5  K). 
G.  18.  w.  T*^  Lt.  10  Gr. 
4405.  A.  IVLIVS .  FfilD  ;  D :  G :  D VX .  WIRT.    Da- 
neben eine  Lilie.    Das  geharnischte  Brustbild 
bis  halben  Loib^  mit  kurzen  Haaren,  Bärtige- 
sticlcter  Peldbinde,  von  der  rechten  Seite :  Com- 
mandostab  in   der  rechten  Hand^    die  linlie 
an  die  Hüfte  gestemmt. 
B.  LAND  —  MVNTZ.  Drei  Wapenschildermit 
einer  Krone  bedeckt,  oben  2»  rechts  die  Hirsch- 
geweihe, links  die  Wecken,  unten  abermahls  ein 
Schild  in  sweiSpalten  getheilt,  darin  das  Reichs« 
panier  und  die  Fische,  daneben  iö  —  i^.  Un- 
ten (iö  K.) 

G.   19«  w.  ^  Lt.  6  Gr. 


JVurzburg  (Grosshersogthum). 

Wurd«  ia  den  Unglücks  -  Kriegen  von  Napoleon  zu  einem  Groas- 

lierzoglhume  ernannt« 

FERDINAND VS  Brsherxog  von  Österreich  war  i80ö 
Grossherzog  bis  1814.  "f  1824. 
Gem.  Ludovica  Maria  Amalia,  PrinMSSinn  'von 
Sicilien,  geb.  1773.  ver.  1790  f  1802* 
4406.  A.    Das    vierfeldige    gekrönte      blasonirte 
Wapen  von  Würzburg,    zwischen  Palm -und 
Lorberzweigen^  mit  dem  Erz'^Herzoghui  be- 
deckten Österreichischen  Mittelschild. 
R.  Stehet  Ulf  KREUZER  {darüber  GROSSHBRZ. 
WÜRZB.L.M.  Im  Rautenschild,  unten  i807. 
G.  12.  w,  32  Gr.   ^ 

79  • 
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4407.  A.  und  A.  wie  vorige^  nur  stehet  VI  nehm* 
lieh  Kreuzer  und  l808« 
G.  14.  w.  38  Gr. 
4408«  A.  Wie  voriger  nur  ohne  Zweite. 
R.  I|KRBUZER|   Im  Bauten -Sehild  I8O8. 
G.  9.  w.  10  Gr. 

4409.  A    VN  ie  voriger,  nur  stehet  neben  der  Rro- 
ne  G.W.  — L.M. 

R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  9.  w.  9  Gr. 

4410.  At  Das   vorige  Wapen,  neben  der  Krone 
18  —  10. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  ^»    darunter  KRBU^ 
ZER.    Unten  zwei  Lorberzweige. 
Kupfer  G.  15. 
44il.  A.  Vorige  blasonirte  Wapen  ohne  Buchsta- 
ben, daneben  18  — -  iU 
R.  In  3  Zeilen  i  j  VIERTEL  |  KREUZER.  Darun- 
ter Verzierung. 
Kupfer  G.  12* 
4412*  A.  Das  Brustbild  von   der   rechten  Seite , 
mit  blossen  Hals  und  lokichten  langen  Haaren. 
Unten  BRENET  F.  DENON.  D  . 
R.  Stehet  in  7  Zeilen  S.  A .  1. 1 LE  PRINGE  (G  statt 
en  C)  FERDINAND  I  GRAND  DUC  DE  WURTZ- 
BOURGI  VISITE  LA  MONNAIEjDES  MEDAIL- 
LES I  EN  JUIN I MDCCCX.  | 

Medaille  G.  23.  w.  \  Lt.  8  Gr.     ^ 


Ygtlshofer. 

Eine  Oetterreichische  Famiile. 

FRANCI8CVS. 

4413.  A.  FRANCZ.YGELSH0F8R.ro.  KAY. M. 


\ 
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Z.BAT.Z,ALT.ö3.IAB.  Statt  Punlite  sind 
Roaem  Da«  Brustbild  in  drei  viertel  Gesicht 
und  Bart  ^  mit  schön  gesticktem  Kleide  ,  da- 
neben 15  —  64. 
R.  SWM .  CVI9 VE .  — .  PVLCHftVM.  Das  vier- 
feldige  Wapen,  im  1.  und  4*  ^y/vei  Querbin- 
den ^  im  2«  und  3«  ein  aufgerichteter  Fuchs. 
Im  Mittelschilde  siebet  es  einen  aufge- 
richtetem Bären  gleich.  Auf  dem  Wapen  sind 
9rrei  gekrönte  zierliche  Helme  mit  Helmdecken, 
auf  einem  sitzet  der  Fuchs  ^  auf  dem  andern 
ist  ein  Flug  und  dazwischen  sitzet  der  Bär, 
oben  ist  ein  J,  daneben  eine  Rose,  beide 
Seiten  sind  mit  Lorbern  eingefasst.  Im  Für- 
sten y.  B.  5  T.  p.  41  nicht  deutlich. 

Medaille  sehr  schön  G.  25  w.  1  -^^  Lt.  7  Gr« 


York  (Graf  von  Wartenburg). 

k.  prenultcher  Feldmarschiill,  Ritter  mehrerer  Orden  »  erliielt 
den  Elirennahmen  GraC  York  v.  Wartenburg  iKregen  sei- 
nes Sieges  über  das  fransöslscbe  Corps  unter  Bertrand 
(am  '9*  Okt*  1813  bey  Wartenbarg)  ,  in  Folge  dessen 
das  scUesisohe  Heer  auf  das  iinke  Elbeufer  übergehen 
konnte. 

Sein  einziger  Sohn  starb  an  den  bei  VersalHcs  1*  Juli    l8i5  er* 

haltenen  Wunden. 

4414«  A.  Der  lockichte  Kopf  von  der  linken  Sei* 
te.  Überschr.  YORK  VON  WARTENBURG 
Umgeben  mit  einem  Lorberkrans.  Unten  LOOS 
Medailleur. 
R.  Ein  zierliches  Band  mit  NEC  CUPIAS  NEC 
METUAS,  auf  dem  Bande  stehet  ein  Löwe  und 
ein  Einhorn  und  halten  das  Ticrfeldige  ipit  d^m 
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preuss.Adter-Orden  behängte Wapen.  Ixxx  §.•  und 
4»  weissen  Felde  der preussische  Adler^    im  s, 
und  S.  goldenen  ein  Schwer!  «wischet^  svrejr 
Palmen*   Im  Mittelschild  das  Andreas  -  Kreu»  , 
wegen  englischen  Prinz :  auf  dem  Wapen  eine 
Krone>  darauf  drei  gekrönte  Helme^  auf  einem 
der  preussische  Adler^  auf  dem  mittlem  ein  £^o- 
wenkopf  und  auf  dem  letzten  das  Schwert  svri« 
sehen  Palmen« 
Medaille  G«  iq  w.  ^  Lt.  10  Gr*  Dieser  BBhr 

schönen  Medaille  fehlt  nichts  als  die  Jalir- 

sahh 


Y  o  u  n  g* 

Ist  mit  den  Dichter  Youog  nicht  su  verwoohiclA. 

HEINRICVS. 

4415.  A.  H.Y0UNG.DEALERJNC0INS-N?i8. 
LUDGATB.  ST  LONDON,  daneben  eine  Ro^ 
eette.  In  der  Mitte  der  Ordenstern  mit  der 
darauf  stehenden  Schrift  HONI  SOIT  QUf 
MAL  Y  PENSE.  — 
R.  Die  Facade  einer  schönen  Kirche  mit  vntx 
Thttrmen«  Unten  1794* 
Kupfer  G«  23. 


Zsieg^nhain. 

Eine  Stadt  und  Veatuogattf  der  loüei»  welche  der  FiuM  Schivatm 
mftchtt,  und  Ut  die  Haupiftadt  dieaor  Grafachaft. 

BERTHOLD VS  lebte  1249,  di<^  Grafen  starben  14S9 
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gänzlich  au8  »  wo  es  al4aiin  an  Hessen  gekoia- 
men  ist* 
4416.  ^.  BEB  — ^  T  .••••..  VS.    Das  Brust- 
bild bis  halben  Leib  mit  ToHemGesiohte,  hält 
in  jeder  Hand  eine  Fahne* 
n.  BVSeenb  .  .  •  ERG.  In  der  Mitte  ein  Thurm- 
gebaude«' 
Solidus  G.  12.  w.  ii  Gr.  Mader  IV.  Beitrag 

n«  Qi.  p«  256« 


Zinzendo  r  f  f,  (Grafen.) 

Eine  Familie  in  Oegterrelch  und  Sachaen. 

NICOLAVS  LVDOVICVS  geb.    1700  anfangs  Hof- 
rath  aml(unig»  Poln.  und  Sachs.  Hof^  bernach 
Stifter  derBrudergemeindezuHerrnhut'f  1760« 
Gem.  Erdmunda  Dorothea»  T.  Henrici  X.  Gr.  zu 
Reuss  -  Ebersdorf  geb.  1700  Ter.  1722  f 
I7ö6. 
4417.  ^.  NIC. LUDOVIC. GRAF. V.ZINZENDORP 
GEB.  1700.    Das   Brustbild  ron    der  rechten 
Seite  mit  Icurzen  Haaren^  und  geistlichem  Ge« 
wand.  Unten  K. 
R.  Das  Lamm  mit  der  Siegesfahne  stehet  auf  ei- 
nemPelsen,  daraufstehetHEBRN|HUTH  |Über- 
schrift  ZU  EI   hier  ist  ein  Stempelriss   NEM 
ZEICHEN.  Im  Abschnitt  in  4ZeiIen  DER  BOEH* 
MISCH:  |MAERISCHEN|  BRUEDER|i76o.| 
Medaille  G.  20.  w.  i  Lt.  9   Gr.      Mazz.,  T« 
II  Tab.  188.  a  3. 
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«toi 


Z  o  l  l  e  r  n   (Grafen) 

dann  seit  1623  Fttrsten  von  HohenzoUern» 

4418*  Brabteat  Das' Zollerische  Wapen^    darauf 
ein  zierlicher  geschlossener  Helm^  darauf  ein 
Brackenkopf  mit  Hals»    daneben  ein  altes    A 
und  O. 

G.  li.  w.  11  Gn  ' 

Anm.  Wegen  den  Brickenkopr  iat  In  Medhig  Wapen  B.  %  Th. 
p.  «64*  nachsulesen. 

lOHANNES  GRORGIVS  geb.  1580  f  i62«. 

1.  Gern  Eleonora  Sigfrida»  T.  Freih.  von  Fron- 

nit9  T.  i6o6«  * 

a.  —  —  Catharina,  T.  Freih.  vcn  Bercka  rer. 
1613« 

4419.  A.  10 :  GEORG :  COM ;  —  IN .  ZOLIJERNS. 
R,I.  daneben  ein  zierliches  Rrcuz.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite»  mit  lo- 
ckichten  Haaren^  Spitzbart»  übergeschlagenem 
Halskragen»  Matitel  und  Yliessorden.  Un- 
ten (24)- 

Jt.  CAM :  HiER  :EOV  —  ES .  AVR  :  VELj  1622. 
Das  gekrönte  vierfeldige»  init  dem  Vliessorden 
umgebenen  Wapen»  darin  das  i.  und  4»  Feld  in 

,    TierTheile  getheilt»  wovon  das  i  und  4.  aber- 
mals schwarz  das  s*  und  3»  aber  weiss  ist  we- 
gen Zollern;  im  2.  und  3.  Felde  zwei  Zepter 
kreuzweiss   gelegt»   wegen  dem  Erbkamme- 
rer  *  Amt. 

Schöne  Klippe  rom  schlechten  Gehalt  G.20. 
w.  '|.  Lt.  13  Gr.     Rar. 

4420.  ^.  10  .•  GEORG.  COM.  IN.  ZOLL.  S.R.I. 
Eine  Rose»  sonst  das  vorige  Brustbild. 

R.  FERD :  11 :  ROM :  IMP :  SIM ;  (Stalt  Sem)  AVG  ; 


PfiRSONErr.  125; 

^^^_____^  —   -,1-11 — ~ ^ — .^^ , — , _    ^ 

1033.    Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  3. 

Von  schlechtem  QebaltG«  10*  w.  i6  Gr. 
4421.  ji.   lOrGEORG:  COM:IN.ZOLL:S.R.I  . 
Eine]^Ao8e.    Das  Brustbild  mit  einer  grossen 
HalsKraiise 
R^  FERD :  II :  ROM  —  IMP  :  S  :  A.  i6 22.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler.  Unten  (s). 
Von  schlechtem  Gehalt  G^  ii  w.  13  Gr.  Göt» 
führt  kdine  an. 


Z  o  t  t  0  n,    (alte  Familie.) 

Die  Zotten  t.  Berneok  eine  «Ite  Tyrolleche  Farinllie« 

lOHANNES. 

4422.  ji.  IGHAN.ZOTTfEIVS.SER.SVE.CON^ 
Das  zweispaltige  Wapen ,   in  der  rechten  ein 
aufgerichteter  böwe,  in  der  anderh  ein   Hut         f 
mit  dem  Band. 
H.  FERDI  •  PRINC .  HISP  .  ARCH  •  AVST  +  In  - 
der  Mitte  das  rielfeldige  Spanisch  -  Österreich- 
Burgundische  Wapen. 
Schöne  rare  Münze  G.  16.  w.  -^g  ^^  4   Gr. 
Aus  der  B.  M.  S^ 

Anm.  In  Füreten  Wap.  1.  T.  p.  4^  M  der  Unterechied ,  dfaee 
nebeo  dem  Löwen  noch  ein  rothes  Feld  angezeigt ,  der 
Lowe  aber  im  gelben  Felde  tat. 


Sd 
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Z  r  i  n  i    oder  Z  e  r  i  n  i  (Grafen), 
sonst  auch  Serioi. 
VondamSlammschluH  Zriol  nrelchea  die  Türken  gabs  B«ratär- 
teiijiffl  ttiSeoulowiedererbsuetundSsrlnwkrgniaiiDt  norde. 
NICOl.^VS.    Sohn  d^s    Georg  tob  Serini,    Herr 
TOD  Czackathurn ,  war    kaiserlicher  General  , 
die    anrertraute  Festung  Zigeth  rertheidigte 
er  so  tapfer,  bis  er  15ÖÖ  mit  dem  Rest  von  217 
Mann  einen  Ausfall  machte ,    so  lang  focht, 
bis  er  und  die  Seinigen   auf  den  Platze  todl 
blieben. 
Gem.  Catiiarina  T.  Frangipani. 
4423.  A.  DOMIN VS  *  ADIVET  •PROTEC*HE- 
VS  *.%  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seile 
mit  Scheibenhut,    kurzen  Haaren,    Schourr- 
Bart,  und  Wams,  daneben  15  —  37* 
R.  MONETA  '  NICOLAI  *  COMITIS  '  ZR'Da» 
'V^'«p0n,  darin  zwei  Flügel,  mit  einem  geschlos- 
st  nen  gekrönten  Helm,  darauf  ein  Drachenkopf, 
Dic^- Münze  G.  17.  w.  W  Lt.  13  Gr.  Unge- 
msin  rar,  noch  unangezeigt. 


f 


^ 


